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Franzoſen verlieren an allen Punkten! 


Weitere Erfolge im Weſten. 


Der Sieg bei Soiſſons ſtelll ſich als immer 


größer heraus. 


Franzoſen verloren 35 Geſchütze 


(eliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, über London, 16. Jan. Im Kriegsminiſterium wurde heute 
folgendes befannt gemadjt: 

nAnf dem weitlichen Kriensihauplas haben nur Artilleriefhlachten in 
der Gegend von Nienport jtattacfunden. 

„Die Angriffe des Feindes anf unjere Stellunnen nordöjtlich von Arras 
wurden zurüdgeiclagen, und bei einem Gegenangriff eroberten unſere Trup⸗ 
pen zwei Gräben, deren Injajien fie gefangen nahmen. 

„Das Dorf La Boijelle, nordöjtlicd von Albert, welches lTesthin hänfig 


erwähnt worden ilt, tunrde aeitern völlig zerjtürt und die Franzoien daranz 
vertrieben. 


„Nordöſtlich von Soiſſons herrichtennuhe. Die Zahl der dort zwiichen 
dem 12. und 14. Jannar den Franzojen abgenommenen Geihüste iit auf 
35 geitienen. 

„in den Argonnen und im Walde von Gofenvoye, nördlich von Verdun, 
haben Feine nnd für uns erfolgreiche Kämpfe ftattgefunder. Ein Angriff 
der Verbündeten jüdujtlih von St. Mihiel brady jchon beim Beginn unter 
unſerem Fener zuſammen. 

„In den Vogeſen hat ſich nichts Wichtiges zugetragen.“ 

Berlin, 16. Jan. Die große Freude über den Sieg an der Aisne wurda 
heute durch die Nachricht erhöht, daß es den Deutſchen gelungen iſt, eins 
Brücke bei Miſſy zu erobern und auf dem Südufer der Aisne Fuß zu faſſen. 
Ton dort wird der Sturm auf Soiſſons beginnen, welches jetzt beſchoſſen 
wird. 

Paris, 16. Jan. Das franzöſiſche Kriegsminiſterum berichtete heute 
Nachmittag, daß in der Gegend von Nieuport und Ypern geſtern Artillerie- 
kämpfe ſtattgefunden hätten, und daß die Deutſchen vom Lys bis zur 
Somme, in Notre Dime de Lorette bei Careney einen Teil der am 14. Jauar 
verlorenen Gräben wieder erobert hätten; doch hätten die Franzoſen in 
Blangy bei Arras weitere Fortſchritte zu verzeichnen und einen Anariff weit- 
ich von dort zurücgewiefen. Bei Soifjons u. Rheims hätte die franzöf. Artil« 
Ierie bemerfenswerte Kortihritte an verjhhied. Stellen gemacht, 3. B. ein fidh 
jammelndes Regiment verjprengt, eine Erplojion in einer deutichen Batterie 
und die Zerjiörung von Erdwerfen herbeigeführt. An Fontaine Maddine in 
den Bogefen hätten die Deutjchen gejtern einen heitigen Geſchützangriff ge— 
madjt; aber vom Argonnerwalde bis nad) den Vogejen jei dem heftigen An- 
Hurm der Feinde Einhalt geboten und diefe vom Sigel noördlich von Ele- 
mern vertrieben worden. 


Der glänzende Sieg bei Soifions, 

Berlin, 16. San. Der Sieg nördlich von ESoijjons war für die Keinde 
no) verlujtreicher, als es anfänglich jhhien. Das greije Sauptaquartier be- 
rihtet nunmehr, da die Franzofen zwiichen 4000 und 5000 Gefallenen 
auf dem Schladtfelde zurüdliegen, das 5200 Franzojen gefangen wurden, 
vierzehn Kanonen, jehs Mafjhinengeihüte, mehrere Mitrailleufen erbeutet, 
der Feind aus jehr wichtigen Stellungen verdrängt wurde und fi) auf das 
jüdliche Ufer der Aisne zurüdziehen muhte. General von Mlud Ieitete die 
Schlacht deutſcherſeits. 


Deutſche Schuldſcheine ſteigen im Wert. 
Berlin, 16. Janı, über London. Die deutſche Kriegsanleihe von 4500 
Millionen Mark wurde zu 97.5 ausgegeben, iſt aber bereits geſtern an der 
hieſigen Börſe auf 100 geſtiegen, vereinzelt wurde ſelbſt über 100 bezahlt. 


Die Wirkung war allgemein fühlbar. Baltimore F Ohio und andere auswär— 
tige Anteilſcheine und Bonds ſtiegen im Preiſe. 


Kaiſer gegen geräuſchvolle Feier. 


Berlin, 16. Jan. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute einen Erlaß 


und Sprengſtoffen ausgerüſtet 


| 


Chicago, Samftag, den 16. Januar 1915.— *5 Uhr Ausgabe 


Das furdtbare Erdbeben, 


Die Zahl der Toten auf 35,000 geitiegen. 
Entieslihe Einzelbeiten. — Tauienbe 
unter Trümmern erftidt ober erfroren. 


— Nettungdwert in vollem Gange. 
(Geltefert von der „Afloglirten ®refie.*) 


Rom, 16. Yan. 
borliegenden Berichten ergibt fich, daf 
minbeitens 500 Städte und Dörfer 
duch das Erdbeben inMitleidenichaft 
gezogen worden find, und die Zahl ber 
Zoten, neueiten Schäbungen zufolge, 
35,000, die ber MBerlehten 50,000 
überjteigen bürftee Am fchmweriten 
wurde Apezzano betroffen. Es ſteht 
nabezu feit, daß von ber aus 12,000 
Perjonen beebenden Bevölterung 11,- 
000 unter dem Schutt und den Rui- 
ner ber zerflörten Gtabt begraben 
liegen. Nur die Mauern bon ein 
paar Gebäuden ragen auf dem Schau- 
plaß der allgemeinen Berwüftung ber- 
bor, 


CTürkildye Relervilten. 
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| begrenztes 
| Defterreich, Franfreih und England 
beſteht. 


Das nach den Unglüchkſorten 


entſandie Militär iſt fieberhaft tätig, wärtige Amt hat die amerilkaniſche 


Kleine Kriegsnachrichten 


Der Gefangenenaustauſch. 
Rom, 16. Yan. Der päpftliche 


| Nuntius, Monfignore Scapinelli, un- 
Aus ben bisher ſig 


terrichtele den öſterreichiſchen Kaiſer 
heute, daß der Papſt ſeinen Vorſchlag 
betreffs Austauſches von Gefangenen 
zwiſchen den kriegführenden Nationen, 
auch auf gewiſſe Klaſſen von Nicht— 
lämpfern, einſchließlich Frauen, Kin— 
der und für den militäriſchen Dienſt 
untaugliche Männer ausgedehnt habe. 
Der Kaiſer ſprach ſich ſympathiſch 
aus, und wies darauf hin, daß bezüg—⸗ 
lich bürgerlicher Gefangenen bereits ein 
Ablommen zwiſchena 


Zur Baummwollausfubr nah Italien.“ 
Rom, 16. Ianuar. Dad Aus: 


» 
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Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes vor ihrer Einkleidung auf dem Markt⸗ 


platze zu Stambul. 


um die unter zuſammengeſtürztem 
Mauerwerk, begrabenen Lebenden 
ſchleunigſt aus ihrer gefährlichen Lage 
zu befreien, da befürchtet wird, daß 
Viele ſonſt der herrſchenden Kälte, 
dem Hunger und dem Mangel ärzt- 
licher Pflege erliegen werden. Auch 
die an vielen Stellen außbrechenden 


Feueröbrünfte haben fich als eine Io | 
dringende Gefahr erwiejen, daß das | 


Militär mit hemifchen XLöjchmitteln 
wer⸗ 
den mußte, um nötigenfalls dieſe bei 
der Lebensrettung zu verwenden. Die 
wohlhabenderen Klaſſen der dem Erd 
bebenbezirk naheliegenden 
haben das Unterützungswert energiſch 
in Angriff genommen, da befürchtet 
wird, daß durch den Mangel an Nah— 
rungsmitteln ſonſt nicht nur die Lei⸗— 
den der Ueberlebenden vergrößert, 
ſondern auch Epidemien hervorgeru—⸗ 


des Kaiſers, worin der Monarch unter Hinweis auf den Ernſt der gegen« | fen werden könnten. Die Kraftwagen 
wärtigen Lage erjucht, an jeinem bevoritehenden Geburtstage Feinerlei Zejt- | von Privatperfonen in Rom werben 


lichkeiten außer den jonit üblichen in Schulen umd Kirchen abzuhalten. Much 
bittet er, ihm weder Glüdwunfchtelegramme nody Briefe zu jenden, wie er 
fie fonft zu jeinem Wiegenfejte von Vereinen und Einzelperfonen in großer 
Menge erhielt. Er begründet das damit, dah der Depeichen- und Roitdienit 
darunter leiden und er in jeiner Arbeit im Groben Sauptauartier geitört 
werden möchte. „Aus diejen Gründen“, heiht e8 in dem Erlaf; weiter, „bin 
ich genötigt, zu bitten, von Sondermusdrüden de8 Glüfwünichens abzuſehen, 
auch ſind dieſe nicht nötig, denn in dieſen Tagen der Prüfung, welche für 
unſer Vaterland gekommen ſind, habe ich oft mit größter Genugtuung die 
ſtarken Bande der Liebe und des Vertrauens erkannt, welche mich und das 


an meinem Geburtstage am Thron des Höchſten geſchieht, ſowie Jedem, der 
meiner in freundlichem Sinne gedenkt. 


„Ich bin eins iiti dem ganzen deutſchen Volke und ſeinen Fürſten. Das 
eiuzige Gebet, welches unſere Herzen bewegt, iſt für das Vaterland, daß Gott 
uns gnädigſt weitere Siege über unſere Feinde beſcheeren möge und nach 
einem ehrenhaften Frieden eine glückliche Zuknunſt für unſer Land.“ 

Allgemein bereits ijt eine Bewegung im Gange, um an Kaijergeburts- 
tag, 27. Sanuar, große Spenden für die Krieger-, Wittwen- und Maijen- 
fürforge, die Opfer der Verheerungen in Oftpreußen und Obereljai; und die 
in Gefangenjchaft geratenen deutichen Soldaten zu fammeln. 


——— — 


rerer Schreiben an den deutſchen Bot—⸗ 
ſchafter, Graf von Bernſtorff, einge— 
ſtanden hatte. Dieſe Briefe enhielien 
gefährliche Drohungen, doch verſicherte 
der Verurteilte, daß es ſich nur um 
nicht ernfthaft gemeinte „Bluffs” ae: 
houbelt Kuba 


_ 


Beftrafter „„Biuffer‘“, 
(Geltefert von der „Alloziirten Brefie*.) 
Zacoma, Waih., 16. Jan. Zu einer 
ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe wur— 
de geſtern im Bundesgericht Edwin 
R. Scott von Raymond, Waſh. ver— 
urteilt, nachdem er die Serhump mehr 


|  Gortlehuna auf ber 3, Geile) | 


bon früh bis jpät dazu verivendet, den 
Notleidenden Lebenämittel zuzufüh- 


ren, und die Stabtverwaltung hat bie | 
fojtenfreie Lieferung von fyeuerung®= | 


| a 
material und Petroleum für Beleud | den“: er wor mitMbfchiehen eineiTor- 


tunaäzmwede übernommen. 

Udezzano, 16. Yan. Die Rettungs- 
mannjchaften jeben fih bier einer 
ihier übermenihliden Aufgabe ge- 
genüber, Die zerichmetterten Leichen 
der umgelommenen Einwohner mer: 


N | den reihenmweife auf den Lanpdftraßen | 
deutjche Bolf vereinen. Im Voraus danke ich Jedem, defien treuer Fürſpruch 


niedergelegt, und die wenigen lleberle- 
benden bewegen ſich händeringend und 
Hagend ziwijchen ihnen umber, nad) 
bermißten Angehörigen fuchend. Vie 
le der Toten find derartig zugerichtet, 
dab ed unmöglich erfcheint, ihre Per- 
fönlichkeit feitzuftelen. Viele der un- 
ter den Trimmern Feligehaltenen 
hatten ihren Tod dur Erfrieren ge 
funden, Graf Filippo Refta murbe 
gerettet, obwohl feine aus neun Per 
onen beftehende Familie und zmei 
Diener beim Zufammenfturz bes 
Wohnhauses ihren Tod fanden. Die 
Aerzte haben zwei große Telbholpi- 
täler eingerichtet, doch werben Ber: 
legte in großer Zahl aud nah Rom 
und Neapel aefandt, mo geeignete 
Vorkehrungen für fie getroffen find. 

Rom, 16. Yan. Der König er: 
Härte heute, daß die Folgen bes Erb- 


Gropftäbte | 


Botihaft in Rom verftändigt, daß 
Baummolle nunmehr, ohne Beichrän- 
fung der Wiederausfubr, unbeanitan- 
det „to order“ verfandt werben darf, 
Baummolle war ebenjo wie Gejchüte 
in ber italienifhen Dezemberlifte von 
Artileln verzeichnet, deren Wieberaus- 
fuhr unterfagt war, 
Franzdiiiche Spionenfurdt. 

Cajablanca, Marotto, 16. an. 
Drei Deutfche, die dem SKriegägerichte 
wegen angebliher Aufreizung von 


| Eingeborenen zum Aufruhr vorgeführt 
| wurden, empfingen geitern ihr Urteil. 


Karl Fide und Karl Gundler wurden 
zum Tode verurteilt, während ver 
Dritte, Namens Neprelorn, mit Ie- 
benslängliher Haftitraie davon kam. 
Swatopmund geinlien? 
London, 16. Ian. Neuter® Büro 
meldet, dab die Briten Swalopmund, 
Deutſchſüdweſtafrika, beſetzt haben. 
Vancouver, B. K., 16. Jan. Prinz 
Franz Joſef von Hohenzollern iſt, 
wie Leutnant Pitt vom auſtraliſchen 
Kreuzer Sydney ſeinem Bruder nach 
bier ſchrieb, irrſinnig geworden, in— 
folge ſeiner Erlebniſſe auf der „Em— 


pedos beſchäftigt, als ein Geſchoß der 

„Zndney“ die Torpedofammer durdh- 

ihlug und die ganze Vediemungs- 

mannſchaft außer dem Prinzen tötete, 

Möchten audı dratloie Nachrichten beein 
fluiien. 

Irenton, N. %., 16. Yan. Die 
„Compagnie Univerfelle Xelegraphie, 
Telephonie Sand Fils“, eine franzö- 
ifche Gefellichaft, hat im hiefigen Ge- 


| 


richt eine Klage eingereicht, woburd) | 


fie den Befig und die Kontrolle 


deutichen brabtlofen Xelegraphenan- 


ber | 


lage in Tuderton, N. %., zu erlangen | 


hofft. Die Klage richtet fich gegen die 
Hochſpannung Maſchinen Altienge 


Deutſchland, 


Zur Renntnißnahme. 


Ein neuer Waſhingtoner 
Korreipondent, 


Serr Oswald 3. Schuet- 
te, der eine Zeit lang ıl3 Gonder- 
forreijpondent der „Abendpojt“ in 
Waihington tätig war, reijt heute 
im Nuftrage der Chicago Daily 
News von New Nork nad Deutjch- 
land ab, dem genannten Blatte 
bon dort Berichte iiber die Zujtin- 
de, da8 Leben und Treiben in 
Dentichland zu liefern. 

Die Abendpoft bedauert, auf bie 
Dienite Herrn Schuettes verzid)- 
ten zu müffen, freut ji aber im 
Interejie der guten Sadıe, dal; die 
Mahl der Herausgeber der News 
auf ihn üel, dern fie hält ſich 
überzeugt, dab die Klorrejpo”den- 
zen Schuettes, der echt Ddeutich 
fühlt und denkt, viel dazır beitra- 
gen werden, in  nichtdeutichen 
reifen die Wahrheit über 
Deutihland und Deutjchlands 
Biele und Bejtrebungen zu ver» 
breiten und dadurd der guten 
deutihen Sache in Amerifa zum 
Sieg zu verhelfen. 

Danf der Beihürfe Herrn Schuet- 
tes gelang es ?r „Abendpoft“, die 
Dienite des vielerfahrenen, be- 
währten und auf’3 Borteilhbafteite 
befannten Wafbingtoner Sorre- 
fpondenten Gujtap N. Kar- 
her zu gewinnen, der zivar aud), 
wie Schuette, „von Haus aus” Re- 
publifaner, aber feineswegs ein 
Parteiflepper ıumd jo gut deutich 
ift wie nur möglich, denn er begann 
feine journaliftifhe Laufbahn an 
beutfchen Blättern. Die Lejer ber 
„Abendpoft” werben durch den Wech- 
fel gewiß nicht3 verlieren. 


Was die Engländer nicht Alles erfinden. 

Brüffel (über London), 16, Jan. 
Eine beachtenäwerte Erjcheinung des 
öffentlihen Lebens der Stadt ift das 
Stillſchweigen, wodurch die Bevölke— 
rung dem deutſchen Landſturm zu er— 
fennen gibt, daß ſein Verweilen in 
Brüſſel ihr unerwünſcht iſt. Sogar 
die Kinder wenden den Kopf zur 
Seite, oder kreuzen die Straße, wenn 
ſich ein deutſcher Soldat nähert. Wenn 
ein Soldat einen Laden betritt, ver— 
laſſen die Belgier das Gebäude oder 
entfernen ſich ſoweit wie möglich, be— 
nutzt er die Straßenbahn, ſteigen die 
Belgier aus oder richten die Augen 
nach oben. Weder durch Worte, Gruß, 
Lächeln oder anderweitig geben ſie zu 
erkennen, daß ſie deutſche Soldaten 
für menſchliche Weſen halten. Ob 
dies Eindrud auf die deutichen Soi- 
daten macht, erjcheint fraglich. (Sehr 
fraglich! Anm. d. R.) 

London, 16. Ian. In Rotterdam 
hat die „Deutihe Sırmmanitätsliga* 
eine Erflärung an die „Arbeiter der 
Welt“  erlaffen, wonach Oeſterreich 
jett durch Vermittelung des Batifans 
berjuche, allein mit den Berbündeten 
Frieden zu fchließen. (!) 

Noch eine Geiahr für Paris, 

Paris, 16, Yan. Die Seine jteigt 
jo itarf, da die Kohlenſchiffahrt un— 
terbrocdhen ilt und der Dampferver- 
febr eingeitellt werden muß; leßterer 
eriegte jeit dem Sriegsausbrudy die 
Gijenbabuzüge, weldye fait ausichliei;- 
liy dem Trupventransport dienten, 
Die Lebensmittelpreife find ſchon 
itarf geitiegen. Auffieres und Bezous, 
weitlihe Boritädte, jteben unter 
Waſſer. 

Soll der Dollar dem 
helfen? 

New Hort, 16. Jan. Einer Mittei— 
lung aus London zufolge hat die dor— 
tige Firma Morgan, Grenfell & Eo. 


Piund Sterling 


Die „Abendpofl” 


beröffentlicht heute, 


23965 


Kleine Anzeigen, 


27. Zahrgang—Rr. 13 


Artilleriefümpfe 


Oeflerreiher tragen im Artilleriekampf 


im Often. 


mit Rufen Sieg davon, 


Pegen verhindert Operationen. 


(Seliefert von der „Affoziirten Breile“.) 


Berlin, über London, 16. Jan. Wie das Kriegsminifterinm heute 
berichtet, ift die Sachlage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz unverandertg 
Negen und trübes Wetter verhindern alle Kämpfe. 

Wien, 16. Ian, Das öfterreihifche Hauptquartier berichtet, daB im 
einem Artilleriefampf längs des Fluffes Dunajewo in Salizien mehrere ruſ⸗ 


ſiſche Batterien zerſtört wurden. 


Zum Troſt für das britiſche Volk. 


London, 16. Jan. 


Amtlich wird aus St. Petersburg gemeldet, daß 


Großfürſt Nicholas in Nordpolen mit einem ganz neuen Heere von 800,000 
Mann, mehr oder weniger, gegen die deutjche Feltung Thorn vorrüde und big 
zum Sfrivafluß, vierzig Meilen von Thorn, gefommen jet. 

Hier glaubt man, dah durd) das neue rufjiiche Heer die deutjchen Heera 
in Mittelpolen bedroht werden. Der rufjiiche Generaljtab ijt überzeugt, daB 
die Deutichen fich weitlich und füdweitlic) von Warjchau zu einer großzügigen 
Angriffsbewegung vorbereiten. Weiter fiidli” haben deutjche SHeeresförper 


N 


die Oejterreiher und Ungarn verjtärft, um die Bufowina und Nordungaris 
von der Gefahr weiteren ruffiichen Vordringens zu befreien, 


Paris, 16. San, 


Die franzöfiiche Nödmiralität phantafirt zur Ber- 


ichleierung der jhweren Niederlagen von Soijjons von ruſſiſchen Siegen auf 
dem Schwarzen Meer, wo „Breslau“ und „Goeben“ ſchwer beſchädigt und 
eine Anzahl Handelsſchiffe in Hafenſtädten zerſtört worden ſein ſollen. — 


Beide Nachrichten ſind gleich unglaubwürdig. 


„Abendpoſt.“ 


Die britiſche Preſſe geſteht den deutſchen Sieg zu, meint aber, daß Ge— 
neral von Kluck entweder den Kaiſer kommen ließ, um den deutſchen Truppen 
Mut einzuflößen, oder aber, in Siegeszuverſicht, wünſchte, daß der Kaiſer 
Augenzeuge feines Erfolges fei. Nad) Nordflandern werden riejige Truppen« 
maffen auf Zügen gebracht, und hier wurde berichtet, daß das deutſche Heer 
hoffe, den Befig von Ealais dem Raijer zum Geburtstag melden zu 


können. 


Befürchten Wachstum der amerik. Handelsflotte. 


London, 16. Jan. Die Weigerung des Bundesſchatzamts, die Verfiche« 
rung des früher deutfchen, jegt aber unter amerifaniicher Slagge regijtrirten 
Dampfers „Dacia“ zu übernehmen, gibt der „Wejitminiter Gazette” zu fol« 
genden Neuerungen Beranlafjung: „Dies darf ald Beweis gelten, daß did 
amerifanifhe Negierung unſeren Einſpruch gegen dieſen Beſitzwechſel vor⸗ 


ausſieht. Die Frage betrifft 


mehr als die Lieferung 


der Baumwolle an 


Deutſchland, welche die Vereinigten Staaten wohl gern verkaufen möchten. 


Wenn die Uebertragung der 


„Dacia“ geitattet würde, fönnten ja aud) alla 


übrigen deutichen Schiffe in Amerifa auf gleiche Weife angegeben werden, 


or 


Y 13 Kolge würden wir Vorteile der Seevorherrihaft verlieren, auf welche 
wir berechtigten Anfpruch zu haben glauben.“ 


Swijchenfall beigelegt. 


> 
⸗ 


⸗ 


Rom, 16. Jan. Die türkiſche Regierung hat, laut halbamtlicher Meldung 
des „Giornale d'Italia“, dem Vali von Yemen, Arabien, befohlen, alle von 
der italieniſchen Regierung wegen der gewaltſamen Entfernung des engli— 
ſchen Konſuis aus dem italieniſchen Konſulat in Hodeida geſtellten Forderun« 
gen zu erfüllen, unbeſchadet ſeiner Unterſuchung, die nur die Schuldigen er⸗ 
mitteln ſoll. Der italieniſche Konſul in Hodeida blieb unbehelligt. 


— — —— —— —— —— ——— — 


Neuer deutſcher Finanzminiſter. 

Amſterdam, 16. Jan. Der deutſche 
Reichsſchatzamisſekretär Herr Kuhn 
hat aus Geſundheitsrüdſichten ſein 
Amt niedergelegt, und Dr. Karl Helff— 
rich, Direktor der Deutſchen Bank, iſt 
ſein Nachfolger geworden. Er wird 
den nächſten Regierungshaushalt aus— 
arbeiten. 

Kriegsſchiffe geſichtet. 

Lima, Peru, 16. Jan. Heute wur— 
den fünf Kriegsſchiffe nördlich von 
den Hormigas Inſeln, nahe Callao, 
beobachtet. Soweit ſich ermitteln 
ließ, ſind ſie entweder engliſcher oder 


japaniſcher Nationalität. 
— 


Mord um eines Bwahnes willen. 
(Geliefert der „Aifoziirten Brejje.“) 
Galesburg, ZI., 16. Jan. U. 2. 
Aiten, der im Dienfte bes Hotel: 
befiter3 Ralph Hopes einen auf $500 
bewerteten Hahn bewachte, wurde ge= 


von 


ein Ablommen mit der englifhen Re= | ftern tot aufgefunden. Er war duch 


gierung getroffen, wonach die Dienite 
des Banthaujes NY. P. Morgan & 
Go. von diefer aw” verjchiedenen fom- 
merziellen Gebieten in Anſpruch ge— 
nommen iverben dürften. Weber ven 
Karakter dieſer „Dienjte” lieh fich 
bisher nichts ermitteln. Morgan, 
Grenfel & Eo. gelten als die finan- 


| aber joll eine 
| bung des Mordes gegeben haben. 


zielen Agenten der enalifchen Regie: | 


rung. 
Audı Italien kauft Pferde. 


biefige Firma hat mit der italienifchen 
Pierden für Kriegsziwede 


Dem Kontraftte zufolge follen täglih 
200 Pferde geliefert werben, doch find 


\ | Tolche weißer farbe alö zu leicht be 
jelfichaft für drabtlofe Telegraphie in | 


Aubolpp Goldfchmidt | 


in Preußen, Emil E.Meper in Zuder: | 


ton und bie U. ©. Eerpice Eo., welche 
in New !erjey regiftrirt ift. Die ver- 
Hag!e Gejelfihajt joll der Klägerin 
ihre Patentrechte auferhalb Deutfch- 
lands für 2,500,000 Fyranten verfauft 
haben, doch babe biefe e3 biäher in- 
folge des Krieges unmöglich gefunden, 
die fontratilich vorgefehene brahilofe 
Austaufchftelle in Deutichland au ers 
richten. 


merfbar ausgejchloffen. E& wird ge 
Ihäßt, daß die englifche und franzöli 
iche Regierung bereit3 in den Ber- 
einigten Staaten von 30,000 bis 50,- 
000 BPferben zu Preifen von je $140 
biö $170 gefauft hat, 

England iverrt Boit. 

Zondon, 16. Jan. Grohbritan- 
nien iſt entſchloſſen, feine Briefe nad) 
Ländern, mit denen e8 im Kriege ilt, 
durdhaulafien, wenn fie in nad neu- 
tralen Ländern adrefjirten verichloj- 


\ienen Imichlägen ind, 


Beilhiebe erfchlagen worden. Harrijon 
Martwell, ein Geihirrwajcher, und 
Sargeant Courtney, ein farbiger 
Haustnecht, wurden al der Tat ber- 
bächtig in Haft genommen. Courtney 
beteuerte jeine Unfhuld, Martmeli 
umjtändliche Belchrei- 


erflärte den Farbigen mitfhuldig und 


| gibt an, daß iten erfchlagen wurde, 


— dals die Männer verſuchten, den wert⸗ 
Eaft St. Louis, Jl., 16. Jan. Eine | 


vollen Krähhals aus feinem Käfig zu 


\ 1 yal nehmen und ihn in einem alten Wafjch- 
Regierung die Lieferung von 8,000 | 


vereinbart. | 


feifel zu veriteden. 
Der Aufstand in Saiti. 
Affoziirten Breffe.“) 

Kap Haitien, 16. Jan. Infolge ei— 
nes liebereinfommens der Aufitändi- 
fchen mit der hiefigen Befagung, er- 
ariffen erjtere heute Befig von ber 
Stadt. E33 Herrfht völlige Ruhe 
unter der Einmwohnerihaft. Die Be- 
Tagung fteht unter dem Befehl des 
General? Silbrun Guillaume, der ji 
um das Präfidentenamt bemirbt. 


(Geliefert bon der 


— Aus Herzleid ob desTiodes feines 
Entels, der Weihnachten am Weib 
nachtsbaum verbrannte, ijt der alte 
Schulvogt W. BP. Ran in Garo. Anb., 
geitorben, 


Er! 


Die Einwanderungsvorlage. 


Pürfte durch das Veto des Präfidenten * 


abgetan werden. 4 
(Sonderdepefhe der „Abendpoſt“.) 

Wafhington, 16. Jan. Man iit alla 
gemein überzeugt, dar Präfidend 
Wilſon die ihm heute zunegangend 
Ginwanderungsvorlage mit jeinem! 
Veto belegen wird. Dieje Betobot« 
ichaft wird dem Hanje zugehen; Vor⸗ 
fiser Burnett von Hansansihu für 
Ginwanderung verjidhert, im Hand 
füunne die Vorlage über des Präfiden« 
ten Beto hinans angenommen wer« 
den. Dies iit aber jehr zweifelhaft, 
denn fie wurde mit genau Zweidrit« 
telmehrheit angenommen, und die 
wird fich ichtwerlich, einem Veto ded 
Präſidenten gegenüber, anfredjt ex4 
halten lajjen. Sollte e8 doc geſche— 
hen, jo würde and der Senat nad 
abzuſtimmen haben. K. 

Neue kalte Welle! 

(Seliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe.“) 

Kanſas City, 16. Jan. Ein ſchwe— 
rer Schnee: und Graupelnfturm fegt 
heute über TIeras, Oklahoma, Neu- 
merifo und Miffouri. Heute Nacht foll 
die Luftwärme auf den Nullpuntt 
fallen. 


Das Wetter. 


Chicago und lmgegend: Regen oder Schnee 
beute Nadhmittag und Abend, morgen bemöllt, 
VBiellälter, Mindeitluftwärme heute Abens 
etva 20 Grad, Ditwind, fpäter Noröweititurin. 

Illinois: Regen, ipäter Schnee, und Tälier 
heute Abend; morgen bewölft und bibel Tälter, 
Heltiger, wecielnder Wind, 

Indiana: Regen oder Schnee im nördlichen, 
Yegen im jfüdliben Zeil heute Abend; Tältes 
Morgen örtliher Schneefall und biel Fälter, 

Niedermihigan: Regen oder Schnee heute 
Abend, morgen Schnee und Tälter, 

"Rislfonfin: Regen oder Schnee heute Nach 
mittag und Abend, fälter heute Abend; morgen 
unbeitändig und fälter, im öftlihen und nörds 
liben Zeil Schnee. 
Abend Talte YSelle, 

Sonnenuntergang, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:25, 

Menduntergang: Morgen Abend 7:20 Uhr, 

Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturftand nady 
der fründlichen Aufzeichnung des Wetter« 
amte3 von geitern Nachmittag 8 Uhr an? 

Ubr 3 3 Morgend...36 
Uhr Nahm......33 4 
Uhr Rahlit.sce.- 37 
Uber Abends....37 
Ubr Abend2.....3 
Ubr AbendS.. 
Abends.. 


Im weſtlichen Teil benis 


beute: 4:45; 


+9% 


De 


Morgend...36 
Morgend,..36 


Ubr 
Ubr 


— — — 
BmewmmO0%080=-1 


Mitternacht. 36 
Morgens.. .86 
Moergens..8o0 


37 
Mittags,...I34* 
N ... S 


achm. 
Udr Lagm. 


Morgend...36 
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— — Unfer jährlicher 


Grünblicer Räumungsverkanf 


Audrang von Käufern *8* der letzten 
die Neuigleit von 

audere Leute von den unvergleicht 
— die wahrend dieſes Verkaufs erhältlich ſind. 


ag nech zunehmen, wenn 
verbreitet und 


e wird dm 
em Verlauf 
ichen Werten 


Wrteilt nad den unten angeführten Items. 


Mustin, gebleidhtes, Yard breit, ertra 
; — eine friſche Sendung 


— — ſchwere ungebleichte, 
doppelt „Napped" Qualität; große 
——— eher: wert 10c, 5; 
Dard 40 


en— = Flanell, 
Doubte ? el Kuelität: 
u Ianteris geitreifter; 
r 


Mard breit, 
netter arauer 


Galatea Zeug, beiie waſchechte Quali— 
tät; nur in jolichtem blau und rot 
vorhanden; wert 18c, 


Kleider-Bercales, Double Fold, dunf- 
ler Untergrund, Wrapper-Wloden, jowie 
mit hellem Untergrund, Hemden- 5 

zeug-Entwürfe, wert 9c, Dard.. DC 
Sandtuchzeug. 18 Zoll breites, weich 
fintfhed rau Huck· Handtuch⸗ 


Weißes Swiß, Dard breit, fancn er- 

babener geftreifter GEffeft; ein arokes 

Sortiment von Muftern; wert 5; 
40 


12%, Dard 
Meffaline-Seide. 26zÖllige reinieidene 
Suitings Meſſaline, In auten dauer- 
ften Schattirungen und guten 
ängen; wert 75c, Dard 


Sammt, Brocaded, 
echtiarbige Qualität; 
arin vorhanden; 


20 Zoll breit, 
nur in rot umd 
wert 75c, 


Sauäfleider. 1.00 SHausfieider für 
Damen, aus waicechten Vercales und] 
Ginghbams gemadt, 


Goats für Damen, aus jchwerem 
Altradan, Broadclotb und Chinchilla 


68 volle Sera wert 3 50 


Gonts für Kinder, Seide-Plüfch, 
Seide oder Zammet-hirtel; I 
Futter; Gröhen 2 bis 6; ı 

zu 


mit 
uilted 


Schdene Mleider für Damen, 
neueiten Tunic-Moden; alle 
zu 12.00, 


in den 
Farben; 


Shirtwaiſts. Rartie bon Damen 
Shirtwaiits, Teicht beichmußt und 
erfnittert; ivert bi8 $1.00, 


ie Auswahl zu 


Die, hundert € Tag. | 


Co, © 


tblein & 


ciD 3ig.“ 


‚Coppright 1914 bu Gre ‚m. b. 


Noman au? dem Nahre 1315 vi 


M. von Witten. 


(13. Fortjegung.) 

„So unbejceiden bin ich nicht! Nur 
einen Brief bitte ich Sie zu beforgen, 
einen Brief, den ich der Poft nicht an 
pertrauen möchte.” 

„Einen Brief? Etiva an — mich?" 

Spralofe Hoffnuna in den Tä 
Kelnden Augen ergriff der Graf Tos 
tod Hand. 

Beinahe heftig ftand fie auf. 

„An — an —“ meinen Mann mollte 
fie fagen und brachte e8 doch nicht 
über bie Lippen — „an Herrn von 

üger.” 

Saftig batte fie fich abgeivanbt, mar 
wieder zum Schreibtiich getreten und 
hatte den Brief au der Mappe ge: 


zogen. Seht hielt fie ihm bittend das | 


Schreiben entgegen. 
Auf feinem langgewordenen Geficht | 


ı ger, darf 


Unterröde. Schwarze Heatberbloont- 
Unterröde für Damen, enganfidliehende 
Moden, vollitändige Gröken: 

wert 1.25, zu 


Kurzwaaren. King’s 200 Dard 
Spule Maſchinenzwirn, 4 Spulen, 
Zelluloid Dreifing-Kämme, die 
19c Qualität, zu 


Ic 


Kurzwaaren. 25 Büchſe Dr. 

Graves’ Zahnpulver 10. 
Sicherheitsnadeln, alle Gr., 3 Rart..5c 
Sc Flaihe Nähmafchinen-Del zu. .2c 


Handidhuhe. Eine Bartie von Muitere 
Dandichuben — Männer und Damen; 
Werte bis 

das Paar 


Unterzeug. Feine gerippte flieh- 
aefütterte Yeibehen und ELSE für 
Damen; Qerte bis zu 


Union Suits für Anaben und Mäbd- 
den, gerippte und lat fliehgefütterte; 
2 bis 16 Nahre; wert 68c, 


Seidene Soden. Cine Partie von 
ſchwarzen feidenen Soden für Männer, | z 
alle Größen; Ausichuß der 25c 

Qualität, das Paar 


Strümpfe. Schlichte ichwarze baum- 
wollene Strümpfe für Damen, alle 
Gröhen; die 12c Qiualttät, 

das Paar 


Stridwolle. Beite 
deutſche Stridwolle, 
Beſte Qualität 


alle Farben, 


—— 27. 


Stickerei⸗Seide. 
Skein 


Mottled 
Montag zehn! 


German 
am 


Seife. 
Seiſe, 
zum Vreiſe 


Laundry 
Laundry 
Stücke 


Waſchpulver, das wohlbelannte 
Grandma zaſchpulver, ein großes 
Vacket am Montag 


Kitchen Klenzer, 
die 


das beſte 
ee 


Sch uer⸗ 


rd y ! 


Sc 


Stürfe. Douglak’ Glanz-Stärte, 
renulären 5c Dadete; ipeztell 
taa, fünf Radete 


diel 
für Mon—⸗ 


Waſcheleine. 50 Fuß Keyſtone Waſch⸗ 
leine; dies tit die reauläre 2 
am Montag 


5c Sorte, 


Tochter Philipp von Eures für viel zu | 
hoch. Zmeifeln Sie daran, dann lejen 
Sie den Brief!" Sie madte Miene, | 
ihm das Schreiben fortzunefmen, um 
es zu erbrechen — vielleicht auch, um | 


| 

1 

| 

| | 
| 


| 
e3 zu zerreißen. | 
| ten gefunden. Bei ber „nächften Schwa⸗ 


Er aber fühlte ſich beſchämt; zu 
gleich Freilich auch im tiefiten Herzen | ? 
beruhigt. 

„Verzeihung, Madame! Berzei 
bung! Kein Wort mehr darüber. X 
werde tun, mas in meiner Macht ftebt, 
um Ihren Wunfch zu erfüllen. Und | 
fehre ich heim, ein rubmaelrönter Sie: | 
ih dann vor Gie hintteten | 


| und Sie fragen, ob Sie au) mir zur | 
| Belohnung einen Wunfch erfüllen wol: 


| 


| 


prägte fich eine große Enttäufehung | 


aus, 

Sie ſah e3 wohl und jah es doch 
auf nicht. 
Male wieder der Schmerz um das ver- 
Torene Glüd in ihr herauf, 
fo — als Poftillon d’amour?“ 
machte er gebehnt. 

„Nein! Nicht ala Poitillon d’- 
amour — alö Uebermittler eines leh- 
ten Abichiedsmortes habe ich Sie au&- 
erjehen,“ entgeanete fie mit 
Sippen. „Ih jage Herrn von Nüger 
> biefen Zeilen für immer Lebemoh!. 

Der Poit übergeben, 
‚Brief jebt nicht erreichen. 
am bie Norbgrenze Frantreihs — Sie 


werben irgend ein Mittel ausfindig | 


"machen, um das Schreiben ficher in 


E feine Hände gelangen zu laffen.“ 


- Graf PDuboits bewegliches Geſicht 

* ‚hatte fich fichtlich erhellt. Na, es Ing 

rs Borgefühl eines Triumphes dba= 
rauf. Schon mollte er den Brief er- 

reifen. Da galitt von Neuem ein 
tten über feine Züge. 

„Sehr aut!" — Wir find im Kriege! 


Wenn nun der Btief — Aufklärungen 


ethielte? 
la redie ſich auf. Hoheitsvboll, 
mit falten, ſtrafenden Augen blickte fie 
‚ihm an. 
„Mein Herr — um ji mit Spio- 
elauoeben. dazu bält fi bie 


len?“ Mit merbenden Augen drang 
er in Sie. 

Ihr Blict wich ihm aus. 

„Das Wünfchen ift zollfrei, mein 
lieber Graf! Und wer meih! Viel— 
leicht haben Sie bis dahin Ihre Wün- 
ſche „bergefi en!“ 

Nicht in alle Ewigkeit!“ 

Du tzat Herr von Eure mieber ein. 
Gr mar vor zwei Tagen zum General 1 
befördert. ITosla wandte fich ihm zur. | 
Die alte, heiße Hindesliebe durch fliete | 
bon Neuem ftrahlend ihr Herz. Mie | 


ı Thon er war in Seiner präcti igen Gene | 


2 DOG | ralauniform! 
Zu bitter quoll mit einem | 


m 


ut 1, ja! 
„Run beißt’s ſcheiden, Toska. 
wird Ernit! 
zur Armee!“ 
„Auh Du?!“ 


men, 


Es 
Morgen gehe auch ich 


Sie ſchrak 


zuſam⸗ 
Entſetzen trat in ihre 


Augen. 


| „Dann bin id ja ganz einſam.. 


zudenden | 
| Blick tiefen, 


würde ihn der v 
Sie reiſen 


Graf Duboit ſog mit Wonne diefen 
bilflofen Schredens ein. 


+ Tab, 


J 


| 


| Chauffee nad Ebarleroi, 


ı fam berannabenden Heere der Verbün- 


| Rufen noch rechi. weit entfernt ftanden 
| umzingelt werben miürbe, 


| rung 


en mar fich deflen gewiß: ein Zeil da— 


n fam auf feine Rechnung! 


— Sie tapfer aus, Madame! 
Auf Wiederſehn! Auf glückliches 
Wiederſehen!“ Noch einmal küßte er 
Tosta mit vielſagendem Augenauf— 
ſchlag die Hand. Dann ließ er ſich 
von Philipp von Eure zur Tür ge— 
leiten. Sprachlos vor Schmerz ſtarrte 
Tosta vor ſich hin. Duboiis Herz 
froblodte. Er verbeugte filh noch ein- 
mal und ging. 

Als der General ſich wieder in? 
Zimmer zurüdmwanbte, ſtand Toska 
noch immer auf demſelben Fleck. 

„Liebling, was ift Dir?“ 


Da warf fie fih an feine Bruft und 
fehlang mit einem leidenjchaftlichen 
Shmerzensausbrud die Arme um fei- 
nen Hal, 

„Du darfit mich nicht allein Taffen! 


| nicht ab, biß Frankreich durch die lang- 


mitnehmen!“ 
„Aber, Kind... !" 

„Wenn Du mich lieb haft —! 
mußt! Du mußt! Bin ich nicht Dei- 
netwegen bon Dtto gegangen?! Run 
barfit Du mich nicht jo in Einfamleit 
laffen — ich fäme um!“ fchrie fie noch 
einmal. 

„Kind! So beruhige Dich bodh!“ 

„Richt eber, alö bis Du mir ver- 
fprihft, mich mit Dir zu nehmen!“ 

Ich lann doch nicht — 

„Alle Generäle führen ihre Equi— 
pagen mit ſich! Das fannft Du auch! 
Du bdarfft mich nicht allein zurüd- 
lafien“. Gie blidte ihn mit fo ver- 
zmweifelten Augen an, baf er wohl ein- 
er fehte ihre Gelundheit aufs 
Spiel, wenn er nicht nachgeben mwürbe. 
©o fagte er denn: 

„But! ch werde Dich mitnehmen. 
Über jobald der Weg frei ift, aehit Du 
zu Onfel Eugen nad) Genappe. Ein: 
beritanden?“ 

„Ic bin’s! Hab’ Dank!” 

Bon Eharkeroi an der frangöfifchen 
Grenze lang Kanonendonner unb 
Kleingeivehrfeuer herüber. Kein Zwei- 
fel mehr. Bedeutende franzöfifche 
Irtuppenmaflen waren ben preußifchen 
Vorpojten gegenüber eingetroffen. Hef: 
tig angegriffen, zogen fich die weitvor- 
aeihobenen Brigaden bed 1. preußi- 


Du 


| 


ſchen, des Zietenſchen Korps, die dort | 


zur Dedung ber weit ausgebehnten 
preußifchen Stellung ftanben, ihrem 
Befehle gemäß vor der großen leber- 
macht fümpfend gegen Rorben zurüd. 
Cüdlih von Fleurus, auf der 
bielten bie 
Brandenburgifchen Ulanen neben zivei 
Kurmärkiſchen Landwehr⸗Kavallerie⸗ 
Regimentern, um die zurüchgehenden 
Brigaden aufzunehmen. Sie mochten 
zuſammen wenig mehr als 800 Pferde 
ſtart ſein. 
Schon war ein Ordonnanzoffizier 
vorübergeſprengt, der den Feldmar— 
ſchall, deſſen Hauptquartier ſich noch 
in Namur befand, die Nachricht über 
bringen ſollte, daß Naboleon ſelber 
mit ſeinen Garden jenſeits Charleroi 
eingetroffen ſei. 
Mit einem Ausdruck glutvollſter 
Spannung blidte Ulrich, an der Spike 
ſeiner Schwadron haltend, in die 
Ferne, aus der der Geſchützlätm her 
übertönte. 
Gott ſei 


Dank! Napoleon wariete 


deten, von denen Oeſterreicher und 
nein! In 
verzweifeltet Entſchloſſenheit nahte er 
heran, um zunächſt über die dicht an 
ſeinen Grenzen haltenden Truppen 
Bliüchers und Wellingtons herzufallen 


Endlich ſollte dieſes qualvolle Han 
gen und Bangen zwiſchen Krieg unb 
Frieden ein Ende finden! Endlich 
ſollie man ſich mit Napoleon meſſen 
Endlich durfte die Glut tödlichen 
Haſſes ſich im Kampfe entladen. 

Eine weihebolle, totbereite Begeiſte 
lag auf Ulrichs Zügen. Er 
wandte den Kopf; ſein Auge ſtreifte 
die kleine handvoll freiwilliger Jäger, 
die zur Seite ſeiner Schwadron hiel— 
ten — war's nicht, als tauſche er mit 
dem einen von ihnen, mit dem Stroh— 
blonden, Hageren, Blid um Blid? 

Der Blonde lächelte, arüßte mebr 
mit den Mugen, ald mit einer Be- 
wegung bed Slopfed; durch Ulrichs 
Glieder zitterte es wie ein heimliches 
Erſchauern — er kehrte ſich ab. Su— 
chend glitt ſein Auge über die Schar 
der Reiter, deren blaue, goldverſchnürte 
Uniformen, deren blaue Tſchakos und 
ſchwarzweiße Lanzenfähnchen in der 
ſtrahlenden Sonne ſchimmerten und 
funkelten. Jetzt hatte er den Geſuch— 


dron hielt Otto von Jäger. Die ger— 
tenſchlanke Geſtalt auf dem feinglied— 
rigen Braunen wie aus Stein ge— 
meißelt. 

Armer, lieber Freund! 

Was iſt aus Dir geworden?! 

Seit jenen Tagen, da er von Phi 
lipp von Eure die Nachricht empfan— 
gen, daß 


Tosta 
Di 


age ihien Seele und Leben aus | 
Ottos Aörper gemwichen, und bie Glie- 
ber verrichteten nur noch einer Ma- 
fchine aleich den Dienft. 

Daß man’ihm hätte helfen fünnen! 

Aber der ftarre Troß, mit dem er 
fih dem alten Freunde gegenüber bon 


| bornherein gewappnet, hatte fich biß zu 


einer eifinen Fälte gefteigert, die jedes 
aütig teilnehmende Wort im fteim er- 
ftidte. a, er hatte e3 fertig aebradht, 
fid; in eine andre Schwadron verſetzen 
zu fallen. 

Daß fi fein Gram doch in wilden 
Ausbrüchen Quft gemadht! Daß er... 


nichte er gütig-fchmerzlich. | = 


 bätten fo lang wie Die 
Berit: und hätten 


TONSILINE 


— 7 ſcne ll heilen. 


wobltuende. 
ſepiſche Umerung für weben Hals ift Iurs 


— — 


Eine ſcneue, 


beilende amii» 


Tonfiiine. “Cine 58* don Rent 
ält länger bor als falt irgend ein 
bon — id. _ Xonfiline beilt 
— * Sei erieit ‚un berbütet 


"und 
| Wotbetern— 288. Ganim, £- 


m 


für immer zu ihrem | 
Vater zurückgekehrt ſei — feit jenem | der Welt entzoa. 


BAKER’S| 
COCOA| 


baö ihn mit Met fo 
beliebt madıt 


Ein abfofut reines, fhmadhaftes und 
gefundes Nabrııngsgetränt, beraeitellt 
mittelſt wiſſenſchaftlicher Miſchung 
von hochſeinen Kalaobohnen, die einer 
tadelloſen mechaniſchen Her ſtellungs · 
Methode unterworſen werben. 


Nehmt den Echten, fabrigiri nur von 


Walter Baker & Co. Lid. 


@tablirt 1780, 
DORCHESTER, MASS. 


Uri Haupt rudte herum — 
Pferbegetrappel hatte fein Ohr getrof- 
fen. Scharf, forfchend blidte er gen 
Cüden. Aus ber Staubmwolte tauch- 
ten vier Reiter auf: mei meitfälifche 
Landiwehrleute mit einem Unteroffizier 
- in ihrer Mitte — fah er recht?! — 
ein Franzöfticher Offizier. Gefangen? 
Nicht doh! in Meberläufer gewiß. 
Die weiße Kolarde glänzte am Hute. 
Näber fprengien fie heran. Bor dem 
General, der mit dem Oberft von 
Stutterheim und ein paar Herten vom 
Stabe ganz in ber Nähe von Ulrich 
Schwabron hielt, machten fie Halt. 
Mit feltiam hochklopfendem Herzen 
folgte Ulrich dem Vorgang. 

Morte wurden aemwechfelt — Ulrich 
unterfchieb fie nicht. 

Da z09 ber Trrangofe, ein zier- 
liches, bewegliches Kerlchen, einen Brief 
aus dem Aermel ſeines Rockes. Oberſt 
von Stutterheim nahm das Schreiben 
— prüfte die Adreſſe — wandie ſich 
mit lurzer Ertlärung gegen den Ge— 
neral und gab es dann zurüch. Im 
nächſten Augenblick löſte ſich der Regi⸗ 
menfsadjutant aus dem Kreiſe und 
ritt an der Aufſtellung der Ulanen ent⸗ 
lang. Nebt blieb er halten vor — 
Leutnant von Jäger. Der trabte mit 
dem Adjutanten zum Oberſten zurüch, 
der franzöſiſche Offizier reichte Dito 
den Brief — Otto erariff ihn — er- 
blaßte, fchien zu wanlen, — im näd)- 
ten Augenblid jaß er wieder mie aus 
Stahl gegoffen im Sattel, 

Ulrihhe Herz 309 fih zufammen in 
tiefem Schmerz; um den geliebten 
Freund. 

Dieler Brief — gewiß! Er mußte 
irgendwie mit Tosta zuſammenhän⸗ 
gen! Wber wie fam biefer franzöfifche 
Dffizgier dazu, der den Bourbonen, 
nicht Napoleon diente?! 

Da wurde Ultichs Aufmerkfamteit 
von Neuem gefeſſelt: 


Der weſtfäliſche 


„Minna von Varnhelm“ 


Leopold Neumann, 


| 


Unteroffizier iprengte mit feinen bei= | 


den Leuten 


aus 


zurüd in der Richtung 
der er aefommen — Dito von 
Jäger aber trabie an der Seite bes 
franzöfiichen Offizierd mit zweilllanen 
gegen Norden auf TFleurus zu, 

Mas ging da bor? 

Während Ulrich finnend und arü= 
beind auf feinem Hengite hielt, ritten 
bie beiden, der frranzgofe und ber 
Deutiche, fchweigend einen fchmalen 
Treldiweqg entlang, der zu beiben Seiten 
von mannshohem Korn ummogt tar. 
Inſtinltiv hatte Otto dieſen Seiten: 
pfad eingeſchlagen, der ſie den Blicken 
Die beiden Ulanen 
| folgten in gemefjener Entfernung. 

Eine jengende Schwüle brütete zivi- 
Ichen dem Korn. Die grellleucdhtende 
Luft fchien zu fteben. Dtto mwähnte 
zu erftiden. Er bielt fich nicht länger. 

„Kerr Rittmeifter, barf ich erfahren 
wie ed fommt, daß Sie, gerade Sie 
mir ben Brief — meiner rau über- 
bringen?” Mie fturmzerfehte Schreie 
Hang’d. Daß Auge hing an ber iei- 
ben Kofarde, um fi dann brohend | 


ı in den Blid deö andern zu bohren. 


indem 


I 


| 


i 


| 


lieber ba3 
Franzoſen zudten Lichter und GSchat: | 
ten in rafchem Wechſel. Er fühlte die 
Segnerfhaft, und er juchte fih bem 
Blide bed Preußen, unter dem ihm 
heiß und unbebaglich wurde, zu ent» 
ziehen. 

„Rita ift einfacher, mein SHerr 
Leutnant!” antwortete er auf Ditos 
beutfche Anrede in beutfher Sprache, 
bie er volllommen beberrichte, 
einer liebenswürbig harmlojen Miene, 
er fih etwas nieberbeugenbd, 
zärilih den Hals feines prächtigen 
Pferbes Mopfte. „Madame de Yäger 
ift mir meitläufig verwandt, Uber 
nicht nur aus biefem Grunde habe ich 
ältere Anrechte wie Sie, mein Herr.“ 
Das fhmale Haupt wandte fi ein 
wenig — ein Geitenblid, gleich einem 
Pfeile aus dem Hinterhalt geihoflen, 
traf Dito, „Mabame war von ihrem 
Bater — ehe er nad) Rufland ging — 
mir zugeiprocen!“ 

Der Bruft deö Preußen entrang fi 
ein Etöbnen. 

„Damald! Damals, mein Herr! 
wehrte er gequält. „Aber jet! eht! 
| Die !omımen Sie jet zu bielem | 
| Briefe?“ 

„Den Sie nod nicht eined Blides 
gewürdigt haben?“ gab ber andere mit 
gut geipielter Entrüftung zurüd 

(HFrortiekung folgt.) 


2 


| 


| Gründe 


mit | 


Benefizvoritellung im Intereife des 
Noten Arenzes. 


Am Garrid:Theater. 


Unter den Auipizien bed Bereind Deutiche 
Breffe.— Mitwirken auswärtiger Büh- 
nenfünitler. — Rene Nadıfrane nad 
Eintrittöfarten. 


Die Nachfrage nad Eintrittäfar- 
ten für die am Dienftag, dem 2. de: 
bruar, Nachmittags im Garridtheater 
zum Beiten des Deutfchen u, Defter.- 
Ungarifchen Roten Kreuzes unter den 
Aufpigien des VereinsDeutſchePreſſe 
ftattfindende Aufführung de Xej- 
fingfhen Lujtipiels „Minna von 
Barnhelm” ift überaus rege. Da bie 
beiten Pläge fchnell vergriffen jein 
werben, empfiehlt e3 fich dringend, 
ben Bedarf an Billet? baldmöglichſt 
zu deden. Gintrittäfarten find in der 
Redaktion der „Abenbpojt“, 225 W. 
Wafhingtoen Str. bei Herm F. F. 
Matenaers, in ber Geichäftsftelle der 
Deutichen und Defterreihifch-Ungari- 
fhen Hilfägefellfhaft, Ede La Salle 
und Ranbolph Straße (Bureau der 
Hamburg-Amerita-Linie), bei 
United Societies, 
Eityn Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, foiwie in der beutjchen 
Buchhandlung von U. Kroh & Eo., | 
59 DO. Monroe Str. zu haben. Die | 
Preife der Pläbe beitragen: Main 
Floor $2, Balton $1.50 und $1.00, 
Gallerie 506, Main Floor Logenfige 
$2.50, obere Zogenpläße $2.50. 

Das Stüd wird von dem Enjemble 
bes Germania-Thenterd aufgeführt 
werben. Die Regie liegt in ben be= 
währten Händen bon Herrn Meyer: 
Eigen, der fich entfchlojjen Hat, pie 
Ihmierige Rolle des Riccaut felbit zu 
übernehmen. NWuberbem steht ver 
Preptlub mit mehreren auswärtigen 
Bübhnenkünftlern in Unterhandlungen, 
um ihre Mitwirkung bei der BVoritel- 
lung zu gewinnen. Der in meiten 
Kreifen Chicagos befannte und beliebte 
Herr Konrad Bolten aus Milmaufee 
wirb vorausfichtlih den Major Zell: 
beim fpielen. Auch für die Titelrolle 
beö Quftfpiel3 dürfte ein Gaft geivon- 
nen werben. Damit tritt die Vorftel- 
lung au8 dem Rahmen be3 Alltäg- 
lichen heraus und verfpricht den Be— 
fuchern einen Runftgenuß, den ich 
niemand entgehen laffen jollte. 


— — 
Germaniatheater,. 


Otto Ernſts Schullomodie Flachsmann 
als Erzieher” heute und morgen. 
Dtto Ernftö trefflide Schultomödie 

„Hlahamann al Erzieher”, die den 

Dichter jofort in die allererfte Reihe 

unferer zeitgenöffiiden Dramatifer 

rüdte, wird heute Abend unter Meyer 

Eigen Regie in trefflicher Bejegung 

über die Breiter gehen. Das unter- 

baltfame Stüd ift hier jchon öffters 
gegeben worden und bat immer 
intereffirt. Auch diesmal dürfte der 

Erfolg nicht ausbleiben, umfoweniger, 

ber Herr Direltor Danner den TFlacdh3- 

mann zu feinen Lieblingsrollen zählt. 

Herr Meyer-Eigen, der nach längerer 
Paufe auftritt, nämlich als® Schul- 
rat Prell, mwird Gelegenheit haben, 
fein Können zu zeigen. 

Die anderen Rollen find ebenfalls 
fo befeßt, dat die Komödie unbebingt 
gefallen muß. 

Die Herren Loewenfeln, Mülhan 
Soder, Diederichs, Brücner, Hoff: 
mann, Kottla,fleller, Roh undScherff, 
die Damen Tarau, Malden, Brüdner, 
Niemann, Rieger und Werner bilden 
ein vielverfprechendes Enfemble. 

„Hzlachsmann ala Erzieher“ wird 
morgen Abend wiederholt. Die Sonn- 
tagmatinee bringt zum leßten Male 
„Das Bligmäbdel” in der befannten 
erfttlaffigen Belebung derHauptrollen 
mit den Damen Grone, Brüdner, Nie: 
mann und ben Herren Dir. Danner, 
Goritz, Loewenfeld Mülhan und 


Brückner. 
— — — — — 


Delterreidgelingarn und Der Krieg. 


Ein 8. und f, Koniul beichreibt die Hal: 
tung der Monardie vor Kricgdnusbrud:. 

Unter den Aufpicien der öfterreich- 
iſch ungariſchen Botſchaft in Waſh— 
ington und verſehen mit einem Vor— 
wort des Botſchafters ſelbſt, erſcheint 
im Verlag von J. S. Ogilbie de 
Eo., 57 Roſe Street New Vort ein 


Herrn 


Buch unter dem obigen Titel, das vom 


\ öflerreihifch-ungarifchen Konful 


in | 


| Cleveland, D., in englifher Spracie | 


beivenliche Antlit | verfaßt ift und zum erften Mal die 


dem Ultimatum an Serbien und bem | 


| Konflilt mit Rußland unierliegenden 
fchildert. Diefelben wahr: 
beitögetreu zu fennen, bon einem be- 
rufenen Defterreicher zu erfahren, was 
Deiterreih zu dem Schritt beimoa, 
der fpäter den Weltkrieg entfeffelte, 
ift vor allem mwichtig, um ein richtiges 
Gejammtbild der Ereigniffe zu ge- 
mwinnen und ben vielen Amerikanern, 
die ed noch nicht mwiffen, bemeifen zu 
fönnen, daß Defterreih fi in bet 
Smwangslage befand, entweder fein Un- 
jehen ober ben Frieden opfern 
müſſen. 

Der Preis des Buches beträgt für 
Einzeleremplare $1.00, für 100 Stüd 
per Stüd $0.52, für 250 Stüd per 
Stüd $0.50, für 500 Stüd per Stüd 
$0.45. Der dem Berfaffer zufallende 
Anteil am Reinertrag bes Buches wird 
dem Fond für deutjche, öfterreichiiche 
unb ungarifhe Wittwen und Waifen 
im Kriege gefallener Soldaten zu- 
geiwiejen werben. 

E3 ift fo erwünfcht, die foftemati- 
fhen Vortäufhungen von England u. 
feinen Verbündeten bloßzulegen, zur 
Verberitung wahrbeitögetreuer Auf: 
Härungen beizutragen und der Zwect 
des Buches ijt ein jo patriotijcher, daß 
wir e3 jedermann empfehlen möchten, 
nach Kräften bei ber Verbreitung bes 


Buches mitaubelfen 


zu 


1: 
i 
| 


Den Dienztas uud Somiten Wbend Did 9,13 Abends. y 


1,43 MHALSTED PL KAREL ‚CANALPORT ie 


Ber: 
kauf 
von 


helchädiglen Spibengardinen 


5000 Baar beihädigte Spigen:Gardinen von 
dem größten Gardinen: Fabritanten im Oſten 
zu weit unter dem halben Breis! 


Montag und Dienstag, 18, und 19. Januar. 
Diefe Gardinen find beihädigt, deshalb verfauien wir fie fo billig, aber bie 


Beihädigungen find jo leicht, daß Ihe Tte faum bemerken würdet, 


wenn wir 


fie Euch nicht zeigen würden — ein Stich hier oder dort — gerade juviel, daf 


fie nicht als fehlerlos bezeichnet werden können. 
Gardinen-Bargains, die Xhr jemals geiehen habt. 
Kommt frühzeitig und habt die erjte Auswahl. 


Partie 1 
1371 Baar beichäpdigte 
Spitzen-Gardinen. 
Gute Breite, hübſche 
Längen, großes Sor— 
timent, leicht beſchä— 
digt. ſpezieller Ver— 

lauf das Paar, 


260 


Vartie 3 — 


625 


745 Paar beſchädigte 
Spitzen- Gardinen. 


Paar 


Keine Nottingham Net, 
volle Länne und Breite, 
pradıtvolles Sortiment; 
die neueiten Entwürfe; 
$2.50 wert, Baar, 


99. 


feinite 


Be irie, 
; Baar, 


Spiten-Gardinen, 
Volle Fänge und Breite, 
Dual. 
bam Net, prächtiae Ent= 
wert bis $5.00; 


68 find die größten Spiben- 
Berfauf auf dem 4. Floor. 


Bartie 2 


1014 Paar beichädigte 
Spiten-Gardinen. 


>» und 84 Yards 

lang, volle Entwürfe, 

borzügliches Sortiment 

— tert bi3 zu $1.50; 
Baar 


59 


Purtie 5 


985 Bear beichädigte 
Spitzen-Gardinen. 
Volle Länge und Breite, 
ſeinſte Qual. Nottingham 


Net, prächtige Entwürfe, 
—— bi3 zu $3.00 — 


3 Baar 


) rn ® 


beſchädigte 


Notting⸗ 


169 239 


660 
Vartie 6 
Echte Bruſſels Point — die 
für weniger als 810.00 und bi 
klauft — ſpeziel das Paar zu... 


211 8* 


Montag 
Swifts Pride Seife 
5 ade für 12c ae. Ic Daid- 
zuber für... 
Schwere Teppichbe- Nr. 
u etüd. 11c 


Rrinat 


Balchaı 
nic ht. 


ber, 


& 


Sammelt Alein Bros, 


Baar beichädigte 

Gardinen. 
allerbeſten Clunh— 
gemacht werden, Cable Net und € andere — * nie vorher 
5. a5 


1 


Koupon 


Kur für Montag. 


dielen Koupon und 


3 große galdanifir te 
roſten 


wertvolle Trading Stamps. 


Das Liebeswerk. 


— — 


Jeder Deufſche hat die heilige 
Yridht, fid daran zu beteiligen. 


Für den Yonbs der beutjchen 
und öfterreihifcheungarijchen Hilfs— 
gefellfchaft find der „Abendpoit” 
außer den bereit3 veröffentlichten Bei- 
trägen bi8 geftern Abend die nad)- 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Stammtiſch „Hindenburg“, bei 

Krauſe Bros., Ecke Belden 

E Lincoln Ave., 5. Beitrag 
Albert Reinſchmidt 
C. Heidenreich 
Frau B. Paul, durch Paſtor 

E. Rathmann 
Northweſt Sylveſterfeier ... 
Theodor Ploettner, 2. Beitrag 


Früher quittirt 


Zuſammen 
——— +1 —— 
Nur ein „Bromo Duinin * 
ichtige zu erhalten, nennt v 
Sarative Yrsına en ht nach I 


$robe Heilt Erlältung in 


F 


— — 


Eingeſandt.) 


Für Ginfendungen aus dem Xeferlreis tit die 
Redattion nicht verantwort! ich. Buſchriften 
müfien möglihjt flar und fura gehalten, und 
rei bon perjönlichent Ungriffen, daS Bapier 
nu auf einer Geite beichrieben jein. Nur 

fchrif ten, w zn den Namen ıumd die Mdrelie 


des Einfender3 tragen, werden berüdjichtigt 


nd L ie Nedat i ton et „Aber idvoſt“ 
Es iſt zwar ſchwer verſtändlich, aber 
leider wahr — es gibt in Chicago unter 
den Deutſchen immer noch X “ 
ihre Stimme fitr Ya yor Harriſe 
ben werden, deſſen Frau ihm Ic 
tiyit aejtattet bat, ich um eine Wieder- 
wahl zu bewerbe en. Neder Deutid e jollte 
doc) jegt zur Genüge wiſſen, wie Herr 
Zarriſon ſeit ſeinem erſten Amtsantritt 
Bürgerſchaft an der Naſe herumge— 
Blaue vom Himmel ver— 
ſprochen, aber nicht gehalten hat. Wie 
ſehen z. B. die Straßen aus? Bei Re— 
aenwetter find fie unpajiirbar, und im 
Winter Ionn man fich darauf den Hals 
brechen. Es fieht ganz darnad) aus, als 


tt gu 
* 


S 
Die 


führt und das 


od Herr Harriion bom Babı * befangen 


iſt, daß er unerſetzlich ſei. in, der 23. 
*ebruar wird ihm ja wohl De en Beweis 
Das Gegenteil { liefern, und boffent 
ih vergihe namentlich fein deutjcher Wirt 
den Shaden, den er einzig und allen dem 
Yerrn Harrifon zu verdanten hat. Nest 
ıben die Deutichen wieder eine Gelegen 


zu zeigen, welche Bewandtniß es mit 


Iur 


beit 


l 
5 St! 219 > 
3 on JitVo ER 
— DT . 1 * . . 
ns —— 


| 


| 


| Beabfichtigt. 


Spiken- 


Spitz en, die 


2.4 


Montag 


32381. Bebbing Pexrcale, 
geitreift und larrirt — 
10c Sorte, 3 

Ya td. ze 
Graderd—Cri2 300° Soda 


Grader3, 5c- 10c 


Badete, 3 für.... 


— 


Near vers 


2% 


. eiferne 


oder leden 


| Wert des — in deſſen unterem 

ſeit dreißig Jahren 
En Weinftube befindet, ab, fo find 
für den 16%, bei 70 meffenden Grund 
und Boden $375 den Frontfuß und 
ungefähr $53,50 für den Quadrai= 
fuß bezahlt worden, E3 Heißt, daß 
White, der fürzlih auch die Nord= 
meitede von ©. Water Str. und >. 
Ave. kaufte, da3 Haus umbauen wird, 

Das fchon feit zwei Kahren leer te: 
hbende 27 Ziminer enthaltende alte 
Wohnhaus der Familie Silöbee in 
Rogers Bart, Kenmore und Holly= 
mood Xbe., ift fammt dem Grundftüd, 
150 bei 150 Fuß, von Frau Anna B. 
Silsbee für 520,500 an Frau Emma 
O. Flodin verkauft worden. Dieſe 
wird es niederreißen und mit einem 
Koftenaufmand von $100,000 bi3 
$125,000 ein hochelegantes, fünfzeht 
Wohnungen enthaltende® Mietshaus 
aufführen, 

Der Schulrat hat ein ihm gehörige: 
Grundftüd an Nord Clark Str, und 
Tufter Upe., 84 bei 277 Fuß, auf 99 
Sabre an die Grundeigentumshändler 
Mm. 9. Paisleyg und Söhne verpad- 
tet. Die Bacht beträgt für die erite 
Dekade je $3500. Alle zehn Jahre 
findet eine Neueinfhägung jtatt, und 
5 pom Hundert des ermittelten Be— 
trages bilden dann die Jahresmiete. 
Die Pächter beabfichtigen fofort ein 
ungefähr $250,000 foftendes Gebäude 
au errichten, da3 ein Theater mit 
1,200 Piäten, adht Läden, zmolf 
Büros, Jowie eine Rogen- und eine 
Banfettballe enthalten Toll. 

Die Liegenichaft an der Sidmelted: 
der Barf Ave. und dem Wegerecht der 
Northweitern Eifenbahn, 100 bet 125 
Su, Mmurde für den Preis von 
315,000 . von %. %. Me&nire au 
Yrtdur E. Bingham verkauft, welder 
ein Laden- und Bürogebäude dort 
aufzuführen gebentt. 

Die Chicago Title & Truft Co. 
berpachtete da8 Grundeigentum aut 
der Norboftede von 39. Str. und Ul- 
dine Ave., 85 bei 101 Fuß, auf 198 
Sabre an Burt Fikgerald, ber dort 
ein Wandelbildertheater zu bauen 
Die Pacht beträgt für 


Sie erken zehn Jahre je $600 und 


| Denn je $1000 das Kahr, dem Pächter 
| fteht aber bis zum Nahre 1924 das 


| Rect 


der vielgerühmten deutichen Einigfeit bat, | 


hoffentlich erweiit fie jich diesmal als 
feiter gefittet, wie bei früheren Wahlen. 
Achtungsvoll, 


e. ©t. 
— —— — 


Bom Grundeigentumdmarkt. 
Das Gr ditüf Nr. 161—163 N. La 
Salle Str. in andere Hände übergegangen 


Die Liegenihaft Nr. 161—163.N. 

La Salle Str., 
Randolph Str,, 
Erben, Ribter Brentano, E Wm. 
Wagner, Frant J. Berdbah und 
Mary E. Lyond an Dliver %. Robert 
und von diefem an Thomas Y. White 
verfauft worden. Der Preis ftellte 
fich auf. $60,000., Siebt man von bem 


85 Fuß nördlich von | 
it von E. Brentano? | 


| ‚ker Kceiis Monate, Es ist fuer Jedem, der guch nur eine gr 


das Grundſtück für den 
822,500 zu kaufen. 


——es —— 


- Kontrolle. — Dienjtmädcen: 
„Bann jind Sie diefe Naht nad) 
Haufe gefommen, Herr Doktor?” — 
Strobmittwer: „Geht da3 Sie viel. 
leicht etwas an?“ — Dienjtmädden 
(Eeinlaut): „Nein; wegen mir frage 
ich ja nicht... ich jchreibe gerade au 
die gnädige Frau.“ 


du, 
Preis von 


"Kapit tal-Anlage fuer . Profit” GRATIS 


| singe Summe anlegen will, 810.00 wert, oder Jedem der — 
nmnatt ↄaagelosᷣ hot. Jedem der 85.0 un« Zuhr per Mona spare 


kann aber nicht lernte wie man s I zeigt ee 
a Verdienst-Vermoegen des Geldes und 
53365* und Boersenagenten vor der Masse —— halte 
Be * en ws £uer enorme Verdienste die 

Verdienste 


— 





en bemerkte, 
’ : — — 


—— 
Büßt mit dem Leben. 


— — 


Angebliher Schürzenjäner von Ro- 
lizift in Notwehr ericoiien. 


Kein Gift gefunden, 


Auch der Koroner alaubt jett, bat Ems- 
beimer von Mörberhband fiel. — Ge: 
ftörte Leichenfeier. — Schoß feine Frau 
nieder, weil ihm Abendeiien nicht paht. 


a Notwehr wurde geflern Abend 
ein angebliher Schürzenjäger, mut- 
maßlich derfelbe Burfche, der feit vier 
Moden die Norbjeite unfiher gemacht 
bat, vom PBoliziften Charles &.Smwee- 
ney von der Wade an der Halited 
Str. an Clark und Wistonfin Str. 
erſchoſſen. 

Francis Singer, der mit Frau und 
Kind im Hauſe Nr. 1842 N. Part 
Ave. wohnte, iſt das Opfer. In ſeinen 
Taſchen fand man einen, Paris 1912 
datirten Paß, eine Flaſche Whiskey | 
und $7.02. Wie die Polizei ermittelt | 
baben will, bat Singer im franzöfi: | 
Ichen Heere gedient und ijt por etwa 
18 Monaten aus Frantreih nad den 
Vereinigten Staaten ausgewandert. 


Erhielt feinen Lohn. | 

Smweeney ftand an Clark und Een- 
ter Straße, als eine hochgradig erreg- 
te Frau ihm mitteilte, daß ein Schür- 
zenjäger fie in zubringlicher Weije 
beläftiat habe. Won ber Tyrau beglei- 
tet, jeßte Smweeneyg dem angeblichen 
Frechdachs nach und holte ihn an 
Clark und Wiskonſin Str. ein. Als 
er ihn packte, ſtreckte Singer ihn mit 
einem wuchtigen Fauſtſchlag ins Ge— 
ſicht zu Boden, eignete ſich blitzſchnell 
ſeinen Knüppel an, drojch unbarmher= 
zig auf Smweeney los u. fpaltete ihm die 
Lippen. Inzwijchen war ed dem Miß— 
bandelten gelungen, feinen NRevolver 
zu ziehen. Als Singer die Warnung: 
„Zurück, oder ich ſchieße!“ unbeach— 
tet ließ, jagte der Scherge ihm eine 
Kugel in den Rücken und tötete ihn 
auf der Stelle. 

Die Frau, die des Mannes Ver— 
haftung beantragt hatte, war inzwi— 
ſchen verſchwunden. Die Polizei be— 
müht ſich jetzt, ihre Adreſſe zu er— 
mitteln. 


Starb nicht an Gift. 

Nach einer gründlichen Unter— 
ſuchung der Eingeweide, die dem 
Leichnam von Emil Emsheimer ent— 
nommen wurde, erklärte geſtern der 
Koroner P. M. Hoffman, daß ſein 
Chemiker keine Spuren von Gift ge— 
funden habe, und ließ durchblicken, 
daß jetzt auch er zu der Anſicht ge— 
kommen ſei, daß Emsheimer, welcher 
am 28. November in ſeinem Büro, 
Nr. 21 Oſt Lake Str. tot aufgefun— 
den wurde, nicht Selbſtmord beging, 
ſondern ermordet wurde. Ein glei— 
ches Ergebniß hatte die Unterſuchung, 
welche von einem von der Familie des 
Verſtorbenen damit beauftragten Che— 


queſt wird nun in Kürze zum Ab— 
ſchluß kommen. Der Koroner ließ 
vor mehreren Wochen die Leiche Ems— 
heimers ausgraben und die Einge— 
weide entfernen. Die erſten Unter— 
ſuchungen ergaben bekanntlich Spu— 
ren von Morphium. 


Blutiger Abſchluß. 


Durch drei Schüſſe wurde geſtern 
nung von Beſſie Sullivan und— 
Adelaide Short, Nr. 1156 W. Ban 
Buren Str., niebergeitredt und Ie- 
bensgefährlich verwundet. Der Mann 
wurde nad dem County Hospital ae: 
bracht, während die FFrauenzimmer 
verhaftet wurden. Wie die Polizei er: 
fuhr, fol Kennedy mit der Sullivan 
einen Streit gehabt haben. 
Geitörte Leichenfeier. 


Eine aroße Trauerverfammlung 
umitand geftern den Sara von Mar: 
garet enides, die in ihrer elterlichen 
Mohnung, Nr. 264 W. 24. Str., auf: | 
gebahrt lag, als der Koronerarzt Dr. | 
Sofeph Springer in Begleitung zweier 
Gehilfen eintraf und die Leidtragen- 
den ben Raum zu verlaffen erjuchte. 
Er ließ die Leiche aus dem Sarg be- 
ben und ftellte eine Unterfuchung an, 
die angeblich ergab, dab das junge 
Mädchen an den Folgen einer unge- 
jeglichen Operation geitorben mar. 
Der das Mädchen behandelnde Arzt, 
der im ZTotenfchein einen Herzfehler 
als Todesurſache angegeben hatte, 
wurde auf Veranlaffung des Koro— 
ner3 in Haft genommen, leugnete je- 
doch, fich einer ungefehlihen Hand: 
lung jhuldig gemacht zu haben. Das 
Begräbniß iſt bis nach dem Inqueſt 
verſchoben worden. 

Hoffentlich iſt's wahr. 
Zwei Banditen betraten geſtern 
Abend die Wirtſchaft von SFelir 
Coof, Nr. 750 ©. Kanal Str, 
hielten dem Wirte Revolver unter die 
Nafe, nahdem fie mehrere Schnäpfe 
genehmigt hatten, und beraubten den 
Kaffenapparat um feinen aus $28 be- 
fehenden Inhalt. Auch eigneten fie 
jich drei Kilten Zigarren und zwei 
Flafchen Schnaps an, worauf fie auf 
die Straße eilten. Raum hatten die 
Kerle das Lokal verlaffen, ala Coot 
feinen Revolver ergriff, ihnen nad: 
legte und drei Schüffe auf die Davon- 
eilenden abgab. Einer der Kerle foll 
getroffen worden fein, ba er, wie Coof 
behauptet mit einem Schrei in die Knie 
Tant, jebodh mit Hilfe feines Spieh- 
gefellen die Flucht beme.Eitelligte. 
Dieb im Gerichtsiaal. 

Ein fingerfertiger Spihbube ftattete 
geitern Abend dem Nachtgericht einen 
Befuh ab und maufte dem Anwalt 
Slater feine mit Diamanten bejehie 
Yufennabel. Als der Rechtsanwalt 
war der Dieb 


mifer borgenommen mwurbe. Der ns 


Abend Thomas Kennedy in der Woh- | 
| 


' Mittag Zeit gegeben, fich im Gerichts 
"aebäude einzufinden. 


Keine Auftern? Bum! 

Da ihm geftern feine Gattin nicht 
Auftern zum Abendeiten vorjegte, mie 
er befoblen hatte, ſchoß James Dvorat, 
Nr. 3342 W. 28. Straße, ſie nieder 
und verwundete ſie ſchwer an der rech⸗ 
ten Seite. Er mußte von einem Po⸗ 
Hiziften, der den Schuß gehört hatte 
und in die Wohnung geeilt war, ver- 
{nüppelt werden, ebe er verhaftet wer- 
den konnte. In der Wache ermiejen 
fih die Verlegungen des Revolver: 
beiden, die er im Kampfe mit dem Be- 
amten babongetragen hatte, ala jo 
fehwer, daß er nah bem Bridemell: 
Hofpital überführt merden mußte. 
Seine Gattin liegt im St, Anthony 
Hofpital in bedenklihem Zuftande 
Darnieder. 

— —— — 


Wieder ein Beifpiel, 


Bedinaungsweile entlaffener Zuchthäus: 
ler wollte Abrechnung halten. 

Die großen Mängel, welche das Be- 
gnadiqungsiyitem in jich birgt, wurde 
geftern in der Ariminalgerichtäabtei- 
lung Oberrichter Kerjtens wieder bor 
Augen aeführt. Nur der Entjdhlof- 
fenbeit mehrerer Gerichtädiener und 
zufällig im Situngsfaale anmeiender 
Detektives ift ed zu danten, daß Ober- 
richter Kerften und Hilfsftaatsanmwalt 
Fleming nicht daß Dpfer eines rache- 
dürſtigen Zuchthäuslers geimorben 
ſind. 

Patrick Sheehan, ein ehemaliger Po— 
liziſt, der vor zwei Jahren wegen 
Brandſtiftung zu längerer Zuchthaus—⸗ 
ſtrafe verurteilt, aber bedingungsweiſe 
aus der Strafanſtalt entlaſſen wurde, 
ſtürzte geſtern Nachmittag in Richter 
Reriteng Situngsfaal, fuchtelte mit 
einem Revolver herum und brüllte, 
daß er aefommen jei, um jomohl mit 
DOberrichter Kerjten, al® auch mit 
Hilfsftaatsanwalt Flemming Abred- 
zu halten. 

Ehe er aber zur Ausführung bes 
geplanten Attentates gelangen fonnte, 
wurde er von Gerichtädienern und 
Detektiven entwaffnet und nad länge: 
rem Kampfe unſchädlich gemacht. 

— —— — 


Poliziſt verunglückt. 


Im Iroquois Hoſpital ſtarb heu— 
te Morgen der Polizilt — * 
ton an einer Gehirnerſchütterung, die 
er geſtern Abend erlitt, als er an der 
Madifon Str.-Brüde von einer über» 
füllten Elettrifchen gebrängt murbe. 
Der Unfall ereignete ji, als ber 
Blaurod nad gaetaner Arbeit Ti 
nach feiner Wohnung begeben wollte. 
Er fhmwang fi auf eine Elektrijche, 
troßdem der Wagen jo gedrängt voll 
war, daß Panton auf ein Trittbrett 
stehen und fich jo aut es ging, ans 
flammern mußte. An der Auffahrt 
zur Brüde fhmwantte der Wagen ber- 
art, dab die auf der Plattform fte- 
henden Fahraäfte gegen den Poliziiten 
aefhleudert und diefer herabaeftoßen 
wurde. Eine Ambulanz bradte ben 
Schmwerverlegten nah dem Hofpital, 
wo er trog aller Bemühungen ber 
Aerzte heute Morgen den legten Atem 
zug tat. Panton der 20 Nahre lang 
im Molizeidienft ftand, Hinterläßt 
MWittwe und vier Finder, 

— — — — 


Montag betzte Friſt. 


Der Befehlshaber der Maxwell 
Str.Bezirkswache, Kapt. James 
O'Dea Storen, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, aemeinichaftlih mit 
den Detektivefergeanten Michael Weis- 
baum und Frederic Roth von ber 
Grandjiurn in Anklagezuftand verjept 
worden ift, wird am Montag Bürg- 
ichaft jtellen. Der erfte Hilfsfheriff | 
Rnan, der die Haftbefehle in Händen | 
hält, hat den Angeklagten bi Montag 


—— — —— —— — — — — — — — — 


Die Bürgſchaft 
dürfte für jeden Angeklagten 55000 
betragen. 

— — — —— 


Schuldig befunden. 


Vor Stadtrichter Sabath wurde 
ſeit einigen Tagen die Vaterſchafts— 
tlage verhandelt, welche Ludwiga No 
vak gegen den wohlhabenden Grund— 
eigentum&händler Names M. Kralo: | 
vec, ein früberes Mitglied de Schul— 
rats, angejtrengt hatte. Heute erlann- 
ten die Gefchmorenen auf Schuldig. 


UAngeblih banferott. 


Gläubiger der Marr Brothers 
Sign Eo., welche elekttrifche Schilder 
beritellt, haben im Bundesgericht die 
Banterotterflärung beantragt. Die 
Forderungen der Gejuchiteller belau- 
fen jih auf $580. Angeblich hat die 
Fırma Marr bei Zahlungen anderen 
Gläubigern den Vorzug gegeben, 

—— — 

* Von einem Güterzuge der Chi— 
cago Junction-Bahn wurden an der 
45. und Loomis Str. dem 37jährigen 
Willie Kofar beide Beine abgefahren. 
Der Schwerverlegte wurde nah dem 
Englewood Hofpital gebracht, wo fein 
Zuftand als äußerft bedenklich be- 
denflich bezeichnet wird. 


* Smilchen den Pfeilern der Brüde 
an Randolph Str. eingeflemmt, fand 
man geitern die Leiche eines noch un: | 
befannten, ungefähr 35jährigen Man- 
nes, die jich jeit Monaten im Waifer 
befunden haben muß. Die Leiche wies 
feine äußeren Spuren von®emwalt auf. 

* In ihrer Wohnung. Nr. 1308 W. 
14. Str., wurde heute Morgen bie 
3öjährige Frau Mary Mafter tot auf 

Küche Tiegend 
aufgefunden. Neben ber Leiche lag 
ein läfchchen, dad noch einen Reit 
bon Barifer Grün enthielt. Ob die 
Frau das Gift verfehentlich getrunten, 
oder ob es fih um einen Gelbftmorb 
handelt, fonnte die Polizei biäher 
nicht feititellen. 

* John Hager, ein Sommiffions- 
händler, deijen Geichäft jihb an der 
©. Water Str. befindet, meldete im 
Deteitinebüro, daß fein 18jähriger 
Sohn Yohn feit Mittwoch aus feiner 
elierlihen Wohnung, Nr. 3603 RN. 
Aiblond Une, serihmunden iit 


| zu fchreiten. 
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Stadtrat Cent Auffchub a6. 


Beninnt Beratung des Budget troß | 
Merriams Oppojition. 


MRitionen für Ziefbbahnem, 


Antrag, drei Millionen für Grridtung 
ftädtiiher Omnibuslinien au bewillinen, | 
wirb nad ftürmiider Debatte abae- | 
fehnt. — Bewelliaung für Tieibahnen 
bängt von Annahme einer Ordinanz ab. 
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eago, Samftag, den 16. Jannar 1915. 


trag fah vor, daß die Summe nur 
berauägabt werben folle, wenn ber 
Stadtrat eine dahin gehende DOrdinanz 
annimmt. Ald. Capitain fpradj dage- 
gen. Gin gleiches tat Alb, Kunz, ber 
erklärte, man * fünne eine derartige 


ber Bevölterung vornehmen. 
trag wurde abgelehnt. 
Fünf Millionen für Tiefbabnen. 
Eine Bewilligung von $5,000,000 


für den Bau von Untergrundbahnen | 
nad längerer Debatte ange ! 


wurde 


nommen. Gie tritt nur in Kraft, 


wenn die Benöllerung dazu ihre Ein: | 


ı mwilligung gibt. „Ald. Blod hatte eine 


Emen erfölalofen Berfuh, ben 
Stabtrat zu veranlafien, die ftädtijche 
Bubgetvorlage für das laufende Jahr 
wieder an den Finanzausfhuß zurüd- | 
zuberweifen, damit Ausgaben mit@ins | 
nabmen in Einklang gebracht werben | 
fönnten, madhte ld. Charles €. | 
Merriam von der 7. Ward in der heu= | 
tigen Sonderfigung der Körperjchaft, | 
die einberufen war, um die Vorlage 
burchzuberoten.. Obwohl Ald, Mers | 
riam darauf binmwies, daß ein Trehl: | 
beitrag am Yahresfhhluß unvermeidlich 
jei, und daß Einnahmen und Ausga- 
ben am Yahresanfang in Einklang ge- | 
bracht werben follten, lehnte der&tabt- | 
tab doch feinen Antrag mit 38 gegen | 

3 Stimmen ab. Ein weiterer An 
trag ld. Captains, die Beratung | 
der Budagetvorlage bis zum Montag | 


Bewilligung von $2,000,000 verlangt, 
doch iwielen die: Aldermen Capitain 
und Healy darauf bin, daß diele 


Summe nicht gemüge. 
_——-9°.9°0 —— 


Das hat er nun Davon, 


Hätte Gdwarb N. Brady nicht gelogen, 
wäre er heute ein freier Mann. 
Hätte der 18 Jahre 

I. Braby nicht zwei Jahre lang ver 

fucht, Richter McDonald die Wahrheit 


vorzuentbalten, und einen von ihm bes | 
fo | 
Der | 


gangenen Einbruch  eingeitanden, 
wäre er heute ein freier Mann. 

jugendliche Angeklagte wurde vor 2 
Jahren von Polizisten dabei erwilcht, 
als er in einen Spz:zereilaten auf der 
Süpdfeite einbradh. Er enttam -ziwar, 
wurde jedoch jpäter von * der Polizei 
verhaftet. Sn der Zelle des Polizei: 
gewahrfams, in die man ihn einge: 


alte Edward | 


Unverhofft fommt of 


Im Schatten feines Heims überfallen, 
hloroformirt und beranbt. 


Walter Y. Singer, ein Angeftellter- 


| der International Harbefter Company, | 
Ausaabe nicht die Genehmiqung | war geftern Abend kurz nad 8 Uhr | 
A en ‚ im Begriff, vom Hofe aus feine Wob: | 


nung Nr. 3754 Chriftiana Ave. zu be- 
ı treten, ala plöglidh, wie aus der Erbe 
gezaubert, drei Baffermannjche Geftal- 
ten bor ihm auftaudhten. 
unbeimlichen Gefellen preßte ihm ben 
Lauf eines Revolvers gegen ben Un— 
terleib, Als Singer mechanijch die 


einer der Spiehgefellen bes bemaffne- 
ten Halunfen ein mit Chloroform ge= 
träntte8 Tuch unter die Naje. 
Ihmwanden die Sinne. Er war no 
ohnmädhtig, als kurz nah Mitternacht 
fein Vater Fred ihn fand. nd Be- 
| mwußtjein zurüdgerufen, fonnte er feit- 
ftellen, daß feine Angreifer ihn um die 
Tafchenuhr und $36 in Baar beraubt 
hatten. Die YTäter haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Seilfame Lehre, 


So nennt Richter McDonald die Berur- 
teilung von zwei Frauen. 

Richter McDonald lehnte heute den 
Antrag der Verteidigung ab, Pasquale 
und feiner Schweiter Anna Forte, die 
jammt ihrer Mutter PBasqualina der 
Ermordung von Antonio Marascino 
ı Ichuldig befunden und zu Zuchthaus: 


zu verfdieben, damit Die Aldermen, | jperrt hatte, verlor er eine alte Münze, | Itrafe verurteilt worden find, einen 


Kriegsgefangene Turkos. 


die dem Finanzausſchuß nicht ange— 


hören, ſich mit den Einzelheiten der 
Vorlage vertraut machen könnlen, 
wurde mit 34 gegen 16 Stimmen ab— 
gelehnt. Darauf ging der Stadtrat 


Ald. John A. Richert, der Vorſitzende 
des Finanzausſchuſſes, den Vorſitz 
führte. Er ließ ſofort die Gallerien 
räumen. 


Aufſchub wird vermieden. 


Ald. Merriam eröffnete den Kampf | i —3 Gunft 
| für Abfaffung eines Budaet, das den ! DER AM TEIREN WERTEN. 
Einnahmen der Stadt entiprecdhe, ala 


ı Ad, Richert beantragte, zur Plenar 


figung behufs Beratung de3 Budget 
Er beantroate, die Bor 
surüd 
zumeifen. Alb. Richert antwortete mit 
dem Gegenantraa, den Antraa zu den 
Alten zu legen. 
Antraa damit, dah der Finanzauis 
IhuR die Bewilligungen auf das Min 
beitmaß aeitrichen habe, dahı die Ston- 


| trolabteilung die Bewilliqungen nad 
| geprüft babe, und dak Niemand einen 
ı weiteren Gent berausquetichen 


fönne. 
Niemand mwilfe das beiier ala Alb. 
Merriam. Der Stadttämmerer habe 
nadhgeiviefen, dab mit den voraus 
tchtlihen Erfparnifien im Laufe dez 
Jahres Einnahmen und Ausgaben ein- 
ander gleich bleiben würden. Stets in 
der Gefchichte der Stabt hätten die 
Bemilligungen die vorausſichtlichen 
Einnahmen überjtiegen.Stets babe fi 
eine befriedigende Löjunga aefunden. 
Unter den gegenwärtigen Verhältnif— 
jen, und fo lange die Gefehe, welche 
Hädtifhe Einnahmen reaelten, nicht 
geändert feien, fönne man eine Yen: 
derung bes Spftems nicht vornehmen, 


Fehlbetraa tft ficher, 


Ald, Merriam erwiderte, ba ein 
Fehlbetrag von $1,200,000 unvermeid 
lich jei, wenn man in der vorgeſchlage⸗ 
nen Weiſe vorgehe. Die Budgetbvorlaͤge 
jebe an Ausgaben $2,000,000 mehr 
bor, al an Einnahmen vorhanden ei. 
Dazu merde noch eine Mebrausgabe | 
bon $300,000 fommen, die dur Ge- 
bon VBerbandslöhnen an 
Verbandsarbeiter bedingt würde. 
Außerdem ſeien noch 3250000 für un— 
vorhergeſehene Ausgaben in Betracht 
zu ziehen. 

Da ein Ueberſchuß am Jahresan— 
fang nicht vorhanden ſei, aus dem der 
Fehlbetrag gedeckt werden könne, müſſe 
man die Bewilligungen zuſammenſtrei— 
chen. 

Sein Antrag wurde mit 38 gegen 
13 Stimmen abgelehnt. 

Darauf ſchritt der Stadtrat zur 
Plenarfigung, und? Mayor Harrijon 
überließ Alp. Richert den Vorſih. 

Omnibuslinien abgelehnt. 

Ein Antrag Wld. Eugen Blods, 
des Vorſihenden des Ausichuffes für 
örtliches Verlehrsweſen, drei Millio— 
nen bedingungsweiſe für die Erxrich— 
tung ſtädiiſcher Omnibuslinien zu be— 
willigen, rief eine lebhafte Debatte 
bervor. Ald. Blod hatte den Antrag 
bereits im Finanzausſchuß geſtellt, 
der ibn autoeheiben base. Der Wu 


| wurde er jchuldia 
i | McDonald verjchob 
zu einer Plenarjigung über, in ber | 


| anftalt abgeführt werben würde, | 
entitand eine lange PBauie, und endlich | 


Er begründete jeinen | 


bie in bem Laben, 
Einbruch ftattfand, vermißt 
und troßdem er ſtandhaft leugnete, 
befunden. Richter 

die Verkündung 
des Urteild von Monat zu Monat und 
verijprach dem Jungen gleichzeitig, daf 
er, wenn er ein offenes Geftänbniß ab- 


murde, 


legen würde, ibn nur bedingungsweile | 


verurteilen würde. Gin befannter 
Rehtsanmwaıt glaubte an die Lügen 
des ungen und plädirte heute Mor: 
Der Richter 


| ermabnte nun den Bengel zum legten 
| Male, nun endlih die Wahrheit 
| jagen, andernfalls er fofort für einen 


zu 


längeren Termin nach der Reform— 


Es 


bequemie ſich der Burſche 
ſtändniß. Der Richter 


u einem Ee 


erließ ihm 


zwar die Reformanſtalt, ließ ihn aber 
wegen hartnäckigen Lügens auf 


Wochen ins Gefängniß ſperren. 
—ñii⸗ 
Unheilvoller Irrtum, 


Nobn Hocdaz niedergeichoiien und lebens 
neiährlid verwundet. 

Der 21jähriae Kohn Hodhaij, Nr. 
1610 N. Marfbfield Ape., wurde heute 
früb, nachdem er ein Hinterfeniter der 
Wohnung von Anthony Allegretti, Nr. 
1410 ®. Ohio Straße, zertrümmert 
hatte, von Allegretti niebergeichoffen 
und lebensgefährlich verwundet. Er 
ringat im Countnbojpital mit dem 
Tode. 

Der Täter murbe verhaftet. Er be- 
teuert, Hochaij für einen Einbrecher ge> 
balten zu haben. Für diefe Annahme 
fpracdhen auch alle Umftände. Die Po: 
lizei ift jeboch nach gründlicher Inter 
fuhung zu der lleberzeugung gelangt, 
dab Hochaij die fremde für feine Woh- 
nung gehalten und, ba ihm troß mie- 
derholten Pochens nicht aeöffnet wur= 
de, verfucht hatte, jich gewaltfam Ein 
laß zu verichaffen. 

— —[— — 


— Bei Englehart, N. K. verbrann⸗ 


| te die Jact „Julia“; der Beliger J. 


W. Murrah, Präfident der Piedmont 
TIruft Eo., Burlington, N. R., Frau 
MW. %. Por, ©. P. Dodfon und zwei 
Ungeftellte fanden den Tod, rau 
Murray rettete fih durch Schwimmen. 

— In Monticello, Ga., bat der 
Röbel, 200 Mann tar, den Neger 
Dan PBarber, deilen Sohn und beiden 
Töchter aus dem Gefängnii gebolt 
und vor der Stad* iotaeichofien, weil 
der Rolizeihet Williams bet der ver- 
ſuchten Verhaftung Barbers wegen 
eheimen Schnapshandels verwundet 
kn geichlagen worden war. 


Die „Abendpoft‘ 


223—23 Belt Baibiugten Gtrahe, 
zwifhen Fifib Ave. und Jsranllin Str. 


veröffentlicht heute 
32968 
Kleine Anzeinen. 

Wer AUrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwad zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmwed durch die „Kleinen 
Ynseiaen“ der „Abenbnoit“, 


in + welchem ber | 


zwei 


neuen Prozeß zu gewähren. Hinſicht— 
lich Frau Forte, die bekanntlich vor 
einigen Tagen im Countygefängniß 
eines Kindes genas, verſchob er den 
gleichen Antrag auf unbeſtimmte Zeit 
und wird die Frau heute gegen 55000 
Bürgſchaft auf freien Fuß ſetzen. Wäre 
die Frou nicht Mutter geworden, ſo 
hätte der Richter zweifellos auch ihr 
| feinen neuen Prozeß gewährt, denn er 
lehnte den Antrag init der Bemerkung 
ab, daß ein Wahrfprucdh, der zmei 
Frauen in einem Mordprozek fchuldig 
erfenne, in Cooi County eine zu Weil 
fame Xebre jei, alä dah er einfach bei- 
jeite gejebt werden jollte, felbft menn 
es fich Dabei um die Mutter eines erft 
| wenige Zage alten Kindes handle. 
Vor Rihter McDonald verfuchte 


| Rechtsanwalt B. P. Barafa heute; für | 
einen | 
Gapofito | 


feinen Stlienten Yofe Espoſito 
neuen Prozeß zu erlangen. 
mar bon den Geichiworenen des Mor: 


des, begangen an William Laird, eis | 
Ihuldig | 


nem Gtraßenbahnicaffner, 


befunden worden, und Richter Mec- 


Donald hatte die Todesitrafe über den | 
Der Verteidiger des | 
Verurteilten macht aber aeltend, daß | 
um Totſchlag 
Mord handeln 


Mann verhängt. 


es ſich hier höchſtens 
und nicht um einen 
fönne, und verlangt aus diefem Grund 
einen neuen Prozeh. Richter McDo- 
nald wird in einigen Tagen feine Ent: 
ſcheidung abgeben. 


=—1+9 ——— 


— Folter North vonChicago verlieh 
im Sabr 1885 die lUiniverfität 
Champaige, Ill. ohne 
weil er zu deſſen Erlangung der 
Schlußfeier hätte beiwohnen müſſen, 
und deſſen weigerte er ſich, weil dieſe 
Feier einen religiöſen Anſtrich hatte. 
Präſident James hörte davon und 
lud ihn letzten Juni ein, ſich zur 
Empfangnahme des Diploms in 
Champaigne einzufinden. Er kam, hat 
jetzt aber das Diplom zurückgeſandt, 
weil damit eine religiöſe Feier ver— 
bunden war. Präſident James ant— 
wortete ihm, North werde trotzdem 
als Inhaber des Diploms amtlich an— 
geſehen werden. 

Die Arbeitsloſigkeit. 
Geliefert von der „Ailosiirten Preife.*) 

New York, 16. Jan. Die Yauge- 
werfichaftsverbande haben die Unter- 
nehmer aufgefordert, zur Verminde- 
rung der Wrbeitslofigfeit abived)- 
jelnd alle Baubhandwerfer arbeiten 
zu lafien. In diefem Winter jind 60 
itatt 35 vom Humdert der Leute ohne 
Verdienſt. 

Kanſas City, 16. Jan. Zur Linde— 
rung der Arbeitsloſigkeit ſind die 
Frauen der Stadt erſucht worden, 
ihre Frühjahrs- und Sommerkleider 
ſchon jetzt nähen zu laſſen. 

Butte, Mont. 16. Jan. Ausſchüſſe 
der arbeit loſen Kupferbergwerks⸗ 
arbeiter und anderer Gewerkſchaften 
wollen ſich an das Bundesgericht um 
Hilfe gegen die Bergwerksbeſitzer 
wenden, welche ſeit dem großen 
Ausſtande im letzten Sommer eine 

Liſte“ jführen iollen. 


wohnerſchaft Abezzanos 
davongekommen ſein. 


Einer der 


Arme gen Himmel ſtreckte, hielt ihm 


in | 
fein Diplom, | 


Das furdtbare Erdbeben. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


beben3. in: Upezzano : viel fchredlicher 
gie die in Meffina gewefen jeien, denr 
während in legterer Stadt ein Drittel 
der Bevölkerung entlam, dürften 
nur zwei biß drei Prozent der Ein- 
unverletzt 
Geldſammlun⸗ 
gen für das Unterſtützungswerk ſind 
überall in Italien begonnen worden, 
doch hat das Miniſterium aufs Neue 
angebotene Hilfsleiſtungen von aus—⸗ 
wärts mit Rückſicht auf die interna— 
tionale Lage abgelehnt. Auch das 
Städtchen Sora hat ſchwer gelitten, 


er wird die Zahl der Toten bort 


wohl 4,000 überjchreiten, 
Marfica Kirchipiel ilt, 


und das 


| . 
| laut ei= 


| nem dem Papfte zugefandten Tele- 


| gramm, in einen großen Friedhof ver= 
| wandelt worden, fajt ſämmtliche Be— 
| wohner bes Bezirks find tot, und von 
| den Geiftlichen find nur wenige in 
| fchmer verletem Zuftande gerettet 
| worden. Der Papft jandte folgende 
| Dradtantwort: „MS Pater aller 
| Gläubigen, vor Allem aber der Lei- 
| denben, bin ich von tieffter Trauer 
| über diefes ungeheure Unglüd ergrif- 
fen. Ich öffne meinen unglüdlichen 
Kindern meine Arme, und bete um 
| Frieden für die Toten und ZTroft für 
| die Lebenden.“ Der amerifanijche 
| Gefandte, Thomas Nelfon Page,wird 
| heute oder morgen zujfammen mit 
| dem Bürgermeilter von Rom, Prinz 
| Eolonna, die Unglüdsftätten befuchen, 
und in Italien mweilende Amerikaner 
auffordern, jih an dem Hilfämerf 
durch Geldbeiträge und andermweitig 
zu beteiligen. 
Uvezzano, 16. Jan. Bei den Be- 
börden laufen nunmehr offizielle Be- 
| richte über den Umfang des Erbbeben- 
unglüds ein. Bisher betreffen bie 
Angaben: Paterno, völlig zerjtört, 
nur ein Haus verbleibt, 1,000 tot, 
| Einwohnerzahl 5,800. San Belino, 


| nahezu vollitändig zerftört, 600 Xote, | 


| Einwohnerzahl 1,600 Scurcola, pöl- 
(iq zeritört, Zahl der Opfer noch nicht 
feſtgeſtellt; Billalago, 25 Tote, 20 

Verwundete; Rajano, 4 Tote; Yrat- 
| turo, nahe Scanno, 200 Tote, 60 
| Verwundete, Popoli, 5 Tote, 10 Ber 
| wunbete; Bentima, 4 Tote, 11 Ver: 
mwundete; Barrea, 9 Tote, 2 Vermwuns 
dete; Villetta-Barrea, 3 Zote; Pes- 
cina, 4,500 Tote. 

Ein aufregender Vorfall ereignete 
fih Freitag in Chapelle, nördlich von 
Uvezzano. Durch eigenartige Schreie 
aufmerfjam gemacht, eilten die Ret- 
ter nach einem Plate, wo fie eine grau 
und ein neugeborenes Kind unter den 
Zrümmern entdedten. Beide wurden 
unverlett geborgen, und befinden ich, 
den Umftänden nach mohl, im Ho= 
fpital. Ein Hauptmann der Gen— 
darmerie übernahm . die Patenitelle, 
der Knabe wurde auf den Namen 
„Zzerre Motino“ (Erdbeben) getauft. 

sn einer Hirche in Eajtelliri famen 
bundert Berjonen um, die einer Beer- 
digungsfeier beimohnten. Sn den 
Auinen einer Kirche in Sora fanden 
Soldaten die Leihen von 20 Non— 
nen, die von Trümmern erjchlagen 
wurden, al3 fie gerade vor dem Al- 
tar daS heilige Saframent eme- 


— — — — — 


waltigen Lawinenſturz wurde geſtern 
die Bahnverbindung zwiſchenDeutſch— 
land und Italien durch den St. 
Gotthardtunnel unterbrochen. Eine 
Strecke von 270 Fuß iſt 24 Fuß hoch 
mit Schnee und Eis bedeckt, und es 
wird mehrere Tage nehmen, bis der 
| Berfehr 
fan, 
Rom, 16. Zan. Obmohl es nun- 
mehr feitzuftehen " jcheint, daß 
jünafte Erdbeben das von Meffina im 
Jahre 1908 nicht übertreffen mird, 
wird die Prozentzahl der limgefom= 
menen im Berhältniß zur Bebölterung 
beträchtlich höher fein. E3 wird dies 
hauptfählich durch die leichtere Bau- 
ı art der Häufer im betroffenen Landes 
teil erflört. In Meffina betrug die 
Zahl der Toten 76,483, die der Ver— 
legten 95,470. Die jünaften Berichte 
laffen erhoffen, dat die Zahl der Toten 
diesmal 25,000 nicht übertreffen wird. 
Einen fchredlichen Anblict bietet der 
Friedhof nahe Sora. Die Erde hat 
jich hier in geraden, tiefen Spalten ge— 
öffnet, denen dichter, weißer Dampf 
entitrömt. Aucht hat jchmefelhaltiges 
MWafler den Friedhof teilmeife über- 
| jhwemmt. Der Name des am Mitt- 
moch von Amerifa in Apezzano einge= 
troffenen und beim Einjturz desBahn- 
| hof3 getöteten Mannes ift als Filippo 
ratuci ermittelt worden. Er mar 
bisher in New Morf anfällig, und 
feine Verwandten Hatten jih am 
Bahnhofe eingefunden, al3 da3 Erb- 
beben begann. 
— —— — 


Shepards Handſtreich. 


Wird es gelingen, Prohibition im Bezirk 
Kolumbia einzuführen? — Senatoren 
von Illinois ſtumm! 

(Sonderdepeſche der „Abendpoſt 
Wahington, D. K., 16. Jan. Die 

Erörterung von Shepards Zuſatz zu 

der Verwilligungsvorlage für den 

Diftritt Kolumbia, wonach der hilf— 

und fpraclofen Bevölterung des Be— 

zirt3 Prohibition aufgeziwvungen wird, 
wurde heute im Senat wieder aufge- 
nommen. 3 murde die Hoffnung 
laut, daß die TFrage vor der Vertagung 
entjchieden werben mürde, obwohl eine 
ganze Anzahl Senatoren noch darüber 
zu reden wünjcht. Senator Shepard 
will im MWiderfpruch zu den Gefchäfts- 
regeln verſuchen, den Zuſatz durch 

Mehrheitsabſtimmung der Vorlage 

einzuverleiben und auf dieſe Weiſe die 

Notwendigkeit zu vermeiden, die Ge— 

ſchäftsordnung aufzuheben, was nur 

mit Zuſtimmung einer Zweidrittel— 
mehrheit geſchehen kann. Senator 

Shepard behauptet, das er vier Stim— 

men mehr als nötig ſind für ſeinen 

Vorſchlag haben wird, nicht aber ge— 

nügend, um hie Seichäftsorbuung aufs 


pfingen. 
Senf, 16. San. Durdy einen gqe- 


wieder eröffnet Werden 


das | .....- 
| (Geliefert bon der 


enkt einmmi nah! Wirk 
x) liche Greenbad3 im Be 

trage von 250.00. nur 
für den beiten Namen für unfer 
berühmtes NRienzi Brän. Wir 
haben bejchlofjjen, diefen Namen 
in einen umzuändern, der new 
und originell ijt. Sendet den 
Namen ein, den hr gewählt 
habt oder jo viele Namen, wie 
hr wollt. Ihr Habt eine gleiche 
Chance mit Jedermann. 


Großer Preis 
5250.00 


Der gleichmäßig zu verteilen it, 
wenn zwei oder mehr Namen 
gleich ſind. 

Bevor Ihr an Eure ESuche nad 

4 einem Namen gebt, würde es gu 
fein, das Rienzi Bräu zu probivem, 
um zu jehen, welchen originellen Ra- 
men fein feiner Geihmad Euch infpiz 
tirt. Warum alfo ‚nit uns heute 
aufrufen und Euch eine -Kifte nah 
Eurem Heim abliefern lafien? E& ilt 
jedoh nicht nötig, dab Jbr eimas bes 
ftellt, um an dem Wiitbeiverb Jeilsu- 
nehmen. — Echidt uns einfach den 
beiten Namen und Euer ill das Geld. 
Beginnt jetzt nachzudenlen. 


Independent Br’g Ass’n 


821 Blackhawk Str., Chicago. 
Phone Lincoln 4302, 
Alle Namen müifen an den Konteft 
Manager der Independent 
Brewing Nilociation ein» 
geichiet werden. 
Konteit jhliert am 30. Jan, 1915, 
Der Name, der gewinnt, wird am Te 
Febr. in der Ghicngo Tribune | 
veröffentlicht ‚werden, 


zubeben. Die beiden Jllinoifer Sen 
toren bewahren helvdenmütiges Schmei 
gen über ihre Anfichten. K.3 
Heute mir, morgen Dir, 
„Aſſoziirten Preſſe.) 


Vera Cruz, 16. Jan. Laut Gig 


| empfangener amtlicher Mitteilung da 


General Dieguez, einer der Fühze 
Garranzas, die Stadt Guabalajakı 
mieder erobert. Die Stadt. mar M 
Dezember von den Truppen Bill 
eingenommen ivorden, ber Die OH 
daten Garranzas zum Rüdzug nat 
Duapotlan gezwungen hatte. “ 
Aus der Bundeshauptitadt. 7 
MWafhingtoen, 16. Jan.” 
Der Flottenausfhuß ‚berichtete ame 
die Verlufte zur See im europäiice 
Kriege bi Neujahr, mie folgt 
Deutihland 47 (2), England 32 
Frankreich, Japan u. Defterreich je 3 
Rußland vier und die Türkei Zime 
Die Bundesflotte bejteht aus TE 
Schiffen mit 1,658,647 Tonnengehalt 
mobon 336 mit 1,354,884 Zone 
dienfttüchtig find; die übrigen werdet 
zur Zeit gebaut. Unter den Schiffe 
find zehn große Schladtjchiffe, 
Schlahtjchiffe, zehn Panzerfreugen 
24 andere Kreuzer, neun Monitok 
50 Iorpebobootzerjtörer, 19 Torpeng 
boote, 30 Tiefjeeboote ujm. 2 
Präfident Wiljon wird heutelben 
mit Bräfident Gompers vom nation“ 
len Gewerkſchaftsverband, der 
in den lebten Tagen in Sikung mag 
über des Präfidenten Vorjchlag DE 
Einrihtung nationaler Stellendez 
mittlungsämter beraten. 7 
Dem Haufe wurde heute bom Zi 
fändigen Ausfhuß die jährliche Bez 
willigungsporlage für die Flotte Dom 
gelegt. E3 werben $148,000,000 nei 


die Tiefboote mohl 
Hafen- und Küftenpert 
dDigung geeignet find, ni 
aber die Shladtjdife 
flotten von der Hodie 
vertreiben fönnten, das Hal 
der europäifche Krieg beiviefen! DB 
Ausfhup empfahl daher, jährlich zum 
weitere Schlahtichiffe zu bauen, ® 
Vorlage bewilligt für Schiffänenbe 
ten 88,492,006 mehr als das 
amt verlangt hatte. Dr 
empfiehlt, zum Küftenihug m? 
tinereferveforps zu. bilden, daS ine 
paar Yahren auf 25,000 Manz 
bracht werden fünne. 


Zelet Die „E —A 


willigt. Der Ausſchuß teilt mit, 


— 
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glänzende Gelegenheit. 


Maiweizer geſtern hier in Chi— 
auf $1.4534 und flo um 21% 

; 25 Cent das Buſhel höher al3 am 
Blog — Dank den großen An- 
des Auslandes, die für ae- 
tm auf 1,500,000, für vorgeitern auf 
2.000,000 Bufhel geichägt wer— 


‚TET 


red wird zugeggeben, und 
überhaupt — endlich — zu der 
Fzeugung gelangt, daß man es in 
— Preisſteigerung nicht mit 
einem Gpekulationsmanöver zu tun 
—— mit den natürlichen Fol— 
Berorbentlich ftarfen Aus- 

be und de3 fortvauernden ftarten 
Raufens für die Ausfuhr. Man hat 
et — endlich; — auch) ziemlich allae 
Be erkannt, daß dem Lande infolge 
fer Ausfuhr und des fortdauernden 
Kaufens für die Ausfuhr — 
Pr piel mehr gefauft, als zur Zeit, 
Dont mangelnder Iranzsportgelegen- 
eit, ausgeführt werden kann — für 
08 Frühjahr eine Weizennot droht, 
ind dab nur ein verhältnigmäßia fehr 
einer Zeil des noch vorhandenen Wei- 
en: noch in Händen von Farmern ift. 
De eljo die derzeitigen hoben und 
päter noch höheren Preije 


ilaniſchen Farmern zugute 


ILL 


kom⸗ 


Te! 


beh werben, ſondern Andern; denen, | 


Die den Meizen. in Erwartung ber 
hoben Preife in großen Mafjen auf- 
auften — in erjter Reihe dein Eng: 
adern. 


Die „Chicago Daily News“ fchrieb 
jeitern in einem Leitauflab: — 
Bon dem drohenden Mangel (an W 
m) und hohen Preifen ift nur —* 
Drei Wegen möglich: durch (1.) baldige 
Beendigung bes Krieaes; (2.) die Frei— 
abe des ruffischen Weizens durch die 
feöffnung der Dardanellen, und (3.) 

kohe Weizenzufuhren aus der argen- 

niichen Republit. Der erjte Punkt 
Meint zur Zeit außer Frage, auf die 

töffnung der Dardanellen ift wenig 
Ausjicht; Vorbebingung für bie dritte 
köglichteit ift, die Entvedung einer 
fenügend großen Zahl von Fahrzeugen, 
He 100,000,000 Buihel Weizen, die 
ur Zeit von den argentinischen ?yel 
een geerntet werden, nach den aus 

Enbiichen Häfen zu bringen. . . - 

Änter diefen Umitänden ſcheint es an— 

ebracht, daf die Regierung eine Un- 

Friuchung vornehme behufs@ntvedung 
bon- Mitteln und Wegen zum Schuhe 
Der: Benölferung vor der drohenden 

jeizennot und Teuerung. 

EDa3 ftimmt, fo weit die eriten der 
geführten drei „Möglichkeiten“ im 
Betracht kommen, it aber falich be- 
Bialich der dritten und falich info- 
een ald die beite Möglichkeit, Tozu= 
Men — dad nädhitliegende, wirt 

Amfte und au in amdrer Hinjicht 

ußerſt empfehlenswerte Mittel — 

nicht in Betracht gezogen wurde. 
‚Hoffnung auf den argentiniichen 
Bi alt eitel. Die heurige argen— 
Miiche Weizenernte bleibt zuverläifi 

H Mitteilungen zufolge um volle 15 
? * hinter dem Normalertrag 
und was für die Ausfuhr zur 

Ffügung ſteht — weit weniger als 
0000,000 Buſhels — wird vorerſt 
ausgeführt werden können, und 

bird fi als minderwertig ermeilen 

v3 zur Ausfuhr fommt. Denn 

A Argentinien ift man in Ermange- 
mg von Eifenbahnen hinsichtlich der 
g jenbeförderung nad den großer 

aten faji ganz auf | die Flußſchiffahrt 
Maeiwiefen, die Flußſchifffahrtsge— 
elichaften haben aber ihre Frachtraten 
Bm volle 500 % erhöht; in Araen: 
änien mangelt’S an großen Speichern, 

FE baß der Weizen in Süden auf den 

8 und am Ufer gelagert wird, 

DD er dem Regen ausgelegt it 
Bel von feinem Werte verliert; umd 
zoentinien ijt Durch den Krieg, der 
einen Felle⸗ und Holzhandel völlig 
ahmlegte, in große wirt tſchaftliche Not 
aten. Gold: und Gilbergeld ilt 

nz aus dem Verkehr verſchwunden 
Mb nicht zu haben; der argentiniiche 
mer aber verlangt hartes Geld, 
mit verkauft er nicht. Auch wenn in 

en argentinifhen Häfen arofe 

Sampferflotten bereit lägen, Weizen 
# laden — auf dann mirde von 

fe nur wenig oder gar feine Hilfe 

Mimen ftönnen; " jedenfalls nicht 

g. 


⁊ 


Denn's ſo fortgeht, wie jeht, bezw. D 
ſich auf die Abhilfemöglichkeiten 


alien will, die die „News“ auf: 
Bol, dann haben die mweizenreichen 
imeritaner die beite Ausficht im 
Frühjahr, Mais- oder Startoffelbrot 
dent ‚aud der Roggen wird in Mai: 
en ausgeführt) efien, bez. ihren ei- 
Weizen zu Teuerungspreifen 
san zurüdtaufen zu müfjen. 
Au gibt ein Mittel, dem borzu= 
Ben; ein Mittel, das zugleich zu: 
fig den ameritanifhen Namen 
E Ehren bringen und aller Wahr: 
lichkeit den großen Krieg einem 
mellen und erfteulichen Ende zus: 
* würde. Das iſt das allgemeine 
lu ihrverbot, wie's in der Bill des 
est Dr Works verlangt wird: ein 
Ahrverbot, das auch Weizen und 
ſonſtigen Lebensmittel einſchlöſſe 
10 tabellos vom rein amerika— 
em tandpuntt aus begründen 
ieh % daß der Vorwurf von Partei: 
iehte nicht cafzecht erhalten, ja faum 
werden vnnj⸗ 
die Der. Stan 


würden mobi 


| Suezlanal zur Genüge 


nicht den | 


und | 


überfluſſe 


—— 


nur mit einem alfgem:inen Yusfuhes 
verbot zu drohen brauden, um Enz: 
land zum Nachgeben in allen ftreitigen 
Punkten und zu mehr — zur völligen 
Freigabe de3 neutralen Handels zu 
bewegen und ba3 würde bedeuten: 
ein glänzendes Gejchäft für das 
Land und baldigen Frieden — fieg- 
reihen Frieden für Deutichland. 

Die Gelegenheit, Große zu tun: 
Geſchichte, ruhmvolle Geſchichte, — zu 


machen, iſt da — wird man den Mut 


— — 


dazu finden, ſie auszunützen? 


Die neue Weltmaqht. 


Die Japaner haben jich in Stiaus 
tichau bäuslich eingerichtet. Sie ben» 
fen nicht im Entferntejten daran, ih» 
rem Verjprechen, die einftige deutiche 
Beiigung an China abzutreten, nad- 
zukommen. Nachdem 
aͤls in Oſtaſien intereſſitte Macht vor— 
läufig ausgeſchieden iſt, ſind die An— 
grenzer des Pazifiſchen Ozeans unter 
ſich. Es find dies Japan, Rußland, 
die Ver. Staaten und Großbritannien. 
Dab Rußland und England jioy, um 
jih die Mitwirkung ber „Japaner im 
gegenwärtigen Kriege zu jichern, ih 
res Einflujfes in Dstafien bis auf 
Weiteres ganz begeben haven, iſt zwei— 
fellos. England wird, ganz abge— 
ſehen von den triegeriſchen Ereigniſſen 
in Europa, durch die Sorgen in In— 
dien, Egypten, Südafrika 
in Anſpruch 
genommen und kann ſich um das, was 
im fernen Orient vorgeht, ü.eryaupt 
nicht tümmern. Rußland befindet ſich 
in einer noch kläglicheren Lage. Es 
braucht ſein ganzes Heer im 
und iſt außerdem ſchon jetzt bezüglich 
des Kriegsmaterials auf die liebevolle 
Unterſtüßung des japaniſchen Bundes 
genoſſen angewieſen, ſodaß es gar 
nicht in der Lage wäre, Uebergriffen 
des letzteren in der Mandſchurei und 
im öſtlichen Sibirien entgegenzutreten. 
Die amerikaniſche Regierung verfolgt 
auch den Mitadoſöhnen gegenüber die 
Politit des Abwartens. Sie wird 
den Japanern nicht eher ein „Bis 
hierher und nicht weiter“ zurufen, als 
bis die zunehmende Ausbreitung ihrer 
Herrſchaft ihr keine andere Wahl mehr 
läßt, als den hingeworfenen Fehde 
handſchuh aufzunehmen. 

Bis zu dieſem Zeitpunkte, 
näher oder entfernter liegen kann, 
ſind die Japaner jedenfalls unbeſtrit— 
tene Herren in Oſtaſien. Auf dem 
oſtaſiatiſchen Feſtlande feſten Fuß zu 
faſſen, dahin ging das Beſtreben der 
ehrgeizigen gelben Männer ſeit dem 
Tage, an dem die 
Flotte die verwunſchene Prinzeſſen 
aus ihrem Schlummer aufweckte. Die— 
ſen Tag zu verwünſchen, 
Ver. Staaten, wenn 
täuſcht, dereinſt noch 
genheit finden. Die Beſetzung Port 
Arthurs, die 
das Vordringen 
waren die erſten Anfänge der zielbe 
wußten Eroberung Chinas, für deſſen 
freie Tür die amerikaniſche Regierung 
vor noch gar nicht langer Zeit mit al 
lem Nachdruck eingetreten iſt. 
heiwei, gegenüber von Port Arthur, 
wurde vor zehn 
Japans an England abgetreten, aber 
heute erſcheint es nur noch eine Frage 
der Zeit, wann dieſer verlorene Po— 
ſten von England aufgegeben werden 
wird. 2. Eroberung Siautichau? 
durch die Japaner hat den Bunft io 
wieſo — wertlos für Gro oßbrit; n 
nien gemadıt, da die Kananer nit 
hindert, fich von ber Sandfeite her bes 
enaliichen Gtükpunftes zu bemächti- 
aen, fobald fie ihn brauchen. 
Port Arthur, MWeiheimei und 
tichau bejikt, beherricht aber den Wen 
nach Ifientiin und Peking. und wer 
Herr in Peling if, bat das ganze 
torbehina in feiner Gemalt. 
das erite Ziel der Japaner. ® 
ling wird es ihnen ein Leinhtes fein, 
die lanabärtigen Nuffen aus der 
Mandichurei und Mongolei und den 
bartlofen Cnaliibman aus Dem 
Nanatfetal 
Damit ift denn auch die erite Prafe 
der japaniihen Machtentwidlung ab 
aeichloffen. Die afiatiiche Hüfte des 
Pazifilhen Ozeans fennt 
noch einen Herrn, den 
Tokio. 

Mit dem Eſſen kommt aber be 
kanntlich der Appetit nach mehr 
Uebervölkerung der japaniſche 
zwingt die Be vohner zur Au 
rung. Große Teile 


Shtn 18 
aber felbit unter einem Ber“ 


nicht alles 


5 
Da 
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Milado 


und eianen fi 
nicht für Anſiedlungszwecke. 
baner erobern China, um die © 
tung feiner Mineralfchäße, 

tie und den Handel de: a ( 
ih au reihen; um Plak für ihre Ara 
manbderer zu aewinnen, haben fie aanz 
andere Pläne im Kopf. Zu 
»mede richten fie ihre Auaen oftwär 
der aufgehenden Sonne zu, e pa 
ztfiichen Archipele ud das Reittand 
Amerifag mie aeichaffen dafür find. 
er Eroberung Ditafiena muß die des 
Vazifiſchen Ozeans feinen fü 
Itenländern notwendiner Meiie folnen. 
Das wird nicht von heute big moraen 
aelinaen. Aber Rom ift aub nit en 
einem Iaae erbaut worden. 
Enaländer baben die Epanier, bie 
Holländer und Fronzoien nirt in ei 
nem Nahre au der Herrichaft üfer 
den Wtlantiihen Dsean verdrängt. X 
der Weltpolitit muß man mit aröhe- 
ren Zeiträumen als Jahrzehnien 
rechnen. 

Db den Napanern ihre erokzünigen 
Nfäne fämmilic olüfen merben, 
dürfte in erfter Qinie pnm Sufammen: 
balten der meihen Raffe ab*fngen. 
(nalands SchamInfes Beifniel in dirfer 
Beriehung ift nicht gerade ermuti- 
gend. Pur Zeit liegen die Dinae in 
DOftofien für Japan fo aünitig mie 
möglich, und man follte harıım mei: 
nen, e& mwerbe alle feine Kräfte an Nrt 
und Etefle zufammenba ılten 
bapor hüten. in fernab liegende Hän: 
de! Dritter fich hineinriehen zu Taffen. 
Ob die Nolitif des Milaho wirflich 


4 
” 
too Di 
ef 


34 
mit 


‚ unzureichende Kapitaltraft 
ſich möglicher 


| müffen, 


Deutichland | Tiegt aber jchon 


| alien 
| Großbritannien und bie Ber. Siaaten 


und ai | 


Weiten | 


| Die 


der | 


amerifani che | 


„Sahren zwar feitens | 


| Eelbitändigteit erfreut, 
J bündeten Monarchen Fühlung nimmt, 


Mer | 
K sau Rz 
! 


s iſt 


yeranszutomplimentiten. | 


dann nur | 


in die Schaffung der möglichit aünftigen 


| bies nicht mehr eintreffen wir 


ı nad 

| teilen einer jtarfen Militärmacht, einer | 
"I rine 
| batiben, 
birfem | 
” | Diele 
| Grundlage der öfterreihifchen Politik, 


| hielt natürlich auch er feſt. 


Auch die 


li en. 
| richtigfeit des 
| Dritten im Dreibund tft oft befprochen 


und ſich 


ER rg 


ebendveR, Chicago, Samfag, dar 


vorläufig diefer Richtlinie folgen 
wird, bleibt indeffen nod; abzumwar- 
ten. Japan befigt einen mächtigen 
Ehrgeiz, verfügt aber nur über eine 
und bat 
Meife feiner Beive- 
aungsfreiheit in einem Mae begeben 
die der Welt noch Ueberra- 
I&hungen bereiten fann. Bon Senti- 
mentalitäten balten fi die Japaner 
wohl in noch höherem Grade frei als 
die Engländer. So wird leßteren wie 
auch den Rufen, wenn fie es fich et- 
was Züchtiges koften Iajjen, die Hilfe 
der Sjapaner auch fernerhin im gegen» 
iwärtigen Kriege zur Verjügung ftehen. 
Das ift nur möglich, wenn jie als 
Preis für diefe Unterftügung auf ei» 
nen aroßen Zeil ihrer Machtitellung 
in Djiafien verzichten. 

wieder 


daß der Verlauf 


für Kiautfhau felbft über» 


nimmt. Sedenfalls find die Deutjchen 


| nicht die einzigen, die mit dem Yyalle 


von Kiautfhau ihren Einfluß in Oft: 
verloren haben. WRußland, 


haben alle ihren Anteil baran. 


Graf Berhthoid— Baron Burian. 


Der Rüdtritt des öfterreichiich-un 
gariihen Minifters des Weußeren, 
Grafen 


verdient es endlih aud. Kin 
nenmwechfel an biefer leitenden 
bedeutet gewöhnlich ein wichtiges Ao- 
fchwenfen von bisher 
Grundjäßen in der auswärtigen Poli: 


Perſo 


tit oder aber iſt er die Felge von Miß— 


erfolg in der Verfolgung derſelben. 
engliſche Oeffentlichkeit 
wie ihr Widerhall in Amerika hat ſich 
natürlich bie Gelegenheit nicht entae- 
ben lafjen, Lärm zu fchlagen, Ummäl- 
zurgen in $ Defterreich Ungarn zu pro» 
phezeien, bie auf die ftrategiiche Dis 
pofitionen der Monarchie von erniten 
Einfluß fein fönnten. In Ermange: 
lung befjerer\\nformation und befferen 
Urteilvermögens wird aus der Nach— 
richt der Audienz des ungarifchen Mi: 
nijterpräfidenten Grafen Tisza bei 


Ktatfer Wilhelm und dem Umitand der | 
bon | 


ungariſchen Staatsbürgerſchaft 
Bechtholds Nachfolger, dem 
gen Finanzminijter Baron 
— Zuſammenhang gebildet, 

t jeden Stenner der 


ehemali⸗ 
Burian, 
den ſie 
Lage in Oeſter⸗ 


Teich nicht haben. 


Die auswärtige Vertretung iit für 
Deitereih und Ungarn ebenjo wie Heer 


ı und Marine gemeinfam und Ungarn | 
werben bie | 
‚ rilhe Diplomaten mit derfelben be= 
reichlich Gele= | 


beanjprudht natürlich, daß auch unaa- 


traut werden. Diejed Recht ift immer 


anertannt worden und es liegt Daher in 
Unterwerfung Koreas, | 
in der Mandichurei | 

| Nor 


| ameritanijchen M orgenblätter, die fich 


der Ernennung des ungarifcen Baron 
Burian durchaus nichts Auffälliges. 
allem aber wird es die anglo- 


wahrjcheinlich weniger ausführlich mit 


' dem Perjonalmwechfel im Wiener Mini- 
Mei: | 


jtertum beichäftigt hätten, wenn Wien 
nicht jo weit wäre, interefjiren, dafı 
der zurüdtretende Miniiter 
Berthold jelbit ein Unaar ift. Ein 
Ungar macht einem Ungar Plab, da 
raus it nur fchwer ein Spitemmechiel 


| in der Monarchie abzuleiten, und bafı 


der politifche yührer Ungarns, bas 
innerhalb der Monardie fi größter 
mit dem ver: 


ift eine erfreuliche Be träjtigung diefer 
Selbſt ändigleit. Die Audienz Tiszas 
war nur auf S Munich Katier Franz 
sojephs und im Cinverftändniß mit 
dem öſterreichiſchen Miniſterium mög 
lich und hat auf das maghariſche 
Volt gewiß ſiarlen Eindruck gemacht. 

Aber der Rücktritt Berchholdts war 
lein alltägliches Ereigniß und verdient 
die Aufmerkſamleit der ganzen Welt, 


wenn auch in einem anderen Lichte als 


in dem 
ſien. 
Die Aufgabe des Leiters der aus 
wärtigen Angelegenheiten der Monat— 
chie war die Erhaltung des Friedens, 
ſolange es mit ihrem Anſehen und 
ihren Intereſſen vereinbar war und 


öſterreichſeindlicher 


Phanta⸗ 


Mächtegruppirung, für den Fall wenn 


de. Graf 
Berchthold hatte das Erbe des frühe 
ren Miniſters Grafen Aehre 

der Ein — na Bosniens 
men und 
allen Nchhteilen, mit denen inneregwi 
jtigleiten ein machtvolles Auftreten 
auße en behinderten und allen Bor: 


übernom:= 


jungen aber fräftig aufblübenden Ma 
und „Lajt not leaft“ einer lonſer 
nicht auf Eroberung, ober Ko 
lonijation, ausgehenden Bolitit. Ge: 
ben wir nun, wie Graf Berthold 
Aufgabe gelöft hat. Un ber 


irn 


dem treuen Bünbniß mit Deutichland, 
it natürli In der Ab⸗ 
weſenheit irgendwelcher Reibungs 

punkte, der ſo offenbar — 
Ergänzung in auswärtigen Fragen 
und allem was auch außerhalb der ae 
meinjamen Gefahren die beiden Reiche 
bereint, fann die Erhaltung Ddieies 


| Bünbniffes fein Maßftab feines biplo- 


matiſchen Erfolges fein. Nun zu Ita⸗ 
Die Fragmürbdigkeit und Unauf 
Bündniffes mit dem 


worben. In Defterreih ermarieten 
wohl menige einigermaßen unterrich 
tete Zeute, Italien in dieſem Krieg auf 
ihrer Seite zu ſehen; was man aber zu 
erwarten glaubte, in Anbetracht der 
freundlichen öſtereichiſchen Neutralität 
während der italieniſchen Aengſte im 
Tripolisfeldzug, war eine ähnlicheHal— 


tung Italiens und eine ſolche wäre 
Graf Berchthold gewiß hoch angerech— 


net worden. Aber das feindliche Ab— 
warten dort unten mit Einberufung 
der Reſerven, dem zweifelhaften Intri 


auenſpiel mit der Beſetzung Volonas 


und der Nüdberufuna Eſſad Paſchas 


Gerade hierin 
ein Keim zu 
| künftigen Verwichlungen, und es lann 
ſich ſchon ereignen, 
der Weltgeſchichte dereinſt einmal die 
Rache 


Berchthold in dieſer kritiſchen 
Zeit hat viel Aufſehen erregt und das 


Stelle ! 


eingehaltenen | 


ebenio | 


Graf | 


| Gefangenen 


| börbe tut 
entbal nad | 


d jhritt an Diefe Aufgabe mit | 


Ds pe 


a RW; A 1 3 her ** 


Yin Albanien, in beinahe noch ſchlin 
mer als Krieg. Mit — hat ſich 
Berchthold ja wohl alle Mühe gegeben, 
allein wie der unglüdliche Felbberr in 
einem berlorenen Feldzug nicht in eini- 
gem, jondern gewöhnlich in allem ge: 
fehlt zu haben fcheint, fo meinen auch 
‚ jet viele, er hätte fi mit Rußland 
lieber weniger Mühe geben jollen. 
Sein fhiverfier und nicht wegzu— 
leuanender Fehler war feine Haltung 

im Baltantrieg, die dad Anfehen ber 

Monarchie Ihwächte, ihr groke Sum: 

men in einer Mobilifirung koitete, von 
ber niemald Gebraud gemadht wurde, 
fie in großen Erportinterefien jchä- 
bigte, und — was das wichtigfte war 
| — burd) eine arge Ungefchidlichteit 
| die Freundihaft Rumäniens loſtete, 
das früber fraglos in Defterreich fei- 
nen beflen ?reund gegen bas audgrei- 
fende Rußland aefeben hatte. 

Hier fhheint der Schlüffel zu dem 
bebdeutungspollen Wechjel in Wien zu 
liegen. &3 ift noch allgemein erinner- 
li, wie Rumänien zu den Waffen 
griff, ald Bulgarien fchon erfhöpft 
auf den Knien lag und biefem Land 
eine feiner fruchtbarften Provinzen 
entriß. Ym Frieden von Bulareft 
mußte fi Bulgarien beugen und es 
tat dies mit einem Hilferuf an bie 
Grofmädhte, vor allem SDefterreich: 
Ungarn, ihm in feiner Not zu helfen. 
Seht zeigte es fich, wem in Zukunft 
| die reundfchaft Rumäniens gehören 
würde. Nußland erfannte bie 
Budarefter Abmahungen an, Defter: 
| reich tat es nicht, fondern drohte, mehr 
oder weniger offen, mit Ynterbention. 
| In Berlin erfannte man ben Fehler 
und fandte das Anerlennungs-Tele 
gramm troß des Zögerns des Verbün— 
beten. Berthold aber entich.ed fich 
weber für das eine noch das andere. 
Er drohte mit Intervention ohne zu 
inierveniren, ermwedte in Bulgarien 
Hoffnungen, bie er nie erfüllte, ver: 
ſcherzte die rumäniſche Freundſchaft, 
um endlich doch dem BuchareſterFrie— 
den zuzuſtimmen. Hätte er daſſelbe 
ſogleich getan, als Erſter, wie Rumä— 
nien es von Oeſterreich erwartete, ſo 
würde Rußland keine Gelegenheit ge— 
funden haben, den Stimmungswechſel 
in Buchareſt auszunützen, der im 
Zarenbeſuch daſelbſt ſeine Krönung 
fand. 

Der Rücktritt Berchtholds, mit dem 
man in Rumänien die unfreundliche 
Haltung der Monarchie während des 
Balkankrieges verbindet, iſt daher zu 
begrüßen, auch wenn er aus anderen 
Gründen erfolgt ſein ſollte. Ebenſo 
iſt der Umſtand, daß Kaiſer Franz 

Joſeph einen ungariſchen Politiker be— 
| tief, gewiß nicht bedeutungaslos und 
‚ eine gerechte Anerkennung der großen 

Lafien, die diefer Krieg ber ungari- 
ſchen Reichs shälfte auferleat und viel: 


| leicht noch auferlegen wird. 


Baron Burian, der mit der Mini- 
fterbant und den inneren Problemen 
Deiterreih-UIngarns voll vertraut ift, 
wird in der aanzen Monarchie 
der richtige Mann zur richtigen 
willlommen geheißen werben. 


Zeit 


Die Lage der Deutidhen in Japan. 


Den Siemens-Schudert Werfen in 
Berlin ift kürzlich von ihrem Verire 


| ter in Zofio folgender Brief vom 15. 


Oktober zugegangen, den bie „Norb- 
beutfhe Wllgemeine Zeitung“ feines 
allgemeinen nterefies wegen veröf 
fentlicht. 

Bor einigen Iagen ift in Ifing 
tau ber erfte Transport von deutichen 
in Japan eingetroffen, 
und zivar ungefähr 65 Mann. Dieie 


| find in der Staferne in Kurume, einer 


Station füblih von Toſu, 
ben Bahnkreuzungspuntt in Kiufhu, 
untergebradt. ch habe aejtern 
General Kawai im Kriegäminifterium, 
dem bie Angelegenheit unteriteht, be- 
fubt und bin auf das allerliebens 
würdigfte empfangen worden. Zunädft 
babe ich d.e Namengdlifte der 65 Mann 
befommen. Die Namen find zum Zeil 
etwas verjtümmelt. ch werde von jeht 
laufend alle Namen belommen und 
cu) die Leimatäorte; alle biefe An 
gaben werde ich Ihnen immer fo jchnell 
| ald möalid) überfenben. 

Soweit ich bis jet feititellen fonnte, 
find von den Gefangenen nur einige 
ganz leicht verwundet. Die Militärbe 


dem aro= 


aD 


Aufenthalt jo erträglich wie 
zu machen. In den Stafernen find e eiſer 
ne Bettſtellen mit Strohſächen; Fleiſch 
ı ufio, wird geliefert und die Mann 
Ichaften kochen felbit. Es ij. den Anaı 
hörigen ber beutichen Stolonie in 

pan geitattet worben, Bücher, Ehm.ıa 
ren Getränle ufm. nad Kurume 

I Ichiden. Ebenfall dürfen wir die Ge 
fangenen mit Erlaubnig des Mintite 
riums beſuchen. Einer unjerer Ana: 
ftellten ift von Moji aus beute nah Ku 
rume gefahren und wird heute 
| telegraphiich Beicheid geben. Wir ba 
| ben bier in Zofio bet uns eine Sam 
meljtelle errih..t und bereits geitern 


zone. — 11% . 
einen meitgehenben — 


| andere Plaͤhe, 


J 4> 
TR 
wer 
* 


Mir ſelbſt widmet man ganz — 


Aufmerkſamkeit, da Tolio an 
ſich natürlich etwas gefährlicher iſt —* 
ſofern überhaupt von 


einer Gefahr die Rebe fein lann, und 


als | 


man immerhin fürdhten Tann, 
vielleicht irgend ein Yyanatiter 
unternehmen könnte. ch habe 


daß 
eiwas 
feit 


Auguft Für mein Haus einen ftarfen | 


polizeilichen Schuß und ierbe jelbit 
auf Schritt und Tritt, aanz bejonbers 
aud auf Reifen nah Yolohama To: 
wohl ald auch) nad Djata, von Detel: 
tives bewacht. Jh bin allmählich zu 
der Weberzeugung gelommen, daß es 
fich dabei tatfählih nur um einen 
Schub handelt! Einigen anderen 
Herren in Votohama ergeht es ähn- 
lich. 

Am Volke jelbit jcheint mir von einer 
antideutichen oder ftark friegsluftigen 
Stimmung faum gejprochen imerben 
zu können; deshalb hat aud) in Wirl- 
lichkeit eine Gefahr für uns nie beitan- 
den. Infolge der ftark entitellten Zei- 
tungsnadhprichten ift aber hier von Zeit 
zu Zeit immer mal wieder bie Be— 
fürbtung aufgetaucht, 
ihen eventuell ausgewiefen werben 
fönnten. Sch halte das bis auf weite: 
red für unmahricheinlich. 

Sie Ausweifu 1 des Redalteurs 
ber „Deutihen apanpoft“ biürfte 
wohl auf Machenfchaften der Bot: 
Ihafter von England, Frankreich uns 
Rußland zurüdauführen fein. Na 
mentlich letterer foll von Anfang „n 
außer fich darüber geivelen fein, 
ber Redakteur den falfchen Ausſtreu— 
ungen unferer fyeinde fo mannhaft 
entaeoengetreten ilt. 


— —— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Die Welfen für Oſtpreußen. 
In der in Hannover erſcheinenden 
Deutſchen Volkszeitung“ wird fol— 
gender Aufruf der Reichstagsabgeord— 
neten der deutſch-hannorer chen Par— 
tei „an unſere Parteifreunde im Han⸗ 
noverlande“ veröffentlicht: 


„Der gewaltige Krieg, den wir zur 


Verteidigung des deutſchen Vaterlan— 
des zu führen gezwungen find, hat 
über die oſtpreußiſchen Grenzgebiete 
ſchweres Unheil gebracht. Tauſende 
von Familien haben vor einem roh 
zerſtörenden Feinde aus der Heimat 
flüchten müſſen. Dank göäitlicher 
Gnade, Dank unſeren wackeren Ver— 
teidigern im Felde ſind die Fluren un— 
ſerer hannoverſchen Heimat 


uns tlommen in dieſen Tagen, Zuflucht 
ſuchend, Tauſende flüchtiger Oſtpreu— 
ßen. Bewohner der hannoverſchen 
Lande, denen Gaſtfreundſchaft und 
Treue wohlbehütetes Vatererbe iſt: 
Laßt uns an dieſen Unglücklichen mehr 
tun, als was behördliche Anordnung 
und bloße Pflicht erheiſchen! Oeffnet 
den Vertriebenen weit Häuſer und 
Herzen! Laßt ſie an Eurem Herde 
Zuflucht, Schuß und Ruhe finden! 
So zeigen wir am beſten hannoverſche 
Art!” 

Die Feititelung der Tatfahe: „E3 
gibt keine Parteien mehr,“ kann nicht 


| befjer beleuchtet werben, al3 durch dieje 


den | 


alles, um den Gefangenen den | 
möalid | ı 


Abend |" 


| eine Kifte mit 130 Büchern abgeichidt. | 


ı &8 
Tohio. Yokohama und Hobe; win ha 
ben urid geftern in Verbindung gefebt, 
um eine etwaige - Lieferung von 
Schmwarzbrot, Butter und Tabak zu 
erganifiren; da3 muß natürlich fehr 

| igftematiih gemacht werben, da mir 
bamit rechnen müjlfen, daß hier ſpä— 

| ter noch bedeutend mehr Deutihe ale 
Gefangene berfommen. Ach fchreibe 
heute aud) an den Generallonful in 
Schanghai und merde dort eine 
Sammlung von Geld für die hiefigen 
Gefangenen veranlaffen. Sie Tehen 
aus alledem, daß bie japanifchen Mi- 
litärbebörden die beutichen Gefange- 
nen in geradezu liebensmwürbiger Wei- 
je behandeln. ch wurbe geftern wie— 
erholt gebeten, bei meinen Beluchen 
im Miniftertum die ganze Angelegen 
heit abfolut jo zu betrachten, als 
menn mir uns auf neutralem Gebiet 
befänben. 
Auch die Deutichen in Japan find 
| von Anfona an fehbr amt behandelt 
worden: im beionderen haben wir 


beitehen beutiche Hilfstomites in | 


| 


Kundgebung werktätiger Nächitenhilfe. 
— — — 


Beweis. ‚Kein Mann 
fchreibt mir, ich joll ihm fotort In- 
feftenpulver ichiden. Gott jei Danf, 
da jcheint cr endlidy au3 dem Schiüz- 
sengraben heraus zu fein und mal 
wieder in einzm ordentlichen. Bett zu 
ichlafen!“ 
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| bom XZrauerbaufe, 


traurige ! 


Die Beerdigung findet ftatt am 


nah Dem | 
Die Beamten bed Vereins | 


sehen eingettraflen: 


Das verlorene Valerland! 


Ein neuer Elia - Roman von Walter Bloem. 


Segen gebunden — $2.00 


................ 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos nrößte m, ältefte deutihe Buchhandlung 
170 Welt Adams Er, Tel. Wranfiin 858. 


Zodedenzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
riht, dab unfer geliedbter Eohn, Bruder und 
Schwager 

Friedrich qwars 
am Mitiwoh, den 13. Jan. 1915 im Wlter bon 
25 Jahren, 11 Monaten und 23 Tagen felig im 
Herrn entihlafen it, Die Peerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Ian, um 1 Uhr 
Nadım., vom Trauerbaufe, 1230 W. 14. Blace, 
nad dem Eoncordia Gottedader. Um ftille Teils 


‚ nabıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Hermann und Maria Schwarg, Eltern. 
Johanna Koller, Maria oellerih, 
YAugufta Zah, Woia, Ebna und 
Heinrich Schwartz, Geſchwiſter. 
Friedrich Koller, Baul Laß und John 
Hocllerih, Ehwäger, 
Nube fanft in Frieden! 
Weinet nicht, dab ih aeitorben bin, 
Sch habe ja nun audgelrantt, 
Jas mir mein Heiland bat erworben, 
Das bab’ ih in dem Tod crlangt; 
Ah bin an einen Ort gebradt, 
So meine Scel’ in Frieden ladıt. 


Todesanzcige. 


freunden und Belannten bie traurige Nad: 
sit, dab nein geliebter Gatte 
Raymond %. Stone 
felig im Heren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Wontag, den 18. Jan., 9 Ubr 
30 Borm., vom Trauerbaufe, 5615 ©. Marib: 
Ave., nad der St. Rapbaeld-Kirhe, wo 
ein Hohanıt zelebrirt wird, bon da per Autos 
nad, dem ©t. Marien Gottedader, Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblic- 
benen: 
Ka erin, Stone, geb. Bucher, Gattin. 
“velon und LZueille Stone, Kinder. 
Dinron und Katherine Stone, Eltern, 
Billlem u. May Stone, Gefchtwilter 
Koieph und Thereia Bucher, Schwie⸗ 
gereltern; nebit Verwandten, 


Mitglied deö ©t. Rapbacls Förfter Hof Nr. 722 


frfa 


Todedanzeıge. 
Freunden umd Belannten die traurige 
riet, dab uniere inniggeliebte Tuchter 
Thereia DViorgenthaler 
im Alter bon 18 Jahren und I1 Monaten felig 
im Herrn entichlaien ift. Beerdigung am Sonn⸗ 
tag, den 17. Jan.um 10 Uhr Borm., dom 
Trauerbaufe, 4353 W. 25, ®Blace, nad der Epi⸗ 
phany ice, bon da nah dem Et. Marien 
Nirchhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ehilipp und Katharina Morgenthafer, 
geb. Kempi, Eltern. 
Eiifabetha, Karl, Andreas, 

Geſchwiſter. 
Bictor Baumbach, Schwager. 
Dorathea, Nichte 
Jatob Kcmpi, Großbater, 
John Rufty, Freund, 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die fraurige Nadıs 
richt, dab unfer lieber Vater, Cohn uid Bruder 
Frank GC, Schubert, 

Gatte der deritorbenen Caroline Echubert, Brus 
ber der veritorb, Clara und Mamie Echubert, 
am 14. Januar 1915 im Ulter von 38 Jahren 
neitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zonutag, den 17. Jan.. 1 Uber Nacdm., bot 
Trauerbaufe, 1016 robe Ave., Sat Barl, nad 
der evang.sluth. Chrift:Hiche, Eait Abe, md 
Sarbard Str., Dal Barl, von da um 11l Dr 30 
nah dem Concordia Friedhof, Um ftilles Bei— 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garı und Frank Schubert, Kinder. 
Lonis und Mary Schubert, Eltern. 
John und Louis, Brüder, tra 


Kadı: 


Ludwig, 


Todesanzeige. 
freunden und PBelannten Die traurige Nach⸗ 
richt, daßz unſer geliebter Vater, Schwiegerva— 
ter, Großvater und Urgroßvater 
Auguſt Lechner 

ſelig im Herrn entſchlafſen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt anı Eonntag, den 17. Januar, umt 
11:30 Uhr Borm., dvom Trauerhaufe, 2632 
Syletcher Str., nah der Concordia Kirche, bon 
dort nah dem Et. Lufas Gottedader, Im ftil- 
les Beileid bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 

Grneitine Lechner, Bertha Scharf, Töchter. 

Herman, Emil u, Eduard Lehner, Söhne, 

Wilhelmine und Emtlie Lechner, 

Echwiegertödhter. 
Auguit Scwari, 


Schwiegerſohn. 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater 

Rudolph G. Hora 
am 15. Januar im Alter von 26 Jahren und 

Monaten nach fdhwerem Leiden jelig im 
Seren entichlafen if. Die Beerdigung findet 
latt am Montag, den 18. Ianuar, um 9:30 
Morgens, bom Trauerhaufe, 1708 N. Harding 
nad der ©t. Bhilomenasstirde, dann mit 
Ruten nah dem Ct. Bonifazius-Gotetsader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Hora, geb, Stuchenbeder, Gattin, 
Gdward und Nudolph, Kinder. 


Todesanzeige. 
Clevland FrauenVerein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur 
dab Schwe fter 


Nachricht, 


Diaria Dippe 
geitorben it, Die Veerdigung findet ftatt am 
<onmtag, den 17. Yan, 1915, 1 Uhr 
bom Trauerbaı ıle, 547 W, Yale Eir., 
nah dem Wal dheim Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, um 12:30 Ubr in der Bereinshalie 
zu erfbeinen, um der berftorbenen Echwelter Die 
legte Ehre au eriveilen. 
Albertina Rathihlag, Präſidentin, 
Louiſe Boß, Brot. Zelretärin. 


Todesanzeige. 


sreunden und Belannten die traurige 
riet, daß unfere liebe Mutter 
Senrietta Bresel, geb. Haufe, 

beritorb,. Dtto regel und Mutter 
des verſtorb. Frant Vretzel, geitorben iit. 
Die Beerdigung findet fſiatt äm Sonntag. 
den 17. Januar, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
dauſe ihrer Tochter, 2339 W. Walton Str. 
nach der St. Peters-irche, Cortez und allen 
Wdd., von da nad Waldbeim. Umt ftilles 
leid bitien die trauernden Kinder: 

Ida, Anna, Hattie, Meta und Hugo Bresel, 


Nach⸗ 


Todesanzeige, 
jreumden ımd Belannten die traurige 
rit, dab umieore bieiheliebte Mutter 
Amelia Tanneberger, ach. Weiglein, 
ah Ichiweren Leiden im Alter bon 5 
ug u Herrn entſchlaſen iſt 
findet ſtait am Dienstag, den 
vunit 12 Uhr Mittags, bom — * 1443 
George <tr., nah der St. Mlpbonfussstirhe, von 
dort nad dem Union Bahnbof und dann nad 
Teilnabme bitten die 
nden Sinterblicbenen: 
Alcerander und Woiina Tanneberser, 
stinder, 


au): 


iTaluct 


Todesanzeige. 
mden und Belannten Di: 
dab umjer lieber Baier 
Gharles Hager 
am 14, San. 1815 im Alter bon 75 
1 Monat aeltorben iit. Die 
fait am Sonntag, den 17, IJan., 1:30 
2126 Berionn Abe,, 
"Kontrofe ftatt. 
die trauernden Kinder: 
Etto Hager, Minnie Wenzel, Ida 
Yiueller und Quch Hager. 
Todedanzeige. 
=t. Peters PFraucnverein. 
en Beamte n und Mitgliedern zur Nachricht 
Schweiter 


traurige Nach 


Nahren und 


mid Mn 


Ihen nad 
bitten 


Henrietta Pretel 
aeltorben ift, Die 
Sonntag, den 17. Januar, um 1 lihe 3U 
bom Zrauerbaufe, 2539 Welt Walton 
zur Kirche, bon da ua dem 
bof, Die Echweitern find gchbeten, 
hen feier beizumwohnen, 

Ira Burkhardt, Prälidentin. 

Xena Bolman, ESelrctärin, 


Toncdangeige. 


Freunden unb Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
Simon Yondorf 
om Donnerstag, den 14. Januar, 4339 Nachm., 
geſtorben iſt. — e⸗ fpäter, 
Die trauernden Sinterbliehenen 
Minnie Yondorf, Gattin 
v.. Emanueg Rofendaum, Milton 
©. Donborf ımb Frau Morten 
Mannheimer bon Evansville, 
Kinder. 


Min 
Straße, 


der lirchli⸗ 


Todedanzeige 
Freunden und Befannten die traurige Rad: 
richt, dak mein gelicbter Gatte umd umfer gus 
ter Bater 
Dtto Gramith 
im Aller bon 41 Nabren-am 15. Ian 
Heren entidlafen iit. Die 
ftatt am Montag, den 18. Jaıt.. um 10 Uber 
50 Min... bom Xrauerbaufe, 3612 ©. Wood 
Straße, mit Autfhen nad dem Concordia Got: 
ſesader. Um ftille Teilmabme bitten Die tra. 
erden Hinterbliebenen: 


Johanna 


felia im 
Peerdigung findet 


Gattin, 


Gromith, 
Kebit Kindern. 


"gen fanft im Seren entichlaien ift. 


‚Nadm., | 
mit Autos | 


Deis 


| Um dein Srab ertünen Siegeöpfalmen, 
Beerdigung findet | 
Nachm., 


| md die du betrübteft burg dein Scheiden, 
Um ftille Teilnahme | 


Beerdigung findet tatt amı | 


Waldheim fsried | 


Todebdanzeige. 


Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfere geliebte Sattim. 
Mutter, welter und mwiegertochter 

Emma Weber, ach. Binder, 
am 14. Jan. 1915, 9:30 3 Borm., im Uls 
teg bon 48 Jadren, 2 2 Monaten und 2 
Zagen jelig im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Con 
tag, den 17. JIan., 2 Uhr Nahm., bom 
Trauerhaufe, 1659 Ordard Str, mit 
Kutihen nad dem racelanb Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Herman %. Weber, Saite, 
Herman, Florence, Edwin und 
Eimer, Stinder. 
Frau G. J. Wurth, Frau Fred 
Kruſe, Frau John Kruſe, 
Fran Theodor Bit, Henry 
und Wm. Binder, Geichwiiter. 
Frau Garsline Weber, Schwie⸗ 


ftfa germutter; nebit Verwandten. 


Todbesdauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine gelichte Gain 
Mary Dippe, geb. Magden, 
am 14. Jan. 1915 im Alter von 32 ab» 
ren felig im Seren entichlaien ift. Die 
Be erbigung findet itatt am Sonntag, den 
17, Ian., um 1 Uhr Nachın., vomTrauer: 
bauie, 547 %, Yale Str, mit Automo— 
bilen nad dem Waldbeim WSricdhof. Um 
ftiflle Zeilnabme bitten: 
Auguit Dippe, Gatte; nebſt 
Verwandten und Belannten. 
Freunde, die Eike beitellen wollen, 
find gebeien, diefelben beit U, Kircher au 
beftellen. Tel, Lincoln 687. frfa 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß 
Anuag Hecht, geb. 
verſtorbenen 
Jahren, 9 


Nach⸗ 


Bunde, 

Gottlied Hecht, im 
Monaten und 23 Tus 
Die Beer» 
digung findet jtatt am Sountag Nachmittag 2 
sr vom Haufe ihrer Nichte, Frau Paul Säul;, 
68350 Lazanpette Ave, mit Kutfhen nah Dal» 
woods.? dofrfa 


Witlwe des 
Alter don 88 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nacı« 
richt, daB unfere geliebte Tochter und Echmelter 


Charlotte Lücht 


amt 14 Ian. im Alter don 5 Monaten und 5 
Tagen felig im Herrn entidhlafen if DBte Be 
erdigung findet Statt am Conntag, den 17. 
Sanuar, um 12:30 Uhr, von Trauerhaufe, 2315 
©. California de, aus nad dem. Goncordia 

sriedhof, Die frauernden Hinterbliebenen: 


Bilftam und Ipa Lüht, Eltern, 
Evinn, Marcella und Charles, 
Geſchwiſter. 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Anna Maria Haag 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, 
1 Ubr Nachır., von Trauerhäuſe 1742 Montis 
cello Ave, nad Yoreit Home, Die tranernden 
Hinterbliebenen; 
Sacod, Frank und Peter Hang, 
Söhne, nebſt Familien. 
Frant Kern, Bruder. 
Cleveland Zeitungen bitte zu lopiren. 
Geſtorben: Otto Von der Rohe, Sohn von Hu, 
Von de Rohe ſen. im Alter von 26 Jahren. 
Hinterläßt Gattin, Brüder und Schweſter, Heu⸗ 
ry, George und Edward und Wird, Minnie 
Bohle. Beerdigung von M. Mueller Kapelle, 
Montag um 1 Uhr Nadım., nad) Concordia. 
Eee —— 
Geitorben: WilhelmineHaafr, Wittwe des verſt. 
Ferdinand Haaſe, am 10. Jan. in PBaladena, 
Cal, Trauerfeirlicteiten in der Stapelle auf dem 
Foreft Home Friedhof am Montag, 18. Iaıt., 
DBorm. 11 Uhr. Bitte feine Blumen, 


— — — — — —— — — 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen Berwandten, 
Freunden und Belannten meinen herz— 
lichſten Dant aus für die reiche Teil» 
nahme und für die Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß meiner lieben Gattin 


Frau Juſtina Weſſelsky 


Beſonders dem verehrten Oeſterreicher⸗ 
Bayern Frauenberein und deren Präfi— 
dentin Barbara Rees für die troſtreichen 
Worte und die liebevolle Aufopferung 
vor und nach dem Hinſcheiden, ſowie auch 
den Herren von der Northweſtern Braue⸗ 
rei meinen herzlichſten Dank. 
Der trauernde Gatte: 


Ferdinand Weſſelsſm. 


Dunkſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Belannten unſeren innigſten 
Dant aus für die zahlreiche Teilnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbniß un— 
ſerer geliebten Mutter und Großmutter 

Marie Luce. 
Beſonders dem Herrn Paſtor Sauer für die 
troſtreichen Worte am Sarge und Frau Wend⸗ 
land, für den ſchönen Geſäng nochmals beſten 
Danf, Die trauernden 1 
Kinder und Enkelin, 


_— 


Dankſagung. 

Ich fühle mid berpflichtet, dem Nordwoſt 
Frauenverein, dem Bürger Damenverein und 
dem Groß Bart Damenverein für die brompie 
Auszahlung des Cterbegeldes für meine ber« 
ftorbene Gattin meinen berzlidften Tantl aus 
sufpreden, 

Benzel Richter, 5844 NR. Dalley Abe. 


Sur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin, umnfere geliebte Mutter 
ımd liebe Großmutter 
Eliſabeth Schliechenmaier, 
die heute dor zwei Jahren, am 16. 
1913, geſtorben iſt. 


Jannar 


Vergißmeinnicht 
Streuen wir 


und rote 
auf meine 


Roſen 

Gattin und 
. ö —— Muttergrab, 
Das Ieine Feinde mebr umtoſen, 
Drauf Gottes Frieden weht berab, 
Zu fandejt bald den Stillen Hafen, 
Den noch ein Lebender entdedt. 
Und ſollſt 
Bis 


unter Blumen du ſchlafen 

dich ein ſchöner Frühling weckt. 

Ganz leiſe wollen wir bei dir weinen, 

Nicht Ttören deine Grabesruh, 

Bis Gott ıımS wieder wird bereimert, 

2is man aub uns drücdt Die Augen zu. 
Rube in Frieden! 


Gewidmet bon deinem trauernden Gatten 


Gottlieb Schliechenmaier, nch't 
Kinder ı. Großfindern. 


Zur Erinnerung. 
an ımferen lieben Cohn und 
Guſtav Krobitzſch, 
r beute vor 3 Jabren, am 16. Zanuar, im 
übendften Alter don 20 Jahren uns plötzlich 
duch den Tod entriffen wurde, 


Pruder 


Shlumm’re fantt im Schatten Tübler Erde, 
Engel fangen dih zum Schlummer cin, 


Und beraefien wirit du niemals fein, 
rei auf ewig bon allen Leiden, 
Sandelft du auf fiegesreihen Höß'n, 


Irditet fanft ein frohes Wiederfeh'n. 


| Murz war dein Glüd, Yura, war dein Lauf. 


Ler Menih iit nur der Welt aelichen, 

Dft muß er fort im fhöniten Blühen, 

Im Grabe Rub’, im Leben Schmer;. 
Schlummre fanft, Du treues Herz! 


Gewidimet bon beinen bi) nie beraeifciden 
Eltern und Schweitern; 


Zur Grinnernune. 
In Tiebevollem Gedenten an unfere liche, 
bergeblihde Mutter 
Helene Engellen, 


melde vor einem Jahre, am 16. Ianırar 1914, 
in die Ewigleit abderufen murde. 


uns 


Gefchieden bon und, bo nicht bergeffen. 
Nube in Frieden! 


Gewidmet von deinen dich liebenden Töchtern! 
2issb Bent und Käthe Voering. 


Waldheim. 


Einziger deuriher Lontelltonsloier 2 
Chicago. Durch A —— fie 

zu erreichen, gleichfalls aud mit allen era, F 
bahnen. "Billige —— find in die em 
‘honen $irtedHof auf, Abſchl lt en au ba» 
ben. — General Ohtces: Foreft ! Rhone: 
Auftin 796, Local Bhone: Barell Bar! 1. 
G. F. Geiſt, Prät.; diuguſt PMlaft, Bizeprä 
Fred Maas,. Selretär und Chatrmeilter; Nalss 
Shmah. Enperintendent 


EMIL H. SCHINTZ, 


129 I. Zlark sr naa Ran. 
zu 5 bis 6 Krosent Sinfen au 
Gel verleihen, Gute erfte beten 
au verlaufen. Tel. 684 tral. 

inidianleie* 





- Speiale Tumhall 


Belmont Ave. und R. Pauline tr. 


Gaſtſpiel 


von den erſten Kräften der urſprünglichen 
Buſh Temple Theater-Geſellſchaft 
und anderen Kräften, 


Sonntag, 17. Jan., 
Abends 8 Uhr. 
Zurück von der Hochzeilsteiſe. 
Hedrüder Zorn. 
Schwert des Damokles. 
Zidets: 506, 35e und 2öc. 


Nach der Voritellung: 
Mu DBATL I, =: 


fajon 


Großer Preis - Maskendal 
= 
| 


beranftaltet bom 


Goethe $rauen-Derein 


Samötag, ben 25. Tan. 1915, in Hondoris Halle, 
North Ade, und Haliich Etr. — Zidets im Vor» 
beriauf 2öc, an der Stafle 50c die Terfon. 


Stiftungsfeit und Ball 


beranitaltet bom 


Bamenverein Hunter den Linden 


am Samdtag, ben 23. Nanuar 1915, 
Avondale Halle, 3100 
im Norverlauf 25c, 
8 Uhr Abenb2. 


in ber | 
Tickets 
Anfang 


Belm tont Abe 
an ber Halle Söc 


15. Preis-Masken ball 


veranſtaltet von der 


Plattd. Gilde GambrinusNr. Il 


Sonnabend, den 16. Ransar 1915, in Schlie’ 
Halle, Afhland Upe. und Divifion Etrahe, 
Zidet3 im Vorberiauf 25c, an der Kafje 3öc die 
Unfang 8 Uhr Abends, 


Perſon. ee 


verbunden 


Eröffnungsfeier 


findet in meinem neuen 


1378 Blue Is and 


Ede Genter Ave. nnd 14. 


Sschladitjell 


volal, 


Avenue 
Straße, 

am Samstag und Sonntag, den 16. und 17. 
Sanvar, fiatt., wozu ih alle Sreunde und Po 
Iannie ber;li einlade, 


fria Joſef Bene, 1378 Blue Island Ave, 


Oeffenll. Beamten: Inſtallirung 


Konzert und Ball, arrangirt von der 
Harmony League Nr. ;, Progress Hr, 8, Herder 
Mr. it, Columbia Nr. 12, Freiheit Nr. 21 
und Standard Nr. 25, 

United 2ceague of America, 
Conntag, den 24. Ian. 1915, in Fleiners Halle, 
1638 M. Hallted Ehr., 


nabe North Ave, Anfang 
4 Ubr 


Zideis 25c die Berfon, in16,23 


Kadın. 


Sonntag, 


annoveraner 


17. Jan. 
Anfang 3 


Une Yadm. Braunschweiger 
12. Stiitungsiert 
und Wgitationsperfammiunn 

in der Senefelber Galle, 

nabe 

Großes 


e 1814 Wells 
North Avenue. 
Orche ſter. 


Etraße, 


Edelweiss Pavillon 
KORVIN & MESSERSCHMITT 


(Früher Dietridjs.) 
835 West North Avenue 
Ede Elybourn und Dayton Str. 


Am Somnabend, den 16. Jan., treten auf: 


»Gust’i* Patzner, 
Anielo Lippich 


und Wnbere, 


Reden Viontag und Tonneritag gemütfihe Tanz- 
unterhaltung, 
Mufit von CHrijt Lemwurg und Toni Klein 


"Wurz’n Sepps 
Echl deutihes Jamilien:Fokal 


er. j 
Bud. Bösen 715 NORTH AVE. zn. Sur | 


„Münchner Küche, 

eu! GB Neu! | 

seden Abend und Eonntag Nadımittag die DOber- 

baneriihe Singipieltruppe d'aAmmerthaler. 
Acht Berionen. 


180 W odo® 


m nn — ——— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Weis, Eigentümer, 
KONZERT! ieden Abend und 
» Sonntag Nadımittag 
Otto Seıferts Orchester 


did ola* 


ZUR BLAUEN DONAU 


‚ *43_BWeit North Avenue. 
eamsStag und Sonntag Abend, vun 7 Uhr au: 


Zilher: Konzert und Sean 


ener Cängers Alfred Gronelt und Tony 
5 Godez, Zit —— seifter. 
Frübfhoppen Conntaa bo 10: bis 
Achtungsvoll 


2. 


des Mi 


12:30, 
d519frfaim 


Wolf und G. Geleng. 


Siemsens Palmgarten, 


814—S1IS W. North Ave. 
swiiden Elybourn Ave, md ed 


KONZERT 


Jeden Abend bon 8 bis * und Sonntags bon 
21, Ubr Nadmittaas an, usgeführt bon einer 
tritfiniiigen KRünitlersruppe, — Jeden Donners 
aa Abend Familienabend mit Tanz. Be 
frei. GChriit ed Eigentümer, 


Zum WEISSEN ROESSL, 


643 W, North Avcnue, 
Großes Konzert 


Eamstag Eonntag und jeden Abend: 
Shris. Lemburg, Pianitt; Franz Glug. Violi⸗ 
sl: Martha Gind, Soubrette. Zum Belud 
adet freunblichft ein Frig Kod, Eigentümer 

__ 53a” fa* 


Louisenhain 


Geielliaiten, Logen und Vereinen, welde im | 
!aufe Diefes Jahres Tidnids ode seitlich 
in Sonntagen oder Wochentagen abhalten ı 

‚ empfehlen wir unferen idhönen 


Louisenhain 


—— Altenheim. 
tedingungen zu bermieten 

Lonid Cala, 12 N, FSrantlin x 
Solinger & Co., 179 3. Walb ingt on © 
in-Sim a 


Populäre Yorträge 
— über — — 
Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 
in Dr. XRindlaht's Zauitartum. 
525—529 AMlbland Find. Ede rerrilun Eirake 

ER ı Eon — Morgen bon 10 bis 11 Uhrr. 
intritt f Nepermann willtommen. 
dreie Unierfuhung und freie Beratung 
ta der Sanitariımn firma 


Jeden Sonntag don 9 bis 10 Ubr Morgens, 


> 529 Aibieud Kim. (ide Harriior. Frrene 
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uiuagen dei 
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etr, 
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Stelle 
Sprengkörper tragen. 
körper ſelbſt ſind als ſogenannte Kon⸗ 
takttminen gedacht, 


Germania Theater u, 


Ghigago Ave, Tel. Superior 7230 
Bat N Bee Deutier ee 


mötag und "Sonntag: Nufizeien bon 
Ve. U Direltor Jofe Danner 


Flahsmann als Erzieher 


Bon Otto Ernii. 
Sonntag, Matinee, 2% Uhr: 


„Gin Blismädel“ 


DOvpereitenpolfe, Mufit bon Millöder. 


Gedeunft 


der hier Iebenden hilfsbebürftigen 
Deutfchen Beleranen von 
1864:66 und 1870:71 


Große Feitlichfeit 


‚fih, bob 


uch bloß 2 uftbewegung nuc 
J 44 Zufammenftöge der Ballone 
ha Draden, Berwidlungen ber 
Haltedrähte u. |. w. eintreien und 


Eturm ober , November 1914 


die perſiſchen Ge: 

sftämme die ruſſiſche Beſahzung 

in äbriz überfielen und 2000 Ruſſen 
niedermacten. — 

Kriegehumor: Die 


| 


Schornſtein⸗ 


dadurch unbeabſichtigte Entzündungen feger ſollen jetzt ein neues Mittel ge⸗ 


der Minen berborgerufen werben lön⸗ 


| funden haben, um bie Kamine Ichnell | 


nen, bie dann aber gerade auf Die | fehren zu Fönnen. Sie brauchen in | I 
Köpfe derer fallen, die gejbüßt wer: | Zulunft nur unten zum Aamintohr 


den follen. Dasjelbe ift der Fall, 

wenn bie weithin jichtbaren Ballone 
von den Quftfahrzeugen, die dieſe Mi⸗ 
nienfelder leicht meiden können, herab» 
gejpofien werben, die daran hangen- 
den Sprengtörper auf die Erbe fallen 
und dort ihre zerjtörende Wirkung aus: 
üben. Um tiefe Mibftände zu bes 
feitigen, mill der engligche Ingenieur: 
major Simmon die Lujtminen nicht 
buch Stoß, Ionbern auf elektrifche.u 
Wege von der Erde aus entzünden. 


Donnerstag, den 21. Ianuer, Abends 8 ihr, | Das Haltekabel, das bis zu einer Höhe 


in der Nordieite Turnhalle, 
GSelanasborträge der Bereinigten Männerhöre 
bon Chicago. — Ballmanns vollitändiges Orche⸗ 
fter. — Feſtrede. — Lebende Bilder yon 1870 
und 1014, — Wanbdelbilder, — Ueber 100 Licht: 
bilder ufw. — Stein Tanz. 


1. oroßer Bauernball 


veranlialtet bon 


Chicago Bayern-Verein 


= BR 


Samstag, den 6. Februar 1915 


—in Dber— 


MOZARI HALLE 


Ginbourn Ave. und Erhard Straür. 


} Einzug der Bauern Gmsa und bed Prinzen Nar- 


neval auf der Alm punkt 9 Ihr. 
Hierauf Ilnterbal tung in der Genncer-bütte, 
idets 25e bie Perjon. ine ‚30 


Großer Preis⸗ Mastkenball 


ja beranftaltet dom 
EL Schwäbiſchen 
* 2 
am J den 16. 


Unterſtutzungs— 
Verein 

Halle, Rorth Abe. 

vorveriauf 


Jaunuar 10915, in Folz! 
und eärral ce Sir. Tidets im 
an der Aaſſe 50c Die Omen. 
foıfa 


11. Stiftungsfeft und Ball 


beranitialtet bo 


Fidelia Unters:,-Verein Nr. I 


von Chicago 
am Samstag, den 30. Jannar 1915, 
Halle, Alhland Ave, und Dipifion 
det3 250. Wlnfang 8 Uhr Mbends, 
star! Xillos, 


25c, 


in Schlike 
etr, — Ti 
ufit don 


Oeffentt. Benmten-Inkallirung 


mit Ball, veraniialtet dom 


- >| — 
Karl Marr Hive Mr. 148 
28°. mM. 
am Mittwoch, den 7. Ian. 1915, im North Ave. 
Auditorium, Ede Ecdawid und Norib Une, — 
Unfang 8 Uhr Ubends, 


— — — — — — — — — — — 


als anfangs gemeldet. 


ı (fprih: Bordo) 


19. großer Bauern⸗Ball 


beramitaltet vom Deiterreiher Nranlen- 
Unteritügungsverein 


& 
„stock im Eisen 
Sauustag, 13. Feb, '15, in den Wirer Bart Sal. 
ien,. Zidets DBorberlauf) 256; au D. Kalle 9 
16, 5ljanii1fb 


bie 


(Für „Abenbpoft“,) 


Zur Kriegslage. 


Die Minenwerfer der Pioniere. — Die Zeppe— 
line und Flieger über England. — Lufiminen 
ſollen gegen Lufiſchiffgeſahr ſchüßzen. — Fran 
zhfiſche Regierung will abermals von Pari 
nach Bordeaux „muhven“. Der Vormarſch 
der Ruſſen auf Thoörn. — Hindenburg vor 
wWarſchau. Deutſche Truppenmaſſen nach 
Galizien, na und Bosſsnien entſandt— 
ahn Belagrad-Konſtantino— 
( - Aumäni en bleibt neutral, 

Mlibanter jallen in Zerbien ein. — »ul 
goariens Ariegsbereuſchaft. — 
reich in Perſien 


ulowi 


Die Türlen fieg- 
Gefährte.“ 


Die deutichen Pioniere mufiziren 
cuf den verjchiedenen Sriegsjyau 
pläßen mit eigenartigem „Spielzeug“. 

&3 jind dies Die weinenmwerfer, Wii- 
| niaturtanonen, bie Gprenggejmojte 
auf Entfernungen von einigen hun: 
dert Metern jyleudern. Den Fran: 
zoſen ſind dadurch ſchwere Verluſte 
erwachſen. Mit furchtbarem Krachen 
verlaſſen die Sprengminen das halb— 
meterlange Geſchützrohr, um gleich 
darauf unter gleichem Krachen in der 


Sue. | 


ı entlajten. 


| tionsfähigkeit gegeben hat. 


| bei Zeiten vergeben. 


Stellung unjerer Gegner zu erplobis | 


ren. 

Ueber Zondon hat der von den eng- 
lichen Zandtruppen auf dem Portal 
des Hhndepart Corner aufgeftellte Rie- 
fenfeinmwerfer einen „Zeppelin“ hoc) 
in unerreichbarer Höhe gejichtet. Es 
ift nicht das erite Mal, dab „Zepp:- 
line“ über England Retognoszirung:s 
fahrten machen. „Ich wert nicht, mc.» 
joll e8 bedeuten“, fragte fich beflom- 
menen Herzens Kohn Bull. Wie Hit 
der Gefahr durc 
jamjten zu begegnen? Das ift Die 
große Frage des Tages! Ein Ameri- 
faner, namens Steinmeb, hat zu dem 
Behufe eine Art Kleinen FFelfelballon, 

nah Art der in der Luftfahrt ae= 
bräudlichen Pilotballone erfunden, 


baren Sprengtörper, 3. B. eine Hand» 
granate, einen Behälter mit Spreng- 
ftoffen oder dergleichen trägt. Dieje 
feinen Fejielballone werben von ber 
Erde aus an einem leichten Draht 
Bei 


gelaſſen. ſtarken Windſtrömun⸗ 


| gen, die für die Verwendung von Bal— 
| Ionen ungünjtig find, follen an deren 
| Stelle Kaftendrachen treten, 
| zu meteorologiſchen Beobachtungen ge⸗ 


wie ſie 


Luftſchiffe am wirk⸗ 


und 
Sofia-Konſtantinopel beſetzen. 


von über 2000 Metern reicht — die 
Wiarkung der Geſchütze reicht nur bis 
zu dieſer Höhe — würde mindeſtens 
400 Pfund wiegen. Dieſe Laſt hätte 
der entſprechend größere Ballon zu 
tragen, und damit iſt die Durchführ— 
barkeit dieſer Idee unmöglich gemacht. 
— Dieſes Abwehrmittel iſt alſo un—⸗ 
braudbar, ftedt noch in den finder» 
fchuhen, wird aber zweifellos von den 
Ingenieuren in Zulunft weiter aus» 
gebaut werden. — 

Die Haupthäfen für die beutjche 
Luftichitfahrt befinden fich in Belgie: 
in Brüjjel, Gent und Antwerpen. 
Den eriten Kriegsflug von Deutjd)- 
land aus über den Kanal nad) Eng- 
lond unternahmen der Fliegerleutnant 
Gafpar und fein Beobadhtungsoffizier 
Dberleutnant Roos. Bei ihrer Rüd- 
fehr wurden die beiben mwagemutigen 
Fslieger jeitend der deutichen Flieger: 
abteilung ftürmiich begrüßt. — 

Auf dem meftlichen Kriegsſchauplatz 
find die deutihen Sieger von Soiſ— 
fons am Wert, ihren Sieg voll und 
ganz auszunugen. Die Zahl der ge: 
fangenen Franzofen ift auf faft 
6000 Marn angewachlen. 5000 Xote 
ließen die Franzofen auf dem Kampf: 
plaß zurüd. Die Zahl ber erbeuteten 
Mafjchinengewehre, Gejhüte und Mi: 
trailleufen ift auch bedeutend höher, 
Der franzo- 
fifhen Regierung in Paris, wohin jie 
por furzem zurüdgelehrt ift, wird 
zum zmeiten Male der Boden 


r 


zu | 


warm unter den Füßen, und fie fchidt | 


ſich wieder 
in 


ſich an, 
Sicherheit 
bringen. — 

Auf dem öftlichen Kriegsfhauplay 
ftehen wieder aroße Dinge bevor. 
Generaliffimus Großfürft Niolat Ni 
colojewitih rüdt mit einer nahezu 
1 Million Mann ftarten Armee in der 
Richtung auf die Feltung Thorn 
bor uno fteht eiwa 20 Meilen von ber 
preußifchen Grenze entfernt. Mar: 
ihall Hindenburg indeflen geht von 
Weiten und Sübmeften ber zum Ans 
oriff auf die Außenmwerle von War- 
fhau vor. Der rufliihe Vormarjd) 
auf die Feitung Thorn foll Warſchau 
Man darf aefpannt darauf 
fein, auf welche Weije Marichall Hin- 
denburg die rufliihen Abjichten zu 
nichte macht. ebenfalls können 


nad Borbeaur | 
al | 


| Müller, 
Dir | 


au | 


„Hindenburg“ hineinzurufen, banıt 
aeht der „Ruß“ oben zum Schornftein | 
hinaus! (Münch. Yugenb.) 


Der Gefährte. 


Bon Bidmann. 
Eh’ dur geboren wardit, ward eingeichlof: 
fen 
In dir ein Heiner, feinet inochenmann: 
Die Gottheit gab ibn Dir aum Fabrtges 
noſſen. 
im Leben ſcheiden 
lann. 


Von dem dich nichis 


Er wuchs mit dir, von deines Leibes Hülle 

Als wie von weichem Stleide fanft bededt, 

N deines jumendlichen leiiches Fülle 

Dem harten Kern der Pfirfich gleich ver- 
jtedt. 


Dod) wenn du fommit zu deines 
Tagen 
Dann tritt hervor — zuerit mit leifer 
Spur — 
Sein Bild, das Iang verborgen du getras 


Alters 


i — „HR 
Und zeichnet fich in fhärferer Hontır. 


Nie aber wirit du völlig ihn erbliden, 

Den Treuen, der dein feiter Zebensbalt, 

Weil Naht Die Götter weinen Augen 
Ihiden, 


Eh’ er enthüllt die blinfende Geitalt. 


Co feiner nicht mit 


Grauen, 
Stellt fich der Ichten Stunde Bild dir bor. 
Hein fremder Schnitter fommt aus fernen 
Gauen — 
Nur der Gefährte öffnet jtill das Tor. 


G. €, Reid. 


Kofalberidıt. 


— — — — — — — — th — 
Die Sonde aungeſetzt. 


Unter verbädtigen Nmtänden im beuticd- 
amerikanischen Hoipital neftorbe- 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuhung eingeleitet in Ber: 
bindung mit dem heute früh im 
beutichameritanifhen Hofpital erfolg- 
ten Zode be3 35jährigen Schanttell- 
ners Henry Müller, Nr.-2611 Mag: 
nolia pe. 

Don einem jähen Unmohlfein be- 
fallen, ließ Müller geitern Abend gegen 
8 Uhr feinen langjährigen Hausarzt 
Dr. 3. Schneider, Nr. 757 


1757 
Ape., holen. Als diefer eintraf, wies 


Mohlan! Denfe 


grün und blau fchillerte, alle Spuren 
einer jchiweren Vergiftung auf. 


er irgend etwas aeaeflen habe, bas 
diefe Erfrantung hervorgerufen haben 
fönnte. „Nicht, daß ich wüßte,“ ant- 


| wortete Müller, „ich entfinne mid) aber, 


por mehreren Tagen ein 
Schnäpfe 'getrunten zu haben, 
eigentümlich fchmedten.” 

Man ichaffte ihn nad dem Hofpital, 
Dort ftarb er, mie aelaat. 


paar 


| Hofpitalverwaltung fuchte den unlieb- 


die | 


Deutfchen den tommenden Ereignilfen | 


Starte deutliche 
um Xhorn 


rrhig entgegenſehen. 
Truppenkontingente ſind 
aufgehäuft, die nur auf den 
warten, den Ruſſen einen „warmen 
Empfang“ bereiten zu dürfen. 

68 iteht heute feft, daß Deutichland 
ber öfterreihiidheungariihen Armee 
durch Entſendung ftarler Truppen» 
fontingente nad Galizien, der Yulo- 
wina und Bosnien eine erhöhte Al: 
Den Ru 
fen mw.rden die Gelüfte auf Budapelt 
Die gefährdeten 
Teile Ungarnd find von deutichen 
Iruppen bejegt. — Die Rulfen hoff: 
ten durch einen Vormarfh durch die 
Bblomina ud Ungarn fich mit den 
Serben vereinigen zu fönnen, Yu 
diefer „Ihöne Wahn“ wird jet von 
rauher deutſcher Kriegershand zer: 
ſtört werden. Die vereinigten 
Deutfchen und Defterreicher und Uns 
aarn aber werden Diefer Tage bie 
Dffenfive gegen die Serben ergreifen 
die Eifenbahnlinie Belgrad: 
Damıt 
foll eine birefte Verbindung mit ber 
Türkei eröffnet werden, was für ben 
gegenjeitigen Truppen» und Munit» 


 ionstranäport von Außerjter Wichtig: 


| eroberten. 


feit ift. Bulgarien wartet bloß darauf, 
den Serben das bulgariihe Maze> 
denien wieder abzufnöpfen, das bie 
Bulgaren im eriten 
— Die Albanier find von 


' Weften her in Neujerbien eingefallen. 


\ e * | Aurz, eö berrfcht auf dem Ballan ein 
von denen jeder einen leicht entzund= | 


folder Kubdelmubdel, der aufs Neue 


| eine orreftur der Landkarte nad) fid) 


ı tral. 


zieben wird. — Rumänien bleibt neu⸗ 
Der Preis der Neutralität wird 


beim Friedensſchluß das 1878 den 


— — pen Braht Rumänen von den Ruſſen abgenom⸗ 
durch eine Haſpel in beliebige Höhe 


braucht werden, die in dieſem Falle an 


des Meteorographen den 


Die Spreng: 


die fid; bei 
bon felbft entzünden, daher 

Berührung durch ein Luftfchiff fofort 
zur Wirfung fommen und diefes in 
Brand fteden. E38 ift ein befonderes 
Signalfpftem bei Dielen Luftminen 
borgeieben, das auf brabtlofem Wege 
den Wechfel von Wind und Metter 
anzeigt und dadurdh nit nur das 
rechtzeitige Einziehen ver Ballone er: 


Stoß 


| möglicht, fondern auch ungeübten Leu: 


ten erlaubt, die Vallone einzuziehen 
und mwieber auffteigen zu Iaffen,. N:: 
ben der leichten Handhabung follen 
die Steinmeß’shen Luftminen aud 
nod) den Vorteil der Billigteit haben 
und baber di: Anmwenbung in großer 
Zahl möglidy) machen. Aber gerade die 
Dermendung möglichft vieler folcher 
Kontattminen brinat Die Gefahr mit 


bei ber | 
| tiamation des „Heiligen Krieges“ 


| jung, 


mene Belfarabien — ein jehr frucht⸗ 
bares Land — fein. — 

Nahdem die vereinigten Türken 
und Berfer die Ruffen aus dem nörd: 
lichen Perfien binausgejagt und Täü- 
briz befegt haben, wenben 
BVerjer und Türken nah dem Süben, 
nad Zapaban, um ben dort garnij>- 


| nirten englifh-indifden Regimentern 


ven Garaus zu maden. — Bon 
Töbriz wirb übrigen? nachträglich Le: 
fannt, daß unmittelbar nad der Pro 
um 


Männer! 
Ic) Habeeine wichtige Nachricht für Euch! 


a wende mich bier an jcben Mann, fel er 
im beiten PWiannedalter ober alt, lei er 
Aunaneielte oder verheiratet — am jeden, ber 
tim entträftiat fühlt. 


Brobe: Behandlung frei ! 


Schreiben Sie mir mur, was Abnen febit. 
umd ih Din gern bereit, Nbmen eine requlä 
Brobe-Bebandlung veolltänbie Holtcnirei Der 
Bott zu fenden, bamit Zie ji bon ber Bor 
zboliebteit meiner bemährten Epesialbeilmtittei 
fefbft überseugen Tönmen. 


Dr. 6. H. ent ne 
4 Bobertz Bide. - - 


Ballantriea | 


| seriht im Bunbeögebäude 
fih Die | 


Befehl | 


| fuhr heute 


famen Borfall zu vertufchen. 

eine telephonifche Anfrage bin wurde 
bem Berichterftatter der „Abenbpoit“ 
der Beicheid, 
nicht, woran Müller gelitten, 
nicht, warn er Aufnahme in der Heil 
anftalt gefunden habe. 

— 

Sat aus ſein Gutes. 


Eisbedeckter Yürgerkeig verhindert Ban 
biten Daran, einen Naub auszuführen. 
Daf; eiäbededte Bürgerfteine zumei: 
len aud) ihre quten Seiten haven, er: 
Morgen Patrid Deegan, 
Nr. 4123 W. Yadfon Blod., der an 
ber W. Monroe Str., in der Nähe der 
Karlov Ave, von zwei Banbditen über: 
fallen wurde. Er hatte gerade eine 
Gaffe erreicht, alö zwei Kerle auf ihn 
zufjprangen und mit borgeba.t.nen 
Revolvern „Hände hoch“ befablen. 
Kaum maren ihnen bdiefe Worte ent- 
Ihlüpft, als einer ber Sterle a.., dem 


glatten Bürgerfteig ausalitt und ber | 


Länge nad) zu Boden fiel. Während 
des Falles wurbe der Revolver in wei— 
tem Bogen aus feiner Hand auf den 
Fabrdamm gefchleudert. Der zweite 
Räuber war feinem Kumpan behiif: 
li, wieder auf die Beine zu kommen, 
und jentte dabei die Waffe, die er bis 
dahin auf fein Opfer gerichtet hielt. 


Auf diefen Augenblid Hatte Deegan | 


nur gewartet. Er verfehte dem Kerl 
einen jo heftigen Fußtritt gegen bie 
Hand, dak auch er, vor Schmerz auf: 
brüllend, feine Waffe fallen ließ. Dee- 
gan hielt fich nicht weiter auf, jondern 
lief eiligft davon und bewerkitelliate 
auch glüdlich feine Flucht, da die Ban: 
biten feinen Berfuh machten, ihn zu 
berfolgen. 
—1 +0 — — - 


YArbeitsloje Seiser. 


Günstige Zeugniffe für das Yofomotiv- 
perional. 

Die G. N. De&nire geitern Nach: 
mittag vor dem Eifenbahnerjchieds: 
ausjagte, 
befinden fi im Weiten Taufende von 
Heizern außer Beihäftigung und in 
Not. An legter Zeit find 6312 Heizer 


| infolge der Einführung größerer Lo: 


| Heigerperbanbes, 
| lung von Ausiprüden 


fomotiven und flauen Gejchäftäganges 
entlaſſen worden. 

D. B. Robertſon, Vizepräſident des 
leate eine Samm- 
bober Bahn: 
leamten, Sachverftändigen und FFaf: 


zeitfehriften vor, wonad die Arbeits: | 


leiftungen der 2ofomotivführer und 
Heiger in legter Zeit erheblich gemadh« 
fen find, namentlih in Bezug auf 
Qualität, ba 
neuen Lolomotiven ein 
Mah von Kenntniffen und Gejhhid er 


| fordert. 


L. D. Gillet wies auf die Notwen 


; digkeit von zwei Heizern für jebe Zo« | 


fomotive zur Verhütung von 1eber 
u! mit Arbeit bin. 
D. I. Merrimon erflärte die Ge: 
fuhren, bie auf cleftrifhen Bahnen 
das Derfonal umlauern. 


I 


Meit North | 


| Der | 
| Arzt, der wohl wußte, daß der Krante | 
in alüdlicher Ebe lebte, fragte ihn, ob | 


bie | 


man wiſſe im Hoſpital 
auch 


übernehmen, 


zu den 
der richtigen Form abgefaßt ſei. 


| dab jedes 
angenommen bot, 


| 


Poitichlug für Europa 

Im hiefigen Poſſamt ſchließt 
die nächfte Bolt für die Schweiz 
morgen 11:45 Uhr Vormittags, 


Die Budgetvorlane. 


Städtiſcher Finanzausſchuß unterbrei⸗ 
tete ſie geſtern dem Stadtrat. 


Bewilligungen von 577,467, 250. 


Sie überſteigen die vorausſichtlichen Ein— 
nahmen um $2,550,000, — Merriam 
reiht Minderheitöberiht ein und gei- 
belt lieberlihe Finanzwirtichait. 


Der ftadträtlide Finanzausihuß 
Ünterbreitete dem Stadtrat geitern ın 
einer Sonderjigung das Yuoget für 
das laufende Jahr. Es ſieht Bewil— 
ligungen in der Höhe von $77,467,- 
250 vor. Im Vorjahr betrugen die 
Bewilligungen 8577,400,000. Davon 
entfielen auf ſolche für Verwaltungs— 
zwede $29,387,407. Für letztere ſind 
im diesjährigen Budget 524,636,419 
vorgeſehen. Die Bewilligungen über— 
ſteigen die Einnahmen um wenigſtens 
$2,050,000. Gleichzeitig mit der 
Budgetvorlage ging dem Stadtrat ein 
Minderheitsbericht Ald. C. E. Merri— 
ams zu, in dem der Stadtvater be— 
hauptet, die Vorlage ſei „überfüllt“ 
und verheimliche Dinge, die das Publi— 
fum jchon längft hätte wijjen jollen. 
Der Stabtvater fündigte an, er werde 
Rüdmweifung der Vorlage an den Aus 
fhuß beantragen, und ein erbitterter 
Kampf um diejen Antrag wurde er= 
wartet, als der Stadtrat heute zu= 
fammentrat, um die Maßreael durch- 
zuberaten. Ald. Merriams Minder— 
heitsbericht iſt angeblich der erſte, der 


je über eine Budgetvorlage adgeitattet | 


worden tit. 


Bankerott angeblich fiher. 

‘in feinem Bericht, in dem er aud) 
Mayor Harrifon einen ur —* 
weil er ſich geweigert kat, das „Bu- 
reau Sf Public Efficiency“ eine Un 
terfuhung der ſtädtiſchen Verwal— 
tunasabteilungen vornehmen zu laf> 
fen, Spricht fi der Stabtvater über 


| den Antrag, mehr Geld zu bemilligen, 


beffen aufgebunfener Körper | „Is die Stadt haben ivird, 


wie folat, 
aus: „Menn wir im Voraus miljen, 
daß wir für Die einzelnen Verwal 
tungszweige zehn Prozent mehr aus 
werten, ala wir je zaylen zu können 


| hoffen dürfen, follten wir die Bewilli- 


gungen bdementjprechend zufammen- 
ftreihen. Wir müffen das im Laufe 
des Jahres tun, oder die Stabt wird 
fih dem Banterott gegenüberftehen. 
Eine aefunde Tyinanzpolitif verlangt, 
daß mir e3 jeht tun. Die, welche die 
ftädtifche Finanzlage verheimlicht ha= 
ben, müffen jet die Verantwortung 
für die Bewilligung von Geldern 
melche die Stabt 
bat und aller Borausjicht 
nicht haben wird.” 

Ald. Eullerton kündigte an, er wer 
de beantragen, den Minderbeitäbericht 
Alten zu legen, da er nicht in 


Nedinen auf Griparmnilie, 
Der FFinanzausfhuh antwortet auf 
Anftlage Ald. Merriams damit, 
Budget, daß der Stadtrat 


Die 


Einnahmen überjtiegen hat, 
die umerworteten Erfparniffe im Lauf 
des jahres der Stadtverwaltung über 
alle Klippen hinmeggebolfen 

Die Bewilligungen für die haupt- 
ſächlichſſen Verwaltungszweige, wel 
che die Budgetvorlage vorſieht, 
wie folgt: 


ro De Ikabors 
Zittenlomt million * 
CEhicago Plan Mommi ifion. .. 
Norporation amvallihalt z.usn0n..+ 
— — 

Fan z_ na 


D 


öffent! N MNiiti. 
varilı mmiifion s... 
Cleftrisitäts siwerfe. ....... 
u nenn — 
Bemwil liaumngen aus Der Radftene * 
Hafen und Tiefbabniommiilion.... 


ungsonds 


225,404 
2.280,508 
3,816,00 

sy 040 

Sal, 


Snsngenie naeh 38447 

Ya fferamt 8,707 50 
Oeffenilibe »Bibliotbet 1,055,000 
Sdmmndiuchtsheilanitalt ...  1,080,000 
Ehulverwaltung ......-.0000000000r. 20,770,000 


Ban einer Konventähalle. 


Mayor Harrifon unterbreitete 
Stadtrat ein Schreiben der Chicago 
Affociation of Commerce, welche dei 
Bau einer Konventähalle am Seeufer 
empfiehlt. Der Bau foll $1,250,009 
fojten. Die Mittel follen durch, Ver: 
ausgabung von Pfandbriefen auf 
gebracht werden. Der Manor empfahl 
das Projekt. 

Ald. Lindheimer ließ dem Stadtrat 
ſein Rückritisgeſuch zugehen. Der 
Korporationsanwalt hat erklärt, der 


dein 


| Stabtvater müjfe vor dem 18. Xan. 
| aus der Körperfchaft ausfcheiden, an- 


berenfaıld fönne fein Nachfolger nicht 

in der Yyrübja,römahl erwählt werden. 
eg 

Gomez, Brigadegeneral unter 

Sucrta, ılt bei feiner Ankunit in 

Rem Orleans alı? Merifo von Bun- 


| desbeamten unterUntlage ber verfuch 


welcher die 


ten Beftehung von Zollbeamten ver 
haftet worden, 


— ‚serdinand Earle, der Kiinitler, 
„Affinity“, Yufenfreund- 


Ihaft”“ „erfand“, bat eine neue Ge- 


| noffin in der unverehelichten Char- 


die Behandlung ber | 
erhebliches | 


| unter 
| feines 


| fen gegnerifdher Blätter 


lotte Sermanı gefunden; 
und ihrem Fleinen Sinde 
falſchem 
Bruders 


mit ihr 
wohnt er 
Namen im Landhauſe 
Virtor in Allenhurſt, 
Rx 


Neues Wort. — Nach Berich 
follen die 
vrangofen die Deutichen geſchlagen 
haben!" — „Das ift halt wieder jo 


eine Ententeente!“ 


nicht | 
nah aud | 


die porauäfichtlichen | 
daß aber | ‚Abend 107 
- bereitungen, um die Oppojition gegen 


baben. | 


‚ des Vormwahlgejehes, 
; beachtet worden ift. Diefe Beitimmung 
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en 8 


| tiicher, 
für] 
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Indoſſiren harry Olſon. 


Fortſchrittler und Parteiloſe wollen 
ihn für Mayorsamt unterſtützen 


Oppoſition rege. 


Geaner Deneens in der republikaniſchen 
Countyparteileitung treffen Vorberei— 
tungen, Olſons Indoſſirung durch Par— 
teileitung zu verhindern. 


Fortſchrittler und der ſog. parteiloſe 


Buüurgerausſchuß, der bisher ſtets die 
Aufſtellung parteiloſer Kandidaten für 


Stadtwahlen befürwortet hat, einigten 
ſich geſtern dahin, mit den Republi— 
tanern gemeinſame Sache zu machen 
und ſchlugen als geeignete Kandidaten 
Dberrichter Dlfon vom Stadtgericht 
und WUld. Charles E. Merriam vor, 
Merriam vereinfachte das VBroblem jo=- 
fort, indem er anfündigte, er werde fich 
nicht als Kandidaten aufitellen lafjen, 
wenn Dberrichter Dlfon von den ver- 
einigten Republifanern, Fortichrittlern 
und WBarteilofen inboffirt werde. 
Die fortichrittlide Countyparteilei- 
tung bieß in ihrer Situng geitern 
Nachmittag den Berfchmelzungsplan 
qut, Die republitaniiche Countypar= 
teileitung mwird ihre Entjcheidung heute 
Nachmittag treffen. Starte Oppofition 
ift ficher. 
Oppoiition gegen DOlfon. 

Dberrichter Dlfon ift der Kandidat 
Eharles 5. Deneens, des 
Gouverneurs, und jeiner Yaltion. 
Starte Oppofition hat jich gegen ihn 
geltend gemacht von dem Tag an, an 
dem er zuerft vorgejchlagen wurde. 
Er gilt ald der Kandidat des früherern 


| Gouperneuer3 und ilt außerdem per= 


fönlich unter den Mitgliedern der Par- 
teileitung nicht beliebt. Die Gegnet 
Deneens in dere Barteileitung trafen 
denn auch geitern Abend jofort Vor=- 


Dlfon zu Erpftallifiren. Sie behaupten 
achtzehn oder neunzehn Stimmen auf 
ihrer Seite zu haben. Zur Indoſſir— 


! ung in der PBarteileitung jind 24 von 
find, 


den 35 Stimmen nötig. 
Olſons Gegner rüſten. 


In einer Sitzung 2 Anwaltsbuero 
Homer K. Galpins, 3 Vertreterg der 


51 18. Ward in der ee 


rüfteten fie fich zum Kampfe gegen DI: 
fon und Deneen. Sie werden die bei der 
Auswahl eines Mayorsfandidaten an— 
aewandten Methoden angreifen. 
ſtüten ſich 


Sie 
dabei auf eine Beſtimmung 
die bisher nicht 


ſieht die Schaffung einer Parteileitung 
für die Stadt vor, welche auf ſtädtiſche 
Fragen bezügliche 
regeln ſoll. Die Gegner Deneens wer 
den verlangen, 
teileitung geſchaffen und mit der Aus 
wahl eines Kandidaten betraut wird. 


Sie werden behaupten, daß bis jetzt in 


ungeſetzlicher Weiſe verfahren worden 
iſt. Edward J. Brundage, der frü— 
here Countyratspräſident und Kor 
porationsanwalt, erklärte geſtern 
Abend, 18 Mitglieder der Countypar— 
teileitung hätten an der Sitzung teil— 
genommen und zwei weitere Mitglieder 
hätten telephoniſch ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Die Teilnehmer an der Ver 
ſammlung hätten nichts gegen Olſon 
perſönlich einzuwenden, ſeien aber der 
Anſicht, er ſei nicht der Mann, 
machen. Er glaube nicht, daß 
Richter genügend Stimmen unter 
Mitgliedern der Parteileitung 
ten könne. 


Geſchäftsleute indoſſiren Kandidaten. 


Während Vertreter des parteiloſen 


Bürgerausſchuſſes und der Fortſchritt— 
ſchrilller ſich auf Oberrichter Olſon 
und Ald. Merriam als annehmbare 
Mayorskandidaten einigten, hielt ein 
Ausſchuß hervorragender Geſchäfts— 
leute die der republikaniſchen und 
Fortſchritispartei angehören, eben— 
falls eine Sitzung ab, in der ſie ſich 
auf Olſon, Merriam und Edward J 
Brundage als annehmbare Kandidaten 
einigten. Die Sitzung, in der Alexan 
der H. Revell den Vorſitz führte, 
dauerie den ganzen Nachmittag. An 
ihr nahmen Teil Ar L. Baler, Y. ®. 
— 5* E. W. Sims, E. A. Bancroft, 

W. Dirxon, La Verne W. Noyes, 
Dr. Henn B. Fravill, D. R. roraan. 


friiheren | 


Angelegenheiten | 


daß eine derartige PBar- 


dem | 
Unfrieden in der Bartei ein Ende zu | 
der | 
den | 
erhal: | 


Alfred Cowles George H. Taylor, F. 
S. Oliver, Julius Roſenwald, Harth 

(. Wheeler, X. Sprague II und U. 9. 
= 


Fortichrittler indoiliren Kandidaten, 


Die fortichrittliche Countyparteilei= J 


tung indoſſirte den Plan, mit den 


Republikanern Hand in Hand zu ar— 
beiten, nachdem Ald. Jakob A. Heh 


mit ſechs om Anhänger die Sigung 4 


berlajfen hatte. Auf Antrag Alb, 
Fortjchrittspärtei fi in ber Frühe 
jahrswahl, wenn möglich, mit Repus 
blitanern und Parteilofen behufs Auf- 
ftellung gemeinfamer Kandidaten für 
das Meahorsamt, das Stabtfchagmei- 
fter- und das GStabdtjchreiberamt ver= 
einigen. Willis E. Ihorne beantragte, 
entweder Charles E. Merriam oder 
Harıy Dlfon für das Mayorsamt zu 
unterjtügen. Der Antrag wurde mit 
25 gegen eine Stimme angenommen, 
Außerdem murde ein aus H. 2. Ades, 
der in Evanfton wohnt, E. H. Sergel 
und M. N. Dempjey beftehender Unter 
ausfhur, dem noch zivei weitere Mit- 
glieder beigefügt werden fünnen, bes 
auftragt, mweiterhin mit den Republi= 
fanern zu verhandeln. 


Heys Anhang verläßt Sitzung. 


Ald. Hey gab nach der Sitzung der 
fortſchrittl ichen Countyparteileitung 
eine Erklärung ab, in der er M. J. 
Dempſey, den Vorſitzenden der Partei⸗ 
leitung beſchuldigte, 
Debatte abgeſchnitten zu haben. 


geweſen, denen man Poſten verſprochen 
habe. Die Fortſchrittler hätten die 
republikaniſche Partei verlaſſen, um 
der Willtürherrſchaft zu entgehen, in 
| der fortjchrittlichen Parteileitung aber 
jei e3 noch |chlimmer ala in der repu= 
| blitanifchen Partei. 
| Dentiche organiiicen Sweiter Klub. 
Deutjche der 31. Ward haben in eine 7 
—— in 
Halſted Str. einen Deutſch-amerila— 
| nifchen R. M. Smeizer Klub der 31. 
Ward — zu deſſen Präſiden— 
ten Adolph H. Eaſter, und zu deſſen 
Sekretär Carl F. Sener erwählt wur—⸗ 
| de. Der Klub indoffirte die Kandiba= 
| tur Robert M. Smweigers . für das 
| Mayorsamt, Er mird Berfamm- 
| lungen an jedem Montag abhalten. 
Der von der Rathausfaltion fon 
trolirte Zweig der Coot County Des 
mocrach hielt geftern Abend im Hotel 
| La Salle feinen jährlichen Empfang 
| mit Ball ab. Mayor Herrifon und 
feine Gattin führten die Polonaife an. 
Städtifche Angeftellte waren in großer 
| Zahl bei der Feier vertreten. Der Ein» 
betrug zmei Dollarz bie 
Perfon. Der Erlös fällt, wie böfe 
Zungen behaupten, dem Kampagne= 
| fonds der Vereinigung zu, die natür= 
| ih Garter Harrifon unterftügt, 
| 
| 


—————— 


trittspreis 


Kuß und | Zahnuſtocher. 


Daß man beim Küſſen nicht vor— 
ſichtig genug ſein kann, beweiſt der 
Fall des 18jährigen Louis Nafet, Rt. 
2003 Allport Avenue. Naſek hatte 

geſtern ſein Schätzchen nach Hauſe ge— 

bracht und wollte ihr den Scheideluß 
auf die roſigen Lippen drücken, ver— 
gaß aber im Liebestaumel, daß er 
noa einen Zahnſtocher im Munde 
hatte, ber: er prompt verfchludte, Ein 
| Arzt hatte zwei Stunden lang zu tun, 
ehe er den Fremdkörper aus Naſels 

Speiſcröhre entfernen konnte. 

— — — 

2000 Autobuſſe ſollen die Be— 
jucher der Panama - PRaztftkayısitel- 
lung in San Franzisfo befördern, 

- Der Torpedobootzeritörer 
„Gujhing“ wurde heute in Duinch, 
Maji., vom Stapel gelaffen. 

— Schuner Dana jtrandete Mitt- 
wocd; bei Diamond Shoals; geitern 
gelang e8, die jiebenköpfige Beman« 
nung zu retten. 

— Francis Stodwell, Gründer 
bot Vereinen der Kreditbeamten it 
großen Gejchäften in jechaig Städten, 
iit in 2os Angeles heute geitorben. 

$200,000 Schadenfener 
KRohlenftampfiwerf der Markle‘ En, 
bei Sazleton, Pa., heute; Oberclerf 
Lowells bei Löfcharbeit von Balken 
erſchlagen. 


109 Jahre alt ſtarb heute in 


Parſons, Kas., Frau Sarah 
| vier Wal verivittwet. Sie mar ir 
Wififfippi als Rind eines Irlãnders 
und einer Choctawindianerin aeboren. 


25 


geereiter,— gule —* 


| 
\ 
| 
| 
| 
| : 
| Merriamd murde beichlojjen, daß bie © 
| 
| 
| 


willkürlich die 
Die 
Verſammlung ſei mit Leuten gefüllt 


der Halle 5850 ©; N 


im: 





4 Bea: mit Zint 


1 1234 


J ſechs erſten Stüden und im letzten 


ep eu 23c 


appretiries 
| u3lin 
"sambric, 36 Zoll 


n 9 Bis 11.Borm, 
Anaben Union-Enit3 


8 f. Rnaben: 
tra ſchwere 
eam fließ⸗ 

e Union⸗Euits 
gut gemacht, 
en 20 6. 34, eine 
„bie niemals um: 


Nr. 3 
drei 


zwei Pfund für 
Douglak’ Stärte, 
Badete für 
Grandma’s 
Badet 


$ einen Kunden zu Fancy Beaberrn 
e piefem Breiie. 


2 
. Handansitattungen 


Dieſer Koupon 
und laufen ein 
amilien Größe 


Pfund 
Ertra magerer 
Pfund 


eflädhe, wert 35c. 
- Hemden 
Muitern; 
für nur 
Regenihirme 


Etwa 160 ertra 
Damen, 


für 


Gebleichter Gambric 
1000 -Varb& extra fei- 


AR Ereit, — regulärer 
| Die Dard mir... 83C 
 Rifien-Bezüge 


65 Dußendb weich ap 

ebleichte Kii- 

en» Bezüge, gemacht 

Suter Lualität 
Eafing, Größe 42%X36, 
ein regulärer 9 

tt, jeder.. c 


28 Bolt ſehr 
Craſh⸗ Handtuchzeug. 


die Bard 


Eine große Partie 


zu 35c, die Bard 


Leinenes Graih-Handtuhzeug 
Boltö reinleinenes braunes rail Hand- 
eug, vote, weise und blaue Borten, 
U Breit, wert 15c — le 
= 


"20 
tu 
18 

e 


Bollene Sorten für Männer 
55. Dußend blaue wollene Soden iür Män- 
neg, gemadt mit weiben Serien und Zeben, 
al zößen, eine jehr jhiwere Dura 11 
tät, das Raar zu c 


Farbiges Tonriften-Flanelt 
Eitva 800 Yard3 ichlichte und fanch 
fiteifte Duting Ylanelle, eine jebr 
Qualität, gute Längen zur Auswahl, 
wert 10c, die Yard zu 


ge⸗ 
ſchwere 


Büchſe 
Büuͤchſen 
Fancy Santa Clara Pflaumen, 


Kaffee, 
Vreis 27c das Bfd., Pfund. . 
Fels Naphtha Seife, fünf Stüde 


Frübftüds-Sped, 


Hemden für Männer. 


55 Dutend feine Qualität beilfarbiae Percale- 
Männer, 


für 
ftarfe 

mit autem B3eua 
verf&iedenartigen Griffen; Werte auf: 95 
warts bis zu 1.69, ipesiell das Stüd.. E 


Graig:-Sandtudzeug. 


ihwere Qualität 
blauer 
Soll breit, ein reaulärer Sic Wert, 


Fancy Wailtings, 
von 
dunfelfarbigaen Waiftinas, febr bübiche Mufter 
zur Auswahl; Werte aufwärts bis 


Saar: 
nadeln 
Seünt Saar: 


nabeln, gera- 
de ober ge 
wellt, alle 
Größen, ipe- 
ziell, 2 Ba: 
dete für 


Von 2 bis 4 Nadın. 
Bzoll. feine Shirtings 
363oll. feine Shirtings 
2000 Mrde extra ſti⸗ 
ne erſter Klaſſe Shiri⸗ 
inas, volle 30 Zoll 
breit, eines der fein» 
fien Qualitäten, mit 
prädtiger Aus mwabl 
bon MWuftern, 3 

19c wert, Yard, Sic 
10 Pards an Kunden. 


Handansitattungen 
Dieier Koupon 
und A1e Taufen eine 
Stchlen =» Schaufel, ge 
macht aus einemZtüd 
Stabl, ichwarz email» 

lirt, wert öc, 


Indiana 
für 


requlärer 


Bettuͤcher. 

5 Ded, Gambric Fi- 
niſh gebleichie Bettla— 
len, gut gemacht, Gro⸗ 
ße 7200, eine Qua⸗ 
lität, Die gut Duc wert 
iit, Tpesziell, Je 

Drau 33c 


in den allerneneften 


Damen. 


Regenidirme 
überzogen, 


für 
mit 


Gauntlet Handſchuhe. 


Gauntlet Handſchuhe 
50 Dubend ſchwarze 
Gauntlet Sandicube 
für Mämer, gemasbt 
mit Yeatberette Euifs, 
alleßröben, ein wirf- 
liber 29 Bert, das 
Faar zu 


braune 
Borber, 18 


52c 


fancn beilen und 


‚122c 


Türfiihe Handtücher 
Dusend ertra ihwere Qualität gebleichte 
turfiihe Sandtücer, roja und blaue Borten, 
große Zortie, wert 3 


Strümpfe für Minder 
65 Dutzend echt ſchwarze Strümpfe für Min 
der, mittlere und fein gerippte, alle Größen, 
c> ind leihtie Seconds bon 25c 
Iserten, das Paar nur 
Bradley Mufflers 
Etwa 50 Dutßend der wohlbelannten Marke 
Bradley Mufflers, für Männer und Damen, 
alle Größen, nur grau und weiß, 
wert 506, ſpeziell 


en 


2otalberidht. 


Nordfeite Turnhallefonzert. 


Das morgige, elfte Konzert in ber 
Nordfeite Turnhalle wird als Gala- 
fonzert angefündigt, und ein Gala 
programm hat Stapellmetiter 
mann in der Tat aufgeftellt. nn den 
witd Richard Wagners 
Auszügen aus 
Mheingold“, „Barfifal“, „Lohengrin”, 


Genius in 


„Zannbäufer” und „Irijtan“ zu den | 


Hörern fprechen. Von den fünf übri- 
gen .Programmnummern haben zivei 
Opernfräfte, Emilia Leonvalli, von 
der Lombardifchen Operngeſellſchaft 
und Ernefto Torti von der Century 
und der San Carlo Opera Company, 
Arei-übernommen. Beide Künitler ges 
nießen einen ganz borzüglichen Ruf in 


per Opern und Sonzertivelt, und es 


— 


datf wohl geſagt werden, daß ihres— 
gleichen wohl noch nie in der Turnhalle 
aehött worden iſt. Herr Torti wird 
dieſelben Sachen ſingen, welche er bei 
der New Yorker Verdifeier am 19. Ok— 
lober 1013 in der Carnegiehalle vor— 
trug. 
ein dicht beſetztes Haus nicht ausblei 
ben, und man wird gut tun, am mor— 


gigen Sonntag möglichſt zeitig nach 


wenn man 
Nochſtehend 


Der Turnhalle zu pilgern, 
einen Sitz erhalten will. 
das Programm: 

Zorſpiel zu Die Meiſterfinger 


- „Einzug der Götter in Walball 


- den mürbe. 


Rbeinaold“ . 
Borfpiel und Ctüde a 
„Bug der Strauen“ aus 
„Einzug der Gälte” au 
„Sioldens. Liebestod" ... 
„Billi D’Arte,“ Arie aus „Io 

Emilie Leonvallı. 
Arie and „Der Barbier von Scvilla*... 
Erneſto Torti. 
Ouberture zu Oberon * 
Szene umd Duett aus „Nigoletto”......- 

Emilia Leonvalli und Erneito Zorti 
Senne snrn ernennen nennen Schubert 
Ungatifher Tanı Nr, 1......... — Brahms 
Giebeshändelei, ur Streichorcheſter. . don, Blon 
Opbertitre au „Zannbäuicr”....... Wagner 


Karſifal“ . . . Wa 
„gobengrin"....% 
„Zzannbäuier”. .Yynancı 


Jerdt 


— — 


Geſchic der Rumely Co. 


Maſſeverwaltung und Reorganiſation ſan 
geblich in Vorbere ung. 

Wie geſtern aus dem Oſten 
tet wurde, ſoll die 
eine der größten Geſellſchaften, wel— 
che landwirtſchaftliche Maſchinen her 
ſiellen, demnächſt unter Maſſeverwal 
tung geftellt werden. Die Vortehr 
ungen dazu find angeblih jchen im 
"Gange, mehrere der New Yorter Diret 
toren befinden Sich, wie verlautet, in 
Ehicags und beiprechen den Plan mit 
anderen. Direktoren 


gemel 


Aumelygeiellihaft wollte jih geſtern 
nit darüber ausiprechen und jaate, 


daß mahrjcheinlich in nächiter Woche | 
eine dieAngelegenheiten derGejellihatt | 


betreffende Ankündigung gemacht wer 


man, daß eine finanzielle Reorganila- 
Kon der Gefellihaft in Vorbereitung 
fei. 

— ñ — 


A. A. Spragues Teſtament. 


Nahlan Fällt zum größten Teil 
Wittwe und der Tochter zu. 


Seinem geſtern im Nachlaßgericht 


chien Teſtamenie nach hinter— 


‚ein .. 
fieß Albert Arnold Sprague, der fürz- | 


lich aug dem Leben aeichievene Grob 


imbler, ein Vermögen von $3,500,- | 
, das, mit Ausnahme von $105.- 
000, mit denen verichiedene Anftalten 


Bedacht wurden, an die Witte und an 


Die einzige Tochter, Frau Fred ©. 
Eoolibye, Pittsfield, Majj., übergeht. 
Dem Presbpterianerhofpital und 
em Kunftinftitut find je $5000 und 
m’ Chicagoer Waifenhaus 5000 

macht worden, nur das Hojpital 

Dmmt aber jofort in den Befit bes 
8; bie Zinjen des Vermächtniijes 

nn das Runftinftitut und das Waijen- 
8 find an Paiton Yojeph 9, Tivi- 

ji, Hartford, Conn., beziehungs- 
Spraguea Bruber, 


Ball: | 


„Meifterfinger”, | 


Bei Solhen Attraktionen kann | 


. | vielleicht 


„Weber— 


M. Rumely Eo., | 


und Beteiligten. 


Bräfident Elarence ©. Funk von der der Kapitänſan, daß in trübem Wetter 


der Rauch ſo ſtark ſei, daß man nicht 


An Bantkreiien erzählt"! 


| die Chicago Railmays Eo. 
| berlanat je $1000 Schabenerjag, meil 


ww. 


Dliver WU. Atwood, zu zahlen, und 


| erjt nach deren Tode fällt das Kapital 


den Anjtalten zu. 


Die Wittwe erhält u. V. das Wohn- 
haus Nr. 2710 Prairie Ave, fowie 
$400,000 in baarem Gelde und einen 
großen Teil des aus dem Gejchäft er- 
zielten Einkommens. 


— —— — 


Proteſt gegen Bildungsprobe. 


Vorbereitung einer Maiienveriammlung 
in nädjiter Zeit. 


Sn einer heute Abend im Hull 
Houje ftattfindenden Beiprehung joll 
eine Maffenverfamlung zum Brotejte 
gegen den Bildungsprobeparagraphen 
in dem Smith-Burnettfchen Entwurf 
zu einem Einwanderungsgeſetz vorbe— 
reitet werben. Der Entwurf liegt dem 
Präfidenten zur Unterfchrift vor. An 
der Konferenz werden fich Jane Ab: 
dams, Vorfteherin des Hull Houfe, 
Grace Abbott, Superintendentin des 
Einwanderer-Schutzverbandes, So— 
phonisba Breckinridge, Profeſſorin an 
der Univerſität Chicago, Wahlkom— 
miſſär Anton Czarnecki, Schulrats— 
mitglied Harry A. Lipsty und Rich— 
ter Julian W. Mad beteiligen. Wie 


Herr Lipsty jaat, follen Ausihüfle | 


der verjchiedenen Nationalitäten mit 
der Agitation für die Verfammlung 
unter ihren Yandsleuten ernannt wer: 
den. Die Mafjenverfammlung wird 
morgen in einer Woche im 
Stadtteil’ abgehalten werben. 


— — — 


inneren 


Wenn Sie an einer echten, rechten 
Kaiſergeburtstogs-Feier teilnehmen 
wollen, jo geben Sie anı 27. Januar 
nad der Nordjeite Turnballe. Tbea 
ter und Ball mit aroien lleberra 
Ihungen. Eintritt 50 Cents, Ge 
jammıter Neinertrag für das Deutiche 
und Oeſterreich-Ungar. Rote Kreuz. 


— —— — — 


Nette Auftände, 


Bezirfswadre it zweimal in 
Nabhren gereinigt worden. 


zwanzig 


Nette Zuſtände enthüllt ein Schrei- 


| tigfeit mit dem Vorſatz, den 


ben, das BPolizeitapitän Henry E. 


| Gorman geitern dem eriten Hilfäpoli 
| zeichef Schuettler zugeben ließ. 
: Härte, die Bezirfsmache im Stadtteil 


Er er 


New Eity jei in den lebten zwanzig 
Jahren nur zweimal gereinigt worden, 


eine Zelle aeitedt. lm einen Beariff 
bon der llmgegend und ihren Elimati 
Ichen Berbältniffen zu aeben, führte 


100 Fuß meit jehen könne. 
Stadt Elagt auf Schadenerink. 


Hilfsforporationsanwalt George 2. 
Reder itrengte aejtern im Stadtaericht 


‚zwei Klagen auf Schadenerlag gegen | g 
ıven 


die Chicago City NRailmay Co. und 
an. Er 


die Gejellichaften quten Straßenbahn: 


E | dienst nicht geliefert haben. Er erklärt, | 
er | 


die Stadt wolle nur verfuchen feitzu- 
itellen, ob fie die Gejellichaften auf 
Scadenerfah verflagen fünne, wenn 
lie den Straßenbahndienft nicht ver- 
bejjerten. Die Gejellihaften jtreiten 
ihr das Recht ab. 

Im Situngsfaal des Stadtrats 
fand geitern eine meitere öffentliche 
Verhandlung über den Antrag, das 
Gebiet zu eriveitern, in dem die Errich- 
tung von Holzbauten verpönt ift, ftatt. 


Zu Wort famen Vertreter der 5., 33., | 


34. und 35. Ward. Mehrfach wurde 
die "Anfchuldigung erhoben, daf, die 
Gejuche um Ermeiterung diejes Gebie- 
tes, die dem Stadtrat zugegangen find, 
unter Vorfpiegelung falfcher Tatfachen 
aufaebraht morden jeien. Mehrere 
Stabtpäter erflärten auch, dah es fich 
um eimen Gireit zwifchen dem Holz- 
und dem Ziegeltruft handele. Eine 


Enticeibuna mwurbe nicht aeieofien. ,,. 


| Deiterreichiich » 


| in Mrimmels 


| Orceiter 


+ 


|; 
». 


— a 2a 
- 


Bevorfichende Bergnägungen. ' 


Der Brldämade r-franlenunter- 
jtügungsverein von Nord» und Nordiweit- 
Chicago veranitaltet in den oberen Sä⸗ 
len der Eozialen Turnhalle am Abend 
bom bHeutigen Samstag feinen 14. 
jäbrlihen Preismasfenball.: Wie üb» 
ih, ba das Somite die meiteitgeben- 
den Vorkehrungen getroffen, um den vies 
Ien ‚Befuchern, welchez dieſes Feſt ſtets 
bat, jo viel Vergnügen wie möglich zu 
bieten. Al beiondere Attraktion jind 
$100 in Geldpreiien und 120 andere 
Einzelpreije ausgejekt. Am Feitausichus 
find die Herren John Wölms, Vorſitzer; 
Herm. — Chas. Karnatz. Andreas 
Menz, Ferdinand Draß, Rudolph Chri—⸗ 
ſtoph. Markus Panſtian, Ernſt Schmidt. 

An dem heutigen Samstag hält der 
Südjeite Shwäbiid - Badi- 
Ihe Frauenderein jeinen groien 
Preismastenball in Heitmanns Halle 
(Teutonia Turnballe), Ede 53. Sir. und 
Aſhland e., ab. Wie gemütlich e3 dort 
immer bergebt, iit Jeden befannt, der 
ſolche #eitlichieit jemals beiucht bat. 
Schöne Preife fommen, wie immer, zur 
Verteilung. Auch für quite Speifen und 
Getränte tit aufs Beite geiorgt. Drum 
auf zum Mastenball, two jedem Beſucher 
einige genußreiche. Stunden heboien wer: 
den, denn die Schwaben 
jein gemütliche Leute. 

Der jährlide Mastenball der Ba» 
fers & Confectioner® Union 
Nr. 2, zum Beiten der Arbeitslojentafie, 
findet itatt an dem heutigen Sams 
tag in der Nordieite Turnballe. Breife 
im Werte von $200 fommen für die bes 
jten Masten zur Verteilung. Wie ge- 
mwöhnlich ijt auch Diejes Nabr für das Ver⸗ 
gnügen Nichtmaslirter Sorge getragen; 
die obere Halle wird in eine jchmude 
Weinidänte umgewandelt, und eine Sta» 
pelle wird zum Slonzert und Tanz für 
Nidytmastirte aufipielen. ZQiders toiten 
im Worverlauf 25 Cents die Berion, an 
der Stajle 50 Cents, und find vom Slomite 
oder in der Office der Gemwertichaft zu 
baben, 


und Badenier 


Zu den Feitlichkeiten, welchen deutiche 
und namentlic) ichwäbijche Streiie immer 
mit großer Spannung entgegenjeben, ges 
hören unjtreitig die Mastenbälle des 
Shwäbijdenlinteritüßungs 
Vereins. Der nädite Preismasten- 
ball diejes Vereins wird, worauf hiermit 
beſon :r& Dingetviejen jei, in Fola’ Halle, 
Ede North Aue. und Larrabee Strafe, 
an dem heutigen Tamstag, Abends, 
bon S Uhr an, abgebalten. Das Stomite 
bat für die F*>iten Gruppen, Paare und 
Einzelmasien zablreihe Geld» und ans 
dere Breije ausgeiekt, erwartet aber, day 
Diejenigen, welche jich um Preiie bewer: 
ben, jpateitens um 10:30 Ubr in der Halle 
ind. Für quie Mujfif, ebenjo für die bes 
ten Getränfe ijt Sorge getragen, aucd) 
ind „Schwabenbreßels” und zwifchen 12 
und 2 Ubr ein Heines Nachteilen zum 
Preis von 25c erbältlid. Eintfittstar- 
ten, zu haben bei allen Mitgliedern, lo— 
iten im Borverlauf 25c die Berion, an der 
Stalie 50c die Perfon. Das Siomite be 
itebt au den Mitgliedern Leo Wirth, 
John Sauſſele, Rob. Kaple, John Büh— 
ler, Chriſt. Hammer, Georg Klaus, Leo. 
Daſing, Karl Fiſcher, Karl König, Karl 
Roller, Georg Schmierer, Fritz Nußber— 
gen, Chriſt Müller. 

An dem heutigen Samstag 
wird die Plattdeutſche Gilde 
Gambrinus Nr 11 in der Schlitz 
Halle, Aſhland Abe. und Diviſion Sitr., 
ihren 15. Breismastenball abhalten. Mit 
den Borfehrungen ı..zu bat Diele in weis 
ten Stretien beliebte Gilde ein erfahrenes 
Ntomite beauftragt, welches aus Meiiterin 
Dorotben Schalt, Elijabetb Leubicher, 
Mdeline Slion und Paul Brunte beitebt. 
E3 wird dafür Sorge tragen, dab die Bes 
jucher fid) auf das Beite unterbalten köns 
nen. ®iele wertvolle Preiie, gute Mus 
jit und ichmadbafte Speifen und Ges 
tränte werden dem Feſt Attraktion ver—⸗ 
leiben. Gintrittsfarten loiten im Wors 
berfauf 25c, an der Stafie 3dc die Berfon. 

Der Südjeite Schwäbiside 
Ktrtauenpderein beranitaltet an dem 
beutigen Samstaq in Heitmann Halle 
an Straße und Mibland Mve., feinen 
Ss. großes Breismastenball. Es iſt auch 
Diesmal wieder für viele ſchöne Preiſe ge 
jorgt worden, quie Mufif und jchmad 
bafte Erfriichbungen werden zur Stelle 
jein, und das aanze Keit wird den fröbli 
chen und gemütlichen Ylımmtrıch baben, wel 
chen die Schwäbinnen ihren Beranital 
tungen zu geben verſtehen. 

Die Harmonieloge Mr. 8, Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, veranſtal—⸗ 
tet an dem morgigen Sonntag in der 
Wicker Park Halle von 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags an eine Unterhaltung nebſt Ball. 
Das Komite iſt unter der 
Rraiidentin AnnaBrodman fleihig an der 
Arbeit, um allen Bejucern vergnügte 
Stunden zu bereiten. Es werben einige 
stünitler vom Germaniatbeater auftreten, 
und auch für Tonitige Interbaltung it 
beitens gelorgt. Der Eintritt koitet 25 
Cents. 

Der befannte 
ſtützungsverein 
an dem 


Abend 


53 


Frauen⸗NKranlenunier⸗ 
Fortſchritt feiert 
morgigen Sonntag in Schön: 
bofens Halle, Milwantee und Aibland 
Avenue, jein 17. Zrifrunasfeit von 3 
Ubr Nadımittaas an. Der Name 3 
Vereins burat ichon allein für aute 
terbaltung aller Bejucher, zudem it 
Der Vorlehrungsausſchuß in voller Tä— 

Antritt des 
Allen ſo genußreich 
su machen, 


neiten ®Bereinsjabres 
wie moͤglich 


Die zweite Narrenſitzung des Rhei— 
niſchen Bereins wird an dem 
morgigen Sonntag in Yondoris Halle, von 
5:11 Uhr Nachmittags an, abaebalten. 


- 


| | Das Brogramın it dem der jo eriolgreid) 
| Manchmal würden at Gefangene in | nbürt 
| bringt eine Reibe neuer amwerafellerichüt 


verlaufenen 1.Zißung böllig ebenbürtig ır. 


ternder Vorträge. Alle Gönner des Nar 


I nevals find berzlich mwilltommen, gilt es 


doch, jomwobl umtere beimiichen Sitten zu 
pticaen, als aud) Die Mtriegsnotleidenden 
alten Baterlande zu unteritüßen, Da 
ganze Ueberſchuß der Winterfeſtlich— 
des Vereins der Deutſchen und 
Ungariſchen Hilfso ſell⸗ 
Eintritt 25c Die Berion, 


der 


leiten 


ſchaft zufließt. 


| wofür Narrenmüße und Xiederbud) frei 


geliefert werden. 

Der Damenperein 
2inden“ veranitaltet 
tungsiett am lommenden 
Halle, Ede Belmont und 
Ylbantı pe. Ein umiichtiges Romite 
itebt auch Diesmal unter der Xertung der 
$rälidentin Margarete Weber. Wie 
immer bei den »Keitlichkeiten Diejed Wer: 
eins feblt es an Unterhaltung und Mb» 
wechjelung nicht. Die Damen baben 
Sorge getragen, dab auch mujilaliiche 
Vorträge geboten werden. Gin gutes 
wird zum TQTanze aufipielen. 
Der Eintritt Boitet 25c, an der Stajie 
35c, Anfang 8 Uhr. 

Der Gegenieitige Unteritükung&verein 
der Bereinigten Deiterreider 
veranitaltet am 


und Bapern 

lommenden Samstag in fänumt= 
lihen Wider Bart Hallen, 2040 Weit 
North” Mpenue, jeinen 32. großen 
Rreismastenball. Der Verein bat 
es ſich zur Mufgabe gemadt, seine 
Feitlichfeit in recht arofem Mahitabe zu 
veranitalten und den NReinertrag dem 
Deutihen und Deiterreich-lingariichen 
Hilfsfondse zufommen zu lajien. Das 
tomite, welches nur aus erfahrenen Mi!- 
aliedern bejtebt, bat zu gleicher Yeit Sorge 
getragen, nidıt nur einen Rrofit zu er» 
zieblen, fondern aud) feinen Gäjten etwas 
zu bieten ımd fie in jeder Weife zufrieden 
zu stellen. Für Geiit und Gemüt ijt 


reichli ejorgt. Während das 


„Unter 


fein Stifs 


bunte 


and 


abendpoit, Chicago, 


| deutichen 


Yeitung bon | 


I a > 
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Augenleiden 
* 
geheilt. 
Kein Meiier! 
D 
N 
Franklin 0. Carter, M. D. 
Ghicagos größter Augen, Obren-, Raien- und 
Dald » Doktor. 
tboden find fidher, ichnell, barmlos, Keine Ge- 
fahr, ein Rifite, keine Schmerzen. Zaufende 
bon sälen bon 
bei einem eimzi» 
gen Beſuch gebeilt. 
Konfultirt Dr 
Schlraft leidet, an aranulirtien Augenlidern, 
Entzündung Nurziimtinteit, Weitiichtigkeit, 
Xeiden, die ii aus dem Tragen nicht paliender 
@iteriad, Geritentorn, Abizseh, blinzeinden oder 
ihielenden Augen. 
Noniultation frei, 
freies Buch über Auneniranktbeiten, fowie um 
überzeugende Anerlennungsicreiben, 
FRANKLIN 0, CARTER, M.D. 


Klein Rilito! 
Keine Schmerzen! 

Kein Augenarzt in Amerika befigt einen Re 
ford von fo vielen Heilungen. Dr. Garterd Me 
actäbrliiden Am 
acnleiden wurden 
Carier, wenn Abe : 
an _ mangeibalter Dhwe Meiier geheilt, 
Brillen erachen, von verihwommenem Schen, 
hännenden Yunenlidern, Star, Geidhmwüren, 
Stunden: Tänlih, 9 bis 5:30, Sonntags 10—?, 

stönnt Ibr beute nit fommen, fo f&reibt um 
120 ©, State Sir., 2, Hloor, eine Türe nördli 

von The Fair, 


Tanzluitigen in der großen Halle vor jich 
gebt, iit in dep unteren Halle für Lieb- 
baber anderer Gejelligfeit ein Aloiters 
leller eingerichtet worden, wo Zitberton» 
jert, Gejang, bumoriitifche Vorträge ufw, 
dazu beitragen werden, dep Gälten Die 
Zeit recht furzweilig zu machen Es 
fommtt echtes bayriiches Pier zum Wırss 
idhant. Ferner fteben den Mastirten 
3100 an Breifen in Ausficht, große 
Gruppen» und Einzelpreije, nebit einer 
grosen Anzabl wertvoller anderer Breite. 
Anfang 8 Uber Abends. Tidet3 im Vor» 
verfauf 2öc, an der Siaije 50c die Berjon. 

Einen Mastenball veranitaltet bie 
Treue Schweiterloge Nr 79 am 
fommenden Samstag Wbend in jtleis 
ners Halle, 1635 Nord Halited Strake, 
unbe Nortb Uve. Bewährte Sträfte jind 
am Vorlehrungsausſchuß tätig und wer—⸗ 
den den Abend zweifellos zu einem ſehr 
vergnügungsreichen machen. Da die Loge 
in weiten Sireifen befannt und beliebt tit 
und ihre Feitlichleiten jtet3 gelungen find 
und gern bejucht werden, jo wird Der 
Bejuc feine Lüden im Saale lafien. Eins 
trittötarten kojten 2dc die Berion. 

Der Goethe Frauenverein 
bält feinen großen Preismastenball am 
fommenden Samstag in VWondorfs Halle, 
an North Avenue und Halited Straie, 
ab. Das Stomite it längjt an der Wr= 
beit, um viele und ſchöne Preiſe anzu—⸗ 
ichaffen, audı werden Gruppenpreije vers 
teilt. Masien, die auch Preife baben 
möchten, müjen um 10 Uber in der Halte 
fein, „Iramps” baben deinen Zurritt. 
Das Stomite wird Sorge tragen, dah Die 
Rıeiie gererjt verteilt werden, und uber 
baupt das Feit zu einem des Vereins 
würdigen und mwoblgelungenen fröblichen 
Abichlur gebradht wird. Es Leitcht aus 
folgenden Drmen: Ada Schneidenbad, 
Präſ.; M. Koenig, B. Schoenfeld. B. 
Rreitag, ©. Goeth, M. Lehmann, P. 
und L. Schoenenberger. Anfang 8 Uhr, 
Tickets im Vorverlauf 258 Cnets, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Einen großen Ball veranſtaliet 
Welcome Frauenberein am 
Zonntag, dem 24. Nanuar, im großen 
Saale der Wider Rarf Halle. Ein fleihis 
ges Nlomite it unter Leitung der Bräflis 
dentin Slaroline Mieife an der Arbeit, um 
allen Beuchern ein paar vergnügte Stuns 
den zu bereiten. Qanzmufid, Vewirtung 
und andere Borlebrungen werden nichts 
zu winjchen übrig laflen, und das Ver— 
gnügen wird jedenfalls jo nett und ge= 
miütlich werden, wie e3 bei den FFeitlich- 
feiten diejes Vereind immer der Fall tit. 
Der Ball beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 2dc die Perfjon. 

Am Conntag, dem 24. Januar, ver- 
anitalten die Yeaa.ıes Harmonb Wr. 5, 
Progreß Nr. S, Herder Nr. 11, Columbia 
Mr. 12, Freiheit Nr. 2i und Standard 
Nr. 25 vom OrdenlinitedYcaqnue 
of U merica eine Öffentlibe VBeamten- 
installation, verbunden mit Stonzert und 
Ball, in Fleiners Halle, 1628 N. Halited 
Ztr., nabe North Ave., unter Wlitiwirhung 
des Hermannichweitern „Drill Teams“, 
jotwie des Gemiichten Ebors vom U. ©. >». 
E, 1m MW. findet eine Werloojung zum 
Reiten der Deutichen und Deiterreichiich- 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ſtatt. Die 
Leagues laden ihre Freunde ein, 
ih ein paar Stunden in echt 

Kreiſen zu amüſiren. Das Stos 
mite bat weder Stoiten noch Mübe ge» 
j im den Aniwvelenden ein paar 
frobe Stunden zu bereiten. Das Slonnite 
beitebt ans folgenden Herren und Da 
men: Rrved Veiterficld, Burfißer; Louis 
Schmalz, Sefr.; Nobrn Neubaus, Schaß- 
meiiter; N. Gerard, V. Nolte, E. Niete, 
RW, Kilum, ©. Sdioelzel, E. Scyledorn, 
A. Rabit, U. Piel, M. Schmalz, U. CE. 
Spactb, M. Sagert, I. Buicid, M. Bes 
iterfield, M. Autterer und 9. Schubert. 

Am Sonntag, dem 24. Januar, Nadıs 
ittagd 3 Uhr beginnend, feiert der 
Xobannaftebefla lub Nr. 233, 
1.0.0. F., fein 26jähriges Stiftungss 
feit, beitebend aus Slonzert und Ball, \os 
wie bumoriitiichen Wortragen, in der Yınz 
ıcnballe, Diverien Bariwath und 
Sheffield Ave. Das Veranügungstomite 
Des wird auf das Beiie dafür Cor» 
ge tragen, dab jedes Mitglied nebit Ans 
gebörigen und Belannten einige genubs 
reiche Stunden verleben lanı. Der Gras 
denitab des Mlubs wird unter Führung 
feines Slapitäns Henrh Arendt ein Erer- 
aitium ausführen. Qidets loiten im Wor« 
verfauf 25 Cents, an der Slafje 50 Cents 
die Perſon. 


er üciterreid.ling Militän 


der 


4 


560 
cdeut. 


RAubs 


Ic 
2 


JKranken-Unterſtüßungsvbver— 


Zamstag 


ein veranſtaltet am Sonniag, dem 24. 
Jannar, 3 Uhr Nachmittags, in Dondoris 
Halle, Nortb Ave. und Halited Str., fein 
zebntes Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ktonzert und Ball. Ein großartiges Bros 
gramm toird in Yusiicht geitellt, u. a. 
wird Die aus Stameraden zuiammenges 
itellie Gejangsabteilung ihr Beſtes bei— 
tragen. Frau Auliana Stoder iit wieder 
geivonnen worden und wird das Felt mit 
etliben Soli verichönern, auierdem ba> 
ben fünf Gejangvereine veriprodıen, mits 
zumwirfen. Diejes Feit beripricıt in jeder 
Hinjicht eiwas Grokartiges zu Iverden. 
Für Speilen und Gerränte iit, wie im— 
mer, beitens nejorgt. Das Stomite bes 
itebt aus den Herren €. Ubhrich, N. Preis 
finger, I. Scherichl, U. Matbiad und %. 
Plack. Tickeis jind bei allen Mitgliedern 
erhältlich. 

Der Damenverein Edelweiß 
wird am Sonntag, dem 24. Januar, in 
Schönhofers Halle ſein Stiftungsfeſt mit 
einem Ball feiern. Die Vorkehrungen zu 
der um 2 Mbr Nachmittags beninnenden 
Feier jind in vollem Gange und laflen ein 
tebr erfolgreiches Vergnügen erwarten, 
da der Feſtausſchuß alle Hebel in Verve: 
gung jest, um den Bejudern beitere 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt kojtet 
25 Cents, 

Der Karl Marr Hipde Nr. 148, 
2. DO. T. M., wird am Mittwoch Abend, 
dem 27. Nanuar, im Norib Mpe.-Audito- 
rium, Ede Sedawid Strake, die öffent» 
liche Initallirung feiner Beamten verans 
ttalien. Die Feier wird, wie alljährlich, 
mit einem großen „Drill“ ımd mit Tanz» 
vergnügen verbiumden, und zweifellos 
wird Die Halle wieder bi® auf den lebten 
Plab gefüllt fein, wie dns bei diejen Ver» 
anſtaltungen des Hive ſteis der Fall ge⸗ 
iweien iit. Die Anitallirung wird von Yady 


Lnije Heneidhd, Supreme Truftee und 
Stnie Kommander, za Sa —— 


Sanıftag, den 16. Januar 1915. 


Wolters, Diftrift Deputy, vorgenommen 
werden. Die einguführenden Beamten 
find: Anna Dremfe, Lady Commander; 
Lizzie Hafferfamp, Lient. Commander; 
Arieda Lochert, Bajt Commander; Ger: 
trude Schwinn, Saplan; Katie Ceiden- 
ipinner, Schriftführer; Jofephine James, 
Recdhnungsführer; Ida Dohn, Ladysat- 
Arms; Ida Welde, Sergeant, Marie 
GSoeble, Wache; Marie Borched, Pidet; 
Emma Mede, Captain of Guards; Anna 
Schwinn, Official Brompter; Stittie Neh- 
ler, 1. Standartenträgerin; Lizzie Harz 
rer, 2. Standartenträgerin; Anna Meins 
ten, Biantitin. 

Am Sonnabend, dem 30. Januar, 8 
Ubr Abends, wird der Damenpderein 
ebemaliger Soldaten der deut» 
ihen Armee und Marine jeinen Preis 
mastfenball in Fleiner3 Halle, 1638 N. 
Halited Str, nahe W. North Ave., ab» 
balten. &s jind viele wertvolle Preiie 
ausgejeßt, für Einzelmaslen wie für 
Gruppen. „Ieamp3“ haben feinen Hıi- 
tritt. Wer auf einen Preis refleftirt, 
mus um 10 Abe in der Halle fen. Für 
Mutit, Speiien und Getränte hat das 
Stomite Sorge getragen. Der Eintritt 
toitet 2dc die Perfon. Das Komite be- 
itebt aus den Damen M. Freeje, Präji- 
dentin; M. Flaring, M. Mefferi, C. 
Mengemever, M. Halterod, 9. Stunlel, 
&. Bauer, ©. Arndt, E. Wagner, M. 
Müller, O. Schrader und E. Nüd. 

Der Magdeburger Klub ber 
anitaltet am Samstag, dem 30. Januar, 
jein 14. Stiftungsfert nebjt Preismas» 
tenball, in Counts Halle, 1500 Sedgemwid 
Str., nabe North Ave. Wie befannt, geht 
e3 bei den Magdeburgern immer gemüts 
lich und Iujtig zu, und es find hiermit alle 
Mitglieder und Freunde eingeladen. Das 
Homtte wird jich die größte Mühe geben, 
um den Anmwejenden einige fröhliche 
Stunden zu fichern, 
auf Breife macht, mu um 10 Uhr in der 
Halle jein. „Tramps“ haben feinen Zu» 
tritt. Für Ambiß, gute Getränfe und 
gute Mufik it gejorgt. Tidets 25 Cet3. 
die Berjon. Anfang 3 Uhr Abends. 

Sektion 9 des Banrifdh -» Ames 
tilanijdben Vereins bon Coof 
County veranitaltet amı Samstag, dem 
30, Nanuar, einen großen Preismastfen- 
ball in der Majeitic Halle, 4300 ©, State 
Str. Der Vorfehrungsausichus bat eine 
Menge wirklich jchöner Preiie beichafft, 
um welche jich jedenfalls ein lebhafter 
Bewerb entipinnen wird. Auch jonit iit 
für Alles beitens geforgt, an quter Mufit 
uftw. wird es nicht fehlen, jo das die Be- 
jucher vergnügte Stunden verleben wer= 
den. Eintritiöfarten fojten 25 Gent3 im 
Vorverfauf und 50 Cents an der Stajie. 

Der Pfälzer Verein von Chis 
cago gibt am Samstag Abend, dem 30. 
Nanuar, in Mondorf3 Halle feinen 18. 
Preismasfenball, zu mweldem auch dies- 
mal ein aus den Herren Naktob Behrens, 
Vorjigender; Jatob Ntraft, Sekretär; 
Adam Stleis, Schabmeifter; Senn Gen: 
finger, M ° Gilardone, Michael Bahl, 
Ludwig Krummel, Jakob Slorn, Nafob 
Weber und Henury Ritter beſtehender Feſt⸗— 
ausſchuß die ſorgfältigſten Vorkehrungen 
getroffen hat. Das Wort von der „fröh— 
lichen“ Pfalz wird ſich aller Vorausſicht 
nach bei dieſem Feſte aufs Neue alänzend 
bewähren, denn den Beſuchern winkt ein 
großartiges Vergnügen. Geld⸗ uñd viele 
andere wertvolle Preiſe werden zur Ver— 
teilung kommen und die Feſtfreude noch 
vermehren. Eintritiskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Der Oldenburger 
v rein veranſtaltet am Samstag, 30. 
Januar, im großen Saale der Wicker 
Vark Halle ſeinen 16. jährlichen Ball. Die 
Damen J. Bierfiſcher, Präſidentin; H. 
GSrasnberg, %. Hardt, H. Dammener und 
B. Boldt treffen die Vorkehrungen, und 
da dieje fomit in bewährten Händen 
liegen, jo darf man bejtimmt auf einen 
fehr vergnügungsreichen Abend rechnen. 
Cintrittsfarten fojten im Borverlauf 25, 
an der Stajie 50 Cents. 

er Fiveliallnterftübung = 
berein Nr. 1 veranitalter am Samö- 
tar. dem 30. Januar, fein 11. I tiftungs» 
feit mit Ball in Schliß’ Halle, Afbland 
Ave. 1... Divijion Str. Für quite Mufit 
für die Taurlnitigen und fiir Speilen und 
(Herränte wird beitens gejorat fein. Der 
Feſtausſchue: William Knippenberg, 
räſident; Fran⸗ista Ewert, Thereſia 
Hichh, Christian Daus, Theo. Timmer: 
mann und RB. Bolelman, bat Alles aufge 
boten, um den Mitgliedern nebit Ange 
börigen und Befannten einige genußreiche 
Stimden zu bereite.t. Fintrittöfarten 
toiten 25 Gent. Anfang 8 llhr Abent 3. 

Ein großes Stonzert und einen Ball 
geben die tontordia KXiederta 
tel und das Harmony DOrceiter am 
Sonntag, dem 31. Nanuar, in der Sozia— 
len QTurnballe an Belmont und PBaulina 
Str. Der bewährte Chor, anertannt tüch 
tige Solofräfte und das 30 Mann jtarte 
Orcheiter werden ein Brogramım ausfüb- 
ren, weldes den Bejuchern eine gedie= 
gene Ilnterbaltung fichert. E3 iit aud 
Voriorge getroffen, dab der Verlauf de3 
Balles ebenfall3 erfolgreich fein wird, 
und die Freunde der beiden Vereinigun— 
gen können aljo einem recht genusreichen 
Abend entgegenjeben. Der Anfang iit 
auf 6:30 Uhr Wbends fejtgeiekt. Eins 
trittsfarten foiten 25 Cents im Borbers 
fauf und 35 Cents an der Siajie. 

Der Deutihbamerifaner Das 
menderein, einer der belicbten Ver= 
eine der Nordweitieite, veranitaltet am 
Sonntag, dem 31. Januar, einen großen 
Ball, verbunden mit Unterhaltung, in 
Scönbofens Halle, Ede Aſhland und 
Milwautee Ave. Das Stomite unter der 
Leitung der Präjidentin Eliie Cramer 
bietet Alles auf, um den Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern de3 Vereins ei- 
nige gemütliche Stunden zu bereiten. Für 
qute Mufit und Getränfte jowie guten 
Yımch wird beitens geiorgt. Anfang 4 
Uhr Nachmıttags. Tidets foiten vorher 25 
Gent3, an der Stajle 35 Cenis. 

Der Ebicago Bahernverein 
bält anı Samstag, dem 6. Februar, jei- 
nen großen Bauern: Ball in der Mozart- 
balle, Elvbourn md Orchard Sir., ab. 
Der Verein hat es jich zur Aufgabe ge- 
macht, diejen Ball zu einem der Ichöniten 
und bumoriitifchiten zu machen. Im 9 
Ubr finder der Einzug der Bauern-G'moa 
itatt. 3u gleicher Zeit wird audı der 
Bring Starneval, welcher fich in den bahri= 
ichen Alpen verlaufen bat, mit Gefolge 
feinen Einzug balten und Der ganzen 
„S’moa“ einen recht bergnügten Abend 
bereiten. An der „Zennbütte”, wo allen 
Häiten einige vergnügte Stumden in Nuss 
ficht geitellt jind, wird e3 audy nicht an 
geiitiger twie körperlicher Stärkung fehlen. 
Darum, Ihr Bayern und VBahernfreunde, 
berjäumt es nicht, Diefen Abend in jchön= 
jter -Gemütlichfeit zu verleben. Anfang 
8 Uhr. Tidets 25c die Berfon. 

_— os. 


Todesfälle. 


Nacitebent veröffentlichen mtr die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitdam: 
Meldung suging: 

Dipve, Marb, 82 3.; 547 ®. Lale Str. 

Saga, Anna Marie, 1742 Monticello Ave, 

Nergenibaler, iberefa, 18 I.; 4863 8, 25. BI, 

Nebis, Caroline, 66 I.; 3636 S.Sermitage Av, 

Oppenbeimer, Abe, 37 .; 70 Dit 59, Str, 

grepel, Senrietia, 2530 W. Balton Sir, 

Neichitätter, Ignat, 32 I3.; 5030 ©, Aibland 

Avenue. r 
Nifteon, Albertina, 2106 Fleider Sir. 
Schubert, Frant E., 38 I3.; 1016 Grobe Abe,, 
Dal Bart. z 
Cdhwark, Friebrid, 25 Y.; 1230 ®, 14, Etr, 
Stone, Raymond S., 5615 Marfbfield Ave. 
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Für alle Gatarr 


» „des * * — 
ie .— General » Agent : 
Er Yen der Bruck, 61 Baft Blace, Rei 
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KRAZNCHEN 


Wer aber Anjprud) | 


Kaiſerbild. 


Zum Andenken an den Heldenkampf Deutſch⸗ 
lands u. Defterreich-Ungarns und an die Treue- 


befundung der Stammesgenofjen in Amerika. 
Das Bild des 


Deutfchen Kaifers Wilhelm N. 


nad) einer der jüngjten Photographien in Del ausgeführt 
ild von wirflih Fünftleriichem 


Leinwand, — ein 


auf geipamnter 
ert! 


Koftet einen Dollar ($1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars ($2) 


Ver einen Dollar ausgibt für ein Bd ohne Rahmen, erwirbt fich damit ein 
ihönes Andenken an diefe grobe Yart umd gibt gleichzeitig 35 Centß für die 
Zwede der Hilfögejelliihait; iver ern Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 Gents 
zur Linderumg der Not und Leiden, die der furdtbare Kampf ımfern Stams 
mesgenofjen ın Deutjchland und Dejterreih-llngarn bringen muR. 


Die „KRaiferbilber” find in der Geichäftsitelle der 


Abendpoft do., 223—225 W. Walhinaton Str., 


zu haben, wo das Bild ausgeftellt ift. 


Badetpojt-Raten 
für da8 9X12 Bild sahne Rahmen find: 


Für Chicago unb Bororte: 1. Zone und 2. Zone (biö zu 150 Meilen 
im Umfreife von Ehicago, Porto extra ................ d Cents 


3. Zone — 
4, Zone — 


150 —300 Meilen, Porto extra ............. 6 Centa 
300—600 Meilen, Borto extra ............. 7 Cento 


5. Zone — 600—1000 Meilen, Porto extra .......... 8 Cents 


Für 912 Bild mit Rahmen: 


Für „Local Zone“ — Chicago und Vororte, Porko extra .. 7 Cents 
i. und 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago, Porto extra 8 Cents 
3 Zone — 150 —300 Meilen, Porto extra ............12 Cents 
4. Zone — 300 - 600 Meilen, Porto extra .......· ...19 Cents 


5. Zune — 600—1000 Meilen, Borto extra ...... 


..4... . 26 Cents 


Portobetrag muß zugleich mit dem Geld für das Bild eingeſchickt werden — 


am beſten in Form von Check oder Poſtanweiſung, 


Abendpoſt Co. 


ausgeſtellt auf The 


wV ⸗ 
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Sonnes Gejuh bewilligt. 


Darf Duo Warrantoveriahren gegen 
Straiienbahngeiellidhaiten einleiten. 


| 


| 


| 
| 


Richter Goodwin hat heute Pors | 


mittag dem Staatsanwalt Hohyne die 
Einleitung eines Quo Warrantover- 
fahrens gegen die Straßenbahngejell- 
haften und die Stadtverwaltung ge= 
ftattet, und die Klagefchrift murde 
dann fofort im Superiorgericht einge- 
reiht. Hoyne behauptet bekanntlich, 
daß die im November 1913 vom 
Stadtrat angenommene, am 1. TFe- 
bruar 1914 in Kraft getretene joge- 
nannte Verfchmelzungsordinanz, nach 
welcher die verichiedenen Straßenbuahn- 
gejellihaften den gemeinjfamen Betrieb 
einführten und vdeflen Leitung einer 
aus jieben Mitgliedern beitehenden 
Kommilfion übertrugen, ungelehlich 
und ungiltig ift, da nur fie jelbjt das 
Recht zu dieſem Betrieb haben, und fie 
diejes auch felbft ausüben müfjen. Er 
berlangt, daß eine wirkliche Verfchmel- 
zung jtattfindet und daß die neu aqe= 
bildete Gejellihaft Körperjchaftsrechte 
erwirkt, damit nötigen alla gericht- 
ih gegen fie vorgegangen merben 
fann. 

Als Vertreter de3 Staatsanmwalt3 
trat heute der Anwalt Glenn Plumb 
bor Richter Goodwin auf, während 
die Sntereflen der Straßenbahngejell- 
ihaften von den Anwälten John 8. 
Herrid und Henry E. Weber wahrge- 
nommen wurden. Für die Stabtver- 
maltung mar SKorporationsanmwalt 
Bedwithb anmejend. Plumb legte in 
einer furzen Anfpracde die Gründe 
bor, welche den Staatsanwalt zu fei- 
nem Vorgehen veranlaßten, und die 
Vertreter der beiden anderen Barieien 
erklärten diefe darauf für völlig halt- 
lo8, der Richter fam aber zu der 
Ueberzeugung, daß er unter den ob- 
mwaltenden Umftänden die Einleitung 
der Klage nicht vermweigern fönne. 
Dem Gefuche murde aljo Folge ge- 
geben, und die Straßenbahngejell- 
Ihaften fowie die Stadtverwaltung 
erhielten den Wuftraa, bi8 Montag 
über adht Tage eine vorläufige Ant 
wort darauf einzureichen. 

ea 

* Debensüberbrüffia, weil er jeit 
Monaten troß allerBemühungen feine 
Stellung finden fonnte und mittellos 
war, jagte ich der 20jährige Charles 
Hunt in feiner Wohnung, Nr. 493 
©. Xrtefian Uve., eine Kugel in die 
linfe Brufl. Er murde bemwußtlos 
aufgefunden und nad dem Deutichen 
Diakoniffen-Hofpital gebracht. Sein 
Zujtand wird ala bedenflich bezeichnet. 

* Queille Balmer hat heute im Su- 
periorgeriht Nohn %. Dennis auf 
$20,000 Schabenerfaß verklagt. Auf 
die Frage eines Berichterjtatter3 der 
„Abendpoſt“, ob es fich dabei um ein 
aebrochenes Cheverjprehen handle, 
bermweigerte der ‚Anwalt der Klägerin 
die Antwort. 

* An der Küche der Wohnug ihrer 
Tochter Frau Sadie Bomwer, Nr. 1413 
N. Artefian Ave, ift die 6ljährige 
Frau Anderfon an Leuchtgas eritict, 
das einem offenen Brenner entitrömte. 
Ob Selbitmord oder unglüdlicher Zu= 
fall vorliegt, wird der Storoner feitzu- 
jtellen haben. 


— —[—— — 


Bei’m Wurz' nſepp. 


Das Revertoire der vorzüglichen ober- 
bayrischen Singipieltruppe D’Ammertaler, 
die zur Zeit beim Wurz’njepp, 715 W. 
North Ave., auftritt, ſcheint unerſchöpflich 
zu jein, denn es wird für jede Woche ein 
bollitändig neues Programm aufgeitellt. 
Die neun Mitglieder der Truppe jind in 
ihrer Art wirklich Kimjtler, und der iter3 
zunehmende DBejuch beweiſt am beiten, 
daß ihre Leiitungen bolauf gewürdigt 
werden. Dasjelbe gilt übrigens auch von 
denjenigen, die der Wurz'niepp als Ge- 
bieter über Hüche-und Keller bietet, die 
ihren alten Ruf unentwegat aufrecht er- 
halten. Die Ammertaler fonzertiren je= 
den Abend, am Sonntag auch des Nadı- 
mittags, und e3 verlohnt jich, jie zu hören. 

ee 
ur 


Blauen Donau, 


Der Wiener Sänger Alfred Gronell 
und der Bithermeiiter Tony Godez wer- 
den heute und morgen Abend die Gäite 
der „Blauen Donau“, dem beliebten, von 
den Herren Wolf und Geleng vorzüglich 
geführten Erfriichunasori, unterhalten 
und erbeitern. Gemiütlich iit e3 dort, und 
felten fieht man leere Stüble, denn auch 
in Bezug auf Speife und Trank leiitet 
das Lofal anerlannt Guied. Morgen 
jwifcden 10:30 und 12:80 find die übli- 


den jteis jtarf bejuchten Fribjgenuene 


| 
| 
| 
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Deutſche Vorſtellung. 


Drei Einakter werden morgen in dei 
Sozialen Turnhalle geſpielt. 


In der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., 
findet am Sonntag wiederum eins 
Gaftvorftellung einiger erfter Kräftg 
der urfprünglihden Bujh TIemple4 
Theater-Gefellihaft unter Mitwira 
fung anderer befannten Schaufpieleg 
und unter der Leitung von Kohannd 
Eijemann Statt. Zur Aufführung gea 
langen auf vielfeitiges Verlangen die 
drei föftlihen Schwänfe „Zurüd von 
der Hochzeitsreife,“ „Gebrüder Zorn“ 
und „Das Schwert des Damofles“, 
welche das Publitum nicht aus dem 
Lachen heraustommen lafjen. Frl, 
Anny Sanders, ein erklärter Liebling 
des Publikums, wird zwei reizendg 
Rollen, eine jentimentale und eind 
muntere, verkörpern. Frl. Annie Bena 
der wird die Zufchauer in einer aller“ 
ltebjten „Hojenrolle“ entzüden, und 
Frau Eifemann, deren vielfeitigesTas 
lent ja rühmlichft befannt ift, Hat im 
allen drei Schwänfen herborragendd 
Rollen inne. Die männlichen Haupta 
rollen liegen in den bewährten Häns 
den ber befannten Schaufpieler Her+ 
ren Fri Corday, Julius Loeffler, 
Auquft Rodenberg und Anderer, Did 
Vorftellungen der jo traurig und un« 
berfchuldet gejirandeten Schaufpieley 
verdienen die vollte Unterftügung ded 
Publitums, um jo mehr, als ihm 
wirklich Gutes geboten wird. Erfreu4 
licher Weile hat fi Frau Eifemanı 
bereitS einen großen Kreis bon?reund 
den und Bemwunderern erworben, und 
ihre fähige und umfichtige Leitung 
des Unternehmens findet allfeitig per& 
diente Anerkennung, wie der gute Bes 
juch der feitherigen Vorftellungen be— 
mweilt. Die Eintrittspreife find 50, 
35 und 25 Ct3., und Site können im 
Voraus beim Verwalter der Halle rex 


ſervirt werden. Nach der Vorſtellund 
findet Ball ſtatt. 


—- > — —— 


Deutſches Hoſpital. 


a 


Am nächjten Donnerstag, 4 Us 
Nachmittags, findet in den Räumen 
des Deutichen Hofpitals von Chicago 
die Jahresperfammlung der Hofpitalz 
gejellfchaft Statt, in melcher die Bes 
amten ihre Berichte erftatten werden 
und die Wahl der Direktoren für da3 
laufende Jahr vorgenommen werben 
wird. Alle Mitglieder find eingeladen, 
fich zu der Verfammlung einzufinden, 

— — — — 


Edelweiß Pavillon. 
(rüber Dietrih'3), 
Den Bejigern des „Edelweis Babillon”, 
den Herren Korbin & Mefjerichmitt, a 
einbourn und North Ave., ift e3 gelun— 


ı gen, ihren vielen Freunden und Gäitert 


bmwedjslung zu bieten; fie haben für die 
lommende und die folgenden Wochen voll: 
tandig neue iräfte gewonnen. Von bente 
an wird der Gujt'l PBabner, Wiener Ge= 
Jangs- und SNtarafterfomiter, zum exviteıt 
Male dort aufireten und mit einigen 
neuen „Schlagern“ feine Sfreunde und 
Velannten erfreuen. Außerdem wird dev 
befannte Tenorijt Angelo Lippich mit T:i= 
nen Ntabareinummern und =Xiedern viel 
Neues bieten., Ehriit. Limburg, der dent 
Publikum längit fein Fremder mehr it, 
ipird die Künſtler durch feine Vegleitung 
auf dem Piano wirfungsvoll unteritügen. 
Die Herren Babner und Lippich werdeır 
auch gemeinichaftlich Duette fingen. Dent 
PBublitum dürfte befannt fein, daß jedz:r 
Montag und Donnerstag ein gemütliches 
Tanzkränzchen jtattfinder. Die echte Wie- 
ner Nüche und der hervorragend quie Kel= 
ler des „Edelweiß Pavilion“ find allge« 
mein böchit vorteilhaft befannt. 


— —— — —7,e — 


Siemſens Palmgarten. 


Urgemütlich iſt es in Siemſens belieb— 
tem Lokal auf der Nordſeite. Bekannte 
trifft man ſtets dort, mit denen man ſich 
bei Muſik und Vorträgen gut unterhalten 
kann; auch am Familienabend, welcher 
an jedem Donnerstag ſtattfindet, amüſirt 
man ſich aufs Beſte. Auf vielſeitiges 
Verlangen wird die neue Poſſe „Arme 
Kleine“ morgen wiederholt werden. 

— — 90 —— 


Kur; und Rem. 


* Die Koronerdjury, die den na 
queft abhielt über den gejtern beridh« 
teten Tod des Hhpothelenmaklers Si- 
mon Yondorf, Nr. 5057 Drerel Bou 
fevard, gab den Wahrfprucd ab, dei 
der alle Gert durch einen Unfall um 
Reben aetammen Ads vr 
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sung erlangten, un d dat Bryan ger | napmtäre, „Aivins“, das Bhınb a1 z.maten, Meta un | 7 

tade Sullivan erfucht batte, verbienie | „Young Anterica. F Bund. 13 ars ih ı : - — 
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fo sur Bundesveriffung alß das a ee. 
Bargains für Montag, den 18. Januar 1913 
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— a a R no I. ee im ga Aber Molirungen — 220 Weſt * Bene einge. 
Na We Tat an TG | a u rg | SE rn 
"ung nt daß die Geträntefrage | Pibne- er run; —33* (R, Sieb . —— Er.) 
Sache der einzelnen Staaten fei. = 5* De BE PB. re 818 (Die Preife gelten ne bei Abnahme von 
Der Konferenzausihußbericht m tobe, feite Enten, Mund... 0.15 Naggonladungen.) 


8 Durd 3 In : dion R ıien, Biund.. 0.12 Kisfonfin ı. Miinnelota, Bufhel 0.35 —0.43 10,000 Dards ungebleicht. Diuslin, 
ch ift. es, Ihnen eine bofiftändbig 10 L 3 bie Einmanderungsboriage mit Mae funge Kane, Bluns:: 0.13 Steue Wermudaß, Füberreucee 8.00 —8.50 vom —* —* cht. M De 100 Baar Arbeitshofen für Männer, 
ee 1, bamit Sielelber nuen, bab Eie fich jelbft au lach en nnd jig Bildungsprobe ift jest auch im Haufe Berihühner, das Dupend 2.00 Kedy Noumtains, Kilte, 50 Stüd 1.35 —1.50 ® * 


| 
= 5 ute Werte zu 1.50, tell, 
ebenten Sie, ed Zonen do., junge, Dubend.. 2.00 do., At. 2, Allee suunonsnneere A (10 Yards an jeden Kumden.) 8 u 1.0 bei 95. 


Bargains auf dem Main Floor, Ausitattungsartifel für Männer. 
5000 Dards ungebleichtes Muslin, Dard : S ir 
breit (Fabrikreſter), peziell, Serien char — 35 


die Dard J 


·24222— 


um bie Beba r . : 2. 2, .“ S 
Banen wenn Sie willen * Ente fonet nen IH nur Den Die Bode oder | angenommen worden, mit 277 gegen | tie "Zauben, tedend, Bubend.. 1.00 Idado, Yufhel . 0.00 —1.00 Standard Vercale-Refter, nur in pi das Paar ——— 
e 


IT] en Zap, a ae eben @ie,woren&lstelben wenneis | 96 Srnmen. Die Vorlage geht nun» | Au; Pe Buben cn: +2 Navy blau, 10c Wert, Nard.... O2e | Unfer modernes Shub- Department, 


ne „Souabö“, IcbenDd, DUBENd.. .... 1,20 FJ ⸗ u ' 1. 5 o e 
£8 woden, und ih weche Ihnen bie hrens Bu eumprehenbe Behandlung feno m voltändig feet, mehr tem Präfidenten zu, imelcher | "de... augeriaiet, Duken?........ 00 | Tre Werlie gelten nur Tüs Den Großhandel.) Babyelaneli-Refter, rofa — 6 —* —— en — alle 
frei blau, regulär 10}c die Dard, Dd.. W2C | I Aeun  SUEUE 1 69 


in —* nd — — perbe nen ferner Boll mem | -;- : 9 Kicine, magere, weniger. Vetreide und He. ı 

Bu —— et erheratpen renden Ilüuftrationen fenben, bie eig.m, warum | Öffentliche Verhandlungen anberaumen | wert 2.00, jpeziell das Baar.. 

Sie leibenb —* 4000 Yards Flannelettes, paſſend für en * 
Sacoues, Waijts und Rimonos, Ni Bargains auf dem Zweiten Floue. 


Baden uud! nb, a, jeber Darkber ee gu ganie eilen !önnen, Jebe B: ed foüte eB | wird, in welcher Freunde und Gegner Geflügel (troden gerupft.) (Baarpretie.) 
Bi — regularet 15c Wert, Yard Baumwollene Blankets, Größe 59% J 


ann kann fic, wenn ber Atat fa ir — Iruibühnrer, je nab Qualitũt, Winterweisen. Nr. 3, bart, $1.43-—$1.43%; Nr. 
 Operirt werben“, jelbft b Keuende von auen haben fich jelbit mit mei» | der Morlage zu Worte fommen werben. | das Bund i 0.20 2, bart, $1.44%—$1.44%. 
nem 5: Huciterm Teochlern. 3a ee A 
Fertignemachte Damen-Trachten. | 45x72, reg. 39c, ipez., Püar zu. . 


, s : Sünle, dad Blund.euusssuscnses 0,14 Mai 2 sic: Ür. 5, 0% 
etter vım Tocchtern. fihet, Nänel v2 mirBam Beiltr Ueber die Wehrlofigteitdes Landes | Enien, das Prund.... 0.16 —* a ee er 
— ——— ae Bee de — FEED fprad im Senat geitern Lodge wie Gefiügel (gebrüßt.) 706; Nr. 3, gemiiht, 4 —Tikc: Ar. 2, 
5 Bean cigens Rathariäaft rc, Ken Mall ann Ye Dr eramn, det lat: " 4 . gemi iiht, TOK—T1%c; Nr. 6, geld, 65— 
" geldenden drau - or gl4 - & ale Srauenfrankheiten t umb bie Ir: 5 fo gt: *2 4 su. . u. mebr, ® > 14 a 0igc; Nr. 5, gelb, 66—HTisc; Nr. 4, gelb, 
1 En a. wur Ihre Adresse _ si freie Behan Stans Die Ogeanfchrante, melde unfer | ar en ae ie ur 69-70: Nr. 3, gelb, 6B%K--Tic; Mr. 2, 
—— Da eg EP nn — Land 1776 und 1812 ſchützte iſt zer (Sur Notig für Geffügelveriend nder Nur guie Se, — ae En 5 Das: —* * 
⸗ beriender — Kur gi weiß, 6HY —7044c; Kr. 3, weiß, 69, —Tic; r } a Ä 
Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. #tört tworben durd) Dampf und Glef- fleif ige Xiere find bier verfäuflic.) Nr. 2, weiß, Tiiee. a7 35c Wert, fpez., um zu räumen, Automatic Seife, 8 Stüde für. ...308 
** — Kälber geſchlachtet.) Safer. Ar. weiß b134—-8536; Nr. 3, weiß, Blaue u. ſchwarze geſtreifte Shirt 39 | Swift’s Pride Seife, 8 Stüde für. „23€: 
er F ttizitãt! Unbewaffnet, unfertig, un⸗Geontungen von Iepien & Mırrmann, 226 Gelt 55—bie; Ciampard, Dir. Waiſts j. Damen, reg. 59c Wert, C | Fels Naphtha Seife, 4 Stüde für. .15E 
| verteidigt, bildet unfer Zand eine Ein b ' Infubr t — 
5 } 7 . tieiDiat, z Coutb Water Etrabe.) Die geltrige Anfubr don Weizen Für den hieſi⸗ — — — sr z u ee * 4 
Lokalbericht tes gehandelten geftohlennen Gegen: | | 2 g An ciff! 50 60 Piund Geniät, Si. 010 —0 aen ar! t betrun 166,000, von Mais 834,000 Bargaing im Bajement. Reino, erleichtert die Arbeit am 23 
r | ftände foll mehrere Millionen Dollars | 'adung zum Angriff. ate A 83 ‚gerlandı von | M Gagticht, voltitändie mit Brenner, „Hali- Waſchtag, 3 Büchſen für...... c 
— 0—100 Wir He Ar? ) ’ { 1. ti vr urban s1,uu0 Sride Welzen xX 1 ’ J “ir ir khın% re — ein — d 
a . . | betragen. j Nicht nur unfere „zeguläre % EINER, | 4 en Sun 4 —33 u 128 Sulbel "hats und 597,000 Zulbel Hafer. Froſted Glocke und Mantle von 23 Zutꝙ —E r F 250 * 
Es ſchlägt ein WViele der Hehler beſchränken ſich ſondern auch unſere Miliz iſt höchſt | Yursaciucte Aaare, Mund... 0.4 Berie. „Malting*, 72-777; „Feed“, 72—74t; auter Qiual.; wert 3öc, Ipeziell.. c | Düdlen für 
u i nicht auf den Ankauf von Diebögut, | mangelhaft. Der Banamatanal | vancı gebäuet, das Bund, 0.07% —u.0s ee au Gaslicht, „Anverted“, mit 3zöll. „Beaded | Swilt’s Waichpulver, z— 11e 
fondern laſſen Einbrüche in Läden, iſt nur miſerabel und ganz unzuläng Rabbits. a. 2 ‚ © * u . ae = AR: ringe Shade“, in grün, rot, Topaz, | € Brele Tür... 2.0 
i d Maar fie haben wollen, dur lich gegen das Schidjal gefhügt, von DUBERD DU sornesscnsssannnen  ongenmebl- $5.90--0 10; " ieft Klears”, Amber und Grvital- Farben, innerem | Snider’ 8 Catfup, große Flaſch 17% 
Srandjury erhebt Auflagen gegen | 2 — Gi * * o Nia hr a Aaenten oder Spionen einer feindlichen Rindileiich (augeri iet.) 
ihre „eigenen inbrecher ausſfuhren. * 


$5.20—5.40. Sulinder und zn Mantle; reg. 69. — 
* — ‘Breile don Urmour & Co.) en. (Berfauf auf den Geleilen.) — Beſtes 85c wert, Ipeziel So Shivs N. 9., ipez. 4 Pfd..10E 
Kapt. Storen und zwei Intergebene. | gpie yor dem Ausfchuffe verficert ! Nation in die Luft gejprengt und auf | gippen, fr, 1, das Piund..... 018 | ° Limoigo, 917.0 —* * zn — 


Zimoibu, $17.00—$18,00; Nr. 1, $15.00— d Cho ers“, Familiengröße mit Ct; [ — 5 3 Pfd. —4— 
do. Sir. 2, das Blund..e 14 $16.00; beites Alfalfa, $18.00—$18.50; Nr. „500 pp Ö ‚ Stärke, loſe, ertra ſpez., 
wurde, ift e& nichts Ungewöhnlices, | Monate gefperrt zu werben, do. Re. 3 das Bunde 0.09 
Geihäftti organifirte Senter, | daB ein Hebler jeinen Agenten in einen 


. ‚1.00 W 
— — 0 Bert, 59. Bargains in der Grocery- Abteilung, 


„Aviation Caps“ für Damen, rea. 19. U. ©. Mail Seife, 8 Stüde für. .30€ 





ı es 0 1, $17.00—$17.50; Nr. 2, $15.00—$16.00: vier „Ehopping Knives“, fpeziell, F ig, 3 Büchfen. .23€ 
Unfere Armee ift ohne‘ genügenbe | „goins“, Nr. 1, das Pfund... 0.20 75e | Eon, füh und rahmig, 3 Büchf 


“MR Badheu, $6.50—7.50. das Stüd Erbien, Sifted, frühe Yunt, 3 
Laden jehidt, deſſen Sadıen er qut Artillerie und Artilleriemunition, Cs dor Sc 5, Das Blum. 0.10 A Waller oder Vier Sets, forbiges Glas, Büchen für... zoll 
. » * 2 ; j die Gefchüige in uns | „Nounds“, Ar. 1, das Biund. 0.12 > —— „Jug“ und 6 dazu paſſen Hläſer, 
* brauchen lann, mi der Wefung, ſich iſt feſtgeſtellt, daß — * 


„Nr. 2, das Ri 0.11 Shi . bit Trav: färer Wert 95e Tomaten, Standard Nr. 
| * J 4 Schladitvien. nebit Tray; regulärer Wer ; | 8 
alfe Ein- und Ausgänge qut zu mer feren Befeitigungen nicht jo weit tra bo... Dr, 3, das Mund. ....... SE | ——— Set nur Büchfe, drei Büchien für...... 


Kaum glaubliche GEnthirlinngen werden — a5 —R —*— „Kbuds”, Ar. 1, das Pi um. . 0.12 & 
= —— at 5 mh erben =. -. sm gen, wie die von auswärtigen $ riegs⸗ po, mr. °, das fur > Re vu. $9.25 pro 100 Klund; mittlere bis aute Win o illirte Nachttöpfe, 350 Kaf fee, extra fancy gemiſ ſchter reg. 
von bem ſadträtlichen Ausſchuß ge- len und außerdem auch die Waaren ©. Sur. ‚09 Stiere, 97.50-88.50; Shlantiübe, °5.00— m. re Rachttoöpfe, 35 35c, ipezielt, zoei Vib. ſur.. 


2* ex f 8 T Die U DB, ir, >, DAS DIUND. zunur v.08 
macht, der das Verbredherumweien an. | abaufhägen. Der Agent benadhrid IGjiffen beB neueflen Znps, - 37.00; Bullen, $5.50 


„Biales”, Yır. I, das plan De 6b,1u — de 
: MR: e a 165 ER — — ee, reguläre 50e Qualität, ſpez 
* 4 : 2 Schweine. Rittiere bis gute, 86.50—86.70 dra Eine verichledenartiae Partie von gran | Let, Feawlare HucÄ der 
terindht. — Mayor verantwortlich. tigt dann bie in Dienften des Hehlers ” ind | ailfirt ce 


mee hat jogut ivie keine Motorfahrge= | de. ir. 2, das Wlund. ....... 0.0 Zn 

Karla Fi de.. Ar, 5, 006 Bluldecnenee OR 4 > 10 B: aus 5 dacinte (Mit ii 56 Pf = | das Pfund nur....ooocscosene 
; telle fur den Transport und keine at . * ro ap 206 een; Sie ‚bis ansgefuchte (Mit emaillirten Buddina = Pfannen, Bad- | das 

; ftehende Verbrecherbande, und in der Mei . = ' telgewicht), 6 $6.00: mittlere bis aus , "WER SE | —— — 

) r E geiucte Fleiiderwaare, d0.8U $0.05; gute — und „Dit Dans“; alle Größen; 


-I1.20. 
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Ber RE ı #8 ‚Led, i ; ’ + * Samweine zugetichlet). — it je Größ Een . o 
näcjften Nacht wird der Finbrud; aus- Mirten Motorivagen mit Mafchinen- | gene Sameine, das Khund.. 0.08% 0.00% vis ausgeludie Fertel, 83.00-30.80. fannen und „Milt Bang“; alle Größen; Spezialitäten in Fleifhivnaren, 
* | Schafe. „Fed Weibers”, bro 100 Pfund, $5.50 Werte von 10c bis 19c; Speziell, um 5 Borf Chops, jehr fpeziell, 2 Pfd..25€ 
— 22 q N: . e $ — J b — — 
ſuchung der Zuſtände in der Maxwell Milchwagen, die frühmorgens nicht un — —— —EEEE Ge — — —⸗ * 
Sit. Bezirkswache durch die Grand⸗auffallen, entweder zum Hehler, oder * Ber mes“, $4.40—$5.65. — Aert, — 8u* 9. Lamb Chops, jehr ipeziell, Pid....168 
Del, Harz und Alkohol, 
Zus u - E- ei! 
ge Be z : ür rt ⁊ Itgbt, Senssassntennnce . (mp4; ſpezi 
ben Befehlshaber der Wache, Poligei- Grund der Beſchreibung des Hehlers Minen für Qafenverteidigung, abe Aepiel. = gl ipegiell . — Vork Butts, ſehr ſpeziell, Bid. ... 12€ 
n ) —8 * es gebricht uns an Kabel- und Minen⸗Gioutungen von ei Biron & Co. 177 WeR | vanııla Venen 1 
fapitän James O’Dea Storen, und die | gelauft bat. 2 . * 
—— JValdwins ...........I.1 $2.00—2.50 do., gereinist. do.......... 9 = W ab | Be d id : 
: , —35 Sen Davis 175 — zahı * Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Frauen und Mädchen. 
und Frederick Roth. Die Anklage lau Umfange vorhanden ſein, wenn nicht ine * ——— 2.500 | wi choeie, m Beh. BIUID. ou 0... - 0.07% | timeiaen unter dieler Rurbrit 1 Gemt das üort Y | (ln Imzeigen umter diefer Nubrit I Cent das Wort) 
tet auf Verfhmwörung zu dem "Pıned, gewiſſe lorrupte Polizeibeamte den örlennoli irungen. | FBaNNELS „uumnnnen nee 1.15—2.00 2.2020 | Rein (Zavannab, Ga, Nolivungen): Felt, Ser | —geruest: Zuverlüftiger Wärker sucht Mrbeit ad — Yausarbeit. | 
die öffentliche Mechtspflege zu behin- | Verbrecgern Hilfe Teiiteten. j —* nn | VapE EE Zen; Zuteree DS Den: Bngee — 3 EROBERTE SEE eg Sr 0 
Tte nanichenden Notirungen an der | Driuico Golden ur 5, 8, 33 a: 0, 83.32: 83.05 | I 2 — | rein zit heiten, $7 die Node, 
a (New »o fer 3 > Y nt 40 — ee 
x Me — Golden iuflelis io ınacı ar ub m ne x | irgend melde Arbeit, Telephonirt: Yincoln 1151, 
anderem follen GStoren, Weisbaum Kunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer» | Sorıyern Spies Hrungen): Marii runig, „!acine | Hausarbeit 
* > a tarbi 8 V er a en ae -— I erfragen am Sonntag. 57 Dft Huron Etr. 
e * e treidematler-Firma 6. ®. Wanner & | Zalman Smweri Eraungejarbiger Schellad, Salloıe $1.65; weiber, Gefucht: Deuiiher Mann im m mittleren Jadren, Me nr 3 
; ; : Fluhbanten fortgeiest. — Unteriuhung A Nerbury Ruife Pr Zr 3 
Berhaflung, befimmie: Derjonen, bie |, Guinens Der Meieen- \ nentannen Se Die Galtone niebriger) | und sieig Anlietos gemorden Hk und DIS Ich | zei ann af ec. 3, Cal“ Busse Mae 1 
Verbrechen begangen hatten, ober be- m WORD WE 3 Ho. Wiedrig. 11Boru. Eiinbpe. | Twenty Dunce 180 gradiger denaturitter Alkohol in Fäf- feine \tetige Arbeit finden fonnte, bittet edel- —— 
— Verlangt: Neltere Frau um 2 Kindern aufzu= © 
: : Mai ...S1.414% 1.40 $1.43 1.45 Jort Imperial . . 2 . ü Dogradiger Holsaltodol, in Fälfern, Gall, 0.49 | gend welder Arbeit; Familie ift in großer Be — * 
fen Berfonen fogar bei ber Auzfüh- Drohung. — Bryan und fein Diplomat | S ... 1.26% 23 1.25% ‘ 371% yo: 2 aller Sorten... 1.25 j (5 und 10 Gall. Kannen Fe die Gall, höher.) ah ddr: K 508 Abendpof it. . marten. 544 Garfield Abe, fafon 2 
2 En En ERSHER. 3 ” en — e Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine ° 
[ 5 s eo +3 .767 4 Delicious, je u Sröbe.. $1.50—2.25 Aktienbörj e. Gejudht: Junger lediger Mann fucht ‘Borterars * 
tung ihrer Verbrechen Hilfe geleiftet (Geliefert von der „Affogiirten Prefie.”) 18% Kr ‚78% J see BE beit in Saloon. Hat Erfahrung. Klithman, | Pausarbeit; muß zu Saufe jMlafen. 5448 
haben. Außerdem haben die Ange: ; Örimes Soiden 1.25—1 
D . — OR enunnnennnn 1.001,25 hieſi en Attienbörſe: ee * Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
— *4 33* .b3 54. Rcme PBeautied, 'grobe.. ossonnnunene 1.25—1.50 g * ⸗ Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung, 
Zeugenausſagen abſichtlich und in und Hafenvorlage, welche $34,000,000 en Spipenber Snnnssnnnnstnser 1.50 Alttien. auch an der Farm. Cchüß, 515 North Ave. beit, 3 in der Samilie, 1549 Senilmorih "Abes 
böswilliger Abjiht unterbrüdt, fon- zu preife, | „neluct: Zeutfh-ungarticher, erfahrener Brots Berlangt: Mädgen für allgemeine Sausarbeitg : 
— 5 oz i E Ionen % , Ebic,. Prneum, Tool, Lale Str. — 5 ; 
saliches Zeugnik abzulegen und durd ®n ber’Worlage werben je $1,500,000 , 7 M0 1m "1026 10.2806 14 Gallonen ab 20 —2.00 erira Din. 1%... 75 Bl D2% 50% — er Wittwer mit ‚Kind, BYahre. alt, A 
’ } I 2 äfti 2, * en er I bite d nd en tire: nr Er 
Dteineid zu befräftigen. für den Bau des Verbindungsweges | Nußerdem liefern E. W. Wagner & | (merican Graudere Erwange, 210 Nord ga | Common. Edifon, delt, geht aus 18 Gebäuderepnirirann. Mdr-: N. 00, or 34, Nomen, 3 u 
er £ i = — Zalle Eirabe.) Si u. a 4 | ft 914, Abendpoft, jafo — N — 
wiſchen dem Hudſon und dem großen Co. de l 5 b | Gun Geist . -.n | Diamond Math .....135 0 04% — 
dald ihres Amtes vorläufig enthoben i Chi * * n € m en folgenden Situationsbericht —* A untagiensasuzsnee 0 Seodrich iubber .... 30 0 30. 7 * 
werden dürften, follen mit Einbrechern | Nerv Yorter S iffs anal, und für Die ‚Weizen fiel 5c bei Beginn ber | lern ger, weil um I. & & m. be... 10 100% 100% 10046 | „„geluht: inner (23), 0 Sabre Grfa Satsarbeit. Nein Kochen. 619 Deming Wie 
Bag SORGEN: nn | Verbeiferung der Chiffahrisitraße Börfe, und Mais und Hafer wurden | Mauncr ran nn faonel Gachen m 00 105 126 Ab | u — men —— | Berlangt: Mädchen für allgemeine. Yaubare | 
des Delaware, von Philadelphia bis Ic niedriger notirt, erholten fich aber | Honeerem Koribii 3 19 121 Gefuht: Junger Mann, 22 Jahre alt, wünfd | geit in Heiner Hamilie. Gofort nadpaufagen 
n_ * A Or * Ir ' “ a 44 1 4 J ver { ya 2 — * = = 5 zu 9798 W nr Eir 
tonden und die rüchte der Raubzüge | „um Meer, $600,000 für die Werbefie- jehr fehnell. Der momentane Preis Hülle. Konica. at 12000 120 12oig | 173 Mbendpoft. fefa | 2728 Belt Divifion Sir. 
yiejer werbrecperifchen Clemente geteilt | zung der Zünftlichen Wafferftraße rüdgang mar nur eine Folge der | (Motirungen von &. €. Biere & Co. Tı weit aumaler Cats, beb.... 67 104. 1086 104 Gefuct: Zunge fucht, 2 Yrbeit dei Butcer, bat | gausarbeit Zeutfacs 2äpaen, tür allgemeing 
. * * 0 * Zr n . mtb > iv g Bin 000 00% wi 100% Mile 6b nis u no Haug 8w ı )e « 
Bolizejbeamten traten adore Werler Norfoll-Beaufort und andere größere jchnellen Preisfteigerungen der lepteir yaler Citabe. Union Carbide 3 158 188 54 | Sriabrung. Youts 2Weißbeder, Telephon: Drerel 
7 Ä & 2 a. ie — J 
— ale“ Dreier Me °T — Mar und 1. M F M 3 Da in. 0.08 0.09 | 56000 Ghicago Railmaps 58 ; Gefucht: Dritte Hand Brotbäfer iuht Stelle Verlangt: Frau in mittleren Jahren oder üls 
\ > „tuf e tr 5 8 in Ausf —A arobe, Plumd..u...... 0.06 —U.U7 a Byrcage su. 02 .... 96 10 Sudan * * tadche 
y haben Friar, Wis, und Galloway, der Möglichkeit rechnen, ein Ausfuhr Br Een eb sreiene DEE Sbicago Nail 43 a | S. Weitern Blod, 
[©ni R Texas, viele der Verwilligungen als verbot für Weizen zu erlaffen. Xivec- | Srastinäffe, das “fund... 0.08 —0.10 Dr Beopie: "Bas Hefunbing i KEN ER 1 77ER 2 
1 = — nr . .. . Kutermütie, das W nn = 2 > 0.03 ı h oples G DIN Ddssennnnen.. JUN “ — J 
— — Er ar Golpftein auf, | purhaus verfchwenderifch und nußlos poolnotitungen für Yaarweizen und | Suttermüre, — 5000 Ewilt & 0. DBesvenoennenmn nt 911% | „ Gefucht: Vartender, erfahrener, zuverläffiger, | _Berlangt: NKindermädchen zie Mithitfe” Deki 
lies 1 2 . , ......... , 3 
alles. Xeute, die den Geheimpoliziften befämpft. | Seiimälle, Des Diund... u | dofrfa Rorid Shore Boritadt; muß Grlabtüng mit Kin⸗ 
—* Im Amt des Bundesgeneralanwalts foll das Getreide fehr unter dem Re- | tuanmandeln, das Krund 0.20 Kleine — _Selubt: Büder ine | Yollman, gimmer 1219, 110 © Seacbern GIE 
mehrere augenblidlich wegen Einbruchs Salnuktecae, das BPund — and an Brot und Rolls, Dirrial, 4432 Went- | Telephon: Handolph 7320. aloe 7 
* 2 svalT ' J % ı Dısuunsss V,M ——— ⏑ wir v a une ie . - 
im Solieter Zuchthaus figen. Angeb- | Steigen der Meizen- und Mehlpreiie an, biefigen Mais zu faufen, der | Wecannuhterie das Bund... 0.45 —— Sofa 
z ” £ : Most rs la —* ... . : — — ſeſucht: Be der, nüchtern, yerli Beaufſichli Bab d Kind, mu 3 
2 z - : und argmwöhnt, daß ungejegliche Preis- vielleicht ald VBroigetreide benußt wer: | — (Ainzeigen unter dieler Nubrif 1 Cent das Wort —— An ztäffi, er Beaulfihligung bon Babe une Be 
Roth im bejonderen bei folgenden Ein- 
jrügen als „itilfe Teiit h pi kan, ‘ * Jung: - v \ ö ‘ Ber ‚derlangt: W —— is Engineer Xigens — ö— ——— —— 
or s „ſtille Teilhaber“ mitge-ſich dafür Beweiſe finden, ſo wird ſo- wird. Die allgemeine Lage ift nicht uter Lohn. M. U. 925 Abendpoſt. Geſacht: Eeliriter, ſechniſfch und lommerzieii Berlanat: Deutihe Haushälterin mittleren Als 
Einbruch bei Schwartz Bros * 300 S werden. Zwiſchen Pittsburgh und Eolitungen ‚von ul. Biron & Go, 177 Well | 2, eriehen. OREEEE inttäge erbeien unter Adr.: S — — — — > Add für I 3 
Martet Str., bei den Waaren im Altoona ftehen 1379 mit Weizen bela vd Ete ıb3 P £ BE — — — — i Cine, gute, main, tus ME Sn. 
N ro u el ol u Sefuat: Tühtiger Tiißler, der fel ioftändig F Adams Straße. ſaſon 
— — zin 20 ar “. un . beiten fann, fucht Stellung in Hotel oder Fabri — — — — 
um 4. September bei dem Verſuch, in immer größer. Der Weizen ift zur jiizonen, Die Mille. alrneeee Bi — 
Abrabam Roſenſteins Kleiderladen an — eintrauben, Welaga, Silte.... 4.50 6.1 Jcecream Kolten Zu eriragen 030 Ebicago Ave,, | _ — —— sick ums een RN BR 
Ausfuhr beftimmt, Tann aber wegen heutigen Marktlage war ein weiterrs | Edanttor i ümi 
yon ln en i0janiw& | Higan Ude. dofrfafon 
inem Einbruh in Jfcac Stein: | Dffigiere im Zollkutterdienit werben untere Grenze jet 3öc beträgt. Da | © zii —— Fe See Eee — A 
Rleiderladen, 508 W. 12. Str., aus | fünftia T reichlie Zufuhren eintreffen und die 
s Ip 2 rlangt: Eiructural Eifenarbeiter, der alle | — — er ———— —— 
yeraubt wurden. | bracht werben. Bislang durften jie Die Haltung des Diarttes ſchwankend | (Die folgenden Breile gelten nur beim“ Sinfai nn menden Mrbeiten berrichten fan und 
. r ; "rıifhoten. falito e fit über eine Werlitatt au filbren, wenn er it 4 En 3 Haaririltren zu \ — beit; eine, die mehr auf gute Heim als hoben 3 
| Notirungen Ausbrud finden. ——— — 3 | 8 als"Tabın anne. Senn "wong Gaumen, | Krk Zauermber, May Tas Mer 
1 | | 53 i Ilz Ptaiıfalat, Kleine sl 17 2 1752 N. stimball Ave fafomo | ir und E ) i Ztad zul nn \ rechte Perſon. ferten erwünfdht unter ber 7 
Ihn benachrichtigt wurde, dak er nicht regte im Auswärtigen Amt das Gr: | Butter und Eier find ebenfalls ae a „ai SL 1: .. | vir in und aı »chalb der Stadt zu vergebe n ba- 
LTE oz „ s * do., 14 sellte. 1 17 säfler. 3. 3. Lewis M Ha. Eo., 2513 &, Kobey | „om Lande oder der Stadt. Schreibt oder ivreht | „erlangt: Gutes Mädchen für allgenteine 
jet ihm befannt, daß alle Zeugenaus: Vorführung eines Anftrumentes zum zu zeigen. Auc) fie mögen recht ſchnell Bohnenicaut, 12 »#ündel. . 0.07 — 10 Zirabe. — Ze ERROR * Hausarbeit: muß flohen tönen. 1527 Dearbori 
eierpflange, ie muB mus Geihäitsperfon fein. 4420 Cottage Grode 
bafihstat: — - : Mitte Ja i ieben pfl en, 2 bio 3 Dupyend.. 20... 300 1.50 berbeiratet fein; freie Wohnung im Gebäude eıwarspe f \ De 
geflagten werben mwahrjcheinlih nod) fung bon SKräftigungsmitteln auf title Januat einguiehen Pring “ 
deute jich freiwillig dem s x | 
ſich f g de Sheriff ftellen Pflanzen. do., imıp, beig., eingein, Bid... 0.40 —U.A5 — — ei Zu „ „ 2 205 Zujchneiden au erlernen. 2221 GEliybourn | - — 
Eine neue Erfcheinung find Kleine | "runtopl, Salıimore, das #ab.. 1.50 —.2 Adendvoit. feie | „2 Pumper: Seine SiEnuEeDe: de Frau oder älter | Davis Emplopment Dffice, 1825 @. Dipiflon 
—— Staatsanwalt Hoyne es der Vollmerſche Geſetzentwurf eines Hamper von te ni Jerad, bie | Furlen, Das Dupend. ne 10 AT | —— 3 nee 300 | Ser Tel. Humboldt BABT, ä 
nicht ausdrüdlich jagt, jheint es doch, | Ausfuhrverbots von Waffen, Muni- } ri ns - nd des »anzen Nabres; Yobnanti N. r., nabe F ; 
’ ffen, 2 — ver Ziran 15 —0.85 rung ım' mo anleht gearbeitet anzugeben. — | ” - | Barmen. Geritral Empt., 184 Wafbington Cie, = 
a * Anoblauch, der Strang | sb z en da = * Berlanat ädden in Eonierctionerh ım = 
blieben unverändert. bo,, italieniicher, Ptund. 5 0 | Ar: © 079 Mbenbpolt, boiria ry = fe ee 
Polizeiveriwaltung jest vorläufig zum | fen werden, wonad) jebwede Hilfe von” 
Abſchluß —— iſt. Kriegführenden ſchwer beſtraft werden 
n n * . —* * -. — — — EEE N" y 
werben mwahrfcheinlich anfangs mäch- | de. Sı. Louis, Fah.zuneene. 450 —4.75 u 
fogar einen regelrechten Stab erfahre: | dern gehörigen Delanlagen in ITam- | Onantitäten find die Preiic eiwas höher. | do.. der © u —— 
Greamerb”, ertra, dad Pfund, 0,31 Noilohl, Fab > —2 
Ladles“, das Pfund —4 do., Loulfiana, Aanner, Faß. —5.00 


h : . — * u. d : £ ie 2 i= | Berlel, 2340 Pf, Wein, Wi. —0.12% 
Die feit Wochen dauernde linter- | geführt, die Waare in Bäder» ober gewehre. Trogbem haben die Ameris | se ug 6 zu, joIeD Aeiers“, vro 100 Bund, 85; —— von 1 10; (peziel 
— $6.10;5 „Native Lambs“, $7.00—$8.15; u raumen, das Stu & : 3 — 
„Fed Bearlings”, $0.00--$7.26: — ee Spare Nibs, fehr fpeziell, Pfd. ...9HE 
N j z : i gen bar für zuverläßlih im Striege biel- se 
3 f- $ Y y 8 ⸗ rer J 2222 1 
jury enbeie gejtern Nachmittag mit der | Jofort zu einem jeiner eſchäfts freun ten! Wir haben anſcheinend genug Friſches Oft. Weiden-Wajhkörbe, etwas beihmust, —* * * 5 
Erhebung förmlicher Anklagen gegen | de gebracht, der bie Sachen bereits auf ° Standatd. weis. 180...........3 alle perfekt, wert 75c bis 98c, Lamb Stew, Pfd.............. c 
Vaphiha ..................... 
* z leaern. Und a t in = Eouth Water Etrabe.) Balolin oeunnsranunerene sn0000.0 
der Wache als Geheimpoliziſten zuge— Nach Anſicht vieler Verbrecher ſelbſt F sehr —— Unterſeeboote ſind Säffer vegul, @robe: . Maidinen + Galolin .... 16) 2 
teillen Sergeanten Michgel Weisbaum könnte aber Hehlerei nicht in ſolchem cilhe Mepfel Kübibausäpreı | Leinfamenöl, vob, im: 
A: Stings sarbeit. ; 
\ —— 144.304 Tab. 9, 3, 83.20: 6, 8, €, 83.30; j Zweite Send, arbeiter au ıllein, —— Verianat: Frau oder Mädchen m Bäderlade 
bern, Und wirft den Angeklagten 15 — | Di ſte doti ur 3 3 10: * ss k 5 a * rt | — — * * — Apenue * 2 
geſetzwidrige Handlungen vor. Unter Aus der Bundesyhauptſtadt. Getreidebörſe, vom Beginn der Brien · 4 * oo 8 6. 85.70; W 80. - — Geſucht: Zwei jiunge Deutſche, ehrlich, ſuchen | 3 
.. ER ar u 16 at Berlangt: »ules C andıe M 
— Berſchwendu S für den der „Abendpoſt“ täglich von « | Reund Sweets —— 
und Roth korrupter Weiſe nicht nur die Berſchwendung von Steuergeldern für voi glidı von der We ee apejereiger Aging, 0% ; mei erfrageı 
$1.75,. (Bei Abnahme don 5 mo jallus l t vd d m Strieg 5 ing war et 
und Mehl 6 o., 99 Board of Trade Bldg., neliefert: | Siarts ....... i — TE an DIS je 
: — iſe. — D i ächerli Beisen— eitern Enow „uenid . fern. Gallone denfende Serren ihm bebilflih_au fein au its 
neben wollten, verweigert, jondern die | Preiie er Britenfcennbe läderlite | „ p - 
Sullivan. — Das wehrlofe Land. > ’ &eltliwe Aepfel in Miiter 
MWafhington, 16. Jan. Die Fluß: mi * . un | Srimes Wolden ernennen 125-140 Rachitehend die Notirungen un der | 1854 Grand Ave. diana Abe., 3. Apartment, — 
klagten angeblich nicht nur wichtige Re . > RE u 66 8* di J ing Da 
ce * Svet E * 35* 8, 
bewilligt, dürfte vom Haufe noch heute, Mai ...19. 18.90 19.00 18.07-19.00 | Eiapmen Hz arena nennen 1101.20 Yerkäufe, Hod. Niedr. Schluß —— — — DneE 300 
: : * und zwar ohne daß ein Cent geſtrichen Mai ...10.75 10.07 10.72 10.70 A 9 * a . Bäder, verbeiratet, wiünfcht ftetigen Platz. LT. 
ga pielwein. American Can ...... 20 30 30 30 . 25 Fi 9. Berljon, 902 S. Marfhiield Abe, 
bern fogaz fi) jelbft bereit erklärt, morden kmäre, angenommen werben. „ Nomen— sbic. Pi kadıman, 1053 ©. anönicheren unztchsnn — 
— Aronsbeeren Ebic. Ays., Series 2 277 26 26% jucht fvariame Haushälterin. auf Farm, $raw ? 
s . —“ pp . yeit, get h ald Gebäuderepairmann, Ad 
Die drei Polizeibeamten, die ehr beit, gebt au Bi 
er (23), 9 Jahre GEriahrung, Verlangt: Ctarfes Mädden für allgemeine 
. — 4 OYır J. 12 
und Hehlern auf vertrautem Fuß ge Erdbeeren. Florida, Ouati...... ‚ bebozgugl ..... 15 121 321, 121. | im der ®ollterei etmas lernen. Adr beit in, lleiner yamilie. (Gefess 
haben. Als Hauptzeugen aegen die | n : —— 
— *3— —— (Breife dei Abnahme von 5 Bund.) . EEE a ae * 417. feja | Auch feiih eingewandertes. Tel; Dregel 058, 
Unternehmen verwilligt. DBergebens Zeit. In Wafhington foll man mit | naftanien, % Bonds En. — 
— — way» = * die au eriern 2 En sive. tere3 Mädchen für Hausarbeit, Shwark, 474 
Harry Soälomsti, Iſaac Levine, Sa— Silderis, dus Pfund v13 U. 1000 Chicago Ratlmays Adi. int, dd... die Büaderei zu erleriten, 1948 Emerjon Ave S. Wei 
> ; Mais find höher, In Argentinien | Peltnüre, das Pfund 0.07 . - "| junger Mann fucht Stelle. Zel. Bellington 6326, | VBeauffihtigung eines einjährigen Kindes fir 
ehr qut befannt find und bon benen \ = a 2 — 
os . : Dre "andein, das Klund —(.40 Geſucht: Fü der ſucht dauernde Ztelle als dritte Nhitman, Zimmer 1217, 110 ©, Dearborn Sir, 
berfolgt man da8 jüngite gewaltige gen gelitten haben, Curopa fünat | = a ee 
: : * er rn de 2 Berlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Gutes deutiches Kindermähdien zur 
6 jollen GStoren, Weisbaum und NUROTEING: VEEDR, WER NOEHIEN, Bo : 
treibereien im Gange find. Gollten den wird, menn der Weizen fnapp | Kalifornifches Obſt — — | Kautten. bone: Cuperior 3307 (Siatw£ | Sunmbfide 0608. en 
mi haben: am 90. Nufi ie , * = — are wit 25-jährige P ; Spra- 13, 3 yadhiene. Antwort i ẽngliſch. — 
virkt haben: am 20. Zuli, bei einem fort gegen bie Uebeltäter vorgegangen weſentlich verändert, sernodit. mat: Drehmafer; muß bohren und teen — A. 16, Mbendvoft, or 
— — — — engliſch verſtehen. 86 
W 3. 00 Orangen, Ravel, die Rilte...... 2.25 Berlangt: Junge au Gafes; einer mit Erjah ftaurant;_ muß eng 
Werte bon $3,000 erbeuiet wurden; | pene Bahnmwagen und bie Maffe wird | Zangerinen, %4_Millt..uunsers o.. 1.25 7 zung 250° >. Galiformia Yive., Ede 23. Etr 
— — ine Arbeit, Carl Nitichle, 1716 Dahtor M 1 5 
Das einzig Bemertenäiwerte am ber | Zttenen, Wie EIER... -n..sooee 2,5 Verlangt: ,eve Arben. Cart Siucte, khofa —— — u 
Aſb Yr wanlne ie 45 nad . ht: Dunger deuficher 9 ünf Bad : Be. 
Aibland Xre und Taylor Str. ein: Mm g S Geſucht: Zunger deutſcher, Mann wünſcht Berlangt: Erfahrene Köchin in Neiner Yami- 
. *8* angels an Schiffen noch nicht verla— er .r Dielonen. | - - — — — —A W. Bittner, 1814 String Eir „verlangt: SEHR © — — 
zubrechen, und am 10. September bei den —— nn ‚ ch Fallen der si u tio I J el preile, deren I Galaba, fe iiornif@e, ‚Rilte von ®erlanat: Aunge mit Griabrung an Brot ımd Arbeit. 38. Bittner, 1814 Cie g ir lie. Referenzen verlangt. Sulsberger, 4404 Mi⸗ 
u , J Berlangi: Sunge, die Bäderei zu erlernen. — = VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 4 
F . I 10% init (hir “ 9 . 2 nt 2091 Mar = : 9 3 
fünftiq wenn jie franf werben, ind 08 < be * * | Srifc 4 1050 Welt Chicago Abe, Vrlangt: Frauen und * dchen. beit. 3621 Nortd Hamilton Mde., nahe Wddi- 
« aan | "ale ‚ R es emüſe > < 
dem Maaren ım Werte von $6,000 | nächjtgelegene Seemannshofpital ae hiefigen Beftände beträchtlich find, u | ) 1° 7 beiten Dee on | Anzeigen mer viefer Nubeif 1 Gent das W ort.) fon Str. doſaſon 
‚m wäden nnd fasrt ım. — u all sinitekenng Eu oder 
IR sr * oberer Wie Zei en lefen fan: eine Selegenbeit Aı ! Marl u Mm n In ante | Mädchen ohne Anh £ ıllge 5 : 
Polizeitapitän Storen er klärte, als daheim Geneſung ſuchen. und mag bald im nod) niebrigeren — BR u jegendeit Au Rerlangt: Fraıten und Mädche die außer ädden ohne MAnbang, für allgemeine Hauser = 
er bon der Erhebung der Anklage gegen Prof. 3. E. Bofe von Kaltutta er- 
\ ; fh - i 2 3 Adr.: E 156 Abendpoft. bofafor 
ı , J —2 u J nn ; 4. 4 üfer - un aan ben Yobn wi äbrend der Yehrz zeit. „in einigen Y5os * en ee rn u 1 
mijle, morum es fi) handle. Copiel ftaunen des Gefretär Bryan durd weit dabon entfernt, eine feite Haltung | zinnientonn, ialif. 2 Do Hilte. 2 27 Derlangt:_ Guter Kü zlader an bicten | nen fompetent. Offen für Alle. Bewerberinnen 
: ſi vor: M oler, 105 S. Si eve. 16ja1mf Sun mn . > 
x s x i Horee, dus Pünd snenoroee DATE vu —— — — — 12— —— — u !ive., 1 Blod öftlih bon Clark Str, 
fagen, gegen ihn von berufsmäßigen | Mefien der „Herztätigteit“ vonWflan- Tr Te in, zumal die Si—— ze Verlangt: Guter, tühtiger, fleifiger Sausmei- | Norih Avenue, 
3 die ſüdlichen Zufuhren mit Macht Font Miie ſter für Officegebdude an der Rördſeile; Berlangt: Eine gute Kleidermacherin; ſtetig; 
Berbrebern beritammten. Die An- zen und zur Beobachtung der Einwir- ⁊ rt nub Geldi „ge — — — 
——— 035 —0.410 und auter Lohn; mu gute Referenzen haben. — Abe ‚1. Sloor oſaſon Stellenvermittlungs-Büros 
M INA art a 1 ben p Shriftlide Lfferten unter » Adr.: © 055 | ” BER EIEEIE EEE = 
en EZ de u Be “ —* son m —01 Abendvoft — ’ irfa ‚ge iangt: Mädchen, um das 03 „Mleiderm achen Anz ‚eigen unter diefer Rurbril 2 Cents das Word) 
> gegen Vürgfhaft auf freiem Fuße Die Britenfreunde im Kongreß Ivat 3 d G üſſe markt fiau. don New Dricans, Fab...... 2.00 —2,50 Rerlangt: Eleftrifer, Mann mit Ligen, muß; “denne, 5ia,z difaimt 2 Berlangt: 100 Mädchen, Köchinnen und yaude 4 
belaſſen werden. drohen mit einer Geſetzvorlage, ſollte * — um a6 . » - | Erbien, Keim Orleans, sanıper. 3.50 - - 1.00 Trabtzieben in Häujern berfieben, Adr.: & 157 | ” mädchen, gute Pläge_ und guter Lohn. Mira > 
Jul d Zcualb, das Blund.... 0 en A er . Zu ee ——— — 2 2 
. : s 32.75 often. Die übrigen Preiie | Hub, Das su 5 ach a ..12 4 rend des anzen Nabres; Yobnaniprüce, Eriah- | N. Sbeldon Str., nabe Fulton Eir. miſa Verlangt; Ehepaare, Holzorechslex. Borte 
—— bie von ihm feit Wochen be- | tion und fonftiger Kontrebande an ein 8 „0 a 
“pr ⸗ * —* ze ; A delilat flen-Ladı ı zu arbeiten, M. tod» Berlangt: Mädd ! 
—— —— der ſtädtiſchen —— Volt nicht fallen gela Auch Geflügel hielt ſi auf Er er 22 Verlangt: Canbalfers, Agenten, grober Ber- —* 35 6 wen ven 1er Str., Zelephon: Dı autes Sem u en [ie allgemeine OeBaE 4 
x bo,, Zexas, fieiner Hamper.... 1 I arot 
Organifirte Hehlerei. ſoll, alſo auch Hilfeleiftung für Ver- 
Intereſſante Auffchlüffe über den | mundete und Wittwen und Kinder von : 2 a — — 
2 9 , Mund, ... 0.05 —0.00} R . 3 Berlangt rfahrene Drapers an Geidellei- > 
fter Woche beim Eintreffen ftärterer *8 42* 13 — 3 3 3* Verlangt: Männer und Frauen. dern. — anzufcagen: Rat. Riöbad Go., 337 | ">" a 
2. ‚ : * Reteriilie, koulllana, Dyd.. ....+ 0.40 
ner. Einbrecher halten, iwurden geitern, pico gewarnt. Die meritanifchen Be: Molkerei rodufte „20 \ das —— 6.00 —7.00 
wie fchon kurz berichtet, durch Verhöre | hörden dulden keine Ausfuhr feitens “ p ‚ Beiesfillenwuzgel, Demihae, SUgB. 7.10 2.22 
im Auftrage des Ausfchufjes in Ge: | haltung einer Halbjahrhundertfeier der .Lgira Firlis“, Ge era 00 Hüben, ‚zoie, in Süden... — 
meinſchaft mit der Polizei feftzuftellen | Aufhebung der Silaverei in Chicago Stun u ee you 
S Prosebbutier, das Plund........ 0.5. —0.26 do., New Orleans, Ne 25 —3.00 
Zahl nahezu 400 beträgt. ben, daß er die Belohnung von Par- —8* iger, eb Bye. 9. eiita, Ai | er ee Besen Zei -- 
ag ö . . fwioiie Da: sbenDd 0206 —0,37 do lof 04 —1.50 
andere, bie fie im Kleinen betreiben, | ban in San Domingo Hat ergeben, „Dirllesn das ——— 016 1 — Srinvie u, Vicigean.. 0.85 —1.0 


—— — 


& Gmöroiderb Co,, 16 2. Marfet Sir. do⸗di 


— — r Bar | Stellungen fuchen: Frauen und Mäbhen, 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. Mn gi * „ses Sa (Anzeigen unter w.efer Aubrif 1 Cent 838 Wort) 
F Rander« —— I tfinnen, 5. Natie & en 
— — — Sorus) co ioes croſtat Sir, nabe Robep. ial0—17 Sefucht: Deutf-ungariihe Dame fuct Stelle = 
Gefucht: Guter Carpenter und Gabinetmater | — Dee a ee ———— | alsHausbälterin; Kohn nicht unter $6. ze 
fucht Hetige Arbeit; fheut feine Arbeit 1525 Sandarbeiı. Lincoln 7470. 
I 
’ 


wieland <trabe. famo Berlangi: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 

— — —E— — lein anderes braucht vorzuſprechen, 2139 Grand 
Suche irgend einen Bolten in Real Eltate- Ge Abenue. ſaſon 
‚wart, um mih ausaubilden, Gebalt Nebenfahe. | .. — — — 


S,, 1522 Wieland Er. Berlangt: Guted Mädchen für allgemeine 


Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen 
Stelle in Heiner Yamilie; fann gut ah 'pr 
den; nadzufragen zwiihen 10 und 12 Uber 
tags. A, €., 2909 Parnell Ave., Flat 1. feia) 
ee VVVVVV— 


"Gefuht: Frau mwünfht Wäfhe in's Ga 
nehmen: aub Bügeln. Mrd, Gamans, 1810 
ing Sir. 


—— — — [ Hausarbeit, auter Lobn, Mrd, ©, Eilverman, 

Geſucht: Züdttger Bormann an Brot ıumd | 221 E. 53. Etr., Pbone Drexel 4348. 

Eates hut Stelle. "Bbone: Normal | 5 261. ſaſo — — — 
—⸗ - Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Gefußt: Deut. -Ungar —X um eine Te: und auf 2 SNinder aufzupaflen, 3262 Cottage 

ſchaftlauna Weib, 651 ilwaulee Abe. Grove Abe. 


Geſucht: Mädchen, 26 Jahre alt, w ich 
Iung als SHausbälterin bei befierem, ı 

dem Herrn, gebt aud zu Kindern, 

Mik Martls, 729 Oft 39, Etraße. 


Getußt: Erfter stiaffe Painter, Paperbanger, B: erlangt: Baffran. 1816 Burling Straße. 
wüniht Wrbeit, madbt aute Arbeit, gebe für | —— - — — 
niedrigen Lohn, eigene Tools, Hellitern, 662 Berlangt: Hausbälterin für alleinftehenden 
Nadhawi etr, Herrn, in auten Berbältnifien. Auf dem Sande 


Sefuht: Fra fucht ai unb 
beit. 309 Wisconfin Str, Tel.; Diderf: 


— lebend. Nur anftändige Perſonen brauchen ſich 
Geh öt: Stellung als Wathınann oder Handy zu meiden. Driefe unter Adr.: 2 762 Abendpoit. 


Man. E. PBaumgart, 4283 ©, Morgan Er, fafon 
fafon — — 


& eſucht: Mädchen, welches engliich 
fhreibt, füht Stelle des rg m” 





. * — — * 00 u dienft im Berfaufen der feini * de | vor 338, ff Stra 1 
bem geftrigen Preisftand. Die etmab | do. faiit. „eberg”, Mitte... 2.00 —225 | pam Mpolos Don Mailer Milbelm man Terannde | ————— ———— —— 
5 Moti j it ei u ii zöhnen, Gröbe 7% bei 9%. Mag Bi 50., Berlangt: Erfabrene Näherinnen Ceidefleis Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit” 
— — —* pt m e- Majoran, 12" Bündel = 0.07% —0.10 37 €o. Wabalh Ave, Chicago. — dern. Solert anzufragen: "Rat. \ Nibbact ©. * F Stellen im Chicago und Umgebung. Man | 
zagen für lebenbe Hübner gelten, Mheerreitig, Dupend .. . 0.70 °—0.75 zid Wartet Eitabe. frfafo | dor bei dem Germania VBermittlung3büro, 7 
Umfang und die Geſchäftsmethoden Gefallenen. 
e? F . 5 : — 50 364 Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das W züd Marfet ESirabe frfaf Frau 3 Fubrs Stelfenbermittiungsbüto bere 7 
gewerbsmäßiger Hebler in Chicago, | Die Regierung hat General Carran- Zufußren wieder finten. * En u 3 Bu v0 nt dad Won.) | SER Meeiet She _ [5 FR | Jangt Mühen für Hotel, Reitanzanıd 1, DeiWal 
die natürlich mit der PRerbrechermelt | za bor den erniten Folgen der von ihm ie folgenden Vreiſe gellen für ben do. Stanner. Fat er „Be siangt: —— —c ff für Michigan s Berlangt: Erfabrene Mädchen zur Herftellung 542 U, Nortd Ave, Phone: Lincoln ER: 7 
J * 1 uden © I Dpitetpiant, £ — — ——— 3 Farnn Eigene Plerde, Adr.: D 39 Mbendpoft. | dom Frops, Loops, Ormamenten und Cuaiten r "2 
in engiter Fühlung ſtehen und häufig geplanten Beſchlagnahme bon Auslän⸗ Großhandel. Beim Entauf Tleinerer Beltinafen, ae. .. 0. F mi fa | in tage beifen Arbeite jeäumen. Chicago Braiding a 
ı j Reſſer, eoride, grohe Aiſte... 4.50 —5.00 
vor dem Merriam-Ausihuß zur Un- | der englifchen Deliynditate, | Butter de., Do. Beine Mil. 200 —2.25 
terf ch des Verbrechen: She h ti Senat ei } i ⸗ ‚„ 1 Bfeflerminze, Bündel 0.15 —0.8 
uchung des Serbrediens gegeben. | Sherman ha im Senat eine Ver: | (Motirungen von Wahre & Low, 159 Weit | Ävienfohl, Kart .... .. 0.4 —0.15 
Zahlreihe Unterfuhhungsbeamte haben | willigung von $150,000 für die Ab- <ouib Kater Eirabe.) 5 do., in 100 Pfund Drums. — 8.00 
B t u Ber onds ‚bab S ge ] _ . . Bab ö it 2 
ievi h ſö Dairies zira“, da un ).3 o., meihe, You and, u: — 
verſucht, wiebiel regelrechte Hehlerneiter | beantragt. Die Feier foll in der Form 3 „ern tun 0.28 ee 235 
(„tences“) es in Chicago eigentlich | einer Ausftellung begangen werben. | „ Seconds", das Pfund out, | Reitige, Tamazze, Ällei... 3 —0.40 
P » P 20% ).21% ‚ 8 
gibt, und haben gefunden, daß ihre! Staatöfelretär Bryan Hat zugege tun — * 0, bo, ber © 
Diele Hehlerneſter ſind dem Geiſt teigängern, alſo die Beutepolitik, be⸗ 33c; in Plunde abgemwonen, Sic do Zreibbaußwanre, De... F —0.40 
der Zeit entjprechend völlig geſchäfts⸗ günftigt habe, daß Parteidienſte beiohnt „Bien. ah — Yutabagas, ‚8lanabtide geibe, Su. 0, —0.40 
Notizungen bon Wabıte Lom, 159 Welt | !bei, 12 Blinde IT. 
mäßig organifirt und jerfalien in jol- wer en jollen. Die Unter ſuchung der a Sonib Woier Etrabe.) — in zöpfen, 1 Dud. . g “ 
che, die Die Hehlerei im Großen und | Amtstätigteit des Gejandbten Gulli Semitgte Ktenre, stilien einge: fifte au 0.65 —0.70 
€ i i ’ „seeib Firlte”, Das Dubend,.... 0.36 —0,47 bo.. Limpdel s 0.20 
genau wie Großhandel und Kleinhan- | daß Sullivan in engjter Derbindung nn hs“ das Due 0.2: —0 Be Destiaer. Sib. Knollen. 0.20 
Del im Geichäftsleben. Der Wert der ' mit Antereffen fand, welche. fürBaar- — * — 0. 7 0.18 Sclierietodl, 5QZVBÄ 12 Kite 2.0 
von: den’ Heblern im-Ranfe.eines Aahz delb vorteilhafte Freibriefe und Aufe "Mäier für deorers miaclähe de böber) > | eyo. 20 Sup Dub, Manner.. sm 


— — — — — — Verlangt: Eabrenes Madchen zum Geſchirr 
Gelubt: Mann, Ianın Porter-, Bartenderarbeit | waihen. 3859 Daden Abe. . famodt | am zur Berimung —— — 

yon — —— en 58 — —— — * — welche Arbeit. Te ng 

| et Wnöbeller, ipr 5 Epraden, t langt: Frau für a gemeine : Hans ar — 

Etelie, Milde: St. 012. Abendvoit talon ! 8 bis 5 Abends. 500 Nurtb Abe. (Fortjenung auf ner & Selle). 


— — — — — — — — nn nn — 
— — — 





zen. 
a H en Sarın“, 


ie the Cith Sleevs*, 
on e. — Ieden Abend und Sonntag 


— North Abenue. — Ober 
aſpieltruppe. 


(Hertiegung on der 7. Eeite.) 


fuhren: Frauen und Mädchen. 
unter diefer Aubrit 1 Cent dad Wort) 


ft: Mädchen fucht Etelle für allgemeine 
fieht mebr auf 5 
Robn. Neubaus, 1624 


Deutihe Frau, 38 Jahre, 
n ben Haushalt zu führen, 
ipriht deutih, ungariih und arie 
INS, Nehtnig, 548 Belden Ave, Bale- 


autes Heim 


— 


Mädchen für allgemeine — 
flogen tann, jucht Stelle, 


=: 
: Deutihes Mädchen jucht 


ie Hausarbeit. 
748 Elybourn Ade., 2. Flat, 


Deutich:öfterreihiiche 
außer ‚dem 
—* Reinmachen. i 
er, 1529 Cedgmwid Eir. 


in mittleren Jabren fu 
er Saloon, bon 8 bis 4 Uhr. 
Ave. Bafement. 


Gelbjt vorzufpreden.— 


Heiner fucht Stelle für leichte Haus 
yo Samilie. Bitte felbit voraus 


Weit 51, Straße, 


ucht: Deutſches Mädchen fucht leichte Haus 
Bu Haufe fchlaien. Bitte felbit —— 
Ben. 4143 Wentworth Ave., 


Gefucht: Kräftiges, 
 teiderin, engliib fprehend, 
— Sauſe. 1840 Monroe Stri — Seeley 


fauberes Mädden, Defters 


Gefucht: Ungarifches ——— jo Stellung 
allgemeine Hausarbeit. 
one Armitage 4477. 


ut: — 
usarbeit. Kate Bachrend 7 


— —— 


—— e— 
— — — 


 Gefucht: Deutihe Frau fucht Samilienwäfde 
waiden und zu bügeln. Ndr.: 


761 Abend» 


Wäſche wird in's Haus genommen. 
euburger, 1819 Zarrabee © 


Beffere deutiche tüchtige —— „just 
Stelle für Hausarbeit, 


eu waihen und bügeln. 


efi ( nn irgend 
fligung, auch 
dr.: 8 910 Abendpoit 


Möbel, Genfgeräte ı u. V w. 
(Angzeitgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


EI ide —— u ——2 


— 825, Aleide —— — 
— n.f.iv. 564 Arlingion Place, nahe 


Bee it — 
Zu verlaufen: Billig, Haudhalt-Waaren. 3351 
Herndon Etr.,: oben, 


Zu vertaufen: Prachtvolles $200 eihenes Par 
Ior Cet $80; Bibliotheltiih $18; Veit, Epring 
Matra $8.50; 9bei 12 Barlor Aug, $17, Ad» 
juiter 85. Borzufpreden Conniag 1545 Addifon 
Straße. 


Su verlaufen: £ 
Matrage, Kücdentild. 
Slat. 


Belt Epringd und 
Howe Etrabe, 3. 
fafon 


Heizofen, 
2047 


Aultionsd-Verlauf. 

Sch berlaufe in meinen Berlaufdräumen 2532 
Lincoln Ave. am Pienitag, den 19. Nan., um 
10 Ubr Borm., ein jehr arohes Affortiment von 
Hansbatwaaren aller Art für bie Etorage: Ges 
bübren. 3. Ralph, Wultionator, 2532 Lin 
coln Abe, famo 

Tiund fFederbett, neue Gän- 
Kildare Ave. 

Zu verlaufen: Umzugsbalber, ein feines Ebina 
Clojet, fowie ein vollitändiges Bett, billig. 3828 
N. Hermitage Abe, 


Zu verlaufen: 25 
fefevern. 4206 N. 


Su verlaufen: 6 Zimmer Möbel, billig. 1642 
N, Halited Eir. 


Bu verlaufen: 
Racine Upe,, 


Gadofen zum Heizen. 214 

Zigmann. = 

Zu verlaufen: Munder, 8 Fuß Aussich-Ep» 

ztmmmertifch, fait neu, $12, 3716 Lomell Ave, 
Aus vertauf von. Möbeln, Samples, 

Wir müifen diefe Woche $10,000 wert bon 
Samvle-Möbel verlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Prozent. Zum Beifpiel: 

Grobe Meſſing⸗Betten ..$ 8.25 


beilen...oossesunsnnnnnnnneen. B.20 


Öllesouns. 


Rarlor Eets, in Leder... 

Morris Stüble, mit Seber.. 
und bunderte bon anderen 
ſeht. 510 S. 


Stüden. Kom min und 
Babafb Ude, 
12jant* 


Bu verlaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Daushalt: ings Regenſtande fpotibill ia! 
Küchentiſche Küchenſtühle A4A0oc, ſtarle Eilen— 
Betten $1.25, Matragen $1.48, echte Hlamatra» 
ken $4.98, Eichenholg Dreſſers mit geſchliffenem 
Spiegel $6.75, Kodöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Badöien, für $14.50; Baar oder leichte Ab» 
zablungen. Botf&hen, 725 Welt Norib Me, 
nabe Halited Straße. 8ja,e.0.d.8* 

Verlaufe billig, aute 
RTiano, Dabenporibett, Meffingbetten, 
Eßzimmer⸗Set. Dreiier, Ebitfonier, Küdhenofen, 
Näbmaidhine ulm. 3144 N, Leaditt Str., —— 
Belmont Abenue, Arndt. 13janunr 

Zu verkaufen: 100 neue und aebraud! e Heiz 
tien, Kochofen und Ranges Reebies Auchon 
Houje, 2521—2525 Sheffield Ave. 10101w* 


Yoc, 


Möbel, PBarlorjet, Rux 
Co ne 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Verfaufe alle Sorten X Tauben, 
funge Hübner ein. 1535 N, 

Bu verlaufen: Feine Seifert Roller und 
den. N. Hallted Eir. 

Zu berlaufen: 2 leichte Pferde; falt neues 01» 
fenes und Top Buagites, Grprefß, Jsarım=- und 
PBıgay-Weidirre, Nsaaen. 2143 oder 1651’ Xar 


rabee Eir. 


taufche auch für 
Harding. Abe. 


71 
iS 


zcl.: 





Geſucht: — deutfche 
Pirbeit außer Haus 
Cpaulding Ave. 


——— Deutſche, ältere Frau, 

Hausarbeit oder Kranlenpflege. Hat Ems 

at. Berfteht Engliſch. 
at, 


— —— ſucht 


ohne Anbang 


220 Eugenie 


Seſucht: Junge gebildete Frau — 
—⸗ auf Babh aufzupaſſen. 





Stellungen finden: 
(Anzeigen unter dieier Ri ibrit 1Cec 


E helente. 


Geſucht: Kinderlojes Ehepaar ‚Nuht | 
Sanitor oder Farıne 
Depfleger, 3 Sabre im Sand, 
© 654 Abendpoit. 


Urterridt. 
Känzeigen unter diejer Rubrit 
Beiten Unterricht im Englifchen erteilt Lehrerin 


Serren und Damen. Privat oder Klaffen. Erfolg 
garant. Preife mäbig,. Wendt, SS6N. Elarf Str. 


2 Cents das Wort) 


ua lehren Haarfrifiren, Kopfwalhen, 

Ber ae »Bleihen, Geficht3» und Körper: Mat 
autbehandlungen, 
ege gebört, 


— F 835 — 


Mehr Studenten u. 
ws in;früberen Jahren. 
Srübjabr im < 


Gabe des Monats 2 
ben Ende de3 Monats 
bedeutet mehr aute Stellungen. auf 
Zaa-klafien $35; 


größere Rlafien 
Beginnt jekt, 


Automobil Aus te 


Abend-Klaiien $25. 
Rortb Shore A utomobile 
8551—53 Eheffield Ave, 


Illinois Sebammenfhnle 
—— in Deutſch oder Engliſch. 
orbereitung zum Staats 
praftiihe Erfabrung bei 
und außer dem Hauie, 
> Straße. 


— 


———— 
Ja ſafomi, Im: 


&er Sprabunterrict für ( Einge vanderte. 


— 1523 R. La Salle Str. Ottilie Roedute 


Gja,mifafoilmt 


Grünblichen 
teilen au mäßigen Bretten Mir. u, 
fh, Anfänger und 2 | 

„ nabe Larrabce 


Piano unterricht 


— 
Frauen und Mädchen 
leider, Suitö und Furs 
en und näben 

Hord Dearborn Sir. 


Zuſchneiden von i 
Bringt $25 bis $75 die 7 ‚ leicht zu erlern 
Unterridt Tags und Abends 


Imeibern. 5 500 Mafonic Temple. 


—— m Mandolin- und Zee * richt er⸗ 
Otto Fiſcher, S 


Telearapbp, 


c — — 


Die einzige deutiche 
Btadt. Viele Nabfiragen für deutiche Ehauffeure 
Reparirleute. Leite Zablungen, ° 
Bibendflaije. Chicago School of Motoring, 
&, Raflin Str. 


a 1lı omobilfehu ule 


aliiche RES, 
Käinzeigen unier ediefe Rubrik 2 Cents 


Zu verlaufen: Gute alte Vio 
North Barl Ave. 


Mu verlaufen: Gutes Piano, 
8620 N. Baulina Etr. 


$35 Taufen 
1956 Larrabee tr, 


Billig au verlaufen: 
 Billie iams, 825 Windfor — 


Smportirte beutiche Records, 50c 
per und Columbia Maihinen 10% bis 1 
. Babatt, taufht Eure 75c Records um für 15c, 

Taufen Maſchinen und Records 12 ‚Baar. 
mal Record Exchange, 
Etr., Bimmer 701, 


Nur $60 für ein — * t ‚as, 
Ber Bargain. % ben 


oline, billig. 


billig für baar, 


erhaltenes a iano. 


Seutſche Records für all 
25 Weit Laie Etr., 


Kauit Eure Blanos bitett von un 
alle Berlaufsprofite. 
elephon: Lamndale 952 22, 


nn 
Shoningers Bianos u. PlaherPtanos; etb. 1850, 
Sperlfauft von Horner Piano Co., 549 Korth Ave, 


Kedaie Ave, — 


NRähmajchinen, Bicycles ı. j. w. 
röinzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Menue umd gebraudte Sattler», 
Garriage Trimmer- Näbmaihinen: gebraudie 
“icinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 
et werden pünttlih ausgeführt. Herm. —— 
4328 Sedgwid Sir. 


‚@ille Sabrilate von Drop Head —— 4 — 
#5 und aufwärts. Sultan, 


Schuhmacher⸗ 


3249 Lincoln 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
gen unter diefer Rubril 2 Ci3. das Wort ) 


haus oder | Stall zum Abrei⸗ 


Auauit Sandl. 4621 N. Elarf Pr 


3u berlauf Stamm Wögel meıice 
auf der Mus . ssereinspreis eı 
bielten. Gigene Zucht. . Rolt, 1925 Hancock 
Straße, nabe Armitage, 1. Ylat, binten, 

Bu verlaufen: Gutes Pferd und 2 rpreb- 
wagen. 1520 Elivnbourn ve, 


Bu verlaufen: Pudel Buppies, 
Ave. 
Zu verlaufen: Pferd und 
Ealle Str. 
Zwei raſſige 
verſar 857 
Zu vertauf 
tamm Seifert, 
eſtreich, 1812 
Zu verlauſen: Prima 
Seifert, mit Hohlllingeln, 
Klingeln und Dur⸗Pfeifen, 
Einſatzxaſten. 
Züchter. 


1445 Belmont 


Wagen. 4330 La 
fafonmo 


engli fdbe 


ten, 


xincoin 


uabe ' 
SHoblroller, Stamm 
Scho odelıt, Kuorren, 
auhb Sedfäfige und 
1453 Cleveland Ave, Berger, 


Verlaufe billig für ortgage genommen, junge 
Stuten, Farmmwagen, 3 Geidirre, Sarımers Aus 
fyannung. 731 Lale Etr,, nahe Halfted Etrabe. 

16janimf 

Zu verlaufen: Volle Raffe Eollie Buppieds, — 
109 Weit Huton Etraße. fafon 

nd ögel au verlaufen, Roller und Weibchen. — 

711 ©, Honore Etr. b312,19,in2 

Zu verlaufen: Aanarienbögel, feine Geiiert 
Roller, und ertra gute Zucdtweibhen. Büchter, 
5128 Loomis Str. in2,9,10,23, 30 


iin, 


5 verlaufen: 


Muf Pferde, Stuten und Maule 
efel, diejelben wurden auf eine Mortgage genoms 
men, Seidirr und NSagen. Berlauie einzeln - 
Müſſen innerbalb 30 XZaaen berlauft werden, 
Zcamina Barn, 1659 Wlilmaufee Upe., nabe 
North Ude, Iria 
Bu berfaufen oder vermieten: 50 Pferde und 
ıten, welde dabon jind itagend, vallend für 
adt und Xandarbeit, 1720 Wilmaufee Vlpenıute, 
Max Tauber, 


4 
et 
rt 

iu 


jas—31F 

Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort) 
Bu berlaufen: Billard zieh e, volitä ndig 
Garom oder Bodet, mit bolljtändi aem Zut 
$115; gebraudte Ziibe au herabgeſetzten 
jen; leibte Sablungen. Wir bermueten Ziiche 
mit ‚dein Bridilegt Miete vom Staufpreis 
sieben. HSigarr en inrichtungen ine 
°zialität, The Brunswick 


Wabaſh Abe. 


neu. 
ebör, 


Tel» 


Nalfesis 
Dalle I 
625— 629 x. 


Geld auf Yiöbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort) 


Alles Geld, das 
euf Eure Möbel, Bian 
Sbr babt 
Ubzablen, 
wir bezaablen Eure 
Ihr Zünnt das Geld folort haben und nad Be- 
teben zurüdzablen in wöcdentliben oder monat- 
lien ‚Nasen, Sprect bor, ichreibt oder telepbos 
3075, Yragt nah Wir, 

ard Credit Compann, 


Dariford Bldg 8 ©, Dearborn Eir, 
da*X 


Sbr baben wollt 
08, Pierde und Wagen eic, 
bon ein bis zwolf Nionate Zeil zum 


Schulden. 


Spiber. 


br Geld gebrauden? 

in einigen Stunden. Sommt 
Sseitfeite, wenn Sbr leiben mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es dit bedeutend 
billiger — Sojien find nur balb io groß, als 
die Domnm-TZown Companies bereiönen. Sleine 
monatlide Wbaablungen. Ebrlibde Be» 
bandlung. Heine ebrbare Berion wird ab» 
ocwiejen, ohne Geld erhalten au baben, 
Chicago loan Eo,, Yuguit Hilger, 
Binmer 207, Mid-Eity Banl Bldg,, 
Radifon und Halited Strabe, 


Der. 
2, Bloor, 


_ Yin? 


Dar« 
ne nal u. 


haten für Möbel- und Ei iano 
T75c monatl. $50 für $1. 

00 für $2.25 ıno 

ein paar den, Bir geben 
Andere Bi enit 
Mutual © Fred Keller, 
143 R. Dearborn Str., Ecde Randolph, Zim 
ub 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort) 


Fred ®Plotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsiadhen prompt beiorgt. Brakti- 
zirt in allen Ger’ jten. Rat frei. 127 UN. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, Tb" 


Albert U. Kraft Redtdan walt 
Prozeife in allen Gerihtsböfen gefül 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbiwaften 
gezogen. Antipriihbe überall dDurdgeient. Yöbr 
Ihnell Tolleltirt. Abitrafte eraminirt, Beite Cm: 
pieblungen. 524 Harris Truit Bldg. sap 

Hausbeſitzer! Schlechte Dieter berausgeicht; 
alle Unlojien nur 38.00. €. Oswald, 555 Nortb 
pe, Ede Larrabee Pitte Abend3 oder 
Sonntag Morgens borzufpredhen. 22ag*Z 


Str 


Patentanwälte, 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das õ Bort) 


Grteile Austunft über Patente; Heines 
Bud) frei. Robt. Klok,N.©. Fatent: 
anwalt und meh. Angenienr. 139 Nord 
Glarf Straie, Zimmer 1705. 

2ap,bibofafon* 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cts, das Mort.) 


_ Bimmer Flat; Toilet un 
Eoutbport ve, frfa 
Zu vermieten: Freundliches, denes 4 Bimmer 
lat, $8.00, 1315 Eipbourn Ave. friamo 


Zu vermieten: 6 
Bad; $20. 3151 


Bu bermieten: Mitte Januar, belles lat, 4 
Zimmer, Bad, PBord; gute Verbindung, $16, 
5464 N. Wlari Eirabe, 20d4°2 


Küdhenbenugung; 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


vermieten: elefiriihes 
aid t und Pad, $16. 0308 — Ave. ſalo 


Bu vermieten: 2 helee geraumige Stores 1000 
Diverſey Parlwah. 


Bu bermieten: 
Dayton Etr, 


Zu vermieten: 5 unb 6 Zimmer, 1715 
Etrabe. 


Böderel, Ede Willow und 


ine 


Bu vermieten: ine Cottage für 
$15 ben Monat, Zwifden 2 umb 5 br, 3323 
Nord Hamilton Ave. falo 


7:3immer 


moderne Läden. Gramwiord 
RBalfend für Butcher, Bar⸗ 
bier, Schneider, Gärtner, Liberale Yugeltänd» 
nifie, Miete 825. Zu erfragen Baul Dueticte, 
256 Webiter Ave. Zel.: Lincoln 3138, 
Bu vermieten: 4 lleine Zimmer mit allen Be 
auemlichleiten; $10. SBrlloff, 1319 Gedgwid 
Straße. 


Zu vermieten: 2 
und Batterfon pe. 


Zu vermieten: 2 Bimmer an ruhige Beute, — 
1620 Orhard Etr. 

Bu vermieten: 3 Binmer, feined Balement — 
Dampfbeisung; eleltriihes Licht; billig, 700 
Coutbport Ave. fam 
‚Su_bermieten: 2 
ein Geicbäft, 
3700 
Vermiete döl 
zuberläffige 
ria, 679 


neue Läden, gut für irgend 
Ede Eoutbport und NSaveland Abe 
Soutbyort Ave. fonmo 
lig ausgeitattetes 
Vente; Ireie Miete, 
Vilmaufce Ave, 


Reltaurant an 
Hotel Hung 0a» 
falon 


„au bermicten: 2 Zimmer für $9, mit Gas, 
oilet. 951 Weſt 51, Etrabe 


Su bermieten: Großes 


3960 Gormont 


ivercH 
Abe. Schulß 


immer, billig. 


mit Bad. $17 
Waveland. 


Zu bermieten: 
3656 N, Paul 


immer 
ina Eir., Ede 


u bermicten: 6 31 mmer Flat, Baleın 
14800 Welt 73, Place 


Laflin Str. 


Store. Nordo von 
NMebey SEer. 


aemiett 


Eigentümer 6957 


Spezielle Ronzeift n, weni 
erites oder awei Slat in neuem 2-flat Brid» 
gebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, Wobnaimmer, 
Küde, 2 Sal — und Bad, eleltrüche 
Licht, große Dard und PVorch. 1 Block nach zwel 
Earlinien, 820. Bm. Z3elo&fn, 

2359 Addiſon Str. 3801 NR, Weitern Abe. 
16ja1mf 
Bimmer © at, Dfeı 
CSeminarb Mpe., nabe N 
Zimmer Robnung 
au bermieten, 
eiraße, 


Zu bermieten: 5 
813 3408 
Sreund! ide 4 
ch ce ı D billiaft 
1139 Center 
u bermieten: Gtiall mit ® 
1512 € hard 21 


Zu vermieten: 6 
1815 Gleveland ide, 

Bu vermieten: Fünf Zimmer Cottage, Gas, 
Bad, zwei große Lots für Gemillezgudt. Nurae 
Eirede von Hodbabn. 4850 N. ohne Abe. 


und 4, 
„Abendyoit“- Gebäudes, 

W. Waihington Str; aroh, beil und Inf 

tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge 
ichäftsführer der _„Abendpsit“, 223—225 
RW, Waibi u ston Straße. 


u vermieten: 7 Zimmer Conage, geeig 
lie mit lindern. Cleveland Mve,, na 
febr ibraciegenbeit. 8 
auf Mbzablung. Zu erfragen: 
Meirofe Str, Zel.: Lafe View 2 


immer, Dad, 


Un 
Bas, 


Stodwerf 


297 225 


223 —20 


Zu vermieten: 2., 3 
bes 


Bja,famiia 
6202 Uvondale 
didoſa 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat. 
Abe. Norwood Bart, 

Zimmer Flat, Toilet und 
$15. Schlüflel 1316 Einbourn 
12ja1mf 


Bu bermieten: 8 
Bad, neu beforirt, 
Avenue, 3, Flat. 

But bermieten: Ein auter 
Lohnung achzufragen 


wery, 1 9 


Saloon, mit 


iz 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen ynt ter diefer Nubril 2 Cents? 


_Bu bermieten: An 
Ebepaar, 


wei Serren ı ode r 
Ziunmer, auch mit 
Fahrgele genbeiten, 865 


einen obeı 
freundlich moblirtes 
belle 
Straße, 2. Ylat 


Dit 39. 
Schöne möblirte 
82.00, 1042 


Zimmer mit Dampfbeiaung, 
Lincoln Uve,, nahe Lincoln Bart, 
ſaſo 
Herren. 
fafo 


Warmes Mittelzimmer, paſſend für_2 
$3 di die Mode, 2158 Line: oln Uve., 2, Flat, 


“ Ehriftliches Vereinsha us für Männer bat md» 
blirie Zimmer zu bermieten, 1156 N, La Salle 
Etraßbe. fafo 


möblirted Bimmer, 1713 Bur- 
Flat 


Bu bermieten: 
ling Etr., 3 
Su bermieten: warmes Zimm 
rater Eingang, eleitriihes Xıat, $2 Die Boe 
1039 Grace Eir, ®Bbone Graceland 4247 


w 
Helles 


Zu bermieten: Möl > immer an 9 
er Ebepuaar bei Frau, 
Dawi Eir. 

‚u vermieten 
Samstag und Y 
fon Mve,, unten. 


ua 


berinieien: 2 


ıltebender Frau, Scparater Eingang, 


mzimmer 


[001 nabe 


Preis $1, 422 

Lincoln Barf, 
Simmer in I&önem Heim 

Elhbour n Mive,, nabe Rorib 


eparate® Zimmer an Übepaar 
je Müdbiben, $2. 15 t 


Zimmer. — 1254 


c amei, mit 
Bar! A 


fend fi 


„orih 


Roomers umb 


icer, 1620 Beimon 


ittwe fu 
Yive,, 


lat 3 


Anitändiser Boarder findet 
Heim bei Berliner Ramilie, privat, . Ile 
Beeuemlichkeiten. 1460 Arwina vVart 
Boulevard, ?. Flat, zwiiden Sontiwort 
und Aibland Avenue, talon 


‚womer 


de. 


ſauberes 


oder Boarder 


gewunſcht. 3214 Ra In 


Ein ober awei Damen 5 
finden I&öned möblirted Zim⸗ 
mer mit Ktüdenben sung au mäbigem Breije 
5338 N, Samilton Ave 
VBerlanat: 


81.50 


Bu bermieten: 
über beihäftigr 


— 
Ein Wann findet 


‚ fcparater Eingang. 2242 


Kleine und groüic 
Kodınelegenheit, nabe 
Noethig, 517 N. Dearborn Str. 


bolrla 


Zu vermieten: 
möblirte Zimmer, 
Coop. 


Bu bermieten: Großes, belle Simmer f ie atvei 
Herren, 81.25 die Berfon; alle Beauemlicht n 
1839 Indiana pe, fr‘ aro 


Verlangt: Roomerd oder Roarberd. Dampf 
u Pad. 1612 G nd 10 


12 biebeiand Abe. 


'q; ©aoD 


ang 
Vermiete 


ntlich mit 


immer, 7 
Stodoient 
ifion Eir., 


643 Div 


Zu bermieien: Echönes, belles, neu belorirtei 
Bimmmner, Dampibeiaung. 1126 N, La Salle 


Zu mieten gejucdt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


Herr wũnſcht Zimmer mit Boat rd bei deutfder 
Familie, nabe Clarf und Diveriey, Mbr.: fi 
v22, Mbendy 


Nervöfer Patient fuht Zimmer und Board in 
Tleiner deuticher 'Ramilie bon 2 PBerionen, Gebt 
Zelepbonnummer, Adr.: 8 907 Abenbpoit fafo 


ſucht 


moblirtes Zmmer 
Angeboete mait "reis 
er, 400 South Canal 


Junger Deuiſcher 
nabe Jefferſon Rarf; 
gabe an Willie Wint 


in ober 
N, Paulina Str, 
tefa 


Zu mieten geludt: Ein Meat-Martet, 
bei einem Grocerufiore, 3604 
2. Wat, 


Eu 
ali Siben 


2 ein warmes, belles Dimmer bei einer 
ebenden Brau ober Wöiltwe, Uber: © 083 


fafon, 


Berfaufe Tieines Roo 
ent prechendem Reingewinn; lann es 
milienberbältniffen nit weiter führen, 
659 Abendpolt. famo 

Su faufen aeludt: 
und Billia fein, 
Adr.: 8 51 
Billig au berfauien: 
ren» 


Roomingbaus; muk gut 
Schreibt mit voller Ungabe an 
Abendpoit, famo 
Zigar» 
Wabanfia pe, 
famo 
Möbel-Reparatur- und „Second 
Hand Aurniture”"Seibäft, in beiter Nabbarihalt 
in - Hultin. Steine Sonlurrenz; biel Arbeit an 
Sand. Preis $600, einilieklib groher Borrat 
bon Möbeln und Sandwerlaeua: Wiele $16, 
Grund: Aranlbeit, Sobnion, 50958 W, Lafe Str. 


2 Leiter Srocerk, 
und Ganbdbitore. 3504 


Bu derfaufen: 


und Delifatelien, — 
dion Abe. 

Bu laufen geiußbt: 10 oder 12 Zimmer Noom- 
inabaus, nabe Lincoln Barl, Soeder, 555 North 
ide, Zelepbon: Lincoln 4314, 

Delilateifen ıumdb Grocerh 
Blap für Ebepaar, wo Mann beicäftigt it, — 
Berlaufsgrund Aranibeit, muB verlaufen, 2100 
Lewis Eır 

u berlauien: 
balber, Rordjeite 

Bu verlaufen: 
ftätte, billige 
Zrubel,. 2956 N, Epauldin 
Nilwaufee Ave, 


Zu verfaufen: Grocerh 
Menomonee und 


mit Zimmer, auter 


Gute Store Bärerei, umitände» 

Mdr.: 3, U. 467, Abenbdpolt, 
Feiner Ehub-Reparaturenmwer- 
Verlaufsarund Familien 
Ave. 2 Blods von 


Miete, 


laufen: Guter u und Grocerh 
KEinti hun I und Baarenborrat, 
sol uns binter dem Sto 


store. 


ı ber 
Der 


Ein auter Ed-Zaloon an 

naig bon Vrauerei, eine 

gen Mranibeit, Zu erfragen 
Flat. 


ins 


ne is 


elegant eis ingerictetes 

Hotel, 20 Bim- 
o eleganter Barlor mit 
uem Piano Dininaroom für 30 Berlonen; 
auie Nad bar beiter Geihäfisgegend. 
Adr.: 8 923 % oft, tafomo 


wrlaufen: Sübicbe 
ivat dor binabaus (au 
fri 2 


3u vertaufen Gin autgebender Edfaloon we» 
gen Aranlbeit. 1468 Biue Jslandb Bivd, 


Bäderei zu derfaufen. 3532 


Strabe, 
fafiomo 
Damenfleidergelhbäft in polnt- 
billig, 732 Milmaulce Ave, 
fajon 


und Sigarrenftore, bil 


2 N. Hallted 


Bu verlaufen: 
ſcher Rachbarſchaf 


es bringt ein iceres 

ung garanliırı 
DBreis SU00; =, baar, 
Brofit 375 monat» 

au Taufen, 

50 monatlih:; feine 
Ö v Vadezimmer; lebt an. 
ner; Miete * Einnahme billig. 
Mande andere; arobe und fleine: Delifateillen, 
Neitauranis, eic, Lange, 704 No, Dearborn Str 
idjanim? 
Serfaufe Grocerh umd Del tateffen, alter Blat, 
umitand&sbalber billia. Ecöner Laden mit vier 
Simmern. 18504 R%, stedaie Ave. didoſa 
Rooming 
na, au 

$100 
didoſa 


Schbandi 


darlet, gutes Ge⸗ 
Kadaufragen 3653 


dimiſa 


trcaſt. 


Saloon und Hotelgeſchäft 
firabe in Bauegan, JU.; billige, 
wenn Sofort genommen, Epredt bor ober 
fhreibt an 9. Jorgenien, She Belt End Hotel, 
222 Bafbinaton Eir., Baufegan, Su, 16jaimE 


Bu berlau 


s beite 
Rage an Hau 


Bu verfauf en: Bäderei wegen Strankbeit; bil» 
wenn joio genommen; Borrat bis zum 
610 Bedder ztı fria 

ter Htlaflfe ®rocerb 


rt Baraain, Geil 


und Möbel bon 8 Zim- 
bermietet, bringt mebr als die 
gain, 2926 Proadiwanp, biria 
Nordieiie Grocerb, Delifateffen, in dichtbeſie⸗ 
belier Gegend mo Noominabäufer find, alter 
eiablirter, ji gut aabiender Plag, billige Miete, 
Dampfbeigung, Wert $750 für $550, Auf Abzab» 

lung an guie Leute, 2308 NR, Elarf Eir. 
bofrfa 


Bu verlaufen: Bäderei, zu mähigem Preis, 
da ih eine Regiterungsitelle antreten werde, — 
Be se für einen Bäder, 1355 Melt 

irak bofria 


faufen: Eine Grocerb, autes, aanabares 
in deutſcher Nachbarſchaft; verfa ufe bil» 
wenn foflori q nommen ber richtj Rlat 
beutihben Mann. Anaufragen soliden 4 md 
1821 Delmont Ave, 11jaimX 


beric en: Xoale 
meri; immer 


tete ein. Dar 


rt Hadımitia 


Geihäftsteilbaber. 
zeigen unter diefer Tubril 2 E13. das Vort J 


mich mit 8800 an ira einem 


eteiligen, Zicherbeit 


stapital 


- n 
ı.beater, 
Abendpoft 


mwitnicht Etell ung im 
Mde.: St. 215, 
Eritflaifiger Burſtmacher 
Sleilbacihbäft bertraut, 

Seihbäft au berarö 
ftladi 


. 


Ainanzielle. 
(anzeigen unter dieier Rubrif 2 Ger 


118 N, ı Salle Straße, Zuite 

weiD 
ı berleiben auf Gbicago 
brigen Binlen und g 
ıte eriie Hby 
liaen au b« 


401—402, 
Grundeigentum au 
ringen llnfolten. 
)tbefen und Bonds mit Garantie» 
tfaufen, Znp,momtia® 


2000 zu  berleiben auf Hauselgen- 
beboraugal, 

f v5 N, Robey Ekr. 
1Anb,t® 


Brivatgelber auf zweite Supothefen zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grumndeignen 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 

Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim 
mer 1444. 11018* 


läffigfte Bedienung 

eiten wenbei Euß an 

en & Go, 2001 Xaimrence Bbe, 
210f,1i8 


in Hypothelen⸗ 


verlaufen: Beſte erſte 99 Hupot 
von 500 aufwärts; re 

N, Dearborn Etr,, 

Ede Larrab 


beien in 
Sapiere, 


AD, 


tebaum Sond Banl & I 
ıpyand 


rundeigentum 


ıreen 


elen 
bicagoe 
Elarf und 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer 
Baubarieben eine Epesialität. 
Bedienung 8 8. Stone & 

Aandolph 300, 76 WB, Monroe eire 


Bauſtellen 
ſortige 
Phone: 


— 


Sagt uns, 


was Ihr bauen wollt, wir 
‚ was es foftet, obne irgendmwelde 
tung. Darieben und Pläne, obne Kommiil 
bauen erira warme Gebäube: 17-4 
um Alliion Contracting 60, 
Dearborn Straße, 


ıbrige 
Simmer 
20d3*% 


—— | ——:- — — 


Seiratogeſuche. 


(Anzeigen unier diefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unier einem Dollar.) 
Helratögefub: Anitändine Witwe, 50 

mit bier erwadienen Kindern, fuht die Be 
niihaft eines quien Mannes des Arbeller⸗ 
ftandes, amweds Heirat. Adr.: 8 938 Abenbpolt. 


—— — — — — 


Heiratsoeſuch: Eine Tatholife Frau in ben 
60er Jahren, wänibt mit einem Manne befannt 
zu werden (fein irinfer), aweds Heirat. Nur 


ein Daun, ber Grau gutes eim en lann, 
Bor: R Bil Abenbbolk — 


109 N, 


Jahre 


(Anzeigen unter dieler Rubrik —— 


ein Siege vn Oben ie: R 917 Hodpoft 


Soie 145*8 Backer, aus Wie 
t rd bon feiner Echwelter orfud. 


Jabre a 
Kati Delinek, 35 W. 89, Str., New Dorf, 


Bementarbeiten aut und billig ausgeführt. 
Sranf Halb, Zement- a 2242 ©. Kedzie 
Ude. Telepbon: Rodwell 6 fafo 


Zu verlaufen: Eleganter preisbringender Zam- 
kurin-Anaug $7, bergen $3, Schulte, 1230 Wel⸗ 
lington ve, 

Freifonzert und Tanz jeben 
und Zonntag Abend; Mufit von ungariiher 
Staeumerlapelle und freie PBreife für jede 
Dame, 679 Milwaufe Ave, Hotel ag = 

alon 


PBaperbanger, $1.75 
4635 Kilbourn Abe. 
16janiwt 


fait wieder jung: 


Samstag 


Painter, GCalfominer, 
Bimmer und aufwärts, 


Sie machen alte Füße 
Peterions Shube und Fuß.» Spe» 
aialitäten. 23 Snd Fiitb ve, „Ground 
Floor“. Spredftunden von 9 bis 5 br. 

Am Samstag, den 19. Nanuar, Adends 8 Uber 
findet die 32, Jabres:Terfammiung der Altien⸗ 
inbater der Garden City Sapbings 
Building & Loan Affjociation in 
der Vereins Office 118 NR, La Ealle Str, Zim- 
mer 402, ftatt. Babl bon 3 Direktoren und Cr» 
ledigung aller regelmäßigen Gelhäfte auf der 
ZagedsVrdnung. 

M, D. Rider, Präfident. 
® aul Kraemer, Selretär, 

Blumberarbeit wird aut und billig ausgeführt, 
Fred C. Arnold, 1814 Diberſey Blod. Telephon: 
Wellington 410. didoſa 

Gegen Rheumatismus, Erlältungen, Nieren⸗ 
und Leberleiden nehmt die Schwipbäder bei C. 
Bullinger, 2253 8, 12, Str. Offen Tag u. Nadıt. 

jand5,d Idofa,im 

Echte deutibe Filsfihube und Bantoffel jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig, U. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Eibbourn Ude, nabe Yarrabee Sir, 

20d3,/ondoja, Imt 


Ueberſerungen engliſch⸗deutſch, deutich- senglife, 
fhrifilide Arbeiten und Storreipondenzen in beis 
den Spraden prompt und auderläffig. Sartorius, 
225 W, Wafbington Etr.; Ubends und Sonntags 
1038 Mobawi Eir, nabe Genter Eir, 

16ip,bidofa® 
Klleidermanerin 
forpulente Damen Spes 

zel.: Lincoln 1441. 
miiafo 


Eine erfahrene, moberne 
mochte noch Stundicaft, 
nalitat; mabige vreiſe. 


Fußſchmerzen entfernt! Chiropodiſt Uhl, 
6242 S. Halſted. Kämmhaarzöpfe ange— 


fertigt etc, Frau Uhl, 21 E. Ban Buren. 
15jaiw& 


Empfehle mid deutihen Geihäftslenuten als 
neutraler Bertreter in legitimen Gejihäfltsange 
legenbeiten nad Stanada oder Europa au geben, 
Sriefe au beantworten in Engliid unier Adr.: 
© 664 Ubendpoft, 12jaiwX 

Emma Kratt, früher wobnbaft 4826 N. 
Nibland Upve,, fpäter 306 Bisconfin Str., wolle 
fo gut fein boraufpreden bei Me. Martin Ans 
derion, 3504 N, Elarf Str., Chicago. Idjanıimz 

Nehmt diefe leute Gelegenbeit wahr, da ich 
nur noch etliche Tage von meinem 4 Jabre alıen 
feibitgemaßtien Zraubenwein berlaufe, 85 Eis 
Gallone, Zanner, 1569 Elybourn Yve., Balem’t, 

di—fa 


Yandöleute, 
Derienige, welder uns 15 deutihungariiche 
Adrelien einihidt, erhält von uns ein jhönes 
Leſebuch zum Geſchenlk. 
Rebesz& Sz30oeke, Banlers, 
1445 Fullerton Ube., Chicago, I, 
214*2 


Bir führen das größte Lager neuer Geld» 
I&ränfe in ber Stadt; ebenfalld gebrauchte 
Geldihränte, Diebold Sale and Lot Co. 122 
S Siſfth Ube, Tel: Main 89, Bja,imtX 


Aerztliches. 
(EUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort) 


erlabrener, bertraul icher Arat, 
e Brauenfranfbeiten, leitet Heb 
auım. nichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Enibindungen an, 1176 Milwaulce Yive,, bier 
Türen füdl, von Divilion, Tel: Monroe 94. 
23il*& 
welde die Wabrbeit über ihren Zus» 
> wiifen wollen, erhalten genaue äratliche 
nierfußung nebit Blut» und Urin» Analyfe 
frei. 958 Eenter Eir,, 2. Floor. 13ja1m& 
Dr. & afenc leder, 1443 ®, Mabdilon Etr,, 
Spestalift für Frauen, bBeite Behandlung. Mäs 
Bige Breife, Ronjultation frei. Stunden 9 bis 7, 
2jan,imt,eob 


dr, N eiß, 
Bcbandelt all 


franle, 


Pfarrer Nneipp Kur, obne Medizin, ohne 
Meifer, Buch frei. 20—22 &, Etate Straße, 

4ol,momidofa® 

messen 


Thomasd, Epestalift für Damen; 
—5* Konfultation frei. 1510 Weit 
prechſtunden 9 bis 7, 


Stront, 


fpricht 
Madilon 
12141w* 
fruͤher Aſſiſtent 
der Biener Univerſität, behandelt gewiſſenhaft 
alle Stranfbeiten. 1164 Milwaulee Uve,, nabe 
Divilion Str, Borm, 10—12, Ubend3 5—9, 
lap*X£ 


— 


Dr. deuticher Arzt 


Orundeigenium und Häuter. 
(Anaeıgen unter diefer Hubrti 2 Et2. das Wort. 


Nordieite. 
Bu berfaufen: 4—4 Zinm er Gebäude, 
8558, nabe Wrigbtmood Hohbabnitation. 
Blum & Abram 8, 3709 Soutbport 


Micte 
.$4100 
übe. 
$1000 Anzablung, den Reit wie Miete, fauft 
1—4, 16 Bimmer Gebäude, Bo8ı örth nabe 
Addilon Er. .... ° use sennneee 83100 
Blum & Abrams, 3709 Soutbport Xve, 


@ntes Geihäftsgebäude an Afhland Ave, nabe 
Nddilon, Store mit 4 Zimmern und Bad, und 
6 Zimmer im zweiten Stod und Aitic; HSbpotbet 
82000, 5%, 4 Jahre; Miete $540; nehme auch 
ein Automobil in 7— 900 
Blum & Abrams, 3708 vo pe. 
Modernes 2-Flat Brid, 5 und 6 Zintmer, Ofen» 
beizung, an Janſſen UAbe. regen, wert $6000, 
jur . 000020000000 $5200 
Blum & Abrams, 3708 Eoutbport Ave 
2:Flat Bridgebäude, 
Bimmer, Burmacebeizung, 
eleftriihes3 Licht, 29 Fuß 
gepflafterte Strabe und bezahlt. Würde 

für foloriigen Berfauf $6400 nehmen, Seht 

Grant Bet, 3934 N. Robey Sir, 

famomife 


Bargain: Modernes 
Zteinfront, 5 und 6 
durchweg Cichenbolz, 


xot; 


Su derfaufen: 86000, Schönes 3:5lat Geh 
1—6 und 2—5 Zimmer WYlats, Bad, 

CWIOR uß, beauem zu XLincoln Ve, 
rtbw,. Sodhbabnitation. 8500 Baar, Weit 
bzablungen. ſaſo 

Jobn Seim, 3148 N. Ave. 

— ⸗ nee 
u berfaufen: 82800 für fdöne große 
Simmer Cottage, Bad, Ga3, Konfretiundament, 
nabe Summerdale NRortbiv. Station und Rofebill 
Strakenbabnlinien. $500 Baar, Reit leichte Ab- 
aablungen. Jobn Heim, 3143 N, Ulbland Do. 
alo 


Sus; 


und 
auf leicht 
QUibland 


fieben 


Bu berfaufen: ** 300 für Ihönes Flatgebäude, 
1- und 2—5 Bimmer Flats, Bad, Gad; Miete 
852 jährlich, an School Str.; beauem au Lin» 
coln be. Gar& und Northiv. Hochbahnſtation. 
Gebe es auf Abzahlung. ſaſo 
John Heim, 3148 R. 

Flat Framehaus 

34000. 


B. Rorth 


Afbland Ave, 
Padezimmer, 
Baar $1000, 

Abe. 


u berfauien: 


Miete $4v; 


Zu verfaufen: In 
Av e 3 6 Bimmer 


Fofter Ape., nahe Wahne 
v Flat Steinfront Brichhaus, 

Dampfbeizung, eleltr. Licht; Preis 30000; die 
Hälfte Boat. 


Soeder, 555 North Mbenue, 

Gebr Billig Nur "8230 re 

Cottage, Balcment; 8500 
und NRobeh. 

—Döcarl— 


ür fhöne 5 Zimmer 
aar, nabe Belmont 


Sofetti, 2411 Lincoln Abe, 
fafo 


Gebäude, 4—4 Bimmer, Zotlet3, 


Miete 8624; nur $4850; nabe 


Sofettt, 2411 Lincoln Abe, 
fafo 


Bargain: 
Balement, Attic; 
Lincoln_ Abenue. 


—Sscar! 


Nur 85800 für Bridgebäude, 3—6 
> Center Eir 
DOscar!— Sofetti, 2411 


Bimmer, 


Lincoln Abe, 
fafo 


Su verkaufen: N, Oakley Ave., nahe Jrbing 
Bart Boulevard, zwei Flat- Bridgebäude auf 30 
Fuß Lot. 85950 für den Ichnellen Berlauf. — 
f. ©. Ehmidt & Eon, 1604 Elpbourn u 

alon 


ur verfaufen: 2-1töR, Brid Etore und Flat, N. 
Glart Str, modern, $3500 oder beite Diferte, 
N.®. Shmidt & Son, 1604 Elpbourn ve. 

ſaſon 

Iu verlauſen: Um einen Nachlaß zu regeln, 2 
flat Frame, an Sedawick Ste., nabe North Ave,, 
327% Tür fichnellen Berlauf. 

8.6. Ehmidt& Son, 1604 Eihbourn Ave, 
fafon 


Bu verlaufen: 30 Fub Lot an Hermitage Ave., 
nabe Zborndale, $850, 2 PBlod3 von Elarl Str, 
Gar, nur 5 babon übrig. @ebt Sonntag. 

RR, 8 Eh midi & Son, 1604 Elnbourn Ave, 
. ſaſon 

viooo Anzahlung kaufen 1—5, 1-6, 2—4 
Bimmer Flats, Bad, Toileis Miete s58: Preis 
$0000, Meit_auf Beit; an Ve * Str, 

© Ruedel, 602 Norih pe, 
lalon 


(Binseigen unter dieter Ruorif 2 C1B Das Wort ; 
— 


$35 $400 Baar, Reit 85.00 
—— in ——————— A 
1747 Subdfon Abe. fafon 


Neues 2: Flat Bridgebäude, eleftrifches Licht, 
——— Hartholavertleidung⸗ — 
ſels: Sei Kaltwafferverbindungen, Screens, 
deforirt; 30 Yub Lot; 2 Blod3 zur Domutorwn 
Ear; bequem zur dochbahn 35450. 3500 Baar, 
$25 monatlid. 

Bm. Zeloöty, 1905 Belmont Abe, 
16ja1m& 


i Zimmer, Con 
Hartbols: Fubboden 


Modernes 2: lat Brid, 5 und 5 
foles, Yuiicts, Delorationen, 
und »Berileidung, Screens, eleftrifches Licht; 
Gombinatien-Fixtured, 30 Zub Kot, $5700. 
$500 Baar, 330 monatlich, 

BilliamBZelosty, 2359 Addifon Str. . 
6bjaimw; 


Cpeszialverfauf! $S00 Baar faufen 2-Flat Bricd- 
gebuude, Steiniront, 5 und 6 Zimmer, Birles 
Mahagoni: Sintfp-Berfleidung, Bad, Gas, heißes 
und falte3 Wafler; Breis $4650. $750 Baar, 
925 monatlich. 
Bm. BZeloäty, 1905 Ave, 


16ja1 1m 


Belmont 


Für fofortigen Berlauf: $500 Baar, mo⸗ 
natlib faufen moderne 5 Zimmer Cottage, 
Sartholz-Berfleidung und -Subböden; Goniole, 
Domes in Wobm und Ebzimmer, Bad, Gas, 
beibes und faltes Wajler. Preis $2450, 

Billtiam Zeloästn, 

2359 Addilon Str, Zel,: Graceland 4579 

16jaimXt 


$15 


Modernes, fait neues 3- Flat Br 
grobe Simmer in jedem Flat, bobes 
Sartbolz.Y serfleidung und «zußböden; Bad, Gas, 
beibes und kaltes Waller in jedem Flat; gepila» 
fterte Straße, allcs bezablt, $6050. $2500 Baar, 
$50 monatlid, Isın, Zelosty, 1905 Belmont 


ebäude, 5 
Balement, 


$1000 Anrzablung faufen 3-itöcdia 
Bad, Miete $67, wert $6 000. Macht 
5. Ruedel, 602 North 


Bu verlaufen: Sweiltödiges Brid, 
nungen mit Cottage binten, nötig $10U0, 
84000, wert $4500, 3. Nuedel, 602 North 


Grober Baraaini Blo3 $1900 für Wohnbaus 
mit zwei 5 Zimmer Wohnungen, Bajement, Stall 
für Pferde, volle Lot, Alley und Straße, 
Maud Uve, Kleine Unzahlung, Ydr.: € 
Ubendpoit. 


Berlafie die Stadt, gebraude 
Eiger tümer jagt: Verſchleudert. 
Fl atgebäude mit Pajement lat, 
Upde., auf Lot 665x120, 
für Gebäude pafiend. Breis nur $6500, ein Bar: 
gain zu $7500, nur $1000 baar Spredht 
Sonntag auf dem Grumdftücd vor. 

cEollam& Kruggel, 127 NR. Dearborn 

Modernes 2—4 Zimmer Flatgebäude, Brid 
Tafement, nabe Maribfield umd Mddiion, $3000: 
nur $500 nötig. George Torpe, 2360 Linco!n YId 

ſamo 


in 1763B 
Dampfheizung, 33 


noig. 


Spotibillig! Zwei & Zimmer modernes 
gebäude, $4000; wert 35000. 
George Zorpe, 2360 Lincoln Avenue 
fadido 


Sehr billig! Modernes Nordieite 3: Flat 
gebäude; Miete $540; Preis $4600, 
George Zorpe, 2360 Lincoln Avenue, 


Brids 


Modernes 12-5lat Gebäude, ze 
4 Zimmer Flats, Dampibeizung; | 
lat, nabe Urgayle Hobbabnitation 
Breis $40,000; Sbupoibel $25,000; ) 
zauice für fleineres Eigentum oder 
Habe ebenjalls eine Anzahl andere 
eigentum, Tieines und großes, das um 100 
werden lann. Dfien Abends und 1 g3. 
Wobert ®, Hillinger, 912 Belmont ve. 
Ganz neul Zwei 2⸗Flat Bridgebäude, 
Bimmer Flats, Dampipeizung, nade Belmont 
Yuchbapnitation; Breis $17,000; Hypothet 
$12,500, fällig in 5 Jahren; Miete 32040. eigens 
tümer ijt Baumeilter, der Bauitellen zum Xerte 
bon $4500 für Equity nehmen würde, 
Sillinger, 912 Belmont Ave, 
Reue3 bodfeines 9 Flat Gebäude 
mont Sodbbahnitation, lauter 4 
mit „Disappearing“ Betten; 
Dbpotbel $13,500; Micte 
flcineres Gigentum oder Baı 
Hillinger, 912 
pezielleer Bargain! 2 
PBridbajement; ebenfalls 3 
binten; nahe Belmont „L“ 
Miete 3794. 32000 Baar 
Nobt, B, SHillinger, 912 


vier 5 


‚stame auf 
Station; Preis 
erlorderlid. 
Belmont, nahe Clarf. 


Maffivd gebaute G-Flat Steinfrontgebäude 
GSteiniundament, drei 6 u, drei 4 Zimmer Flats 
und Bad, Dfenbeizung; &ot 50xX125, nahe Bel 
mont „L”:Station; Brei $12,500; Hypothei 
56000, Diieie $1470 

Sillinger, 912 Belmont Ave, 
Beine Geldanlage! 2-jtödiges Bridhaus, 5 u, 
6 Bimmer; ebenialld 2:jtödiges Frame Dinten, 
4 u. 4 Binmer; Borcelain Bad, nahe Belmvut 
„2“ Station, Brei $6700; Hhpotdet $1500; 


Miete 3804 
Hillinger, 912 Belmont 


Abe. 


Spe nahe Jrbing 
Bart ‚im 


zielleer Bargain an Robev, 
Boulevard, 2-4 Zimmer F 
mer in jübrlicher Witete $420; ‘bre 
tfauft werden; madt Dfierte, 
4652 Nortb Clark Etr. 
„zu verlaufen: Moderne 

5 Flat3; Dampibeisung; (Late 

88000; nehme lleines (Gebäude und Gaf 

für, Ausgezeihbnete Nahbbarjhbait und Karbers> 

bindung. Eigentümer; Adr.: E 155 AUbendpoit, 

frſaſon 


3 Gebi 


Bu berlaufen: 2:ftödiges Brid 
linte, Store mit 4 Zimmern 
Blat darüber; gute Yage für 

2. ©, Elier & Eo., 3511 


Toebäude an Ear 
binten, 7 Zimmer 
Schneider. 
Yincoln be, 
fria 
fe, zwei 4 
und zwei 5 Zimmer 
8708 jährlic 


Bu berfaufen: 4 Flat Bridhaus, € 
Bimmer ‚Slats und Bad, 
slats und Bad; Miete 
$7500; $700 Baaranza 
Steinbad & Dau 


lung, 


sjer, 2024 R 


u berfauien: 


Großer Bargain! 
gebäı ıde, Zoilet und Bad, jhöner Trod 
und Balement, und große Bord; 
$1250; $300 Unzablung, Reit nad 
LaBouy & Weriding, 2105 NR, Halite 


Bu verlaufen: Ein 
Erttage, Bad und 
nabe Belden YUve. und Lewis Eitr,; 
Baar, Reit wie Miete, 

LaBouy & X gerfhing, 


Bargain, 5 3i 
Zrodenboden; % 


2105 R. Halited Sir. 
ja13—20% 
$1200 faufen 51X144 Yuß, Ede Granvil! 
im Bincheiter, Eigentümer Hoefi 
telia Avenue, 


— — — 


asp! and Mlpe,, nab 
nehrer t und 5 Zimmer Coi 
Wall, gepfla ſterte Straßer 
32500. Sehr leichte Bedine 


er & Co, 179 Balbiıston str. 


erfaufen: 


Bu derlaufen: Barauaind, 
2iritödiges Frame; Preis $350U; Miete $480 
jäbrlid, 9 Zimmer Refidenz, Furnaceheizung. 
541200, Neljfon & Lucas, 3807 Lincoln Ave, 
ja9,13,16 


Norpweitieite. 

Billig au verlaufen: Eine gute Geichäft3-Ede 

oder zu dertauihen für einen leichten Grocerhs 
Delitatefien oder WKarlet, „gu erfragen: 
ilwautee Abe. 

ae eihnet ge legen 03 

ı Sront an 2 © 

Ztrabenbabnen, Hodhbabn: 

E immer ol 

Balcment, $3400, Nur $500 Anzahl 

3u e tel, 4101 Fullerton Ude, 

Su verlaufen: Steinfront Brid, 
und Bord, eleltriihes Licht, Dat Zrim, Gonfo- 
led und Buffet3, Zementbafement. Gepflaiterte 
Etrabe. Baaranzablung $1000, Preis $5800, — 
Evredt bor in 3435 DB, Chicago Ave, fafor 

$5000 Steinbaus, 2 Lotten, 
$3800, Alommt fönen, 
North Kildare Abe., 


rlauien: 


€ Stein- Zrepper 


großer Stall, nur 
Verlafje Stadt, 13 
nabe Armitage, 


Bertauihe Zwei⸗Flat 
Farm mit PBiebitand ‚oder Nordiweitieite 
Udr.: Lulig, 6342 Berteau ve. 
ürde PBauitelle nehmen al3 
2 igeö modernes Bridhaus 
nabe California Ave. HSodbal bnit atio 
zelheilten durch Zohn Martens, 
Anilmwaufee und California Abe. 

$17, 000 Taufen 
baus, 
Abenue. 


Zu verlaufen: 


modernes Har 


No ordweſt 


3—5 und 
Miete $1800,. 8, 


3—4 Zimmer 
Soeder, 4034 Armitage 
mila 

Bom PBaumeiiter, elegante 2- 
und 4:Flat Bridgebäude,. modern, VBargain, 
2415 und 2449 NR, Koitner Ave., Bargainpreis, 
nabe neuer Fullerton Ave. Earlinie, Epredht vor 
am Blake oder telephonirt: Belmont 3622, 
Um Sonntag geöffnet, 1708,jalon* 
Zu verfaufen: Humboldt Ade., 
3.Ttöd, Framehbaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
Konfret- Fundament, Ofenheizung; Miete $480, 
Preis $4500, Leichte ———— A. Holinger 
& Co., 170 Waſhington Str la* 
Zu verfaufen und zu vermieten: Flatge⸗ 
bäude, 6 und 6 Zimmer; ſtrilt modern; ein Block 
bon neuem PBarl; auch 31000 erſte Hwwoothel für 
$950, Eridion, 2628 N. Harding Ave. jria 
Bu verlaufen: PBargain, fünf Bimmer-Haus; 
GEoncrete Baliement, Boden,. beihes und Taltes 
Waffer, Badewanne, China Elojet, Straße ae 
pilaftert und bezablt; $2600; giweiftödige Häus 
jer, 4 & und GZimmerwohnungen: $3100 
aufwärts; leichte jablungen. Dtto Dobrotb, 
8150 Srbing Bart Boulevard, nabe Kedzie * 
a 


Brick⸗ 


nahe Hamlin, 


9.0 


Grundeigentum. und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dad Wort) 
—— — e — e — — —— 


Nordweitierte. 


$150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 
und Zinfen Taufen eine 5 Zimmer „ 
Brid-Cottage; Eihenholz-FuBböden und = 
dung. SKonfretbafement, Alles modern, 
ar .00 "Anzahlung 


14.00 monatlich 
* Zinfen Laufen ein 6 


Trid-dungalow, breite Lot; 
mM r 
m, 
4101 Sullerton Ave, 


wetell* 
erllei⸗ 


„Zuetell* 
modern, 


Zimmer 
alles 
Zuetell 

2201 N. Koftner be. 

14ja*% 

‚Zu berfaufen: 5-Slat € haus 
richtet; Miete $11 

Zaufhe aub für ots 3, 
g 7 Abendpoſt. 


modern einge⸗ 
Preis 311,000. 
Rordweſtfene. Adr. K 


_ Bu verfaufen: 
Finiſh, wirllicher 
Eaſtwood Ave. 


mas Ulm 
Z3wei⸗Flat, 


at, Dampfheizung, Dat 
DBargain, 


Albany Bart, 3043 
frſa 
Süpdielte, 
Adtung! 

Hebt Ener Geld von der Bank mit 3%. 
tiger Sinsfußanlage, wenn Euch 10% ge= 
fichert ſind bei Ankauf eines unſerer 
neuen 5 und 6 Zimmer Brickhäuſer, mit 
allen neuen Einrichtungen verſehen. Nahe 
zwei Carlinien. 59. und S. Maplewood 
Ave. (3 Block weſtlich von Weſtern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Eigentümer am Platz. 5937 Maplevood 
Ave. B. inkert KSöhne. Haupt-⸗ 
office: 4810 Weſt 22. Straße. 


22. 
6jalmtæ 

Beam- 
erſten 
Law⸗ 
Telephon: 


im, Comſoles, 

t Surnace im 
$48. 6831 ©t. 
U. Seig. 


—— — 


ria Sir.; $1800. 


5 u. 6 Dim 
mer, alles mod ern; e hundament, Bements 
Fußboden; = tra en ge und bezahlt, 
Kommt beraus und üb 1 

Carl 
2126 Süd 4 


Vorſtãdte. 
Gezwungen au verfaufen: 

Seine Yage für Borltadt n in Elmburit, 
280 Fuß Xand an ıries Road, 125 Ruß 
an Berlley Mpe,, um » Fuß an Fairview 
Avenue. Wünſche Baaroffe tauſche ſũr 
Cottage oder Grocexyſtore. Wegen weiteren Ein— 
zelheiten wende 
Frank Beck, 


Nobeh Str. 


ſadido 
ter Gelegenheitslauf! Geräumiges 
2 Zimmer H Baſement, Bad, Gas, 
Artefianiaiier, $ 125, Sträucher, Objt- 
bäume, Weinitöde, großer Garten, Zilterne, Hins 
tergebüude für Geflügelzuht, Raum für zirfe 
400 Hübner, Schneller Berlauf; erliaunenswerk 
niedriger Preis, ©. Weyand, 117 Maple Uve., 
Eonareb Barl, 
Yu verlaufen: Dal Rarl 5 Zimmer in 
Heißwaſſerheizur Lot 374 126. R. C. Weich⸗ 
brodt, 1107 South Euclid Ave. 


Ausgezeichne 
2 5 128 
100 


Farmländercien, 

„Bu, laufen gejuct: Eine Farm. 80 bi3 200 
Kcres, für Baar, Ndr.: E 160 Abendpoit, 
Farm 
W. Jo ern, 

ſaſo 

i 3 vertan chen: 20 

Ader Farın, gutes Xand, Haus und Etälle, 

fhwarzer Boden, taufche für Grocerh, Delilas 

teifen oder Butcher. Nachzufragen PB. Lagen 
man, 2133 Etave Etr, 


: 160 Ader 


berlaufeit: 


ENDE 
vertaufhe: 14 Ader Chicken 
ilen nordmeitlich für Weitfeite Pros 
Genter Sir, Zel. Diverjey 8534, 

ſaſon 


Verlaufe oder 
Farın, 12 Me 


periy, 22 


ın mit 
ttbillig. 
ou 


Yand oder 

einzurich⸗ 

halten zu kön— 
obı —* g groß genug; für 
ichbarſchaft von Chi— 


im dv Ju 
“ip — 
1746 elraße, 


r Berionen; 
cago, Adam Sedgwick 
Shilcago, 


$6500 fauien SO 


vruas, 
Su. 

6 Ader, Ihön gelegene Jlli« 
noifer Sarm, 3 Pierde und Gerätihaften; $3000 
bis $4000 Daar, Neit auf geit, au 514 Pros. 
Kein Zaujcd, Seine Agenten. Nor. 8 793 Abpit. 


ſaſon 


— — — 

Zu verlaufen: Wilttwe verſchl 
Adcer vexbeiferte Fuaı m. in E 
nur 11% Weilen’bom Herzen 
Stod,. Seräte, "Hau baltjac n und Ernte, Guta 
Gebäude, 55500. Wegen vollen Einzelheiten feht 
Manager. 148 Weſt North Ave ſaſon 
Zu dertaufch en: Große Barı in Farınen 
und Stadt Properth. ’ } Shr habt oder 
Gaben: wollt, 35 Sid vorn Str, Zim. 508, 
16jaja* 


udert feinfte 40 
;vand Rapids, Wis., 
der Stadt, einichl, 


400 d hun 
Süden Land, 
nbeit, gutes 
Heinrich 


garifhe Familien 
efwas An 
Waſſer Bitte 
Steger, 6283 Sin ſche 


dert aufen:? 85 


für nah dem 
abler, feine Ges 
— — 
Str. 3. Fl., hinten. 
Farm, guter Boden, 
Heu, 10 Ucres Wieje 
Sajler, 11 res Hola, Hei 
Apfelbäume, 7 Zi Haus, 
Schule dicht dabei, $4000 — $2200 
Um weitere Auskunft 
an Eigentümer 303. Gunther, RR, 6, 
Michigan 


Acres 3 
und 


auf 6 Proz, 


Ucres im DOszarl Gebirge, 
5 und Stall, 20 Ucres 

} ıtion. 96.50 per 
in fünf Dabren, 

Bldg. Chicago. 


Arkanſas. 
lultivirt; 2 
I 14 

zart Timber 


— 


Klei⸗ 


Mei⸗ 
Baar⸗ 


Baar verfa ufe ich 
tleines Haus, eingerichtet, 
; Y 


neritall, aub Sübn in Aillegan Kountd, % 
ar 


meine 5 Ac 


cres 


.ijarın, 


jan, 15 Mieile von Neiort Late, 
nmlialıott. Peter 
1, Box 1. 


80 Acker Farm 
— 822 George 
doſaſo 

eine 40 Ad 
den, — 
2007 Irbving 
doſaſon 
——â— — 
Ind., Land an 
Chas. Schlole, 
dojafont 


Counth 


berfaufen oder 


euntlige Bedingı 


verpacht 


ingen. S. 


Zu einem Bargain, 
i neuen Gebau 
Chas. Schlote, 


Acker Clart 


do aſo 
gutes, fruchtbares 
ahlung geben; nur 3wei 
Exkurſion nächſten 


noch 126 Familien 


Kann 
armland 


\ auf Ernte⸗Abz 
Stunden Fäahrt von Chicago. 
Eonriag von Dearborn Station nad Rennielaer, 
Indiana. Kommt mit. Rundfahrt koſtei nurß 
J —* Diefes Land wird bald alles übernommen 
j dandeit Jonei N. Pillor, 4428 Süd 
Avenu e, Ebicago. friajo 
500 Samilien gefucht für eine neue Anfjies 
deluna im Güpden Leute, die mit wergg Fapi- 
anfangen lönne rden ihr Glüd dort fin- 
er nit gebe ich gerne, dem 
dort anaelauit, Kommt und 


Sir 


George siltl, 1655 El» 
ten. dimifrie 


Wittwe vertan ft ' ihre 40 Acker⸗Farm 
onſin zu 8600: 58200 baar;: Framehaus 
lles eingezäunt. 
Waſhington Str., 


Vorzuſprechen: 
Zimmer 60 
16janimB 
Acre3 Michigan Farm, 
\Kübe und Mafchirerie, für Chicago 
teperid,. Großer Obitgarten, 2116 Milmwaufce 
Avenue. mi—ſa 


bertauichen: 1& 20 


t ' Süden — Nähte bil« 
lige Erfuriion anı 19, Januar. Legt Cure Ers 
fparnifie in Alabanıa Ländereien an, 10 Acres 
Leitellt mit Orangen» und Grape — Bü umen 
machen Euch 2 eben Szeit unabb 3i0. Ide ales 
Klima, gleich: R ege fall. ndereien 
mit Ernten * ganze Jahr. Beſftes "Sand in 
Mobile €», Leichte 


Abzal lungen 
ſprecht vor bei 
J. C. Diener & Co., 8 


Geht nach dem 


Eid 


Farmen in Michigan, Wistonfin und Indiane 
für Chicago Eigentum zu bertaufhen, . Oscar 
Nabe, 3914 Weit North Ave, 12j01w* 

Nahe Chicago — Krobe und kleine Farmen — 
große Lilte frei. Wm. B. Walrath, 69 Weit 

Waſhington Eırab 2905*8 

Bu derfanfen: 160 Ncres feine3 Land, 2% 
cre3 geflärt, mürber Lehmboden, Framehans, 
Rive seftont, $25 per Acre, mäßige Abgablungen. 
I 8. Folk, 1943 Str 14d3** 


Grace Str. 


Terſcnedenes 
3 Nordſeite ſchuldenfreie 
Clart für eine 
Ehicago,. mit Fluß⸗ 
& Co., 2007 


Reils 
ideale 


Zu vertauſchen: 
denzen öſtlich von 
Farm, nördlich von oder 
See Sront. Chas. Schlote Irving 
Bart B lvd. doinfon 

Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund» 
eigentum verlaufen oder vertaujchen wollt, fo 
febt Ebas._ Shlote & Co, 2007 Irving 
Bart Bivd,, Zimmer 2, 11il,jafonmi* 

Zu taufen gefuhht: Don Privatmann für Baar, 
2. oder 3eplatgebäude, Brid oder au Frame, 
Nordieite, muß billig fein. Bitte In.: 3 700 
und Preisangabe, Keine Agenten, Udr.: 
Abendooik 


eir, 





‚ Ste, —— — Janmar una — 


— Betrag der — 7 
New Porter Plauderei. 


Der deutfhe Soldat und der Allohol. — Keine 
Abitinenz im Heer. — Des Hauptmanns Brief. 
— Wie die tapferen Sahlen den Geritenjaft 
twilllommen bieben. — Gereimter Danl, — 
Der Wit ded Irländers, 

Monteclair, N. 3., 14. Jan. 1915. 
Ein? muß man Ta deutſchen Ab⸗ 
ſtinenzlern laſſen: ſie haben mit ih— 
ren amerikaniſchen Geſinnungsgenoſ⸗ 
fen den Fanatismus für ihre Sache 
gemein, der nicht loder läßt — weder 

im fyrieben noch im Sriege. Fortwäh⸗ 

rend iſt in reichsdeutſchen Blättern, 

die ich erhalte, die Abſtinenzfrage er⸗ 
örtert, ſoweit ſie das Heer und die 


— 


250,000 Wilbelm 
Souvenir-Löffel 


für die Leſer der „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“. Alle, denen Deutſch— 


land am Herzen liegt, begeiſtern ſich heute für das alte Vaterland und 
den größten Regenten Europas. 


(Wirkliche G 
Um dieſem Gefühl ſicht— 


Freie Ablieferun 
Chicago bis zur 
im Süden, ſowie 
vielen Vorſtädten. 


Poft- oder Telephon- 
Beitellungen werden 
prompt ausgeführt. Tel. 
Monroe 6543, 


„Minwauker AVENUR . — denen 


Bargains in Bettzeug 


Partie einfacher, Gebleichte Bettla- ;” 1 Partie Gomfor- ; Große Wolle-Finiih 
Blanietd, mit blauer | fen, Gr. 72 bei 90, |ter3, Watte-Finlage, | Blanlet3,— ſchwerer 
od. rofa Borte, mitt, afentnäbte, aus | mit fhwer. geblüüm- | Nap, grau, lohfarbig 
lere Größe, fchwerer | [hwerem Muslin, |temCrettonne bezog. |oder weiß, $2.39 u. 
Nap, 20c und 25c# | 58c wert, 4 an 1|jbolle Bettgröße, — | $2.00 Merte — ſpe⸗ 


Werte, fpesiel Stunden — 1.50 Wti., I{_da3 
u 1OE |fpesteite..... 2IC | Toesiet.... 91-00 | Ehe... 


Waſchſtoffe, Flanell, Kleiderſtoffe 


außerordentlich niedrig für den 


men, in grau od. ſch 
mit Pelz oder Band 
fegt, — 


Angenehme Erinnerun— 
Marine 


baren Ausdruck zu verlei— 
hen, gibt es nichts Pafjen- 


deres als einen 


Kaiſer Wilhelm 


Sounvenir-Löffel 


HEREIN 


gen an Eure Jugendtage im 
alten Daterlande tauchen 
vor Euch auf beim Gebrauch 
diefes Söffels und machen 
Eucdy ftolz; auf Deutjchland 
und feinen großen Kaifer. 


— 


Später folgen Souvenirlöffel der verfchiedenen 
Mitglieder der Faijerlihen Familie, fjorie 


betrifft — namentlih Das 
Heer. Neulich ging fogar eine NRadh- 
richt auch durch deutfch-ameritanifche 
Blätter, daß den deutfchen Soldaten 
jeder Altobol-Genuß verboten jei. 
Do das ift nicht wahr, widerfpräche 
auch der Ueberzeugung der übermwälti- 
genden Mehrheit des deutſchen Vol— 
les, die die ſtupide und verlogene 
ameritaniſche Zwangs-⸗Abſlinenz mit 
aller Entſchiedenheit ablehnt, aber den 
Segen der Mäßigkeit durchaus wür— 
digt. Das zeigt zum Beiſpiel ein 
Brief des Hauptmanns E. Detjen 
beim Generaltommando der ſchleſi— 


tele geleiteiteieieii ie ie 


. 
—* 


* 


5. 
* 


Schwarze ihwere flich- 
gefütt, nabtlofe Strüm« 
pie für Damen, doppelte 
Serien und Zehen, reg. 
12%c Berte — 
Iveztell zu 

Schwarze ober garane 
toll. nabtlofe Männer» 
ftrümpie, doppelte Ferien 
und Beben, — Ic 
12%4c Wert, au 

Schwarze gerippte naht- 
Iofe baummwoll. Kinder 
ftrümpfe, UWeberbleibiel, 
12%c und 156 
Werte, fveziell 

ehwarze Seide Fibre 
und farb. baummoliene 
nabil. Männeritrüimpfie, 
„Run of tbe Mill“, 19c 
und 10c Werte, — 
fpesiell zu 


und Leinenitofie 


1 Partie Suiting-Nefter, 
wert 89c — bie 
Yard 


Belveteen, Babrikreiter, 
aute Eorte, 50c- 
MWeri, Dard 
1 Partie Brocaded, Na 
fine, Erepe de Ehine und 
Ecide » Waiiting, 
75c wert, Yard 25e 
b2·zöoſliger reinwollener 
Storm Serge, aeſchrumpft 
—egulãc $1.00, 
Vard 


Gzöllige reinfeid, Mei- 
faline, 89c Wert, 
die Yard 


36381. Nainfonf, guter, 
wei appret. Stoff, paf- 
fend für Damen » Unters 
—— 9%c, 

e 


3638I1, aleiber Percale, 
nur einfarbig, Fa— 
brifrefter, twt. gisc., SC 

1 Partie 27- und 363011. 
Kimono-Flanell, [höne 
Auswahl bon bübfchen 
Muitern und Fängen, — 
wert 15c — bie 
Dard zu 


Princeß 


Berfauf am Montag marlirt. 


273811. geblümter Klci- 
der-Zateen, guter gläns. 
Sinifb, werb 18c, 
die Yar 


Ctandard Schürzenging- 
Ham, — alle gewünfchten 
blauen Karrirungen, echt» 
tfabig, 20 Pd3. an einen 
Kunden, Ti%c Sorte, 5 
die Yard c 


Ungebleichter Muslin — 
86 Zoll breit, ſchwerer 
runder Faden — 3 
6c Wert, Yard.. sc 


Leinene Pa — 
tuchſtoffe, mit blauer oder 
roſa Borte, ſchwere Qua— 
lität, 8c Sorte — 20 
Yard3 an einenſtun⸗ 


ven bie beiten Led 
Ien und Mbfäte, 1. 
2. — 


—— in F 
cher⸗Facon, aus Satin 
Calf gemacht, Lederfoh- 
len und Abſätze, — all⸗ 
Größen bis 13, — ein 


$1.25 Wert — 69e 


ſpeziell zu. ..... 


Reject Schuhe f, Min 
Gen, in-Schnürs und im 
Kmopf-Facon, Kid ober’ 
matte3 Calf, alle Größ, 1 


bi3 2, $1.25 mert, 
ipeziell zu 69€ 


Speziell: Schwarze 


beutiher Haupt-Generäle, Abmiräle ufw,, 
welche zufamınen eine wertvolle Sammlung 
bilden von zierlihen und nütlichen Souvenir- 
löffeln zum Andenfen an den großen Srieg 
zur Derteidigung unferes Waterlandes, 


KOUPON 


Für Ddiefen Koupon und 1öc erhält 
man einen Klaifer Wilhelm Löffel, Bei 
irgend einem Zeitungshändler einzulöien. 
Per Pot 206. Menn Ihr mehr als 
einen Löffel wünfcdht, fügt 20c für 
jeden weiteren Löfiel bei. Schickt den 
Betrag in Silber oder Briefmarken ein, 
und adreifirt: 


GERMAN NEWSPAPER SOUVENIR BUREAU 
Room 700—110 So. Dearborn Str., Chicago, IN. 


— — — — — —— 


den, Par 5 c 


Merzerijirter Tiich-Da- 
maft, jehr gut merzerifirt, 
neuelte Mufter, wert bis 
u 580 — Die 


fhen Landwehr, der in der 16.Rrieg3- 
nummer ber befannten Berliner Wo» 
henihrift „Daheim“ abgevrudt war. 
Darin heißt es: „Gaſtfreundſchaft 
herrſcht überall, bei Truppen und 
Stäben. Giebt's keinen Wein, kein 
Bier, dann ſchmeckt auch heißer Tee 
vorzüglich, namentlich wenn er nach 
Landesſitte mit Fruchtſaft vermiſcht 
wird. Natürlich kommt im Feldzuge 
auch wieder die Alkoholfrage zur Er— 
örterung. Meine perſönliche Ueber— 
zeugung ift: wer durchaus nichts ber» 
tragen fann ober fich früher allzuſehr 
dem Altobol eraeben hatte, der jei und 
bleibe Abftinent. Wer aber in Allem 
Mah zu balten verfteht und ein ge- 
funder Normalmenſch iſt, der genieße 
bie Wobltat des Altohois. Denn daß 
er, nah großen Anftrengungen in 
nicht übertriebener Menge genoſſen, 
tatjählih eine Wohltat für Körper 
und Geift ift, das haben wir Wile 
= | bier er abhren und Iehen ed immer wies 
fafo | der.“ Yus diefen Worten bes Haupt= 
mannd ſpricht deutſche Vernunft und 
deutſche Ueberdies 


Sammt Slippers f. Da⸗ 
men, mit Leder Seiten 
Path, Lederfohlen und 
Abfäge, ein Baar am LE 


| KRund., 690. Wer 1: 
fbezieil Bere. 890 J 


Draperien- — 


Weiſte Nottingham 
Spiben-Gardinen — 2% 
Yards lang, hübſche Ent— 
würfe, regulär 596 wert; 
ſpeziell das Paar offerirt 
für nur 


330 


Jobbers Muſter Spitzen Ecken — weiß und 


Ereamfarbig — fortirte Entwürfe, 
Ipeziell die Auswahl für 


American bedrudter Ga- 


. e Srund mit 
warze Gaihmere Da, | Nico, beller © 
men-Sanbinuhe, 2 alas | [hwarsen oder — 
pen, gefliet, fanch Futs es, mit > 
ter, 25c Wert, 0 908 

’ — die Yard 


in Nuss u. 
Linoleum 


Schlafzimmer-Rug 
— Größe 4.626.6, 
Wilton Sammet — 
nahtlos, extraQua⸗ 
lität, Medallion⸗ 
Entwürfe, ſortirte 
Farben, wert 10.50 
ſpeziell offerirt für 
nur 


Damen-Handſchuhe 


et Lasten ten? he cheat ne lange 


Slips 
Prince; SIips für 
Damen,leiht beihmugt 


— mert bis zu 
$1.48, fpesiell.. 69: 


—— 


ONEIDA COMMUNITY 


Silver Souvenir Spoons 


Aus Neufilber hergeftellt und 
mit 50 Dit. reinem Silber per 
Gros plattirt. Jeder Löffel ift 
einaewicelt in einen Garantie- 
fchein der 


neida Lommunily, L 


Sabrikanten feiner Silberwanren 


BET 


Motion » Bargains 
für Montag 


%. D, Kings beiter drei» 
faher Faden, für Maichis 
nengebrauh od. zum Hef- 


x 
je 


..) 


* 
* 


ten, 2140 Wert, 12 an 1 
Kunden, 12 Epulen 
für 20€ 


1, Winner, Chi» 
nola, reguläre 10c Büd)- 
fen Schubpolitur, drei an 
einen Kunden — 8 
Stũck 

Stopf⸗Baumwolle, 45 
Dards auf der Spule, die 
9%c Gorte, Tpeziell, 
an einen Kunden, 
bier für 

Berimntterfnöpfe, 
en 6 

be Warrior Ta» ic 


55 7 9 5 
den, Leinen, Alt..... ® 


* 
* Extra ſchwere Prolino Floor-⸗Bedeckung — Sirumpfpalter— Ale 
* Are S NM ⸗ 10c Bert, au. 2 
5 8:4 Breite, vier Ply-VBarniih auf jedem Ent» Be Zalen —— 
% wurf aufgetragen; fortirte Block und Holzeffekt 


Oeſen — 230 
% Duiter — reguläre $1.00 Werte — su aa* 
3 i, VDard⸗ 


% fbeziell die Yard offerirt für 
Länge zu 


— 
* 


0722 


* 


er 


2:zöllige filberne und Neffinn finifheb ang 
iehbare Gardinenjtangen — diefelben ziehen’ 
jich bis zu 50 Zoll weit au3 — re= ‚bei 


1 J — — 
> \ * —— ? 
————— —— —— — — — — — — 
— — — — —— 


7 bare 


— — 


gulär 120 wert — ſpegiell * 
Stück für nur 


— 


Finanszielles. 


Sy S35, 000 


Zuſtiedene Xunden 


bilden genügenden Beweis für unſere 

ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 

men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 

ſichern aklurate und prompte Bedie⸗ 

nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 

Wir garantiren 

abſolute Zu ·⸗ 

friedenheit. 


01-5083 

1 MILWAUHEE Avt 
Te COR, CHICAGO AUES 

Dritter Sloor, benutt den Fadrituhl. 


Männer geheilt 
In ben lekten 21 Nabren babe id meine 


ift die Erde jelbit. 


Bringt Eud Euer & zu Bi, BD 
Ihr nicht ganz befrie- 
Geld 6 Prozent? diat feib mit Eurer 
jegigen Unlage, bieten Eud die Home Banl 
& Truft Eo.’8 Erfte Hpbotbelen- und Grund» 
eigentums « Goldbonds cinen Weg, Euer 
Eintommen su berbejlern und mit weniger 
Sorge. 
ir eiguen und ofleriren dad Solgende für 
Eure Beaditung: Betrag, $1,600; insrate, 
6%; fällig in 3 Sabren; Klage, atterfon 
Abe, nabe Leclaire Ape.; neues 2itödines 
Gebäude, awei 4: Zimmerflats entbaltend 
Eingefügt auf $4,500. Mir en aud 
andere in Beträgen bon $500 bis $15,000 


Difen Diend- 
tag und 
Samötag 
Abends. 


Legt Ener 
Geld in 
nnierer 
Danf an. 


DE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
eünftigften Bedingungen. 


Horzüglicde erfie Hypotheken 


in 5% Bid 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (In. 


Suite 201-205, 170 W. Waſhington Str. 
Zelevbon 1101 Main ollsmifamo*® 


| ter: 
‘ menter erhielten tagelang bei Einbrug 


Belle Sicherheit auf Erden 


Bunte Kriegöblätter aus Deutid- 
land, 


SHeldenftüd preuhiidher Draaoner. 


Bon einer Heldentat preußijcher Ka 
ballerie berichten Amjterdamer Blät— 
Mehrere deutiche Infanterieregi 


der Duntelbeit in ihren Stellungen 
feindliches Granatfeuer, ohne daf es 
möglich geivefen märe, die Stellung 
ber feindlichen Gefchüge genau fejizu- 
ftellen.. Ein Rittmeifter, der jich mit 
dreißig Dragonern zufällig bei ben 
Infanierieregimentern befand, erbot 
fi eines Nachts freiwillig die Auftlä- 
rung zu übernehmen, um auf biele 
Meile den Sturm der nfanterie vor= 
bereiten zu helfen. Das Glüd war 
für die Zapferen, denn plötzlich Jahen 
ſie die feindlichen Batterien in Feuer 
ſtellung vor ſich, als ſie aus einem klei 
nen Gehölz herauskamen. 
feiner feindlichen Patrouille 
worden waren, bielt 


bemerti 
der Rittmeiſter 
ben Augenblid für günftig.. Er ver- 
fammelte feine Handvoll Leute um ſich 
und ſagte: „Kinder, da haben wir ſie! 

Wozu brauchen wir erſt morgen früh 

die Kameraden von der Infanterie zu 
bemühen. Wir machen das Dina 


welchen 


ſtrengungen zu beſtehen hat, 


Da fie von | 


| Empfangsfchreiben ber 


Weitherzigleit. 
tlommt es auch ſehr darauf an, zu 
welcher Jahreszeit alloholhaltige Ge— 
tränke genoſſen werden und unter 
beſonderen Witterungsver— 
hältniſſen. Der Soldat, der von früh 
bis ſpät im Freien große Körper-An— 
verträgt 
ein Glas Wein oder Bier oder ſelbſt 
Schnaps ſicherlich beſſer als jeder An—⸗ 
dere und im Winter bei Regen, 
Schnee und Eis ſicherlich erſt recht. 
Da wird ein allkoholhaltiges Getränk, 
wie der Hauptmann treffend bemerkt, 
geradezu zu einer Wohltat. Aus die— 
ſer Auffaſſung heraus haben ver— 
ſchiedene Brauereien von Leipzig und 
Umgegend ſich an den kommandiren⸗ 
den General des 19. Armeelorps 
(töniglich ſächſiſches) mit der An— 
frage gewandt, ob der Heimatstrank 
deö beutjchen Woltes ala Liebesgabe 
ber Brauereien milllommen wäre. 
Umgebend traf eine bejahende Antwort 
ein, und ſchleunigſt ging ein Wagen 
mit Bier an die Truppen ab. Das 
Intendantur 
des 19. Armekorps beſagte unter An⸗ 
derm: „Die Intendantur nimmt Ge— 

Ihnen für die Spende ih— 


legenheit, 
ren ergebenſten Dank auszuſprechen. 


Alle Damen⸗ und Miſſes⸗ 
J Suits, Coats und Kleider — 


welde frůher bi⸗ 


marlirt waren — jetzt ſpe— 


2 gie Derabaeleit 5A AA 
Spitzen 


Torchon Spitzjen und 
Eintze, werd Sec, D } 
*. die Vard. ............ rd 


Eoat3, 


auf 


Stiderei 


Schweizer Stiderel- 


Klouncing und SKorfet 
Eober Gtiderei, 18 3. 
breit, mit Beading — 
neue Mujter — 

wert 25c, Dd 


Geſichts— 
Schleier 
18501. Geſichtsſchleier 
ſtoffe, in ſchwarz und in 

Farben, 2c Wert, 


die Dard 
* 


ER) 
wir 


* 


RB 


**** 


— 
Hardware 


Vaſhburn 


Alle Damen⸗ und Miſſes⸗ 
Suits und 
au $12.93 | welche früher von $13.50 bi3 
$20.00 marlirt waren, 
heradgef ſetzt 


Arcade Kaffeemühle — 
Glas⸗Jar — hält 


zn Stalfe — 49 
*— 9 Biel: Waſchleſſel, 


Dreſſes, 
zu 87. 
„est 
87.77 


Jahren, jetzt 
herabe 


ber, 


zwei 


niit ſolidem — 
stupferboden und ! gewellt, 
feiten Griffen — fvez ieller Wert 


$1.80r @ JJ 
1189 

J) Oil Mop, Cal- Harthol zrahmen, 
cutt3, Dry Mop, | reaul, 19 
ch e miſch behan⸗ 12 Dt. 
delt, aus beitem | Einmachleffei — 
Ihwarzem Garn | erite 


Hudt..59e | 5.0 FE 280 


69 


Ausgewählte — niedrig markirt 


G01» 


Aepfel, ausgewählte Baldwins, ha—⸗ 


Galvaniſirter 
⸗Grifſe, nur 
einer an einen Kunden— 


—* engröße — 
ſpeziell zů 


Drop 


Rockhäünger 


oder Draht, 
einen Kunden — die Aus— ſel 
wahl, drei 


3 Gallonen haltend — 
ſchweret Boden, 


Wajchhrett, Zinkfront, 


grau ne 


ala. — mert | 


reife Tomaten — 3 


; Mniere Breife für Damen: Kleider find die’ — { 


Alle Mädchen » Contd — 
twelche früher aufwärts bis 
50 verfauft murden— 
in Grögen von 6 bis zu 14 


gejebt auf. 3. 45 
Bargains in Haushalt⸗ -Artifeln 


Galvanifirt. Wajlereimer 
—- garantirt nicht zur Ies 
* den, nur einer an einen 

—— — ——— 
Kunden — ſpesiell 


Alle Damen-, Miſſes⸗ und 
Mädchen = Eoat? — melde ° 
früher aufwärts bi3 zu $5.00% 
verfauft murden — ſpeziel 


ie... SL 
Scaris 


Seidene Mull - Cars 7 
für Damen, 2 Yard3 lang, % 


alle Farben — ‚29 4 


Waſchzu⸗ 


50c Wert, zu 


Bajhtleider 


Nefter und Neberbleib- 


bon Wafchlleidern 
für Sinder, wert bid gu 


$1. 2 — - Toesiell 69€ 
4 


aus Holz 
nur ſechs an 


mit Deckel, 


Scarfs 
Spitzen ⸗Scarfs und Cen⸗ 


terpieces, große Auswahl 
bon Muiftern, 19cs 10 
Werte, fpezieit zu.. AUGE 3 


Teine 
Liköre 


Prize Marxte rote 


uſw. 


Geflügelf aller, Per⸗ 
ſecto Marle, enthält 
eine M qhu ig v. beft, 
Ge treide und Zonnens 
biumenfam., 20 0 Pid, 
an 1 Kund. 
100 Pid.... :$1. 79 
Prattd Eag Produ · 
cer, garamitt, daß es 
die Henne mehr Eier 10 Bid. 
legen mat, 4Bi. Bad Banner Marte 
48c: 26 Unzen- '23c friſch geröſt. Kaffee, 
adet...» in 4 2b. Towel⸗ 
ſame iſer, und Ga- 
bein mit ſchwarzem 
oder braunem Griff, 
einiadhe od, fanch : Pius 
fter, 3 -und Ayinlige 
Gabeln, 1 Dubeno an 
1 Stunden — 


nee! Died ben feine Scard, New York feinite 
14 n Gh, Kuh und Back Sorten — 
zu der Buihel au 99 — 

10 Pfund für 

Denen gern Type 
Hcad Reis | 
b Pb. für, 3 

Eniderd Tomaten. | 
Catiıp — C 
Bintilafche.. 

Butter, 
Hilı Ereamery, die | Beans in 


—— — * —— en 
und 351 |; 


Siartoffeln, d. mei. | ' Siwichein, 
lige u. jih gut 4— | Biefi 
tende Corte, Bull) mittlere Größe — 

32 Eorte— 2 — — 


6ie — per aare, -16c 
Bid.»Tadet.... 


Ve zu "310. ı für. 
Guam Di Br Fleiſch 


a u 7 £ 
Su Dein!“ Mit braufendem Hurra ftürz- 


Reaineten Sefarint, Onhfken Ber nn — | ten fich breißig Mann auf die volltom 
geit Bade 16 ieuienze von Dänzerr e E| Erf daflsfahen, Vollmacjlen | men überrajcsten Feinde, die nad tur- 


Gleichzeitig wird Ihnen nad Anfrage n 
beim Sal. Kriegsminiiterium mitge- 
| teilt, 2. Faßbier als Liebesgabe auch 
ihre Geſchütze im für die Lazarette nicht unerwünscht 


Er Nicht minder herzlich lautete der 


Ob Reier 
Bourbon, Bo: * 
in Bond, reguläre 
$1.25 Flaſche volle 


Aue... TIEe 


Dunrt.. 
Monsetam] 


Whiskey, 5% 


QDuart zu. 


Tafelbier — bie 
Kifte von 2 Dubend 


Flaſchen, 65€ 


1 Flaſche 8 Star 
Cognac Brandy, 
tvert $1.00, 

1 Flaſche Califor⸗ 
nia Portwein — 
wert boce — 

Beide Flaſchen Tve= I 

ziel für 

nur 


Feiner Faliforniich. 
Eyvargel — ie 
RER 2 

Ned Lodge Marke 
€ [aueh zeier Lads— 
vei ;eri die Bilchle j> 

ee. 16c 
Borl & 3 Wil Marfe 
—— die 
einiten Fifche, 
TEE sauna nen % 

Norwegiihe Fett: 
Häringe, Nor Mare, 
Die Vüchfe 


* irts 
Family 
Srocerh = 
10 Etüde 


Golden Ach eva- 
vorirte Milch — ein | 
Dutzend 
Büchſen..... 48 

Feiniter srannli rt, 
Buder, mit Grocerb» 


Wejtell u m 
"18. für. +9 


Naläffigleit oder umviffenfhaftiiche Bes . zem Handgemenge 
pe er nd — und Dokumente jeder Art Stich ließen in der Annahme, einer | it. 
Geldjendungen. | perfönliche Dank des tommandirenden 


Spezielle und geheime ganzen DPivijion gegenüberzuftehen. 
Männer: Krankheiten Bevor noch feindliche Verftärfungen | Generals von Laffert: „224 Fah Bier 
angenommen für Dentihland, Defterreich find in beiter Verfaffung hier einge- 
(nicht Galizien), Ungarn und Rufland. 


darunter Ehwäde, Plutvergiitung, Nies c 
Berunise — berangelommen, war die wadereSchaar 
unlss meines. Glnssulöe längft wieder in den beutihenSchühen- | traffen. * Sendung hat bei Offi⸗ 
* Finn : z - 
An jieren und Mannfcdhafien meined Ar—⸗ 


jährige Erfahrung iit genügend ®aran« 
gräben in Sicherheit und brachte bon 
KR. W.Kempf —— befon dere dteude hervorge 
“ 


tie, dab Euer Fall die wiffenichaftlichite 
und modernite Behandlung erhält. 
ihrem fühnen Zuge ald Xrophäen die 
Verilußftüde von fechs unbrauchbar. | rufen, weil das bier gebraute Bier 
120 N. La Salle Strasse . ... dem beutfchen Geihmad in feiner 


Ein freundſchaftliches Geſpräch loſtet 
Euch nichis und mag das Mitter fein, 
gemachten feindlichen Geſchützen. 
22 8 Yerf inricht * 7 ’ 
Franzöſiſcher Kaffee. nun ent]? ie N. Unter bem „hier 
| gebrauten” Bier ift irobl franzöfifches 3 
fpeziell zu.. 


Euh jahrelange Leben und Gelb zu 
Ein Schweinfurier ieaer fchreibt | ; — 
zu Srieger ſchreibt zu verſt ehen, denn das Armeetot ps — “ir Dal. 


erivaren. Meine Behandlung it ung 
fäbrlih und fiher, Sch 
aus dem Argonnerwalde, dahı dort die Hand oder fteht no in Nord:% srantz | | fünen, — aus autem 
Lüi l in 2 zolt la na, 
reich in der Nähe von Lille, 


perjönli, Bis acheilt, 
feindlichen und deutichen Schühengrä um" Gehraud, 
Und mie tft der eble Gerftenfaft der 


Koniultation frei. 
ben in unglaublichem Zidzad, wie der 
patriotifchen Leipziger Brauer von den 


Fei niter ‚iefiger 


Mendow |  Sampbeil 


zauce — 


1e gelbe Globes 
Warte 


friih geröft, Kaffee, 


. 


American 
Eeife, mit 
Beftell’g 8, 


ns 
* 


ehrt 


* 


behandle Euch 


* 
* 


oder Puffed 

ee 

Tubnfar Laternen— | daS Packet 121c ⸗ 
Michigan handge Steat, 


A ) bi } ir renner 
Zäglid bon 9 bis 8 Ubr, arsher Prenne “39c 
dte Nabbhbobnen, 


Fr i ſches Ioieß Beites Waſchblau 
zea| yo * —* oder Ammonia für 
ziude, Samiliengebrau — 
Keine manere|* 1, Gallonens 
} Trug, zu. ‚10c 


bop3, Ausacwählte m. : 
UND. 2 133 €) mito gevöfelte, ges Wiebolbtd gerãuſch⸗ 
Breminm Marke | räudherte Schinlen— J loſe Blue Tip Zünds» 


29.120 Pfund 153c hölz ‚sen — 15c 


Tadet.. 


Montags, 
Uhr 


Mittwoch: 
Vormittags bis. 7 
Eonntag3 von 9 bis 


Dr. —— 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 W. Randolph Str., Ede N, Dearborn, 
.. zwei ter Floor. 


> und Freitag3 bon 9 


Uhr Abends 


Das 


EEE — En — —— — — — 
4 ee re») 4 — *35* —* * er « * 


— 0— 
ee 


* 


Rort 


ER) 
ne 


Ansgewählte fati 
rxniſche Ternloleho 
das 


| 


Wenn br an Kopfiwch oder Augenihmerzen 
leide t, laßt uns Euch wifllenihaftlih mit Släfern 


Brealf. Sped 


finen, 
2 Rfund 


Pfund 


* 


Spregſtumder n® 
reine Srrgarten durdeinanderlaufen. 
E3 ift darum beiderfeitz 


..) “ 


* 


ol1Tdidofa 


JHEUNATISUS 


EEE "77 geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Marlte. Tauſende von Het« 
fungen, Keine Schl ifhläge. In ber aanzen Weit 
berfauft. Die fhlimmiten Fülle gebeilt, von it» 
penbwelher Urſache und ganz galeid, wie lange 
ſchon beſtehend u es Buch über Heilung von 
Rheumatismus und Seuanifie, 


SCHRAGES 31.000.000 GURE 


Clark Str, und Webiter Aue. Ghicaso. 
o122dofabt® 


gelene Briten u. Augengläfer 


zum billigjten Preije, 
$1.50, 82.50 u. 83.50 Paar, 
R. W. Hartwig,Öptifer 


ilwaukee Ave., Ede Chicago Ave. 
m ’ —10da.dolabilmt 


VANILLA GGGLLGGGGIGBL LG 


Krankheiten 


ber Diänner, rauenleiden, D Ragen», Nies 
ren-, Darm, Leber, & Blafens, Blut» und 
Nerbenleiven, Rheumatismus, Bergiftuns 
gen, Gelämwüre u. Anftedungen erden 
eründlih und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 ®@, Adams * Zimmer 60, 

Derter Blog. gegenüber der „Halr,. 
Epresitunden: 9 Uhr Mcras. 6i6 5 UÜbr 
Abends, Sonntags 10 bis 12 Mittags. 

AIEEENN 
cl2* 


ode und 
art Er. 


dreie Klinik zu. Geliege 0ı Gum 


— 1321 N. 
eiden behande Bormi 
ER Seat: ini: Mona f 


berichen, die Euch heilen werben, wie w 
fende geheilt haben, Entweder Brillen oder Au» 
gengläfer, in goldgefüllten Rabmen Tomplet, io 
billig wie $1; echtes Gold, fo billig wie $4, 
Linien nn niedrigiten Breifen geliefert, 
erinhung von Experten frei. 


Dr.BERGSON &COMPANY 


DO ptometrifts. 

ezialiften im Verbefiern febl erbafter * igen. 
Republic Vldg. Rebn ıt Sabrfiußl & F. 
State Stre. füdöftl, Ede Etate u. "Adam. 

3), Nortb bibe ‚Ede ca bee, über Pant. 
zi 9 Borm. 8 Ubds. M im ob und 
—— bis 6 Aibends Sonntaad (nur in 

torth Ude, Difice) 10 D. 12:30 "Mittags. 

8d:,dila* 


Gummiftriimpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bäuder, direkt von der Bes an Euch. 


Kntelänge, 1. 25 


1.75 


nic un A 1. 25 
Leibbinden — 3.25 


Seide — 
1.95 


Leibbinden — 
Baumwolle 
Wir fabriziren Aber 100 Sorten Bruchdander, 
ein gut palienbes für jeden. 
Erfahrene Dandagiitien — and für Damen, 
Diten täglıh vun 9 Borm. bid 7 Uber Abende 
Sonntags von 9 bis 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
@de Ghicans Ave. 
6 Stod — Nehmt Elevater, 


x. STRASSBURGER, , Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unierfudt Eure Wırgen 

frei und vpaßt Cud 

Augengläier und ®Brils 

Ien an, mit den meue- 

ten „Eberfcct”" Geilels 

Ien (one Csrauben) ; 

—5 — — 355 u. 

teflipenden läfer 

mehr, Uuch Eonntaas oiien bon 10—12 lbr. 
S0mai .fadbi* 


Arlst Die „Bonntaanon« 


ie taus | 


Vorſicht ge 
boten, damit nicht eine Patrouille oder 
Effentrager in den gegneriſchen ſtatt 
in ben eigenen Schüßengraben läuft. 
Unlängft nun landeten fieben junge 
Franzofen, taum 20jährig, die ihren 
Kameraden Kaffee bringen wollten, im 
deutſchen Schübengraben mit den 
freundlid aufmunternden Worten: 
„Doila mes Gamerades votres cafe!“ 
Zu fpät erkannten fie zu ihrem unlie- 
ben Erjtaunen, dab die Inhaber des 
Grabens Fyeldgraue waren und nitt 
Franzöſiſch verſtanden. Es gab kein 
Zurück mehr für ſie. Sie wurden ent— 
waffnet und der gute warme Kaffee an 
die Deutfchen verteilt. Solche Befuche, 
meinte ber Schweinfurter, wären jeden 
Tag willtommen! 


Der dankbare Grenadier. 


Mit wel tiefer Dankbarkeit Lie— 
besgaben von unſeren Kriegern entge— 
gengenommen werden, davon legt das 
nachfolgende Schreiben Zeugniß ab, 
das wir in ſeiner urwüchſigen Faſſung 
und Rechtſchreibung wiedergeben; es 
lautet: 

N., den 28. 10. 1914. 
Liebe Frau .... 

Dantend habe ich das Padet erhal: 
ten, niewar ich in mein Zeben fo froh. 
Als ih das Padet aufgemacht habe 


und bie Strümpfe und Unterhofen jah 
mußte ich vor ‚Freude was ich madgen | 


fol. als ich auseinander nahm ſoh 
ich bie Zilaren und Schotolade denn fo 
mas hab i in2 Wochen no nicht 
erlebt. Meine Strümpfe waren zer- 
tiifen und zuraucdhen bat ich fhon | 
Wochen nichts gehabt, weiber kann ich | 
nichts jchreiben, vor Freude kann ich 
garnichi ſchreiben, ich bin ganz nerrig 


IR *5 Gruß ſendet aus 


.Grenadier 


. 


———— — — — — — — — — — —— — — — — 


tapferen Sachſen aufgenommen wor⸗ 
ben? Ein Leutnant Ihrieb wie folgt: 
„Neugeftärtt können wir nun die ver- 
baßten Engländer angreifen. Heil 
Sieg!" BVerfchiebene brave Vater- 
Iandöverteidiger hat die Liebesgabe fo- 
gar begeiftert, ben Pegafus zu beftei- 
oen. a8 eine Gedicht tautel: 


uno 


vie e ti, 
nenn es aaı imenmwärts — yepbert, 
Ind wenn gar vom braimen Rab 
Bor uns ftcbt ein aanae* Ta. 
Das man Ubends dann und wann 
hc 'ne Aub auch melfen famı. 
Ob dann au die Diinen flattern 
Bomben und Granaten fmattern, 
Trinien wir ein Brofit drauf! 
Sagt, wie fommt ibr bloß darauf, 
Dob, was mehr uns intereilirt 
(Swar damit «8 nicht genir 
dc or im Flüftert 


Zrag id l 
va mehr babon 


Habt ihr ei 
Darunter fteht: „Im Auftrag ber 
1. ompagnie 106 — im Schweineltall 
bei Warreton. Theodor Friedrich, 
Unteroffizier, Nicolai, Hauptmann.“ 


OrthopädifdeApparate 


Künftlide Bliedmahe — 
Bein-S dienen — 
Gerade halter ⸗ Korſets 
unach Syſtem Heſſtug. — 

Geſtutzt auf unſere lang» 


—* ge en —** 


* eine — uu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unlernehmen ſteht unter 
unferer perſonlichen ſach⸗ 
manniſchen Leitung. 


WOLFERTZCO. 


Ges. Wagner, Manager. 


164 Nord 56. — 
—— — — —⏑ — — a Ze en 
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Beichen ber 
‘mat fenbet! 


ee 


Man beachte, iwie der Unteroffizier und 
der Hauptmann hier brüderlich neben 
einander ftehen. Uber mer ijt der 
Dichter? Der Unteroffizier ober der 
Hauptmann? Und da fajeln amerika⸗ 
niſche Ignoranten vom Schlage des 
Ptofeſſors Eliot von den Knechten 
des Militarismus! 
ein anderes Gedicht: 
—— faben w * — 
rier fo Bier benannt, 
Sit Beutice 2 Stoffe faum bermwandt, 

Da flang durch der Geigüge Grollen 

Gana plöblih eines Fäkleins Rollen, 

E5 war Das qute Riebedbier, 

Bei dem wir fipen nun allhier, 

Geihmedt hat es uns Sallen jehr, 

Esidt bald ein neues Fäßchen ber. 

Drum drüden mir in fyeindes Land 

Mit Dank und Gruß des Spenders Hand, 

Diefe Reime find unterzeichnet vom 
Affiftenzarzt der Reſerve Dr. Bedher. 

Sc verdante dieje Mitteilung der „Ta⸗ 
— für Brauerei“ in Berlin, 
deren Schriftleiter 
Strubve iſt, ein Prachtmenſch und lieber 
Freund von mir. Er iſt jung verhei⸗ 
ratet, überaus glücklicher Familienvater 
mit drei kleinen Kindern. Neulich be— 
lemme ich eine Poſtkarte von ihm in 
der Uniform eines Militärfliegers. 
Auch er wollte nicht zu Haufe bleiben. 
Allmutter Germania rief und er ließ 
Meib und Kind und Heim und Stei- 
Ivng! 

Uebrigend? — ift e8 nicht herzerfri- 
fchend zu fehen, welchen Humor unjere 
Stammesgenoifen in diejem furdhtba=- 
ren Ringen fich vewahrt haben, defjen 
entfehlihe Strapazen bei Wind und 
Wetter da oben im Norden ir uns 
gar nicht vorzuftellen vermögen? Und 
wie —* find ſie für dieſes flüſſige 
* das ihnen die Hei⸗ 

Uber felbit biele hazıma 


ee 


Spaßig ift aud) | 


Profejjor Emil | 


*, 
er) —R * ** 


loſe Erfriſchung möchten die richtigen 
Abſtinenzler dem Mann im Schützen⸗ 
graben vorenthalten. Ein Glück, daß 
Deutſchland nicht Amerila iſt, wo dieſe 
verrückten Zwickel die Vernünftigen 
nach Herzensluſt vergewaltigen können. 


Und wenn das gute Leipziger Bier gar | 


dazu beitragen follte, daß die Englän— 
der gründlich ver hauen werden, wie's 


der Leutnant in ſeinem Dantfchreiben 
hofft, dann erfüllt das Bier die erha⸗ 


benfte Miffion, die «3 überhaupt er= 
füllen Tann. 

Dabei fällt mir ein teizender Mit 
auf Koften der Engländer ein, den ich 
neulich hörte. An einer Themſebrücke 
in London ſiht ein aus dem Kriege u- 
rückgekehrter engliſcher Soldat und 
bettelt. Er iſt in jämmerlicher Ver— 
faſſung. Um den Kopf trägt er eine 
Binde. Auf einer Backe ſitzt ein Pfla— 
ſter. Einen Arm trägt er in der 
Schlinge. Das eine untere Bein iſt 
Nr worden. Ein Irländer kommt 

e3 Weges, fieht den Engländer, bleibt 
a und gibt ihm einen Schilling. 
Nach einiger Zeit fommt er wieder ded 
Meges und aibt dem Engländer aber= 
mal3 einen Schilling. Das wiederholt 
fi noch dreimal. Zuleht fragt ber 
Engländer den abjonderlihen Wohl: 
täter, was ihn zu foldhen ungemöhn- 
lichen Bemweilen von Menjchenfreund- 
Yichfeit veranlaffe. Darauf ermidert 


| der Srländer freundlich: „Zo tell you 


the truth, Sir — it’3 the firft time 
pe feen an Engliſhman trimmed the 
van Di Toite it!“ 

9. %. Urban. 


Leiet die „„Sonntogvol” 


ı Aufführung bringen. 


—B ——— VEN: eleltelsteieien, 


Illino is Turnbezirt. 


„Beiftig- Gemütliche” morgen im 
Lincoln Turnhalle. 


Das geiftige Komite bes Yllına 
Zurndezirf3 hat das "folgende 1“ 
gramm für die am morgigen Gent 
tag in der Lincoln Turnhalle aba 
haltende „Geiftig Gemütliche“ auf 
ftelt. Die Hauptnummer wird & 
Rede bes Herrn Manfred Cohn: „u 
tifche Betrachtungen über die rien) 
literatur“ betitelt, bilden. Aupßerbei 
wird e3 mufitarifche Vorträge, De (a 
mationen ujw. geben, imobei auch veX 
Ichiedene Mitalieder . bes Germani 
theaters mitwirken werden; fernet 
neriſche Vorführungen der verſchied m 
jten Art, und zum Schluß wird } 
dramatifche Sektion des „Lincoln“ Da 
Einatier „Der Weg zum Herzen“ N 
Auch mirb De 
Gefangverein „Harmonie“ verfchieden 
Lieder fingen, jodaß das Programm 
alfo jo abmechälungsreich ift mie ng 
möglich. 2 

&3 wird erwartet, daß die Mitch 
ber fich vollzählig einfinden merbe 
Auch Säfte find milllommen. @ 
Einirittspreis wirb nicht erhoben?) 

— — — J 

*Ertra Pale Pilſener und S 

riſch“, reine Malzbiere der Con 


Seipp Brewing Eo., in —5 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 undi&t 


— Nahbar (zum Gaftwirk): 
meinetivegen, ic) will rs 
für Ihre Kae vergüten, die 
der Aufregung erihoß — 
Portionen hätten Sie — 
aemacht 





> Meine Bauftreits, 


- ‚Baugewerbe werben auf B 
©. Zabre abgeihloiien. 
ft vier Jahren von Simon 
—— — des 
und ſeinen 
—— Fortſchritt iſt 
at wie — es wird in den 
Drei "Jahren feinen Bauftreit 
d geben. Gejtern Abend hat | 
migte Unterhandlungsaus- 
4 Baugewertihaftsrats und | 
erbandes der Bauunternehmer 
* einen Entwurf zu Verträgen 
Urbeitgebern und Arbeitern 
f, weldher Beitimmungen im ge: 
Sinne enthält. Der Ent- 
2 mic den zum Baugewertjchafts- 
— 42 Gewertſchaften 
beim Abſchluß neuer, 
— in Kraft tretender Wer: | 
üc — werden. Er beſtimmt, 
bei Meinungsverſchiedenheiten 
Arbeitgebern und Arbeitern 
Dt zum Streit geichritten, jondern 
b einem gemeinjamen 
ausſchuß von je fünf Mitglie⸗ 
Parteien zugewieſen wer⸗ | 
Een. Können dieje jich nicht 
Migen, fo haben jie das Recht, die 
nt{egeibung entweder einem Uns 
fen ober dem allgemeinen | 
*8 des Baugewerkſchafts⸗ 
und des Arbeitgeberverbandes | 
u ‚überlaffen. Falls auch das große | 
Bgericht feine Entjcheidung füls | 
n fa, fo foll die Sade an die | 
e Suftanz gehen, den Unparieis | 
des Schiedsgerichts. Zur Zeit | 
fie Bundesrichter Landis dieſes 


r ® ie auf Grund diefes Entwurfs 
lofjenen Verträge ſollen drei 
at bi3 zum Mai 1918, in Kraft | 
ben und jebt jchon, jo viel als | 
nö ati bor dem 1. Mai, zum Ab- 
| gebracht merben. 
E Die Gefeltichaft Sllinoifer Archi⸗ 
erſuchte geſtern alle Gewerk⸗ 
ten und Bauunternehmer, weder | 
Dhnzulagen zu fordern, noch die twö- | 
nilige Urbeit2zeit zu kürzen. Zur 
grünbung führte bie Geſellſchaft 
ir "ap nur ein Drittel der gemwöhn- 
ben Anzahl von Zeichnern gegen 
Bürlig von den Architekten beichäftigt | 
v lönnte, und daß die Lage der | 
den ungünjtigen fyinanzverhälts | 
fien leivenden Bauinduitrie nicht 
ech Arbeiterjtreitigteiten noch jchwie- 
äger gejtaltet werben jollte, 


3 — — — t 

Siele neue Schulen nötig. 
Neihe von Delegationen beim Schul: 
raltsausſchuß Für Liegenichaiten. 
Der Schulratsausihuß für Liegen- 


aften verſprach in jeiner geftrigen | ]} 


gung. einer Reihe von Delegaien, 
e Ym ihre Aufmartüng machten, 
[e8 in feinen Kräften Stehenve zu | 
‚um die MWeftfeite mit den nötigen 

5 ulen zu verſehen. In verſchiedenen 
fesirten ließen die Schulverhältnijfe 
seits feit geraumer Zeit jo ziemlich 

zu mwünfchen übrig, jodaß viel« 

— geführt wurde, den Uebel⸗ 
ſoll jetzt aber baldmöglichit 

in Ende gemacht werden. Auf An— 
fg von Kommiljär Soniteby wurde 
In aus ihm und den Herren Roulfton 
Eckhart beſtehender Unterausſchuß 
kannt, der eine Unterſuchung vor— 
men und feſtſtellen ſoll, was zu die⸗ 

3 Siede zu geichehen hat. 

& größte der Delegationen, mel: 
= die Richter Scanlan, Kearns, 
Kullg und Nemcomer, Kämmerer 

mer, Adam Wolf und andere be- 
Kante Männer angehörten, führte 
Ichwerde über die Crane Hochichule, 
ee den Anforderungen bei Weitem 
ht genügt. Es wird ein großer An— 
a u aufgefüt werben, und man bes 
ofort das nötige Grundjtüd 

* zu eriverben. 

derman QZoman bezeichnete bie 

Hbany Wve.»-Schule, die fich in ge— 

Heien Räumlichkeiten befindet, ala 
ne Schande für die ganzeStabt, und 
thiet —— Im Be € jener 
teten ihın bei. E3 muß 
n lee Zeit doch eine neue 
Mule gebaut werben. Bejchlojien 
ur and) in ber Nähe ber Steeler 
E und 18. Str., 25. Str. und St. 
& Une. fomie Kedzie ve. und 14. 
zobe Bauplähe für neue Schulen 
ukaufen. 
ah Angabe von Paſtor R. A. 
Ihite, der zuſammen mit mehreren 
jet jemer Gegend bei dem 
{5 borfprad), ift auch ein Anbau 
n die Englemood Hochſchule dringend 


Hotel Bismarck. 
ne Ds VO 


Ghleago Turngemeinde, 


Damenverein feierte jein 36. Stif- 
J— * tungsfeſt. 

Der Damenverein der Chicago 
Euengemeinbe feierte ba3 36. GStif- 
imgäfeit. Eine jehr große Zahl ber 
men war animejend, und bei ge- 
— Spielen und ſonſtiger 
altung verbrachten fie einen ges 

dlichen Nachmittag. Um 6:30 Uhr 
urde ein Ejfen aufgetragen, melde, 
eh Anfpradhen und Iufiige Vors 
Gge gewürzt, auögezeichnet mun= 


— — — 
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2 Qurngemeinbe bat dem Da- 
enverein Eintrittäfarten zum Deut: 
8 Theater zugeſtellt, welche mit 
Jam! angenommen wurden. Die Das 
— am Dienstag Abend das 
uiiche Theater bejuchen. 
Die wegenmwärtigen Beamten bes 
eins find: Präfidentin, Frau Iſa⸗ 
U. ı Gatr; Bizepräfidentin, Frau B. 
anne! abr; Gelretärin, Yrau Mar: 
Loeſcher; Finanzfefretärin, Frau 
a Pre; Schagmeijterin, Frau 


EBeabeiug; Vergnügunasſekre⸗ 


17 0 neh 


ee ee ee ee ehe eu PP · * 


gest ade gehn feheefeieeteefengent tete ee ee ee eier 
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Wege efetefefefefefefugf geteilte 


Eine weitere große doppelfeitige 


weifarbige Kriegstarte 


in der morgigen 


SUNDAY TRIBUNE 


Diefe große doppelfeitige Karte zeigt in vergrößertem Maßftabe 
die vier großen Kampffelder, auf welchen die Maffenheere von ganz Europa fich jeßt Eonzentriren — die vier groken Rampfs 
felder, mo Millionen Männer vordringen und zurüdfallen, marfchiren und mandveriren, im Handgemenge fämpfen, 


hießen, angreifen, fallen. 


Wo Die Engländer den 
Dentichen gegenüber 


ftehen in Flandern, nahe der Küfte, wohin Kitchener 
innerhalb der nädjiten drei Monate eine und eine Viertel 
Million friih ausgebildete Soldaten zu werfen hofft, 
in einem verzmweifelten Verſuch, die Deutſchen zurüd zu 
drängen — ijt auf der Karte jo vergrößert, daß fogar 
die Landitraßen, wie au die Flüffe und Kanäle, Städte, 
Dörfer und Ortichaften zu jehen find 


Wp Die Dentihen Den 
Franzoſen gegenüber 


ftehen in Eljaß-Lothringen — jene zwei Provinzen, 
die Frankreich von den jiegreichen deutihen Armeen in 
1871 entriffen wurden, die um jeden Preis zurüd zu 
erobern, die Franzojen geihmoren haben — ift deut- 
ih auf der Karte gezeigt, jo daß Ihr den Zeitungd- 
Depeihen mit VBerjtändnig folgen fünnt und auf einen 
Blid die Wichtigkeit jeder Bewegung jeht. 


We Nullen bei Der 
Million 
in Schnee und Ei3 Fämpfen, hin und zurüd über die 
eisbededten Flüffe Bolens, um den Borjtoß der deutichen 


Truppen auf Barjchau, tern möglich zum Stehen zu 


bringen — wird auf einer vergrößerten Karte diejes 
Dijtrift3 gezeigt, jo daß Ahr jehen fönnt, um was e3 
ih) handelt, wo Angriffe und Nüdzüge, eine weitere 
Stadt ald genommen oder ein weiterer Fluß al3 ge= 
freuzt gemeldet werden. 


Und wo eine Weitere 
Million Rufen 


feit Wochen fämpfen, die Umgebung von Krakau in 
Deiterreihiih- Polen in Beliß zu nehmen — um die 
riefigen Hindernifje zu zertrümmern, die ihrem Marjd) 
auf Wien im Wege jtehen — wird auf einer anderen 
vergrößerten Sektion gezeigt, umfafjend die Umgegend 
von Krakau, die majliven Befejtigungen der Stadt, den 
äußeren Kreis von Fort3 und die Landitraßen, die zur 
Stadt führen. 


Außer diefen vier großen Kampifeldern bringt diefe Doppeljeite 
eine Karte vom nördlichen Frankreich und von Belgien, gearbeitet nad) den offiziellen Karten im franzöfiihen Kriegsamt, 
und ebenfall3 eine Fleine umrijjene Karte von Europa und eine Karte der Türkei. Jeder Mann und jede Frau, die üiber- 
haupt Kriegsnadrichten lefen, bedürfen diefer großen doppelfeitigen Beilage in der morgigen Tribune, um die Kriegd« 
nadrichten mit Verjtändniß lefen zu fünnen. — Jeder Mann und jede Frau bedarf fie nicht nur morgen, jondern aud) in 


Holt die morgige 
SUNDAY TRIBUNE 


(The World’s Greatest Newspaper) 
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